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Mit Roͤmiſch Kaiſerlichen auch Kurfuͤrſtlich Pfaͤlziſchen 
allergnaͤdigſten Privilegien. 


Verlegts Heinrich Valentin Bender, 
Buchhaͤndler in Mannheim. 
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-PRIVILEGIUM CAESAREUM. 
| VIsI.R4G 


ir Jo ſeph der Andere, ‚von Gottes 
Gnaden Erwählser Romiſcher Kaifer, zu allen Zeiten 
Rehrer des Reichs, König in Germanien, zu Jeruſalem, Hun⸗ 
um, Böhem, Dalmatien, Croatien, Sclavonien, Gallizien 
un Ledomerien, Erzherzog zu Oeſtreich, Herzog zu VBurgund 
od Lotharingen , Großherzog zu Toslang, Großfürft zu Sieben⸗ 
kürgen, Herzog zu Mayland, Manta, Parma, gefürfteter 
Graf zu Habsburg, zu Flandern, zu Tyrol ꝛc. Bekennen oͤffent⸗ 
Udy mit dieſem Brief, und thuen kund allermaͤnniglich, daß Uns 
Hehrrich Valentin Bender Buchhändler in Mannheim in Unterthäs 
xigfeit zı vernehmen gegeben, was Geftalten er ein neues Gefangs 
koch, zum Gebrauch der reformirten Gemeinden in Octavo zum offes 
von Druck zubeförberen entfchloffen fen, hierbei aber von gewinnflichs 
tigen Renten einen ihme ſchaͤdlichen Nachdruck beforge, zu deffen 
Verhatung Uns verfelbe um Ertheilung Unferd Kaiferlichen Druck⸗ 
Yrioilegii allerunterthaͤnigſt bitte: Wenn Wir nun guädiglich- ans 
geſehen ſolcht des Supplifanten demüthig ziemliche Bitte, fo 
baden Wir ihme die Gnade gethan, und Freiheit gegeben, 
Ha auch ſolches hiermit wiffentlich, in Kraft diefes Briefs, 
alß und dergeftalten , daß derfelbe, feine Erben, und Nachkom⸗ 
| ame gedachted Geſangbuch in offenem Drud auflegen, ausgehen, 
"Hin und wieder ausgeben, feilhaben, und verkaufen laffen, auch 
Ihnen foldyes niemand , ohne ihren Confens, Miffen, oder. Wils 
Im, innerhalb zehn Jahren, von dato diefed Briefs an zu rech⸗ 
ven, im heiligen Nömifchen Reich, weder unter diefem, noch 
anderm Titul, oder Format nachdrucken, und verkaufen ſolle. 
Um gebieten darauf allen und jeden Unfern und bes heiligen 
Reichs Unterthanen, und Getreuen, infonderheit aber allen 
vechorucern, Buchfuͤhrein und Burhhändlern, bei Vermeidung 
tiner Poen von fünf Mark löthigen Goldes, die ein jeder, fo oft 
freventlich hierwider thäte, Und halb in Unfere Kaiferliche 
er, und den andern halben Theil befagtem Bender oder 
feinen 





feiner Erben, mb Nachkommen, unnachlaͤßlich zii bezahlen vers . 
fallen feyn folle; hiermit ernftlich, und wollen, dag ihr, noch 
einiger aus euch felbft, oder jemand von euertwegen obangeregtes 
Gefangbuch innerhalb den beftinmten zehen Fahren nicht nach⸗ 

drucket, noch auch alſo Nachgedruckter diſtrahiret, feilhabet, um: 
traget, oder verkaufet, noch auch ſolches andern zu thun geſtat⸗ 
tet, in keine Weiſe noch Wege, alles bei Vermeidung Unſerer 
Kaiſerlichen Ungnade, obbeſtimmter Poen, und Verliehrung deſ⸗ 
ſelben neuern Drucks, den vielgenannter Bender, deſſen Erben 
und Nachkommen, oder deren Befehlshabern, mit Huͤlf und Zu⸗ 


thun eines jeden Orts Obrigkeit, wo fie dergleichen bei euch, und 


einen jeden finden werden, alfo gleich aus eigner Gewalt, ohne 


Verhinderung maͤnniglichs, zu fich nehmen und damit nad) ihrem 


Gefallen handlen und thun mögen. Jedoch folle er Bender fchul: 
dig, und gehalten feyn, die gewöhnliche fünf Eremplaria von | 


dieſem Buch bei Verluft diefes Privilegit zu Unferm Kaiferlichen 


Meichöhofrath einzuliefern ‚ und daffelbe andern zur Warnung 

dem Buch vordrudten zu laſſen. Mit Urkund diefed Brief bes 
fiegelt mit Unferm Kafferlichen aufgedrudtten Sekret⸗Inſiegel. 
Der geben ift zu Wien den zehnten Nugufti, Anno fiebenzehne 
hundert vier und achtzig. Unferm Reiche des Nömifchen im ein⸗ 
und zwanzigften, des Hungarifchen und Böhmifchen im vierten, 


TOSEPH.. 
Vt. R. Fuͤrſt 


Colloredo mppria, | | 


(LS). 
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Abſſchrift. 
Mir Karl Theodor von Gottes Gna⸗ 


den Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Ober- und Nieder⸗ 
bayern, des heiligen Römifchen Reichs Erztruchſes md Kurfürft, 
zu Guͤlch, Eleve und Berg, Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
dürft zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Veldenz , 
Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenftein ꝛtc. ꝛtc. 


Bekennen offentüch mit dieſem Briefe, und chuen kund jeder⸗ 
maͤnniglich; Nachdem. bey uns der Buchhaͤndler zu Mannheim 
Heinrich Valentin Bender ſeines beſſern Aufkommeuns willen, um 
ein Privilegium excluſivum zum Verlage des in unſerer Kurpfalz 

Gngeführt werdenden neuen allgemeinen reformirten Gefangbuchs 
unterthänigft angefüchet , daß Wir deſſen Bitte, nach daruͤber von 
unerm Turpfälzifchen Kirchenrathe eingezogenem Bericht in Gna⸗ 
den flatt geihan, fortgedachtem Bender das nachgeſuchte Privile- 
gium dergeftalb ertheifet haben, "daß ſelbiger, unter dehen zwi: 
Ken erwehntem Kirchenrathe und Ihme vereinbarten Bedingniſ⸗ 
Ken, jenes Geſangbuch feinemi unfer Hänigften Begehren gemäs, 
in offenem Druck ausgehen, hin und wieder feil haben, und ver- 
Kaufen laſſen, auch dieſes Gefangbuch niemand in unfern Kurs 
und Fauͤrſtlichen [ämtlichen Landen nachdrucken, noch ohne Wiffen 
wd Willen erfagten Benders, verkaufen, einführen und debitiren 
möge, Wie wir dann gegenwärtiges Privilegium hiermit, und 
Kaft diefes, ‚gnädigft. ertheilen, annebenft allen in unfern fämt: 
Uchen Landen anpaͤſſigen Buchhändlern, Buchdruckern, und fonft 
Kermänniglich hiermit ernftlich gebieten, daß fie, oder jemand 
vom ihrentwegen, befragted Gejangbuch, weder in dem heraus⸗ 
vseben werbenden- Format nachzudrucken, noch einzuführen, zu 


enabiren, oder zu verkaufen ſich unterfangen ſollen, bey Ver⸗ 
| meldung 








meldung Unſerer Furfürftiichen UAngnäbe,: und hundert Ducaten 
Geldſtrafe, (wovon die eine Haͤlfte Unſerm Aerario, die andere 
Halbſcheid aber ihme Bender zufallen ſolle) auch Verluſt des 
Nachdrucks, welchen er Bender, oder deſſen Bevellmächtigte, 
mit Hälfe und Zuthun eines jeden Orts Obrigkeit, mo dergleichen 
wird gefunden werden, alſogleich aus eignem Gewalt, ohne 
männiglichen Verhinderung zu fich zu nehmen, fort, damit nach 
Gefallen zu handlen, und zu thuen, befugt zu ſeyn, wir hiere 
durch erklären, weg Endes auch, andern zur Nachricht und Wars 
nung, diefes Unfer Eurfürftliched Privilegium in oft angeregtem 
Geſangbuch wird vorangedrucket werben. Urkund Unferer eigenz 
händigen Unterfchrift, und beygefegten geheimen Kanzley Secrets 
Juſiegels. Muͤnchen am 30. Jenner 1783. 


Karl Theodor, 
Kurfuͤrſt. 


vr. Freyherr von Oberndorff. 
LS). 
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Vorrede. 


% würde überflüffig fepn, ein Wort zur. Dertheir 
vigung ber Herausgabe dieſes neuen Sefangbuchg 
zu fagen. Alle aufrichtige Sreunde eines vernünftigen 
Gottesdienſtes in unfern Gemeinden, und befonvers 
alle einſichtsvolle Prediger unferer vaterländifchen Res 
formirten Kieche haben die Fehler und Mängel des 
bisher unter ung gebräuchlich gewefenen Geſangbuchs 
ſchon lange eingefehen, und Deswegen eine zweckmaͤſſi⸗ 
gere, der Würde unferer allerheiligften Religion und 
dem Geifte unfered Zeitafters angemeßnere Einrichtung 
deffelben, oder vielmehr ein meuss, nach dem Beduͤrf⸗ 
niß und Gefchmacke unferer Zeiten eingerichtetes Ges 
fangbuch ſehnlichſt gewuͤnſchet; Unverftändige und «is 
nige Leute aber, welche mit.einem blinden Vor⸗ 
heile für Das Alte, was fie von Jugend auf aus 
wendig gelernet, gefungen und gebetet haben, einge⸗ 
nommen find , und jede, noch fo gute und zweckmaͤſſi⸗ 
ge, Veränderung in begleichen Dingen für gefährli- 
e Neuerung haften, wuͤrden durch die ſtaͤrkſten und 
kiftigften Gruͤnde, welche man ihnen vorlegen koͤnnte, 
doch nicht überzenget werden, fondern müffen nach. 
und nach Durch Den Gebrauch des Buches ſelbſt von 
ihrem irrigen Wahne befreyet werden. 


‚Um indeſſen Jedermann in den Stand zu ſetzen, 
dieſes neue Geſangbuch aus Dem gehörigen Geſichts⸗ 
| | A4 | punkte 


as er ee a Te 11 
8 | Dorrede, 


punkte zu beurtheilen, hat man für nöthig.erachtet, | 
dem Publikum diejenigen. Grundſaͤtze, welche man fich | 
bey der Wahl der in Daffelbige aufzunehmenden Lieder | 
N zur Regel gemacht hat, hier Fürzlich vorzulegen. | 


| Da das Befangbuch bey Den meiften Chriften nebft 
der Bibel die einzige Quelle ihrer Belehrung und Ers 
bauung iſt, fo. bat man eg für. unumgängliche Pflicht 
gehalten, dabey auf Diefe Klaffe von Menfchen, mels 
che bey weitem den gröffeften Theil der chriftlichen Ge⸗ 
meinden ausmacht, vorzügliche Rückficht zu nehmen , 
und Deswegen - Ä F | 


1) Bey der Wahl: der Gefänge nicht fo wohl 
auf Bichterifehe Schönheiten und Stärfe der Gedans 
fen und des Ausdrucks, als vielmehr auf edle Einfalt, 
Richtigkeit und Faßlichkeit derfelben gefehen. Aus 
eben dem Grunde hat man | | 


- 2.) Diejenige alte „allgemein befannte und beliebte 
Lieder unferes bisherigen Geſangbuchs, welche entwes 
der fchon glücklich verbeffert waren, oder .. ers 
änderung. einzelner Wörter und Redensarten leicht fo 
verbeffert werden Eonnten, daß fie nichts anftöfligeg 
mehr enthielten , benbehalten , menn fie gleich übrigens 
- feine vorzuͤgliche Dichterifche Schönheiten hatten. Dos 
hingegen aber | 





| 3) alle diejenige Lieder, welche unrichtige, Der 
ze und Würde der Religion nicht angemeffene 
orftellungen von Gott und göttlichen Dingen, oder 
niedrige, tändelnde, dunfle, überfriebene und myſti⸗ 
ſche Bilder und Redensarten enthielten, welche dem 
gemeinen Mann leicht zu Irrthuͤmern verleiten, den 
=. einfichtss und geſchmackvollen Chriften aber Anftoß und 
den Zeichtfinnigen Veranlaſſung zu zerſtreuenden ai 

FE a en⸗ 





| Yorrede. | 9 
benvorſtellungen, oder wohl gar zum Geſpoͤtte über 
die Wahrheiten ‚der göttlichen Religion Jeſu geben 
tonnten, gänzlich ausgelaffen und verbannet. :$a, man 
hat die Sorgfalt in diefem Stuͤcke fo weit getrieben ; 
daß man hin und wieder in ganz guten Liedern einzelne 
Ausdrücke und Kedensarten , Die.an ſich ganz unfchuls 
dig waren, blos wegen einer möglichen Mißdeutung 
abgeändert , und mit anderen beſtimmteren vertauſchet 


hat. Endlich | 


4) hat man fich auf das forgfältigfte bemuͤhet, 
ale zu Fühne, Dem gemeinen Öhre. ungewöhnliche 
Wendungen in den Wortfügungen und Wortverfeguns 
gen zu vermeiden, und alle merfliche Sehler gegen die 
Geſetze ver Sprachrichtigfeit, des Sylbenmaaßes und 
des Wohlklanges hinweg zu räumen. . Ä 


Die meiften Lieder diefes Gefangbuches find, jes 
doch mandhmal mit einigen Eleinen Abänderungen, 
wozu man befondere gute Gründe zu haben glaubte, 
theils aus einzelnen Sammlungen geiftlicher Lieder und 
Gedichte, theils aus den beften neuen Sefangbüchern , 
dem Berliniſchen, Anſpachiſchen, Deflenkaffelifchen , 
teipjiger und Goͤttingiſchen zuſammengetragen wor⸗ 
den, und nur wenige bisher noch nicht gedruckte, hin⸗ 
jugelommen. | 


Was den Plan und die innere. Einrichtung deſſel⸗ 
betrifft „ fo hat man es, wie aus dem, Diefer Vor⸗ 
tede nachftehenden, Inhalte zu erfehen iſt, in vier 
Danptabtheilungen eingetheilet. u 


Die erfte enthält allgemeine Lob: und Danklies 
der, als Die üitefe und feyerlichfte Art gottesdienſtli⸗ 
her Sefänge. Die zweyte: Labs und Gebetlieder 
nach Anleitung ber;vornehinften Lehren des hen 
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0 Vorrede. 
Glaubens. Die dritte: Lob⸗ und Gebetlieder nach 
Anleitung der chriftlichen Sittenlehre, und endlich Die 


vierte: Lieder für Die verfhiedenen Stände, Sefells 


fchaften und Lebensarten, für befondere Zeiten, Um⸗ 


Hände und Schidkungen Gottes im menfchlichen Leben, 


und bey befondern perfönlichen "Begebenheiten, 


Aus dieſem Verzeichniſſe des Inhalts, und den 


jeder Hauptabtheilung untergeordneten allgemeinen und 
beſonderen Rubriken ſieht Jedermann von ſelbſt ein, 
was für einen Vorzug dieſes neue Geſangbuch vor Dem 
alten ſowohl in Anfehung der Drönung, in welcher 
Die Lieder auf einander folgen, als auch in Anfehung 
der Mollftändigfeit habe. Diefe gröffere Vollſtaͤndig⸗ 
feit hat man bey einem "Buche, das nicht alfein zum 
Gebrauch bey dem Sffentlichen Gottesdienſte, fondern 
auch für Die Privatandacht eines jeden Chriſten ins⸗ 
befondete beftimmet ift, für tmefentlich gehalten, und 
Deswegen .nicht allein die Anzahl der befonderen Ru⸗ 
brifen fehr vermehret, Tondern auch über einerley Ma⸗ 
terie mehrere Lieder eingerückt, meil die Erfahrung 
lehret, daß verfchiedene Worftellungsarten einer und 
eben derfelben Sache bey. der groffen Verſchiedenheit 
der Saffungsfraft und Denkungsart der Menfchen ihr 
ren groffen Nutzen haben, und Der eine durch Diefe, der 
andere Durch jene mehr erwecket und gerühret werde. 


Dadurch HE nun freylich Die Anzahl ber Lieder 
um ein Beträchtliches gröffer geworden, ale bios zum 
Behnfe Des öffentlichen Gottesdienftes nöthig geweſen 
wäre; Indeſſen hofft man, daß, wo nicht alle, doch 
wenigſtens Die meiften Glieder unferer Gemeinden, für 
welche Diefes Gefangbuch norgüglich beſtimmet iſt, Die 


Dadurch verurfachte geringe Erhöhung des Preifed 


Durch die gröffere Nutzbarkeit deſſelben zum allgemei⸗ 


nen Gebrauche für reichlich erſetzt halten werben. = | 


1 
\ 


\ 
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ganz Armen werben ohnehin aller. Orten in unferm 
Vaterlande zu Anfchaffung der Geſang⸗ und anderen 
Erhmuungsbücher aus den Allmoſen unterflüget. 


.. Da viele Lieder in dieſes Geſangbuch haben auf⸗ 
pmommen werden muͤſſen, wozu keine fchickliche Mies 
lodien in unferm bisherigen Chotalbuch zu finden wa⸗ 
ren, ſo hat man zu dieſen neue verfertigen laffen; Und 
da überhaupf eine fehöne Melodie, wenn fie mit Dem 
gehalt des Gefanges uͤbereinſtimmt, ungemein viel 

aft hat, Das Herz zu warmen und lebhaften Empfin⸗ 
dungen der Andacht zu erheben, fo Hat man auſſerdem 
Die alten, beybehaltenen Mekodien überall, wo «8 noͤ⸗ 
thig war, verbeſſern, und noch verfchiedene neue hins 
ufigen laſſen, Damit man .fernerhin nicht genörhiget 
woͤre, Lieder von ganz verfchiedenem, und mandhmaf 
gerade entgegengefestem Inhalte nach einerley Melo⸗ 
die Au fingen. 


Ale diefe, theils nen verfertigte, theils nur vers 
änderte Melodien aber hat man zum Nutzen der Ju⸗ 
gen) inden Schulen, und zur Erleichterung Des Ges 
anges in den Öffentlichen Verſammlungen, dem ers 
fin Verſe derjenigen Lieder, nach welchen fie eigent- | 
lich eingerichtet find, in Noten beydrucken er bey 
dem allen aber doch dafuͤr geſorgt, daß, wie ſehr auch 
Druc und Papier feit einiger Zeit in ihren Preifen ges 
fiegen find , diefes neue Gefangbuch , welches beynas 
be eben fo viele Lieder enthält, und einen weit ſchoͤne⸗ 
ten Druck und befferes Papier hat, als das alte, un⸗ 
gefähr um eben denfelben Preis zu haben ift, als jenes. 


Die mit diefem Gefangbuche zugleich aus. der 
Preſſe Fommende, und eigentlich zu einem Anhange 
deffelben beftimmte Fleine Sammlung von Gebeten 
hat man, nach dem Beyſpiele der Derausgeber, bei 

Ze er⸗ 
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Berlmifchen Geſangbuchs, mit einem befonderen Tis 
tel. und mit eignen Seitenzahlen abdrucken laſſen, 
theils, Damit Niemand genöthiget wäre, fie wider | 
feinen Willen mit dem Gefangbuche zu Faufen, theilg 
Aber auch, Damit ein jeder, wer wollte, fich Diefelbe | 

| a einen befonderen Gebrauche befonders anſchaffen 
nnte. | | 


Der Herr verleihe allen denjenigen, welche ſich 
dieſes Buches zu ihrer Erbauung, ſowohl ben dvemöß 
fentlichen,, als häuslichen Gottesdienſte bedienen wer⸗ 
den, Die Gnade, Daß fie Durch den frommen Gebrauch 
defielben in feiner Erfenntniß und Verehrung immer 
mehr ar on und beveftiget, und zu einer vernünfr 
tigen, ihm wohlgefoͤlligen, Andacht erwerfet werden 
mögen! — 
Heidelberg 
den 27ſten des Chriſtmonaths 
—J Bu Be 1784. wo. s 
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Erſte Hauptohthellung. 


Allgemeine 
Lob- und Danklieder. 


J. 
erz, er muntre dich zum Preife 
Ne de nf ee, auf wie vie le Beilt 
















des Got tes, der dein Vater Ui 
du ihm zum Dank ver en Bi. 





Scing, i Ihn, 6 ‚ der E fets di dein 1 Helfer war, 







mit t Grenden 9 Ruhm und Ehre dar! 

2. Herr, deine Hand fhreadh im Hoffen auf 
Mi immer offen, zu ge dich, der du die Liebe 
den, was mir nuͤ nt ich bife. Mein Gottt wie 
if, MEHR oft wenig bin ichs tert, ; 


22% Allgemeine Lob = -und Danklieder. 
daß mir noch H uͤlfe foͤrderſt ſtets mein wah⸗ 
wiederfaͤhrt. res Wohl. 

3. Unendlich groß iſſt 6. Du biſt mein Heilz - 
dein Erbarmen, nur mein ganz Gemuͤthe iſt 
wohlzuthun biſt du ge⸗ deines Ruhms, mein 
wohnt. Drum wird Retter, voll. O koͤnnt 
auch mir, mein Gott, ich deine groſſe Guͤte 
mir Armen, von dir|doch fo erheben, wie ich 
nicht nah Verdienſt ſoll! Doch meine Kraft 
gelohnt Noch immer|reicht nicht dahin, du 

eht_mir deine Treu weißt es, Gott, wie 
mit Seegen, Zroft und ſchwach ich bin. 

uͤlfe hey. 7. Jost du fiebft 
4 Du bift es, der in mit Wohlgefallen auf 
meinen Sorgen mit waͤhre Herzensredlich- 
Rettung mir entgegen|feit, und hoͤreſt ſelbſt 
eilt; ind wennfie, noch das ſchwache Lallen ver 
vor mir verborgen, nach | Deinen mit Zufrieden⸗ 
meinem Wahn zu lang heit. Dir hörft ed, wie 
vermeilt, ſo koͤmmſt du,lein Dater pflegt, der 
ch ichs mich verſehn, ſeiner Kinder Schwach⸗ 
und hilft mir, und er⸗heit tragt 

hörft mein Flehn. 8. Drum pÜ_ mir 

5. Du waͤhlſt und deine Huld und Güte 
wirkeſt ftets das Seite, |beftändig, Gott, vor 
und wenn auch meinel Augen feyn. Ich will 
- Noth fich haͤuft, ſo ſteht mit redlichem Gemuͤ⸗ 
durch dich mein Wohl the mein Leben deinem 

Doch veſte. Wenn mich Lohe wenhn, bie ih 
das Elend ganz erz|polllommmer deinen 
greift, ſo bieibf du doch Ruhm erheb im hoͤ⸗ 
srbarmungspoll, und|bern Heiligthum. Mit 
2. l 
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2, Bez — 8 — 
9 it Singen dich zu loben iſt, 
Sich felbft da zu von oben mir 






Auf, Se, 





Gott! mein Herz bereit. 
Kraft und Sreudigkeit. 


md opfre Danfı O wäre dod mein. 


— — — 






der mirs gegeben, 


— | 0 — — — 
— ⏑ 





— —e— 


— ͤ — 













ein ſteter Lobgeſang. | 
2. Es freun fich dei⸗ waͤren meine Triebe fo 
nr Kinder des Reich: heiß, als deine Liebe! 
thums deiner Huld; Oliebt ich würdig dich! 
Auch deinen geind, den] 4. Duthuft, mich zu 
Sünder, erträgft du|beglücken, Das, was du 
mit Geduld. Treulmit mir thufts Aus 


willſt du, daß der Chrift|deinen DVaterblicken 


begluͤckt ſchon auf der ſtroͤmt in die Seele 
Erde, und einſt noch|Luft. Du biſt in Noth 
ſeelger werde, wann er|mein Schuß, im Sin- 
gepruͤfet ift. ftern meine Sonne, im 
3. Mein Gott! wiel Kummer meine Won: 
groſſe Dingehaft duan|ne, du thuft mir im⸗ 

mir gethan!: Meinkobimer Gute. 
ft zu geringes im| 5. Drum frobes 
Staube betichan. Du Herz, befenne, Daß 
liebſt mich vaͤterlich; O G 14 tt die Liebe &; 
da 4 *4 | 


EEE | —— I ⏑—— — — “- 
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Sey dankbar und ent=| Troft laß dir nicht rau⸗ 
brenne in Gegenliebiben: Begluͤckt ift, wer 
und Treu, Dertraulim&lauben ihn Bater 
inm,hangihman! Den|nennen fan. 





———— 


a 


gab, € r und Preis dem höchften 
+ Dem Gott, der geof fe Wunder 
— — 


— — 
|, 





Gut! Dem Da fer al ler Güte 
thut, dem Gott der mein Ge müthe 











- Dem Gott, der allen Jammer ill: 


Gebt unferm Gott die Ehre! 
2. Der Himmel Hees[tiber wird er früh und 
re danken Dir, Beherr⸗ ſpat mit feiner Gnade 
fcher aller Thronen!|walten. In feinem gan- 
Auch wir, die wir, Daz|zen ee ift alles 
ter, bier auf deiner Erz|recht, ift alles gleich. 
de wohnen. Wir prei-} Gebt unferm Gott die 
fen alle deine Macht ‚| Ehre! | 
die uns erſchuf, Die ung| 4. Zchriefzum Heren 
bewacht. Gebt unferm |in meiner Noth: Ady, 
Sort die Ehre! Gott, vernimm mein 
3. Was unfer Gott] Beinen! Da half mein 
geſchaffen hat, das wird Helfer mir vom Tod, 


er auch erhalten, dar⸗ und ließ mir Troſt er⸗ 


ſcheinen, 
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fürinen. Ich danke,| Mein Geift, o Gott/ er⸗ 
Bott, ich danke dir!ihebedich! Mein ganzes 
Ad! danket, Danket| Herz erfrene fich! Gebt 
Bott mit mir! Gebtlunferm Gott die Ehret 
unferm Gott die Ehrei| 8. Ihr, die ihr Chri⸗ 

s. Gott fi unsnah,|fti Namen nennt, gebt .- 
Gott ift noch nicht von | unſerm Gott die Ehret 
einem Volk geſchieden.ſIhr, die ihr Gottes 

ewig feine Zuver⸗ Macht erkennt, ent 

icht, und giebt ihm Heillihm, dem Ew'gen, Eh⸗ 

und Frieden. Mit Va⸗re! Allmaͤchtig bift du, 

serhänden führt er Die. |unfer Gott, und unfer 

die ihm vertraun, und | Schuß in jeder Noth. 

“ feegnet fie. Gebt un⸗ Gebt unferm Gott die 
ferm Bott die Ehre! Ehre! 

6. Wann alle Welt] 9. Mer Gottes weis. 
nicht helfen kann, und|fer Sührung traut, darf 
fich fein Retter zeiget, vor dem Tod nicht bes 
ſo nimmt Gott uniter|bens Der Herr, der 
Noth ſich an, er felbft,| Nacht und Grab durch⸗ 
der Schöpfer, neigetifehaut, weckt ihn zu 
fein huldreich Angefieht neuem Leben, waun 
— und ſchafft uns einſt ſein Donner aus 

fe, ſchafft ung Ruh. der Gruft, zum Welt⸗ 

ebt unſerm Gott die gericht die Todten ruft. 
Eh seht unſerm Gott die 
7. Drum will ich Ehre! I 
dich mein Lebenlang, o ro.Rommt, lgßt uns 
Gott, mit Freuden eh⸗ vor fein Angeſicht, mit 
vn! Man ſoll, Herr, froher Ehrfurcht drin⸗ 
meinen Lobgeſang an gen. Bezahlet die ge⸗ 
allen Orten hoͤren. F Pflicht, und apt 

— > um 


« 








— 
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und fröhlich ſingen: recht und gut gemacht. ı 
Der Herr bat älles Gebt unferm Gott Die ı 
wohlbedacht, und alles| Ehre! | ! 
—_R_ 07 IT - 1 
IRez—=zz————n 
| ollt ich meinem Gott nicht fingen? , 





F 5a ich doc in. al len Dingen | 
Erg — —— — = 
Sollt ich ihm nicht dankbar fenn? O, es 
ſo viel An laß, mich zu freun; 





| 


— — — — — 
if ja michts, al8 Liebe, _ die fein _ 


— — 


— — 






die mich mit 


n Wil⸗ 
E== IE — 
len übe: Alles waͤhret feine Zeit, 
Se — 


— — fh — —— — 


.— X 
— — ne 
— —— — un dd 
SB — 
— 





Gottes Lieb in Ewigkeit. | 
2. Mie ein Adler| Daterhuld mid) an, eh 


E - bey Gefahren treulichlich lebte, ch ich Dachte. 


feine Zungen deckt, fo] Alles waͤhret feine Zeit, 
hält Gott, mich zu be⸗ Gottes Lieb in Ewige 
wahren, feine Schutz⸗ keit. 


5, band auggeftrecft, er,| 3. Sür mich Armen, 
der uͤber mir Schon! mich Verlohrnen, mich, 
— wachte, als ich kaum der ich gefallen bin, gab | 
.... „gufeynbegann, fahmit|er feinen KEingebohr- 
2, 0 | EN, 
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ven, Jeſum Ehriftum|fatın, tritt mit Hülfe 
ber hin. Mir zum Gott heran, und fo 
al fam er aufErden,|mußder Sturm ſich le: 
tdre, lift, wergoß fein|gen. Alles währet fei- 
Blut, ſtarb am Kreuße|ne Zeit, Gottes Liebin 
mir zu gut, daß ich moͤg⸗ Ewigkeit. 
te ſeelig werden. Alles| 6. Himmel, Erd un 
waͤhret ſeine Zeit, Got⸗ ihre Heere find zu mei⸗ 
tes Lieb in Ewigkeit. nem Dienfte da! Wo—⸗ 

4. Seinen Geiſt, den hin ich mein Auge feh- 
fihern Fuͤhrer durch re, ift mir Gottes See= 
des Lebens Dunkelheit, gen nah, Thiere, Kraͤu⸗ 
gebt er mir auch zum ter und Getreide, in 

egierer auf dem Weg den Gründen, auf der 
zur Seeligkeit, daß er|Höh, in den Buͤſchen 
meine Seele fülle mit in der See, find mit 
des Glaubens hellem Nahrung, find mir 
Licht, und wann aller |Sreude. Alles waͤhret 
Troſt gebricht, tröftenp feine Zeit, Gottes Lieb 
meinen Kummer ftille.|in Ewigkeit. | 
Ales währerfeine Zeit,| 7. Wannich fchlafe, 
Gottes Lieb in Ervige) wacht fein Sorgenüber 
keit. mir mit Batertreu, 

5. Meinem beſſern und mit jedem neuen 
Theil, der Seele, giebt | Morgen mird aud 
er Troſt und Kraft und|feine Güte neu; Waͤ— 
Ruh. Wenn ich, waste nicht mein Gott ges 
er will, ermähle, ſtroͤ⸗ weſen, bätte mich ein 
met mir fein Friede zu.]Angeficht nicht er= 
Denn mein Können quickt, fo waͤr ich nicht 
wein Bermögen nichts |von fo mancher Quaal 
xrmag, nichts. helfen geneſen. Alles wine 





% 


‘ 
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ine Zeit, Gottes Lieblund Trübfal oft mein‘ 
n Eroigkeit Theil, Bott, dem ich 
8. Wie ein Dater ES habe, Bott 





feinem Kinde niemals|diebt einft mir ewige 
ganz fein Herz ent⸗ Heil. Die, fo hier mit 
zeucht, wenn es ſchon Thränen ſaͤen, ernd⸗ 
zur Bahn der Süundelten dort mit Sreuden: 
von dem Weg der Tuslein. Mach des kurzen: 
gend weicht; Alfo haͤlt Lebens Pein, ward id 
‚ auch mein Verbrechen mein Geſchick verſte⸗ 
mir mein lieber Gott zu ben, Jauchgen,baf mich 
gut, will mein Fehlen Gottes Rath dieſen 
mit der Ruth, und nicht] Weg geleitet hat. 
mit dem Schwerdterä:) 11. Gott, deß Liebe 
chen. Alles währet feisjohne Schranfen, def 
ne Zeit, Gottes Lieb in Erbarmen endlos iſt, 
Ewigkeit. nimm. mein ſchwach, 

9: Wenn gleich über|doch Eindlich Danken, 
feine Schläge bitterlich gnädt auf durch es 
mein Auge weint, den⸗ ſum Chrift. Seegne 
noch, wenn ichs recht Willen und Beftreben, 
exwaͤge, find fie Zeisiganz nich deinem 
chen, aß mein reund, ienft zu weyhn, dein 
der mid) lieber, mein] Derehrer hier zu ſeyn, 
gedenfe, und mich von |bie ich dich im kuͤnftgen 
dein Dienft der Welt, Leben, nach vollbrade 
die mich! hart gefeſſelt ter Pruͤfungszeit, lob 
hält, durch die Truͤb⸗ und lieb in Ewigkeit. 
ſal zu ihm lenke. Alles Mel. Nro. ı. 
mähret feine Zeit, Bot-| Mein Herz, ermuntre dich. 
fee Lich in Ewigkeit. |» Air Gott, dir will 

10. Zft Hier aufdem] J+ LI ichfröhlich fin 
Weg zum Grgbe,Angfff gen, 
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dir, deſſen Freude gaberfreut. Ogieb mir 
Bath iſt; Dir will auch nad) deiner Güte, 

anf und Ehrelden Trieb der reinen 


ung die Wolken rei Ä 
von wige zultheil. Mit ewger 
Ewigkeit. Kein Burm| Treue liebſt du mic), 
kriecht unbemerkt da⸗ von ganzem Derzen 
hin, du ſrehſt, du naͤhrſt, preis ich dichh -- 
du ſchuͤtzeſt ihn. 7. Die willich ferner 
hin vertrauen: Denn 
du Ban mir Lance | 
getan, Ich will 





2 


D 


bit ewiglich mein. | 
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geh ich durch die Dil: | 


Hofnung auf auf Dich 
ſchauen ſchau mich mit|grimezeit mit Sreuden 
hi in zur Ewigfeit. | 
4 
| 





Daterblicken an; So 
6, —— — 


„ob. ſinget Gott, und be tet an 
Ihm dar danke, wer nur danken kann, 


— — 


eg * 
— lichem Ge müther Bott m | 
— vol fer kr Gu LIE | 






“die ie ihm vertraut die ihr „in fen Cena 
RI * — 


gie mit jedem m Morgen n fi m er "und 


— t— — — — II 


ewig, ewig, währe. 

Daß auſſer dir Gluͤcke werden. Du 
nicht alles Teer von aber fättigeft dich num 
Sreud und Leben blieelmit Wonne, allen 
be, ſchufſt du der Him⸗ mo Iguthun, 4 dt Him⸗ 
mel ganzes Heer, und|helumd auf Erden. 
unfte Erd aus Liebe] 3. Kein Menſch, kein 
Du felbft pidurtett ih⸗ Engel ſelbſt ermißt die 
rer nie, Unendlich — deiner Seegen; 
du lieſſeſt ſie zu ihrem Wie guͤtig deine er 
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hei ift, in allen ihren ſich, wie du liebſt, liebe, 
Wegen. Gott, deine und Diefen Sinn mit 
Site reicht fo weit, als wahrer Freud, durch 
deines Reichs Unend⸗Wohlthun und Barm⸗ 
fihfeit, fo weit, Herr, herzigkeit an meinen 
als das Leben. Ach! Brüdern übe. 
was find wir, Die deis| 5. Du bift die Liebe! 
m Macht aus todtem Dank ſey dir, dDaß-ich 
Staub hervorgebracht, dich fo erfenne, und dir 
ung ewig Heil zu ge⸗ zum Ruhm, zum Tro⸗ 
ben? ſte mir, Dich, Gott, die. 
4. O Vater, welchen | Liebe nenne. Auch ich 
feiner gleicht an Liebe, | will ganz die Liebe ſeyn, 
wie an Stärfe! Kein will gluͤcklich machen‘, 
Dank, fein Lobgeſang will erfreun, mill ſeeg⸗ 
erreicht die Munderinen, und die gleichen. 
deine Werkes Doch Von diefem Sinn, von 
ift dirs angenehmer |diefer Pflicht, o Gott 
Danf, dir ift es mehr, derLiebe, laß mich nicht, 
als Lobgeſang, wenn] folang ich lebe, weichen! 


—— — — — — — 
— — — 


eg —=f3= 
Ruhm, 
— on 










br Dienfchen, preiftden Heren: Denn ihr, 
hr ſeyd fein Eigenthum; Lobſingt und 


© 
— — 
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2. Dam Engek die|der Mitternacht: Stoß | 
5 Erdenwuringägt ift Jehova, Gott! Der 
ale eg feine Pracht. Des Tag verfündigt jeine | 
Kr lings — n, wie Mächt dem olden | 
ae ndigf Abendroth. 
feine 9) Mach 8. Groß, wann er’ 
3. Er Di der Son- in dem Donner fehilt, 
ne Lauf geftellt, dem durchs Sonenlicht ent=. 
Mond gab erfein Licht. zuͤckt, Gro vb, ‚wann dee. 
Erifs, derunfern Erd⸗ Meeres Woge brüllt, 
frei halt, in feinem nn ‚mann der Sn 


Gleichgew 


4 ns Feldineiß | | Y llmächtiger;fieh, e 
ne Zeit genau, nichts weit und breit ſcha 
| bringt zu früh hervor deine Nahmens« 
Der Halm, erquickt Ruhm; Fin dankbar 
dur feinen Thau, Herz fen Dir geweyht, 
fie ttaglich mehr em⸗ [bit 96 ganz zum Eigen⸗ 


por um 
s. Er ziebt der jun- Mel. Die vorhergehende, 
en Saat Gedeihn, 48. Ich ſinge dir mit 
J Herz und Mund, 
nuß, und um die Her: err, meines Herzens 
zen zu erfreun, uns Luſt! Ich mache deine 
Dei tm Lieberfluß. | Güte kund, aus danf- 

6. Fr hält den Inn erfüllten Bruſt. 

in feiner and, ibm| 2. Du, alle Gna⸗ 
‚dient der Sterne Heer. |de Quelle, bi vol 
Mit Seegen füllet er Lieb und Freundlich“ 
Das a nie zu dem ee en was 
fernſten M heilſam iſt, umd 
7. 1 era —* Herz erfreut a 
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3Was find wir doch? immer fromm undtreu, 
Was haben wir, das du und ſtehſt ung immer 
nicht alles giebſt? Ach, in Gefahr mit deiner 
als Gute koͤmmt von] Gnade bey. | 
dir, der du fo hoch ung] 9. Du frägft ung 
liebſt. Suͤnder mit Geduld, 
4. Wer hat des Him⸗und ftrafft ung nicht zu 
mes ſchoͤnen Bauſſchwer, und wirfſt aus 
0 yrachtig ausge) Gnaden unſre Schuld 
ſchmuͤckt? Wer iſts, auf ewig in das Meer. 
der unſer Feld mit] 10. Daäs Ungluͤck,das 
Thau und Regen ſtets von ferne droht, kehrſt 
nicht? du oft fehnell: zuruͤck, 
5. Wer wärmer uns und die ſchon gegen⸗ 
mRalt und Sroft? Wer waͤrt ge Noth verwan⸗ 
fügt vor Sturm undivelftdu in Gläck. 
Wind? Wer macht, daß tı. Die Thränen, die 
jährlich Kornund Most |der Fromme weint, bes 
für ungvorbanden find? merkſt und. zähleft du; 
6. Wer, giebt. dem Und ſprichſt ihm, trö- 
Leibe Staͤrk undRKraft?| ftend,, als ein Sreund, 
Wer ift es, deſſen Hand| in feinent Hummer au. : 
den edlen Frieden hält| 12. Du füllft des Le⸗ 
and ſchafft in unferm|bens Mangel aus mit 
Dateeland? Gütern, die beſtehn, 
7. Allguͤtiger! Allein wann diefes Leibes irr⸗ 
von dir Em: alles Heil diſch Haus einſt wird zu 
uns zu. Geſchoͤpfe dei Truͤnmern gehn. 
ner Hand find wir, und] 13. Wohlauf, mein. 
unfer Schutz bift du. Herz frofoct nnd fing, 
Du naͤhreſt uns von uns habe guten Muth! 
Jahr zu Jahr, bleibſt Dein Gott, der Ute 
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fprung alle Ding, ift|bührt, und dag, Herr, 
*— —* bleibt dein bring ich dir. Mein ı 
Gut. Gchickſal haft du ſtets ı 
. 14. Was kraͤnkſt du regiert, und ſtets warſt ı 
dich in. deinem Sinn, du mit mir. h 
und geaunft dih Zag| 2. Bann Angft und, ı 
und Racht? Nimm dei⸗ Nothfid) mir genaht fo n 
ne Sorg, und wirf fiejhörteft du mein Slehn, : 
hin, auf.den, der dich und Hieffeft mich nach ı 
gemacht. deinem Rath Huͤlf und 
15, Hat er dich nicht Errettung ſchn. 
von Jugend auf verſor 3. Wann ih in 
ger und ernährt? Und Schmerz undKrankheit 
wunderbar der Dinge ſank, und rief: Herr, 
Lauf zu deinem Gluͤck rette mich! So halfſt 
gekehrt· du mir; Mit welchem 
186. Er führt den Dank, mein Gott, erheb 
Scepter weiſ und gut, ich ich 
recht iſt fein Reginient, 4. Betruͤbte mid) des 
und was die Bosheit| SeindesHaß,fo klagt ich 
Arges thut, lenkt er zu dir den S med; Da 
gutem End. hhaͤlfſt du, daß ich ihn 
17. Sotraudennfers|vergaß, und gabſt Ge⸗ 
‚ner feinem Thun, ſchick duld ins Herz. 
gläubig dich darein, ſo 5.Wanuͤ ich den richt⸗ 
WwWirſt du bier im Frie⸗ gen Pfad verlohr, und 
den ruhn, und ewig froͤ⸗ mich verſchuldet ſah, 
lich ſeyn. bbrief ich zu dir, mein 
Mel. Die vorige. Ve ee 
| u bifts,demehr 6. Oft, wann nach 
9, u 


ar 7 0 
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und Ruhm ge⸗Troſt Die. Seele rang—⸗ | 
J und 


r 
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undTroſt mich Armen Ruhm, er hilft und 
rief ich voſt Schnzirettet gern. — 
t: Herz, wie fang?] 12. Er hilft und laͤßt 
Und wurde wieder froh. |dieTranrigkeit bald vor 
Du halfſtund hilfſt uns übergehn s Bil 
noch immnerzuz Denn / uns, nad) kurzer Pruͤ⸗ 
du biſt romm und guf.|fungszeit, zu ew gem 
Aus der Verfüchung Gluͤck erhöhn. 
retteſt du, und giebft zur] 13. Vergiß nicht, Sees 
Tugend Muth. le, deinen Gott, was er 
8. Herr, für die Lei⸗ an Dir gethan. Verehr 
den dank ich. Dir, da= 


| und halte fein Gebot, 
durch du mich geübt, ſund bet ihn ewigen. 
und für Die | | 


Sreuden,]. Mel. Die vorige, 


weit mir dein milder * 
egen giebt. IS uf, Chriſten, 
9. Dir dank ich, 10. A bringet Preis 
Herr, daß die Natur|und Ehr dem Hertſcher 
mich nährt, und mich aller Welt ;dem Maͤch⸗ 
erfreut. Ich Schmeck|tigen,dererd und Meer, 
in jeder Kreatur, Bott, [und alle. Himmel haͤlt. 
deine Krumbfichtet 2.Frohlockt mit jubel- 
„10.3 Danke dirfür|reichem Schall Gott, 
deinen Sohn, der fuͤr unſerm hoͤchſten Gut, 
Sünder ftarb,und| der groffe Wunder übers 
der I deinem Gna⸗all, auch an ung Men⸗ 
ton den Zugang ſchen tut. 
mir erwarb. | 3.Bomunfterzartem 
I. LobtGottin feinem| Kindheit an hat er ung 
igthum Erheb ihn, |unterftüßt, er,der allein. 






des Herrn! Die uns helfen Fat,umd gern 
Ed iſt vol] von feinem lung hifft und fchüßt. 
. | | C 2° Be 4. Aus 


— 
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— feiner Gülle] 7. Er wertFung Das. 


nehmen wir noch im⸗ Gewiſſen auf,ruft ung 
mer, was uns naͤhrt, zur Beſſerung und 
und was der bangen ſtaͤrkt ung, a fen wir 
Seele bier Zufrieden: Fr mit Kraft sur 
| > ewährt. vegu 1B 
| ſtreut aufdiefes| 8.&Erbleibt und treu, 
geben Pfad viel’Sreus]fein mn fteht veſt. 
den um uns her. Die Wer fich hier zu ihm 
Noth, womit fein wei⸗ haͤlt, koͤmmt, wann'er 
er Rath ung pruͤft, er⸗ dieſe Welt verläßt, zum 
eichterte. WGluͤck der befiern Welt: 
6. Er trägt ge nad] 9. Singt, Ehriften, 
gütger Bäter Art uns ſingt ihm Preis und 
chwache mit Geduld; Danf für feine Freund⸗ 
Er zuͤchtigt wohl, Doch | lichkeit. Kein wird fie 
nie zu hart, und ſchenkt euer Lobgefang noch 
unggern die Schuld. mehr in Ewigkeit. 


1, — — — Se 
O koͤn dich, mein Gott, recht 
Könnt ch ge nug ben. Danf be= ° 











"" preifen, tote du d rg reifes würdig bift! 
meifen, den dieß mein Herz dir (hg — 


— 





Dieß Herz, das deiner Gutigken GI täge Fr 


on 
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. 2. Ber überftrömet a und Danf es 
Mich mir Stegen? Wer ſchon verſpuͤhrt, wie du 
theilt mir mit, was mir mic) unter allen Pla— 
gebricht? Wer ſchuͤtzet gen, Zwar wunderbar, 
mich auf meinen We⸗ doch aut geführt; Ben 
en? Wer ſchenkt dem jeder Drohenden Gefahr 
eiſte Troſt und Licht? ward ich ſtets deiner 
Wer giebt zu meinem Huͤlf gewahr. 
Thun Gedeihn? Allgü=| 6. Wie ſollt ich denn 
tiger, dur biſts allein. nicht voller Freuden be— 
Zu zaͤhlen ſind ſie ſtaͤndig deinen Ruhm 
aicht mein Dater, die erhoͤhn? Wie ſollt ich, 
Wirke deiner Seegens- auch im tiefſten Leiden, 
and. Du warſt ſchon nicht freudig trauend 
nge mein Berather, auf dich ſehn? Und fiele 
th mein Beduͤrfniß ich ſelbſt der Himmel ein, 
empfand; Selbſt eh ich ſo wirſt du mein Be: 
var, da maſſeſt du mir ſchirmer ſeyn. 
chon mein Scirkial| 7. Drum reiß ich aus 
iebreich zu. des Kummers Höhle 
4. Du ſtaͤrkſt mie das|mein forgendes Gemuͤ—⸗ 
pilipenfte eben, und the los, und rufe mit 
ſſeß es nie freuden- |erfreuter Seele : Wie 
leer; zum hoͤhern Gluͤck gut bift du, mein Gott, 
mich zu erheben, ſchickſt wie groß! Dir leiteſt 


auch manche Truͤb⸗ mich hach deinem Rath, ° 


du 
fal her Doch ſtehſt du der nur mein Heil be: 
auch mit Kraft mir ben, ſchloſſen hat. 

daß ich nicht zag und 
muthlos en. 

.. 5. Sp oft hab ich 
m meinen Tagen mit 


8.. Bon Deiner Güte 
will ich fingen, fd lange 
ſich die Zunge regt, dir 
will ich Dankund Ehre 
(er Zu brin⸗ 





\ 
S 
' 
„ 





bringen, fo lange fid) 


wenn mein Mund nicht 
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Macht von. Jahr zur 


mein Herz bewegt, und 





ab Ein jedes Graͤs⸗ 
ven lehrer mich: Wie 
fprechen kann ſo halt ich | groß iſt Gott! Wie klein 
noch mit Seufzen an. bin id)! 

9.Hier kann ich ſchwa⸗ 3. Du ſorgſt nach 
ches Lob nur geben, treuer Vaͤter Weiſe für 
nimm es, mein Gott, alle Werke deiner Hand; 
in Gnaden an, bis ich Du, Herr, giebſt allem 
in einem beſſern Lehen Fleiſche Speiſe, „bes 

dich wuͤrdiger erheben ſchirmſt und ſeegneſt je= 


kann; Da ſteiget mit der des Laud; Du lubeſt une. 


Engel Chor. mein Lob⸗ veraͤnderlich, ver Bote 
gerang zu dir empor.  |jelbft erbarmſt du dich 
DE. Non ct Der Erdereig I 


Bet bon deiner Güte, vi 
Mein Dei, A :C. deiner. Weisheit iſt er 
er ir, milder Ge- 

12,% 3; 





| poil,. Herr, unferweife 
DBber aller Ga⸗ mein Gemuͤthe, wir ic 
ben, Herr, Dir gehuͤhret dich würdig loben (ol. 
Ar und Dank. Du Gieb, daß mein. Herz 
hörst das Schreyn der dich freudig liebt, dich 


jungen Raben, fo wielder mir ſo viel Gute 


der Lerche Lobgeſang. giebt. | 
O neige jest dein Obe| 5. Das. Saamforn 
zu mir, Du forderft| wird in deinem Damen 


ank, ich danke dir. auf Hoffnung in dae 


2.Die Eleinfte deiner) geld geſtreut. Allgüti⸗ 
Kreaturen macht deine | ger, du gabſt dem San 


Weisheit offenbar. men, da du ihn gi F 
ur 


Man ſiehet Deiner Guͤ⸗ |die Fruchtbarkeit. 
te Spuren, und deine Ausſagt giebſt du Mu 
| a allein 
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allein dem Landmann Macht erhböhn! Det 
Kraft, Zeit und Ge: 85 in gufi fein Lob 
| i N. 


6. Du machft den 0 
Ehvos der Erde], el Mad 
fhwanger, du machſt Lob, Ehr und Preis dem ze, 


des Ackers Furche naß, 13 gebt Gott, der 


du ſchmuͤckeſt MWiefen, ung erfchaffen 
gr und Anger mit|hat, der Seele, Leib und 

Iumen, Straͤuchen, Leben aus väterficher 
Laub und Gras, du Huld und Gnad uns 
träufelft mit dem kuͤh⸗ allen hat gegeben, Der 
In Thau die Fruchtbar⸗ uns durd feine Gnade 
keit auf Feld und Au. ſchuͤtzt, der täglich ſchen⸗ 

7. Ras duͤrr iſt, ket, was. ung nüßts 
cochteſt Du mit Regen, Drum danket ſeinem 
was kalt iſt waͤrmt dein Namen! | 


Sonnenfchein,dutbeilft| 2. Lobt Gott, er giebt 


diedeiten, wie den See⸗ uns ſeinen Sohn, der 
gen, u unferm Beſten ſelbſt für ung geftorben, 
wei 

me, Hitze, Kaͤlt und! Gnadenlohn durch ſei⸗ 
Froſt gruͤnt, waͤchſt und nen Tod erworben; Der 


reifet unfre Koſt. Gottes iheifgen Rath 


8. Kommt preiſt des vollbracht, und ung ihn 


Schoͤpfers Huld und angenehin gem acht; 
N 


Stärke, bringt feinem] Drum danket feinem 
Namen&hredariGroßiNtament. 
ift der Herr, und feine 
Werke find herrlich, iſt 
roß und wunderbar. Glauben na oh aa 
ommt, laßt ung feine um feinen 
f Ei 


. 





ic) ein. BeyWaͤr⸗ der ung des Himmels . 


eyſtand⸗ 
ung. 


— 


Lobt Gott, der in 
uns durch den Geiſt de 
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ame verheißt, wenn er|ftät und Stärfe. Dient | 
ang freu erfindet, der ihm fü, wies ihm ges 
. ang ftets durch ſein faͤllt, tor, Dr eugen. 
Wort regiert, und auflfeinee Werke! Scoh 
den Meg des Lebens kommt vor fein Ange 
führt; Drum danket ſicht, und bezahle ihm 
feinem Namen! ſeurePflicht. u 
4. Lobt Bott, er hati 2. Erift Gott, Gebt 
dieß gute Berk felbft inlihm die Ehr! Er gab 
‚ung angefangen, voll-|ung nicht nur das Les 
bringt es auch, giebt|ben; Seine Gnade thut 
Kraft und Stärf, am vielmehr, und erhält, 
Ende zu erlangen, was was er gegeben. Un 
wir zum Zweck uns ſre Sluren, Glück und 
vorgeftellt , und was Stand blühen unter 
der Himmel in ſich hält; |feiner Hand... 
Drum danket feinem| 3.Laßt ums ſeiner Guͤte 
Namen! freun, die Jahr ein vi 
Mel. Neo. 368: _ ie geile . uch 
ee De rdiefegeit allein,a 
Meinen Jefum laß ich zc.\in Ewigkeit -gemähret 
1 AyrTN den | feine Huld dem, der ihm 
4 JH ſten alleiehrt, Sreude, Die fein 
Welt! Sein ift Maje⸗Wechſel flört. 


15s. — 
| Al lein Gott in der Hoͤh ſey Ehr, 
I Er ſor get, daß uns nimmermehr 


— — 
und Dank ſey ſeiner Gnade! Uns wohl⸗ 
Ge fahr und Unfall ſchade. 


















En 


zuthun 


“LL. BEE — — 





— Ti — — | — —7 — 
Seeligkeit. Erhebet ihn mit Freuden! 
2. Ja, Vater, wir|des Herrn erlöfte. Auf 
heben Dich mit freus|deinen Benftand hoffen 
> diem Gemuͤthe, du wir, verlaßunsnicht, fo . 
herrfcheft unveraͤnder⸗ ſind wir hier und auch 
fih mit Weisheit und einſt ewig feelig. . 
mit Güte. Unendlich | 


Mel. Nro. 291. 
roß ift Dein acht,“ | | | 
groß if e Macht, O Gott, dufrommer Gott! 





du bernd. Sch an ch/ fönnt ich 
acht. Wohlung,.rz Arb, fün 
dahduregiereft! 11 6. meinem Bott, 


3.0 Jeſu Chriſt, des wie ers verdient, Tob- 
Hoͤchſten Sohn! Dich, ſingen, und heilger 
ſeinen Eingebohrnen, Andacht voll ihm Dank 
dich ſandte Gott vom und Ehre beingen! D. 
pimmel sthron zur gaͤbe fich mein Leib und. 

ttung der Verlohr⸗ mein erweckter Sinn. 
nen. Du Mittler zwi⸗ ion ganz zu feinem 
ſchen uns und Gott, Hifi Dienst, ihn ganz zum 
uns im Leben und im|Lobe hin!. | 
Tod, erbarm dich unfer| 2. O möchte doch 
aller! der Herr die Weisheit 

4. O heil ger Beift,[mir verleihen, mein 
du Geiſt von Gott !|ganzesLeben ihm zum 
erleuchte, beßre, tröfte,| Preis: und Ruhm zu 
die Jeſus Ehrift durch weihen! Denn er iſts ja 
kinen Tod zum Dienft wohl werth, daß man 


ſtimm ihm jederzeit ein 
frohes Danklied an! 


Mel. Nro. 7. | 
Komme her, verfündigt zc. | end dar. 


Ä ein Beift er 6. Wann ich, ale - 
17, M ftaunt, AL a ngling, von dem 





teft zu Des 


mächtiger! wann er die 
Gnaden denkt, womit verirrt; Wie lie 


r 





Flehen war, und neig: 


einens 


Ton dein Ohr erbar⸗ 


fad der Tugend mic) 
breich, | 
Ser, 


— 
m — 
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„hat mich dein] fpricht, was du an mir. 
ath Darauf zurücges|gethan! 
führt! 011° 11. Rein Tag follan«. 
7. Du warft mein ders mir vergehn, ale 
Schutz und meine Mehrlunter deinem Preis. 
vor Ungluͤck und Ge⸗Ich willdic) oben und 
fahr, und vor dem La-|erhöhn, als Füngling, 
fer, das noch mehr, als| Dann und Greid. 
ft, iv fürchten war. 12. In Schreden, 
8.3 ſah von Krank⸗Angſt, Gefahr und 
. hät. bleich, durch dich Noth trau id) allein 
mein Beben mir ge-|auf.dich. Durch: dich 
ſchenktz Und deine Gnad |geftärft, iſt felbft der 
erquichte mich, wann/ Zod mir nicht mehr. 
Suͤnden mich gekraͤnkt. fürchterlich. Br 
9. Don Freuden] - 13. Wann krachend 
frablen glanzt mein einſt der Bau der Welt 
Blick, da du jo hoch ſich aus_den Angeln 
ich liebſt, und in der reißt, will ich den preis 
wahren Freundſchaft ſen, der mich Hält, Dich, 
Gluͤck des Lebens Troſt der mid) leben heißt. 
mie giebftlt 1° 14. Dich, der mich 
1Io Und welche Wohl⸗ bey der Welten Sturz 
that, Herr, iſt nicht mit ſtarkem Arm er— 
dieß Herz, das. fuͤh hob! Selbſt Ewigkei— 
len kann! Dieß Herz,ten find zu kurz, o Hoͤch⸗ 
ganz dein, das dankbarlfter, fuͤr dein Lobt 





DIE follich dich würdig loben, mädıti« 
Sende mirda zu von oben Deines 
| | | ge 


\ 


| 4 Afgemeine for und Danteer. 


— —— 
Herr Ze ba oth? —— deiner. 
eiſtes —— mein Gott! | 





















| 
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a. va EN 


—— Se 


große gon König, D Dank dat darf: | > re 


Herr , entzinde]ich dich gnug erheben? u 


mein Gemuͤthe, daß ich Zaufend, taufendinat 


deine Wundermacht,|fey dir, groffer König, 


Deine Gnade, Tren und Danf dafiir! 


-- Güte froh erhebe Tag| 4. Sinn ich nach, und 


und Nacht; Denn was überlege, wie du gnaͤd 

ich nur bin und habe, mich regiert, mich viel 
koͤmmt von dir, iſt deine wunder are Be und 
Gabe. Tauſend, taus|doch immer wohl ge⸗ 
ſendmal fen dir, groſſer führt s Gott! befthirzt 
König, Dank daftır! wird mein Gemäthe 





3.Herr, mit Schaam ben dem Anblick folchier 


uf ich geftehen, täge| Güte. Tauſend, taz 
— ſcudmal fen Die, groſſet 


Schuld; Doch, ſtatt ins König, Dank dafür! 
Gericht zugehen; trägft| 5 Herr, du bift mir 


du mich noch mit Ge⸗ nachgeeilet, haft zur 


duld, willft in Chriſto Buſſe mic) erweckt, ob 


mir vergeben. Wie kann ich lange fon . 
ef, 


' 


Ss. Es: er rn Eh -. 
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det, doch. die Hand mir] 8. Wie ein Vater 
dargeſtreckt; Und ſo nimmt und giebet, fo . 
bald ich nur gekom⸗wie s Kindern nüblich 
mm, vaͤterlich michlift, ſo haſt du mich au 
aufgenommen. Tau⸗geliebet, Gott, der du 
find, —— ſey mein Vater biſt! mich 
dir groſſer Koͤnig, Dank en mit mildem 
dar! ‚Segen, mi gepEOTE 
er ra re meisimit Vaterſchlaͤgen. 
ne Seele ſtets —78— Tauſend, taufendmal 
— dir zu ziehn! Dein ſey Dir, groſſer König, 
ſts, wann ich Butes| Danf dafür! 
. Bitter find zwar 
Zuͤchtigungen aber füß 
daß i fe ihre Frucht, und 
beftreite, und erhältftidurch fie iſt Dir gelun- 
mich), wann ich gleite.Igen, was oft Huld um- 
Zaufend, tauſendmal ſonſt verfucht. Denn 
fen dir, gtoſſer Koͤnig, ſich lernte dich verlan- 
Dankdafirt gen, Weltluſt fliehn,an 
7. Bolle Majeſtaͤt dir nur hangen. Tau: 
undKlarheit ſtrahlt von rg urban ſey 
Deinem Angeſicht, , alljdir,grofferKönig,Dant 
deinZhun ift Gnad und dafür! | 
Wahrheit, recht undl. 10. Trugſt du nicht in 
— dein Gerichts; Wer deinen Armen mich oft 
muß nicht aus deinen|trenund väterlich Riß 
Werfen deine Machtlmich nicht oft dein Er- 
wid Meisheit mierfen?ibarmen aus Gefahr , 
zäufend , taufendmaltund fchügte mich? 
Ky dir, groſſer Koͤnig, Mußt ich einfam, hülfs 
Dank dafür! 1108 weinen, heſſe 









wähle, du auch mur 
hilfſt es vollziehn, hilfſt 
daß ich mein 

t 
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mir Troſt erſcheinen.ſnem Munde ſoll ſtets 
Tauſend, tauſendmal ſein Loblied zu Dir drin⸗ 
ſey dir, groſſer Koͤnig, gen; Denn mein Herz 
Dank dafür! ut Liedervoll. Deiner | 
11. Bater, au haft m freut fid) mein Gemü= 
erzeiget lauter Gnadjthe, ruͤhmt, mein Gott, | 
und Guͤtigkeit; Und du ſich deiner Güre; Alle 
u a zu mir geneiget, Frommen freuen fich 
fin, deine Freundlich⸗ deiner, Herr, und los 
keit; Und dein Wort,|ben dich! Be 
o Geiſt der Gnaden hei⸗ 2. Preifer ihn, ihr 
fet meinen Seelenfcha= |frommen Seelen, ſtimt 
den. Taufend, taufend=|ein Danklied mit, mir 
mal fen Dir, groffer Koͤ⸗ an! Laffet Frölich ung 
nig, Danf dafür! . erzählen, was der Herr 
12, Preis und Danf| ung Gute gerhan! Laßt 
fey dir gefungen, daß uns dankbar ung ver- 
es mir bisher, mein einen, und mit Lob vor 
Gott, dein zu ſeyn, ihm erfcheinen ! Ein 
durch. Dich gelungen. |vereintes Lob gefällt 
Ach! laß mich big in unſerm Gott, der ung 
den Tod veit in Deinerlerbält. . Ä 
. Gnade ftehen, und derz| 3. Herr, du haftmein 
einſt Dein Antlit ſehen: Leid vernommen, Herr, 
So werd ich, dein Ei-|du faheft meine Noth, 
genthum, ewig preifenimein Gefchren iſt vor 
einen Ruhm. | dich Fommen, da galt 
| u mir, o mein Gott! . 
Mel, Die vorhergehende. Und dueilteft,aufmein 
| Dur wein Gott, Beten, mich aus mei⸗ 
9. will ich lob⸗ ner Noch zu retten, 
fingen, und von mei⸗ ſtreckteſt, ach ti baut 


H 


Augemeine Lob, und Danflieder. 47 


steht beym nahen Tod Ihr müßt, wollt ihr u 
ung bey, jeelig leben, eure Herzen 


kann uns in allen Stuͤr⸗ her Heuchefey , Feiner. 
men, wenn wir ihm Suͤnd euch uͤberwin⸗ 
bertraun, beſchirmen; den, bleibt Gott und der 
a, der Herr iſt unfer| Tugend treu, ſucht und 
ott, unſer Fels in jeder jaget nach dem Frie⸗ 
Noth! den, laßt den Feind end 


6.D,wwer wollte dichlnicht ermüden, that 


nicht ehren? Wer ver⸗ ihm Gutes, thut es. 
dient Vertraun, als du? gern, Neid und Zorn 
Ber kann in der Noth ſey von euch fern. 
hören? Wer kannhels] 9. Gott ſchaut alle 
fin, Gott, wie. du? Du ſeine Knechte Nee 
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Woohlgefallen an, erſwerden ſie Die Rettung 
iſts, der, wann der Ge⸗ ſenhnnn. 
rechte zu ihm ſchreyt, - 12. Zuͤchtigt Bott 
EHI fann ! 3 

ein Buch find alle Kla⸗ meynts immer mit ung 


gen feiner Frommen gut! Laͤßt, wann uns 
eingetragen; Ihreldie Leiden quaͤlen, doch 


Thränen und ihr nicht ſinken unfern 
Schmerz rühren ſein Muth. Gott beſchuͤtzt, 


II gleich unſre Seelen, er 


8 7 


— ——— 


erbarmend Herz. erhaͤlt die Seinen, die 


10. Aber Gottes Zorn es redlich mit ihm mey⸗ 


verzehret weg von ſei⸗ nen; Er bleibe in der 


nem Augeficht jeden, | on Noth, wie im 
der ihn frech entehret Gluͤck, ein treuer Bott, 
Spottet, Sünder ‚| 13. Ohne ſeinen Rath 


Gottes nicht; Steht ihn und Willen wud ung 


an, daß feine Rache nie ein Haar gebeugt, 
nicht ſchnell wider euch er kann jedes Meter 


erwache. Gott iſt gut, ſtillen, das ſchnell auf 


doch immer ſchont der uns niederſteigt. Er, er 


nicht, der im Himmel macht ung alle Leiden, 


wohnt. ‚Jauch Die bitterften, zu 


17. Weh dem, der Freuden. Dient denn, 
den Srommen drücket!| Scomme, Bott, ihr ſeyd 
Gott ee, und er fein-in alle Ewigkeit. 
omme ſchreyt, und| — 
Bott hoͤrts und GottMel. Neo. 20. 
erquicket ihn, zur Huͤlfe O Gott, du frommer zc: 





ſtets bereit. Er aſt nahe )0. Myun dantet als 
allen denen, die ſich nach + Ih fe Gott mie 
d ue fehnen: So froͤlichem Gemuͤthe, 
gewiß fie zu ihm flehn 


⸗ 


dem Gott, der gruß Dart 


ab, 
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That, vol Weisheit iſt dein Wort entftanden, 
amd Güter Der mächtig! Denn, wenn du ſprichſt, 
unserhält; Und von der | gefchiehte, wenn Du ges 
Kindheit an ung fo viel, beutft, ftehte da. Mit: 
Guts gethan, mehr, als A:lmacht bift du mir. 
man zählen kann. Iundauchmitßütenah.: 
2. Der snadenreiche) 2. Du bift der Gott: 
Bett woll ung in die|der Kraft, dich preifen 
Leben ein immer Erd und Meere, und 
lich Herz und edlen] Himmel predigen die 
ieden geben! Und Wunder deiner Ehre. 
wann der Feinde Buth| Dichbetichdanfend an. 
Tod und DVerderben| Mein Heil Fommt von 
droht, mit feinem ftar-|dem Herrn. Du hoͤrſt 
ten Arm uns ſchuͤtzen der Menſthen Flehn, 
in der Noth. und du erretteſt gern. 
3. Dir, Vater, Sohn| 3. Und wenn ich deiner 
und Geift, ſey Ehr und Huld, o Gott, gemwürs 
gegeben Was in digt werde, was frag ich 
ung ift, ſoll ſtets, Herr, auſſer dir nach Himmel 
deine Huld erheben; Und und nach Erde? Im 
ſtehn wir einſt verklaͤrtſ Himmel donnerſt du, 
in deinem Heiligthum, und Schrecken fuͤllt das 
ſo ſey dein Mame Gott, Land, doch fürcht ich 
auf ewig unſer Ruhm! Ma ı denn ni dert 
„, [mic mit deiner Hand. : 
Mel. Die vorhergehende. 4. Bann ich dle Hime 
2, Durh dich, Ö mel fe y Die du, Herr,’ 
+ m? groffer. Bott, ausgebreitet, der Sonne 
derch Dich bin ich vor | Majeftät, den Mond, 
miden., Die Himmel den du bereitet, fo fprech 
wd ihr Heer ſind durch ich: was ift. doch. der: 
— 9 Menſch 








4 
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Menſch, bap, du ſein wandle meinen Meg, 
Denfft? Und da TARA ich bin. bein Schild und 
‚Ka une anza lig Gu⸗ Lohn⸗ 

ein Gebot ift 


—* 
5. Sat She läßt du — Weg it Fried 
ung auf grünen Auen und Leben. oe Pont 
meiden, naͤhrſt ung mit lich einem ort hereiche 
Speis und Tranf, und widerſtreben? Dur. La⸗ 
— das Herz mit bechat wge in ſtolzem 
reuden. Dudachteft| Gfücke bluͤhn, mich ſol 
mein, eh mich die Mut⸗ —5 nicht in feine 
ter noch geba r, Ja,abit Netze ehe eh 
mich, ch der Grund ch, wann fir 
Welt Heget war. "onenfeh mich ſieht, will 
6. Hu wogſt mein ich die Suͤnde kom: 
Glück mir ab, und.Leis| Denn du willlt a ie 
Den, die mich üben; und | Werk vor dein © 
meiner Tage Zahl war einſt ziehen. Ich Hin 
im dein Buch geſchrie⸗ wenn meinem Sleift 
ben. Du bift de From⸗was Boͤſes noch geluͤſtu 
men Schuß, du biſt der bedenken, daß nicinLeib 
anrüden Ruh! EinGott, o Bott, dein Tempeliſt 
Ber, ger berge verzeiht. Wie] - 10.Sollt ich der Men⸗ 
dr % Dot Bi du! ſſchen Ruhm ſtolz Fin 
Ben toll ich fonft|ringen trachten? 
| Beraun, ale die, du Herr, wenn du mid 
Gott der Götter! Wen ehrſt, mag mich bie 
ehren, als nur dich, mein verachten... Du bi —5— 
Schutz und mein Frret- dem zum DienſtaichLiib 
und Seele weib: * 
—— 


zer? Wie ſanft iſt dein 
voll deincgutwer N) en 















Befehl: Gteb mir dein 
| Ser, m mein Sohn! Lind 
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Sri I. Mel. Nro. 105. = 
Mel. "Die re Wie herrlich firahit Der ze. 







Solangich ath⸗ | | 
2.5’ Gott, 2 obſinget Gott! 
will ich dein£obverbrei- | 3. 2 Dank, Preig 


gabe und Ehr ſey unferm 
en. Das Leben gabik| auge mehr und mehr, 
zu mir if feinen Shp|en. alle fine Werke! 
ſigkeiten; Du gabft Mir Von Ewigtreit zuẽ wig⸗ 
lead, deredichueen ee 
atmen kann, und bo⸗ ſchet weirundbreit, mit 
m ges De in dei oe, Br und 
mSchamiran  |Srirte Singet, brins 
Was bi ich, Gott get frohe Lieder! Faller. 
tr Duld, daß du mir ſo nieder!‘ Bott iſt herrs 
viel jpenkeft? Was ift|fich , unausfprechlich 
dir Erden Sohn, Her, | groß und eig. 
da du, fein gedentkeſt? 2, Lobfinget Bott! 
ASugedachteſt Herr, Dank, Preis und 
won vor der Welt an Ruhm ſey von ung, deis 
Mich, und denkſt noch|nem Eigenthum, Herr 
Meiner flets, vegierft| Sep, bir geſungen Du, 
mic biterfich, Dittler zwifchen uns 
3 Ih freue mich in undGott haft durchGe⸗ 
dir, und Eraue deinem |horfam bis zum Tod, 

regen. Mein ganz Bes das Leben ung errun⸗ 
Rreben. fen, zu gehn auflaen. a gie i 
deinen Wegen. Bis an| Sreundfchaft und Ge⸗ 
dxs Grabes Nacht fen meinſchaft aller From⸗ 
Kr mein Dant geweiht, men, die durch d zum 
Seinſt vor deinem VBater kommen . 
Son Gott derwarm = 3.. Lobfinger Bott! 
Wigkitt- ° au Geiſt ————— 
INN. — 











» v 
* FR 
’ & 


... 


53 Allgemeine Lob⸗ und Danklleder 


nie von unferm Geiftel Streit: mit: unſern Luͤ⸗ 
fern, mitKraftihn aus: |ften. . Leit ung, ftärf 
zurüften! Du machſt uns, in der Treude, wie 
im Leide, Bott ergeben. 
und der Tugend treik 
suleben — 


uns glaͤubig, weis und 
rein, hilfſt ung getroſt 
und fi iegreich ron um 













err, unfer @ Gott, wer per iſt dir * 
AUnd doch hbaftdu, an Gnade reich, 
—+= 
Du Dit dr das höchfte Peſen; Gemeinſchaft 
uns dir zum Dienſt er le ſu. 
—— 





As ſter, 


ben; Mit deinem Heil w Heil will du ung hier, 


esse — 
% = eig einft begaben, du Quelle alles. 








— 
— — — — —— — — — 





Seegens! 
2. Wir beten dich, o 8 — Dein Herz, voh 
Vater, ans Sind wir Guͤte und. Geduld, vers 


gleich bor dir Sümders leih ung Troft und Les 
o nimmſt du dich doch ben, daß wir dich find | 
unfer an, tie Väter ih⸗ lich fürchten." | 
rer Kinder. Du haftfür| 3.0 Fefizen'ger@ot: | 
uns aus groffer Huld tes Sohn! Du. en | 
ſelbſt deinen Sohn ge darauf wir 


. >» 
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Durch Dich fteht zu des uns erfahren, ftärf ung 
Vaters Thron derWeg auf unfter Pilgrim⸗ 
uns wieder offen. Uns ſchaft, bewahr ung vor 
zu befreyn von Siumd! Gefahren, gieb,daß wir 
und Tod, Famft du zu|dir gehorchen. | 


me auf Erden. DO laß| s.Laß,Gott,ung dein 


ung, unfer Herr undlauf Erden fchon, ale 
Gott, froh Deines See unſers Gottes freuen. 
an werden, und dir] Herr, feegne ung von 

Glauben dienen. deinem Thron, dag wir 
- 4.Oheiliger Geift, du|vor dir gedeihen! Dein 
Geiſt von Gott! Wehr iſt das Reich, die Herr⸗ 
in uns dem Verderben! lichkeit, dir wollen wir 

m Glauben an des hier leben, und du wirſt 

ittlers Tod hilf uns nach vollbrachter Zeit 
der Sündefterben! Du uns einſt dahin erhe⸗ 
giebſt zum Guten Luft|ben, wo wir dich. ewig 
and Kraft, laß das auch ſchauen. Bu 


[5 
2 + = — — — — eS GREEN — 


Dant un Anbetung bringen wir, Herr, 











men — EEE — — 


der Die ganze Weit erſchaffen hat, und noch 


ni It; Sl elnjat 


2. Dank und Anbetung Gott und eiland, dir. 
bringen wir, Herr, unferl Du littſt für ung dei | 
ode 
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Todes Pein, ung vom |defien Martertod meir. 
Verderben zu befreyn. gange offen ruht! 
Hallelua! 73.Gelobet ſey der herr, 
8. Gelobet ſeyſt du, mein Gott, mein Licht, ' 
Geiſt des Herrn! Wir mein Leben, des Daterk | 
waren einſt von Chriſto werther Geiſt, den mir | 
fern. Du haft durch dei: |der Sohn gegeben; Der 
nes Wortes Macht auch |mirin jeder Noth mein - 
uns zum Licht und Heilitraurig ym erquickt, 
gebraͤcht. Hauelnjat jmd neue Kraft mie 
m: ei iebt, wann mich «in 
Mel Nro. 292. Fammer drückt. > 
O Gott, du frommer Bott! | 4 @elobetfey der Herr; 
26 Gelobe fen der mein Bott, der ewig le⸗ 

+ Herr, mein)bet, den alles lobt und 
Gott, mein Licht und|preift, mas ift, und lebt 
Lebens MeinSschöpfer, und webet! Gelobet en 
defien Hand mir, was der Hear, deß Name 
tch Hab, gegeben ; Mein|heilig heißt, der einige 
Bater „der mich ſchuͤtzt wahre Bott, Gott Vä⸗ 
von Mutterleibe an, der |ter, Sohn und Geiſt! 
jedenAugenblifanmir| 5. Dem wir, mit Dank 
viel Guts gethan! ſerfüllt, Gebet undOpfer 
2.Gelobet ſey der herr, bringen, und mit der 
mein Gott, mein Heil, EngelSchaar das drey⸗ 
mein Leben. des Vaͤters mal Heilig fingen! in 
ew'ger Sohn, der fidy| preife ehrfurchtebe Die 
für mich) gegeben, und | ganzeChriftenheit Her 
mich erloͤſet hat mit ſei⸗ loht ſey unfer Gott Ar 
nem theuren Blut, auflalle Ewigkeit! | 


. M . 


gZgweyte 


— — 
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Zweyte Hauptabtheilung. 





Lob⸗und Gebetlieder, 
| | nach Anleitung J 
der vornehmften Lehren des chriſtlichku 
Blaubens. Pe 
Von Gott, und feinen Eigenfthaften 
| uͤberhaupt. F 


Mel. Neo, 2. FT 2. Kein Sinn kann 
DiitSingen dich zu lobenrc. ihn erreichen, kein end⸗ 
N chwingt, heisjlicher Verftand. Mer 
7 ei⸗ licher Der 

N’ fige Gedanzidarf ſich ihm verglei⸗ 
fen, euch won der Erdelchen? Wer hat ihn ga 
los! Gott, fren vonjerfanne? Macht euch . 
allen Schranfen, i ben ihm fein Bild! 
mansfprechlich groß. Mer kann den Hoͤch— 
Sommt, Menfchen,und|ften ſehen? ob er gleich 
lobſingt vor-feinemAn-|alle Höhen, und jede 
rich e! Gott wohnt|Tiefefüle 

einem Lichte, zu dem 3. Laß, Sonn’, in ho⸗ 
fein Auge dringt. lher Ferne dein Ant 
Ä D4 ſchoͤner 


— 


‚Sterne! Wag nr ihr 


vor feinem Angefi 
noch dunkler, als die 
Nacht. u 


4 Du biſt des Welt⸗ 
bau s Meiſter, der dei⸗! 
‚nen Ruhm erhoͤht, der 
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fehöner glühn! Glänzt,| 








Mel. Nro. 24. 
onnen gleich, ihr Herr, unfer Gott, wer ze. 


egen ihn? O+ X mich ſelbſt be⸗ 

er eurer Pracht fend|reit, vor deinen Thron 

ihr im fchönften Bar zu treten, und ing 
gel groffe Herrlichkeit v 

Shrfurcht anzubeten. 


Bater aller Geifter, 


3 


28 oft; niache du 





| 
| 
\ 
| 
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nänftig heißt, als feis[falle mich zu freun 
nen Herrn und Mei⸗auch dann rechtfchaffen 
fer: Laß meiner See handeln, wann Sinfter- 


iehohen Werth mich'niß mich decker. 


sine Tugend lehren! 6. Unendlich, Herr; 


und fo, wie. es dein iſt deine Macht, zu ret⸗ 


Wort begehrt, dich un=| ten, die Dich lieben, und 
eehenche t ehren, im wenn der Frevler dich 
eift and in der Wahr⸗verlacht, auch Nach an 
heit, ihm zu üben: Gieb, 
4. Du bift, o Gott, daß mich deiner All 
bon Ewigkeit, und wirft macht Schuß ſtets, als 
aan beſtehen; Klein Schild,bedecke,mich 
bfeibet deine Herrlich⸗ auch nicht Menschen 
kit, wann Himmel Grimm und Truß, nur 
felöft vergehen; Laß von | deine Strafe fchredes 
der Erde eitlem Tand Du tödteft Leib und. 
mein Herz ſich ftets er⸗ Seele. | | 
beben zu meinem wab| 7. Bol böchfter 
ren Vaterland , und| Weisheit bift du, Gott, 
nur nach dem mich fire. kein Menſch kann fie 
ben, was ewig mich er- ergründen ; Umringt 
| uuns allenthalbenRoth, 
5.O Gott, was ſeyn du, Herr, weißt Nat 
wird, iſt und war, und zu finden. Gieb, da 
was wir thun und dich⸗ſich dir ſtets traue zu, 
ten, das iſt dir alles of⸗ du werdeſt fer mich 
ftnbar, Du wirft einſt forgen, auch Uebels we⸗ 
alles richten; Laß mich der denk, noch thu, denn 
dein helles Auge ſcheun, dir iſt nichts verborgen. 
ag por dirwan-| Du prüfeft Herz und 
deln, und, deines Bey⸗ Nieren. | 
| Ds 8.Gott, 
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‚8. Gott, du biſt hei⸗ alle Schaͤtze, bis ich 
fig und gerecht, du dort, o mein Heil und 
kaͤnnſt nicht Sünde lei⸗ Licht, dich ohne Lak 
den; Wer ſich hekenntſſen nenne, verklaͤret 


für deinen Knecht, der dann von Angeficht 


| muß das Boöfe meiden. dich ſchaue —* dich er⸗ 
Gieb, daß ich mich zu kenne, und ungufhoͤr⸗ 

—A den lich lobe 

fit befleiſſe, nachjagt ne min 
der Gerechtigkeit, und] Mel. No. 527... 
Deine Wege preife, fü Bach auf, mein Ders, it. 
wunderbar fie ſchei⸗ 29. | 9 Gott, aus 

nn. I Deinen Met 
9, a bit fehr gnaͤ- fen :Fannn_ ich dein Da⸗ 
Big, fromm und guet, ſeyn merken; In allen 
vergiebſt die Schuld Kreaturen find ich der 
dem Sunder; Er⸗- Gottheit Spuren. 
barmſt dich, wie ein| "2. Das groſſe Welt⸗ 
Vater thut, von Her⸗ gebaͤude, Dein Ruhm 
gen deiner Kinder. Laß und meine Freude, ruft 
reichen Ttoft von dei⸗in viel tauſend Choͤren: 
ner Gnad auf meine Gott iſt, Gott mußt 
Seele kommen. Donjdu ehren! 





mir fey meine Miffer| 3. Wer fprach es daß 
that ſo fern hilttveg ge⸗ die Erde, und daß der 


nommen; als Morgen] Himmel werde? Wer 
iſt vom Abend. ſprach es, daß im Mee⸗ 
10. Gott, wenn ich re des Waſſers Samm⸗ 
dich fo kenn und ehr, lung wäre 
dein Wort zum Grunz]: 4. Wer ließ in jenen 
de re ‚erfren ich mich Höhen das Sternen⸗ 
daruͤber michr, alg über heerentſtehen: Ber hieß 


— 


\ 1 
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des Denners Bruͤllen In ale Srommen! 
die Welt mit Furcht Wer ift ihm gleich * wer 

llen? .._.....jifl, wie er, ſo herrlich, 

5. QDu biſts, Gott, ſo volllommen? Der 
Bine. Werke erzählen) Herr iſt groß, ſein Nam 
Kine Stärke, und dei⸗ iſt groß! er iſt unend⸗ 


ne weiſe Gütedemtachtellich, granzenlos in ſei⸗ 


ſamen Germuͤthe. Inem ganzen Weſen. 
6. Das Wenden) 2. Er iſt und bleibet, 

in dem Staube,die wie er iſt; Wer ſtre⸗ 
bunte Raup' im Laube, bet nicht vergebens ihn 

dns Gras, die ſchlan⸗ auszuſprechen ? wer. 
ken Halmen ſind deines ermißt die Dauer ſei⸗ 
Ruhmes Pſalmen. nes Lebens? Wir Men⸗ 
7. Herr, du biſt och ſchen ind von geſtern 
echoben, und ewig. hoch her; Eh noch die Erde 
zu koben, wenn auch war, war. er, noch cher, 
der ThorenRotten dich | als die Himmel. = 
ldugnen und verfpor) 3. Des Höchften 

gen Thron umftrablt ein. 


73. Laß alle, die dich Licht, das ihn vor uns 


Kennen, und Dich mit verhuͤllet. Ihn faſſen 
Ehrfurcht nennen, und alle Himmel nicht, die 
die Bir weft vertrauen, ſeine Kraft erfuͤllet. Er 
dein gnaͤdig Antlitz bleibet ewig, wie er war, 
ſchauen. verborgen Und auch of 
| . ..  [fenbar in feiner e 
Mel, Nro. 8; Wunden. | 
ob, Ehr und Preis vemzc.) 4. Wo waͤren tote, 
ECFer Herr iſt wenn feine Kraft ung 
50. D Gott, und nicht gebildet haͤtte? Et 
keiner mehr, frohlockt kennt ung, kennet, was 
38 E 
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er haft, dew zen —* F —— 3 — 
ganze Kette; Bey ihm thut, denn dir 
ſ 5 — und Ver⸗mit Wonne. — 
ſtand, und Kraft, und Unſterblichkeit allein, 
Staͤrke, ſeine Hand biſt ſeelig wirſt esewig 
umſpannet Erd und ſeyn; haͤſt guden, 
Pe icht 62 Bart, Die gut a: k 
t er nicht na ir cüßwer | 
it er nicht fern? weiß] Lob:und Dank, Anbe- 
er nicht Aller Wege? tung, Preis und: Eh⸗ 
a ift die Nacht, dalre. Kommt , werdet. 
ch dem. Herrn ein Gottes Lob— eſang ihr, 
EA verbergen moͤ⸗ alle feine Heere! Der 
ge! Umfonft huͤllt dr Herr ift Gott, und frt- 
in Sinfterniß, was ihriner mehr! Wer iſt ihm 
be innt, er fiehte ge⸗ gleich? Wer ift, wie 
wiß, er fieht es fihon ed A 6 heertich, 1 ſo v do 


von A ſchutt d om 
ü en! 

Keltbau ohne dich, 0], „Del Nie. »or. 
Herr, vor feinem Kal, O Gott,du frommer Gott! 
* ae a bein ki 31 An betung⸗ 
breitet ſich dein Fitti + würd ger 
über alle. Du bift voll| Gott.,.. mit Ehrfurcht 
Freundlichkeit, voll fee. ‚zu nennen. Du 
—— armer. gnaͤs biſt unendlich mehr, als 
dig, voll Geduld, ein wir begreifen koͤnnen. 








Date ein DVerfcho- D nröfe meinen Get 


| ner "Unfteäflich biftdu, und (a8 mich ftets vor 
Ehrerbietung 


Du. 


4 Demuth ein; 


heilig, gut, und reiner, |dir. do 
als die. Sonne. Wohl ſeyn. 


) 
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%. Du bift das hoͤch⸗ ren Herr. Der Erde 
But, du weißt von Majeftäten find, Höch- 
Leide, ftets ru⸗ ſter, vor dir Staub ; 
Dani — Auch Geiſter kannſt du 
oun vollkorumne Sreude.|tödten. Wen du er⸗ 
Dein iſt Die Herrlich⸗ niedrigeſt, Gott, wer 
Auch ohne Krea= | fann den erhöhn? Men 
| tur bift du dir ſelbſt ge du erhöhen willft, deß 
009, du Schöpfer der Hobet muß beſtehn. 
Nãtur Du biſt es, der al⸗ 
.23. Du riefft dem, dag kein Unfterblichkeit be- 
ade war, um Luftlfißet, der Leben giebt 
md Seeligfeiten aufs|und nimmt, der unfern 
mannigfe tigfte um Odem fehüber. Den 
dich Her auszubreiten.| Geift, der in ung lebt, 
Die Liebe bift du felbft, den 1 haben wir vom dir, 
Verſtand und Rathlwillſt du, fo wird er 
iD dein, und du ge⸗ Nichte. Du bieibeft 
uchft fie gern, zu fuͤr und für. 
ſeegnen, zuerfreun. 7. Wer hat dich, Ri 
4. Du Verf, un eg eſlhm Wer kann im 
—J dein all⸗ dich ſehen? Kein 
: Werde! ent⸗ |fterblich Auge reicht bis 
fun dein groffes zu des Lichtes Höhen, 
der Hinimel und von welchen du_ mit 
Die Grde. ‚Mit deinem|Huld auf deine Schoͤ⸗ 
kraͤft gen Wort trägft a ee alleg, 
du die ganze Melt ‚iwas da lebt, erfreueſt 
und deine Macht voll und begluͤckſt. . 
5. was ung uns|. 8..5a, bier erkennen | 
fallt. wir Dich nur fehr un⸗ 
j. Du bi der 1.50 vollkommen, win geer 
Ss. 
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| Bang weh der Bor: vo ame Belangen 2 
ng weggenommen, Verſchmaͤhe ni ‘zur 
Ber Dh, ; Unendficher, Lob von lallend —— 
noch ——— ver⸗chen Zungen* 
ſchließt, dann ſehn wir ſoll, wann Dat Dersin 
beller ein, wie herrlich im hellen che Pier ie 
du, Gott, Din. ſſehn, auch frärker ungen: 
9. Indeß fen auch| Lied Bich, Broffee Bott, 
fiyon jetzt Dein Ruhm erhoͤhn. ed 


u 1 nn 
Von — Ethzenſchaften ins⸗ 


ſon ndre, 
1 Anermeßricheeit und Ewigkeit Gottes: 





"st babne babnerGott nichröreicht ndeine | 
—— dich, ſo fuͤhl ich meine | 





SE —J fühle, Sem, daß du unenbich 








is, das wir. von dei⸗ 
nem Ruhm vernom⸗ 
ma 2 ze 


— 
u kein 
kn Ba, m 


— — * 





— - 
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7 ⸗Dinge: Gieb, daß ich dir 
| ente x les dich, mid elb —*— en 
en — | nicht, wie die Welt 
regiert, 9 mie 
Bein, DaB tag ve) A sen. du mich ſee⸗ 
wirkſt, und wa | ich 
— —— Ei van 
8 d. — * einſt werd ich mehr von 
—— Deinem Rath erfahren; 
Fed Bun du nit ge An I ink 
m ‚Sem: | was Mich dein Mort 
pre nn — geg glaubt, ge⸗ 
e 

winden, Unendlicher, | — und tren dich hier 

völlig zu ergruͤn⸗ 

den? Omache m von 
ſolchem Dunkel Ye! 
ar mir dein Wort des 
Bm Ric tſchnur 





8. — hilf, daß ich 
mit Ehrfur t vor dir 
wandte, in allem Thun 
nach) deinem Willen 
andie,: zufrieden ſey, 
' dir: mich bier res 
- Mein ei eignet Sn gier, bis du mich einft 
Fann ſich leicht. hinte J — Simmel 
— Kl RER 

r; es hleibet ew ann wer | 

fehen. Erforſch id * hellerm eich 

eich ——— Bel ſehen, und m. in bir 
ea nicht, (9 gnüge mir dein. ewig o 

don dein Unterricht, hen en Sir, tes "bi 
6. Ben die ,cherih|groß, und zeigft ed. 

Re —* lien Br That, nen 


gro; | 
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roß an Huld, an Machtjzum Wurm‘ herab 
| un? h. [mogft. jedem: du feise ' 


Lob, Ehrund Preis dem ec. tern mit Ranien. 
N 


’ 


maſſeſt i jr Zeit Ihe au, 





Mel. Neo. 3. - Schickſalab und nann⸗ 
nendlicher, | je Zeit if, Herr/ 

33. % den Feine Zeit wi nichts, vordir,. vom 
um ehfiept mit ihren! Anfang bis sumGubes 
ranken! Beym Kaum Augenbfide le⸗ 
Denken deiner Ewig⸗ ben wir, die Werke deje 
keit vergehn mir die Ge⸗ner: Hände, ie neh⸗ 
danken Ich finne nach men Deine Jahre zu, 
bewundrungsvoll, und in alle Ewigkeit wir 
weiß nich wie ichs ng, on und | 


R . "oo 
Be 7° GE — — — — — — 


dir no, ‚Bird 





-|di rt 

fi: | in a 3 a in ine 
on wi mein {; 

3. Bon Eivig Feit her den wi ‚dir ber: 


Ka du die Fünfege trauen, te fol; ‚ wie mit 


t entſtehen, Du,dein Wert Sat 


er‘ — Dein Aut 
ſthauen. Mein Leib ru 
—— 


im. tor 





Dom Eu 
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Erndtetag der Ermwige|fe mic) mit Kraft und 
kit wirft Du ihn aufer⸗ . , gerecht vor dir 


es ch zu leben! 

7.Ob alles um mi J 

her vergeht, ſoll ich nicht Mel. Niro. 32. 

mit ver eben, vor dei- Erhabner Gott! nichts ꝛc. 

nem Thron, der ewig Her Gott! du 
ſoll ich) einft ewig 4. o* bift die Zu⸗ 


steht 
— Du giebſt an Ba aller Zeiten, denn _ 


Alm deinem Heil, du bift Gott in allen 
Bott, Deinen Auser⸗ Ewigkeiten. Du warft 
wählten Theil, auch es ſchon, eh Erd und 
mir, auch mir mit ih⸗ Himmel ward, ch noch 
nen! ddein Arm fi) ung ge: 

g, Einft fallen Erdloffenbart. u 
ww Himmel bin an] 2. Was bin ich, Herr, 
deinem Weltgerichte siund alle Menfehenfinz 
Dann dank ichs dir, daß / der? Staub find vor 
ich noch bin, und wohn dir der Heilige, der 
in deinem#ichte. Dann | Sünder. Wie fchnell 


werd ich ewig, ewig entflieht das Leben doch 


ſeyn, mich ewig deiner von mir! Du, Höchz 
Gnade freun, und dich ſter, du nur bleibeſt 


ohn Ende preiſen. fuͤr und fir. 


- 9. Der ſeeligen Un⸗ 3. Du haft vorhin 
ſterblichkeit, die du mir|die Erde zubereiten, 
dort willft ‚fchenfen ‚\dein Arm, Gott, hat 
lehr mich) in dieſer kur⸗ die Himmel ausgebreis 
Zeit, o Gott, mitltet. Doch fie vergehn, 
xnſt gedenken! Sie veralten, wie ein Kleid; 
mein ‚Troft, mein du aber bieibft in alle 
fies Gut, fie ſtaͤr⸗ Eiyigfeit, ie 








4.Es 


es 


.66 Bon Gottes Eigenfchaften jnsbeſondre. 


4. Es werden noch die Herz fich ewig deiner 
Himmel und die Erden, |freun, und bleibſt ihr 
wie ein Gewand von dir Gott; denn ſie find 
verwandelt werden; Du ewig dein. 
bieibeſt, wie du biſt; G6 Das ſey mein Troſt 


Deenn welche Zeit um⸗ in allen trüben Stun: 


den, vom Tode felbft 
werdichnicht überwun- 
5. Das ift der Troft, den. Kein Tod, keinGrab 
die Hoffnung deiner trennt mich, o Goff, 
Knechte, du ſchuͤtzeſt von dir. Mein. Selg, 
gie mit deiner Starken | mein Heil verbkeibit du 
Rechte, du läßt ihrjewig mir. 


2. Die Unveränderlichfeit Gottes. 
zz SF — 


graͤnzet wohl, Herr, die 
nendfichfeit? — 











— — 


noch ehe du von deinem Thron Geſchoͤpfe, 


* 





—— 
— 






e — 
vdie nicht waren, beriefſt zu ſeyn, um deine 






Macht und Güte zu erfahren 
2. Du wirſt auch das Ewigkeiten, wo du uns 

fenn, was du biſt, wann |Frönft, ung, die wit | 
dieſer Erdfreis nicht|hier um deinen Him⸗ 
mehr iſt, in jenen mel ftreiten, Du 
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mit mir auf ewig un⸗ dir in deine Hand ges 
tert. - rieben.. 


5 Was zagt denn| 8. Fa, ich. bin Got: 
meine Seel im mir? |tes; Gott ift mein, und 
Bas Bag ich aͤngſt⸗ ewig, ewig wird rs 
lich, Daß: ich bier Feinifenn ;: von ihn kann 
dauernd Gut genieſſe, mich nichts fiheiden. 
md daß in Unbeſtaͤn⸗Die Melt vergeht mit 
digkeit das Leben mir|ibrer Luft, nicht: Gott 
verflieſſe? | und feine Freuden. 


8ott, du bit von Ewigkeit! 
Amehrtund mindert beine Zeit. 
"De ne Ma.je ſiat und Gröffe nie auf. 
Gieb, daß ich dns nie ver of ſe 
E22 Sta 





* 









⸗ 


| gem mat, m wäs jelhält, was er berſpri 
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er 





vertraue. 


2, Ewig und unwan einen Wen engl 


velbar ift Dein grängen- bein en! 
fofes Wiſſen. Bas die] . 5. Snimeri iſt dirs eine 


einmal Wahrheit war, Luf, Men ebene 


wirds aud) ewig blei⸗ zu beglücken. - SBohl 


ben müflen. Niemals dem, der ſich auch mil 


kann dein. Ausfpruc) Luſt ferntin Deine Ord⸗ 
fehlen. Laß mid) ihn nung ſchicken. Der, Mt. 


14 Richtfe nur wäh- geht auf fichern Ra 


deinen Seegnungen 
3. Du biſt nicht, wie entge 
Menfchen find, daß dich eine Worte tie 
etwas reurn fplltesige en nicht; Du biſt ewig 
eibeft immer gleich|der- Getreue, der. 


einKathfchluß wollte,IO, Daß dieß mich frkd 
willſt du noch. O hilf erfreue! Laß nur: dr 
ung SBoh — — dei⸗ nen eift ar, ac ee 
nem allen ir 
4. Frl St dulzu b bleiben. u 





ewig feind; Wehe dee! 7. Diefe ‚Erde wird 


nen die fie lieben !|ver vergehn, lei min 
Ewig bfeibft du derer|mich verlaffen. i 
Freund, Die, was recht Gott, bleibſt ewi arten: 

und * ift, üben. Leh⸗Deine Hand wi 

ve m ‘hin allen Dingen N ‚wann an t 
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einſt von hinnenfcheide.| : 4. Herrlich ausge⸗ 
Ew biſt du meine breitet n eine Hl | 
- Laß mir dochzu je='ne ne and ie 
Dee Zelt, Herr des him: tſinkt, wenn fie 
und der Erden die=|dein Arm nicht hält. - 
fe deine Ewigkeit einen] .- Dr nur bfeibe 
ſtarken Antrieb werden, wie du bift; SR Ara | 
duh zu Lieben, Dir zu weiſer Rath be hie n 
frauen, und mein Gluͤck tft unwandelb ſ i BL 
anf dich zu bauen. du, aut und Heilig —* 
Mel. Nro. 122. wie du. 
Gott ſey Dank in aller ꝛc.6. Sollt ich denn auf 
IM ewig ift Gott, blog dir mein Heil ver⸗ 
der Höchfte; Herr, du traum? ohne Weisheit 
bift, tale du dich uns und Verſtand Brunz 
barft, num und nen- graben in den 
, n 
ewig, der du warſt. ide | | 
2. Eiwig. bleibft .du|. 7. Nein, Unwan⸗ 
ſabſt dir gleich, weif|delbarer, dein ſoll ſich 





allein und anadenreich, | meine Seele freun 


eivig mächtig, und voll| Sty mein Sels, Gott, 
Kraft, heilig und un⸗ ſey mein Licht, ewig 
tadelhaft. meine Zuverficht. 
3. Alle Werke deiner| 8. Und in allgemeine 
and waren dir, o Nacht finke dann mit 
öott, bekannt, eh die feiner Pracht jeder Din: 
and, beine ei |3 Hin, men Gott mich 
land, ⸗ze hin, wenn Gott mi 
weder - ba un in 
| Oo E 3. Von 


* 






‚ j Mel, Treo. 24. : | 
Herr, unfer Gott! wer ıc. 


fieher, mas Nacht und |befchließe, iſt dir qu 


Abgrund in fihlunverbongens-dir,,-dee 
fehleußt, und dem ſich | du ihren Anſchlag ſiehſt, 
nichts entziehet. Es als wie den ichten 
kann vor deinem hellen Morgen, den feine 
Licht fich Fein Gefchöpf] Schatten decken. 
verſtecken. Auch Zinfter=| 4. Was nad Det 
niß verbirgt es nicht. flieſſung vieler Zeit noch 
Du weißt es gufzude⸗kuͤnftig wird gefrhehen, 
ſen, und vor Gericht zu ſiehſt du-fchon mit All 
bringen. | wiſſenheit ae — 
2. Selbſt Die Gedan⸗ |wärtig ſtehen. Dit ſiellt 
ten kenneſt du, eh ſie in ſich alles Deutlich bat 
mir entſtehen, und dagjdas, was noch erſt ſo 
ich wünfche, rede, thu, werden, und was nun 
das Fannft du alles fe=|ift, und was einſt wat. 
ben. Vor dir ift alleslim Himmel und auf 
offenbar, du prüfeftlgrden. Mer ollte dich 
Herz umd Nieren, und|nicht füchten ? 
Alle Gründe ſiehſt dul s. Bleibt gleich vor 
Hat, die unſer Thun Men ſchen manches 
regieren; nichts bleibtnoch in dieſer Welt ver⸗ 
vor dir verborgen. ſſchwiegen, fo wird daſe 
3. Was deiner Freun⸗ſelbe Eimftig. doch der 
de Herz begehrt, das Welt vor Augen 9— 
wi | — 






\ 
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Herr, Dein Bericht, dem | reits befannt,ch der Ge: 
nichts entflicht , wird|danfe noch in meiner 
* einſt entdecken, Seel entfiand. 
im Berborgnen! 2. Nie fericht mein miein 
* gericht, und| Mund ein Wort, da 
Schande, Zurcht und du, o Herr, nicht —* 
Schrecken „ieh dann |feft. Du fchaffeft, was 
die Heu treffen. thu; Du ordneft, 
6. Laß nich, 0 höch=| du befchlieffeft, was mit 
fie Majeftät, dein hei-|be egnen foll. Erſtaunt 
jes Auge fcheuen ; Wo (eh ch ch auf dich; Wie 
iſt der, der Dich hinter⸗ groß ift dein Verftand! 
gebt mit feinen Deuche- Wie wunderbar für 
eyen? Laß mich auch in mich! - 
der Einſamkeit dich gez| 3. Wohin, wohin fol 
ig denfen! Laßlich-vor deinem Geifte 
t und Rechts fliehen? Mo könnt ich 
fFenheit mein Thun jemals wohl mich dei= 
und Laſſen lenken, und nem Aug entziehen ? 
fers mein Herz behuͤ⸗Fuͤhr ha As immel 
Ä au ‚job BL ote oͤch⸗ 
139te Pſalm. er, daz Fuhr 
- el. Neo. 2or. Aal Snab, gIech ie 


D Gott, du frommer Gott. —D pr auch, 
39, ee du erfor: fehnel zu fliehn, die Fit⸗ 
‚„tige vom Morgens 
— —æe elbſt an dem fernften 
Zu kennt mein. ganzes! Meer blieb ich dir ni ht 
Pt und alle meine verborgen 5 —RX 
; Was. meine 


umsehlöffe mich doch 
fe Den, 10 dir be⸗ ver ne Slate . 








> 1 









72 Don Gottes Eigenfchaften insbeſondre. 


Denn du bift überall,| 8. Was für Erke 
amd dein. ift jedes Land. |niffe! Sür Föftliche G 
ı 5.Sprächich zurSin-|danfen! Linzählbar fi 
fterniß : 1 um mich, ſie mir; Denn fie ft 
mich zudecfen!So ſucht | ohne Schranken. 
ich doch umſonſt vor|&hrfurcht will ich ftet 

dir mich zu verſtecken; auf dich, mein Schd« 

Denn and) die Finſter⸗ pfer, ſehn, Dir folgen, 
niß ift vor dir helles und dein Lob, fo gutich 

EHE Die Macht glänzt, | kann, ahöhn.  . 
tiederZag,vordeinem| 9. Erforfche mid, 
Angefiht. _ _,. [mein Gott, und prüft, 
6. Du warft ſchon wie ichs meyne; Ob ich 
über mir in meiner der wirklich bin, der 
Mutter Leibe, du bil-\ich zu ſeyn mir feheis 
Deteft mein Herz, Gott, |ne. Sieh, ob mein 
deß ich bin und bleibe! vielleicht auf falſchem 
Ich Danke dir, daß du zuge geht, und leite 
mich wunderbar ge=|mich den Meg, der mich 
macht, und meiner, eh zu dir erhöht. | 
— ſchon vaͤterli Mel. Nro. 269. 
7. Du kannteſt mein /Gerechter Gott! vor dein ec. 
Gebein, eh ich ans Armfonft, um⸗ 
Licht gekommen, da ich 40. User verhuͤllſt 
im Dunklen erſt die Bil⸗ du dich, mein Herz, in 
dung angenommen ; Finſterniſſe; Was kann 
Dein Auge ſah mich ich Gott verbergen? 
ſchon, eh ich bereitet Ich? daß er nicht alles 
war, und meiner Ta⸗ wiſſe? Sey, kannſt Di, 
ge Lauf war die ſchon dunkler, als Das Grad, 
offenbar. das Auge Gottes eh 
| | 


>33 
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und kennet deine eömmmE, daß er im Ge⸗ 


richt, der Herzen Rath 

ie iſt die Nacht enthuͤlle. 
derßin ſa meeit, die mich 5. Sch D beitig ‚ fend 
ver ihm verhehle? Er von Sort nur voll, Ge⸗ 
ſicht euch) ſchon, eh ihr danfen meiner Seele, 
uch ſeyd, Gedanken daß, wann gerichtet 
meiner Sek‘! Eh ich| werden fol, gem einzi- 
uch ſelbſt empfinden ger mich quäle. Send 
kam, von eurer: T eilig, und dann fuͤrch⸗ 
Bildung an, Bis ihriter nichts, Gott wird 
ach ganz entfaltet: am Tage des Gerichts, 
Er kennet und gleich Thaten, ud be: 

vutorhaue: euch, ohnen. 

euch) ‚glei 
bemerkt eu Mel. Nio. sr. | 
men er tu) 2Bie groß ift des Alm. ꝛc. 
—* ſchnell werdet, I, It find die 
nel fie, Se 4 Meifen, die 
gebens ch lehren, wie un- 
— Bern eh Si fe Gott allwiſſend iſt? 
uhr Ku zeichnet Wer kann mir For—⸗ 
Ei Mr Per x tem (chenden erflären, tung 
_ [fein Verftand faßt und 
4 Der Herr geden⸗ ermißt? Mohnt nicht 
he det noch, Sahı- der Herr in einem Lich⸗ 
erte verſchwinden; te, in welchem Men⸗ 
bleiben, und ichifchen ihn nicht ſehn? 
käume doch: Gedan⸗ Wer Fennet ihn von 
nenn nicht Sünden? |Angefichte? Wer kann 
e müflen an|nur, pie er beißt, ber= 
ns eich ‚wann Gott feine. 

65 2. Könnt 
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 2.RönntichdieStere|das reicht an dein“ 
ne Gottes zählen, derifenntniß nicht! Ichſeh, 
Erde Staub, den ichfauͤhle meine Schran⸗ 
Sand am Meer, und ken, doch du vergilt 
die Gedanken aller See=| mein Forſchen mir mit 
len von ihrem erſten immer wuͤrdigern Ges 
Urſprung her; So wär|danfen, o ——— 
ich weiſer, als auf Er⸗ſcher, von Dir. 
den ein Menſch ift, als5. Du ſchauſt une 
. am Strom des Lichts, her, du kannſt ergrine 
vielleicht ſelbſt Engeliden, was noch An 
jemals werden; Doch verborgen iſt: DE 
müßt ich. gegen Gott warne mich für allen 
noch nichts. Suͤnden, für Heuche 
3. Nichts gegen ihn, ley, Betrug und Lit! 
der ſich durchſchauet, Vor ſeinem Blick kann 
die Tiefe der Unend⸗nichts mich decken, kein 
lichkeit, und alle Wel⸗falſcher Schein verblen⸗ 
ten, die er hauet, die det ihn; Mir. — 
Welten und die Ewig⸗ ſeines Zornes Schr 
keit. O du, der alles| cken, fönnt ich auch aus 
weiß und nennet, was der Welt entfliehn... 
iſt, was werden foll,| 6. Wer Eennet fl 
und war, wie bift duines Herzens Tiefen 
jedem, der.dich kennet, Wer darf, o Gott, ſich 
unendlich groß und ſelber traun? Allwiß 
wunderbar! ſender, du wollſt mid) 
4. Wer, o mein Gott, pruͤfen, du wolleſt ganz 
kann dich hier ſehen mein Herz dürch⸗ 
von Angeficht zu An⸗ ſchaun!“ Erblickſt du 
| 5 Bas wir, was mich auf boͤſen Wegen/⸗ 
nget ſelbſt verſtehen, ſo führe mich a 









ahm / 
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"Bahn, und laß mich|gen.der Froͤmmigk 
ia am Ziel den Sr don dir erhpfahın 


4. Von der. Allgegenwart Gottes. 






Mel. Neo. 44. mir bey, daß ich dir 5 


Her ! deine Allmacht sc. immer treuer fen.  - 
42. Fr bift du, 4. Du merkſt eg, 
Ä 4 Hoͤchſter, von | menn des Herzens Rath 
un fen, Du wirkſt an verkehrte Wege waͤh⸗ 

Wo ichlet, und bleibt auch eine 

m — er aller boͤſe That vor aller Welt 

‚ bin ich in dei⸗ verhehlet, fo weißt du 

nm Händen. Durch ſie, und frafeft mid, 

Din nur (eb und athmeizu meiner Beßrung, 
n deine Rechte |wäterlich. 


fie mich, 1 5. Du Ver meinen 


Macht entzichn. ie f, Age 
3. Wenn ich in feter|oen Ba —— dieß tief 

- Einfamfeit mein meine Seele, i 

bücher ebe, und, u be wo ich bin, nut di 


—Rs———— 
ich erhebt, ſo Zuflu 65 Da 
du es, und ſtehſt ich dein. Heilig 24 





Wort mid) ‚handeln, 


auch mit Kraft, vor 
Dir gefroft zu wandeln. |jes‘ Lebens Freuden, 


7 ab überall ewiſ⸗ 
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ſcheu, und Die zu dienen mangelt dir nie Licht 
afrig ſey > Imoch Krafts Denn, 





ſenhaft nah deinem 
genwärfig! 
3. DBenn er dir hei⸗ 


und flärfe mich dann Ü 
tre Tage giebt, und die: 





Daß du, 0 Bott, ſtets und wenn er deine Tu- 
um mich ſeyſt, dieß gend übe durch Pri- 
troͤſt und beßre meinen|fungen und. Leiden; 
Geiſt. 80 hoff auf ihn, und 

Mel. Nio.as, : [age nichts Denn er 


| | uſt er d 
Allmaͤchtiger! wir fingen ıc, (hoff m 

2 Dort ok wartig 5 
4 Dle, ſchwing 4. n Erd md 
dich) auf, und merde| Himmel um dich her. 


Danf und Wonne! Er mit ihrer Pracht ver⸗ 
lenkt voll Huld der Wel⸗ſſchwinden, die Sinn 


ten Lauf, den Lauf der erſtarren, und nicht 


Dich erfreuet, ſchenkt er empfinden; Wenn 
dir, durch ihn nur find | auch Fein Freund mehr 
umd leben wir. Eriftihelfen kann ‚fo fchat 
allgegenwärtigt . - 
2. Denn du gu thun, auch dann dir gegen⸗ 
was ihm gefällt, deniwärtigt. - 

frommen Vorſatz fo) 5.Dannfihmingftdu 
ſeſt, wenn du die Eitel-|dich zu ihm hinauf, zu 
keit der Welt, und je⸗ ſeines Himmels Won: 


des Lafter haſſeſt: Solne ‚: beginneft einen 
. | . u neu | 


no 
der Das Vollbringen 
ſchafft, Gott, ift allges 


holden Sonne! Was | mehr dir dienen, nichts . 


aufihn, denneriftdant, 
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neuen⸗Lauf, fiehft eine lenkt, im Tod undLeben 


beßre Sonne; Siehft|Sreude ſchenkt; Er iſt 
| in der alle Welten allgegenwwärtig! r 





' 5. von der- Aumacht Gottes. 






S 
— deine Allmacht reicht fo weit — 
BED dei ner er Herr lichteit 





als Fen dein — reichet; Es iſt in 
und Dei nen Thaten gle a 


|— 73 — 
| ; RER 







2. Du ſprichſt, und Sugenmert, und wird | 
Meales bie nesäfen Er 
s dir zu Füffen.| No ne % ee 
führeft deinen An-|fteht die. Welt, weil 
fort bey allen|deine Allmacht fie er- 
Baht, (0 he Mean t. Die M dei⸗ 
t, fo ſtehet ploͤ e Menge de 
hd) da, was kurz zuvor |ner under eich daß, 
in Auge fab. Schöpfer, dein Vermd⸗ 
ar haft dein grofz! gen weit über die Gefehe 
A an ungewart ſteigt, die die Natur be⸗ 
ti — wegen. Du bleibſt ihr 
—— dein Herr, und ihren | 
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— du Fr weiſer | wie du felber weißgammne 


giebt noch meine Glie⸗ 

5. Bor ein einWune| der. : Mach mich zum 

der deiner Macht wird! Zeugen deiner Kraft, 

unfer Aug einft fehen, bie aus dem Tode Le= 
wann, nach der langen |ben fchafft. 


"Grabesnacht; die Tod! 7.O zund in mirden, 


ten auferſtehen; Wann] Glauben an, der fich 
Du von unſerm Staub|auf Dich verlaſſe! Iſt 


— 5 


ir! jild “> ))1Ilı a 


— — e = 7 


Den Reft zu neuen Koͤr⸗ etwas, das mich fihres 


pern werden lä f cken fann, wenn ih 


6. Allmä er! dich, Herr, umfaflee 
"Sein |Otan, Dort, ich tenue 


Mein er aunter 


wirft fich por dir dar |deiner Kraft, die alles 
nieder ‚ die Ohnmacht, kann, un und alles ſchafft. 





—* kommt, den Herrn; zu beefen, der 


fe ‚gen, ben oeifen, 2 der 





= ß von Rat iſt roß von That! — 
= we — chen * = 





Wer ſeines Armes s Stärtt, die alles 2 


ſchafft? Ei Dehnet, gleich Gezelten die weis. 
nn | | ten 


\ 
. . 
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. 
nn ng — — — 
— —, 
— ——— 


en Himmel aus; Er ſpricht, fo gehen 
este gg 
ng nee ann: en een 
Welten aus ihrem Nichte heran, 
2. Er will, und Son-| Wundern an, heißt 


nn flammen; Auch|Thiere da fich freuen, . 


draͤngt das Waſſer, wo Fein Menſch woh⸗ 
wann er ſpricht, in nen kann. Wer kann 
Wolken ſich Bang die Sterne führen ? 


men, und ihre Schlaͤu⸗ Wer fann, als erallein, - 


he veiffen nicht. Er der Dinge Lauf regie- 
ruft. den Ungewittern, ren? Verderben und 
das Meer wird ungesjerneun?! 
kümm, des Himmelg| 4. Herr! dein ift alle 
Säulen zittern, Die Er=| Stärfe, und alle Huͤl⸗ 
de bebt vor ihm. Erffe, Gott, ift dein! Das 


— 


will, und Blitze zuͤn⸗ preiſen deine Werke, 


ven Bebirg an, ſie die deiner Kraft allein 
vergehn. Er fpricht,|fich freun. Wir auch 


und ruft Den Minden, |erfreun ung ihrer; Ihr 
Amel wird fein Him⸗Lob fey unfte Pflicht! 
mel ſchon. |O Dater, o Regierer, 

3. Wer, wer gebeut|wen hält, wen ſchuͤtzt 


m Wellen : Hieher! ſie nicht? Dulebft, du 


Nicht weiter! Legteuch|wirfft in allen; Dir, 
hie Er kegt in Selfen |dir vertrauen wir! Erz 
Duellen, fie riefeln und ea wer kann fal= 


al nie. Erfülletilen, getragen, Herr, 
seneyen mit ſeinen von Ds — | 


46, All 
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46.2 ESEFFe —— 
mad ti ger! wir fingen Dir, undprei, 
rlinendlic) iſt fie für und für, und groß 

— — 

fen deine Staͤrke; Was nie ein Menſch be⸗ 























—— — SR 
15 ——— 
han, und herrlich ausgefuͤhret. rn 
2. Vollkommen gut|ften, fingt dem Herr 
and fern und nah auf| Er herrſchet über allet! 
ein Gebot: Es werde!| 4. Wir fingen dir, 
in feinem Pracht der Herr aller Melt, wir 
immel da, in ihrem ſingen dir mit Freuden 
Pracht die Erde. Dujdein Arın iſts, der ſi 
ſprichſt — und (8 es trägt und haͤlt vom Al 
efchieht, und ohne Zahl ki der Zeiten, Et⸗ 
ind im Gebiet derSchoͤ⸗ſhalter deiner Welt 1 
ppfung deine Wunder. ſeyn, kann niemand 
| 3 Sallt nieder, Chri⸗ſonſt — kannſt du allein! 
sten! fingt dem Gott, Sie hangt an deinem 
durch den aud) ihr gei Willen. . 
- worden. Noch fo get 5. Nicht durch ein 
— Machtgebot der blindes Lingefähr iſt ft 
Weltbau aller Orten, im Stand geblieben, 
von unſer keinem iſt er du — haſt ihr, Allge⸗ 
fern; Fallt nieder, Chris |waltiger, Bee, 


« 
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* fhrkeben; Und fie bleibt | Menfchen alle tröften, 


weder Staub: noch|mächtiger, und laß auf 


ihnen unterthban und Erhoͤr uns Gott, Als 


Gonne kann fich gegen Erden- immermehr, 


dh empören. . . Iwas du gebeutft, ges 
6, Nach Deiner Drd-|fiheben. 


nung drehen fich des| - 9, Nor Deinem Aug 


Himmels Sternen geloben wir Gehorfam 
Heere. Nach Deinem deinem Willen , wir 
Willen heben fich und |Eönnen Doch nichts befs 
legen ſich die Meere. Du ſers hier als dein Ges 
leiteſt des Gewitters bott erfuͤllen, auch ung 


Gang und dir gehorcht ſchließt deine Allmacht 


mit Lobgeſang der ein, mit Leib und See 


ner in den Wol⸗le find wir dein, dein 
en. 


JVolk und Deine 

7. Wohl denen, die] Knechte. 
am Herzen rein, auf|_ 10. Und thun wir 
deine Runder ſchauen! ſtets nah Deinem 
Wohl denen, Die aufl Wort, fo bift du ung 


urg und unfer Hort 
in allen Faͤhrlichkeiten; 
Denn du verläßt Die 
Deinen.nie, du fchtigeft 


nrecht und feheuen|fle und vetteft fie mit 


en 
ſich auf Deine 
Naht, fie wandeln 
und unverzagt 








—X arker Hand vom U⸗ 


8. Ddur der aller bel. nn 
Belt gebeut, . vom| 11.Drumfingen wir 


Feinſten biszum®rd-|mit Mund und Herz. 


.Gieb, daß ſich und preiſen deineStaͤr⸗ 
kiner Herrlichkeit Die|fe, amd mit uns prei 
BE | i 


dich allein und nicht auf Aur Seiten, bift unfte 
e| 


[4 
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41 \ ter Werke /das Reich in a en 
Erlicher! iſt ſteit in alle Ewie 
en. | 
Nie Heid; Den 0000: 
6. V 
Don der Weishait Gottes. 


gemacht, regier | 
Ä auch an ed 
—— ‚ allen Enden,, 
47. Deogiriler was dein Verſeg 
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Umernunft befhyämen|fen, die auch der En⸗ 


GO Weisheittdedel a 
‚OD Weisheit! decke ed 
meiner Sele des@igen- ke mein Au⸗ 
dinfels Thorheit auf, Re nr Bi ich, tie 
damit fie Dich zum Leir | Deine Dand verbindet, 
fern wähle in ihrem ordnet, ſchmuͤcket, was 
fonft verwirrten Lauf, |ENt Durch ſie entitand. 
‘ch weiß den Wes zur Sie ſchaffet. fie erhält, 
Wohfart nicht ach zu feegnen, zu ergoͤtzen, 
dune mir dein ſichree hach herrlichen Geſe⸗ 
ihe! | ben, 2 er weiten Bau 
7.Duhaft mich dur = ee —— 
Mein ganzes Leben Ar 3. Du hiengſt in lid: 
her aufs weifefte ge-|ten Fernen, hoc) über 
führt, Ja, div mug ich uns hinauf, Die Sons 
die Ehregeben, daß du ne mit den Sternen, 
aufs Beſte mich regiert, | UNS ZU erleuchten, auf. 
Leit ferner mic) Durch Da haͤnget ſie an nichts, 
Welt und Zeit big zu in unermeßne Weiten 
der ftohen Ewigkeit? ihr Wohlthun zu vers 
Mel. Nro.2. . |$reitenz Ein Schatten 
Mit Singen dich zu zu. [peinesfihd., 
48 Ky Iobe dich] 4. Wer Hält im 
N 





und preife|&leichgewichte fo arof- 

ih, o mein Gott, al-|fer Körper Laſt? Wie 
: Wer iſt, wie du, ſſchwimmt Die Welt im 

ſo weile ? Verſtand Lichte, das du gefchaf- 
ind Rath iſt dein. Er⸗fen haft? Wer weift 
vee meinen Geiſt, in die rechte Bahn den 
en Deinen Wer ken maͤcht'gen Himmels⸗ 
Weisheit zu bemer⸗ 
J 2 zum 
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- zum Zerftören, in ſich⸗ len? Spriht zu dedi 


-. ter Ordnungan? Meeres Wellen: Dies 


S. Wer rief, unszu|her und weiter nicht! 
- umgeben, Der Luft, Die| 8.Nßerhatden Wald: 
alles trägt? Durch fie gepflanger? er ruft 
hat alles Leben, undidas Gras heraus?, 
alles wird bewegt. Da Giebt Korn undMofl? 
ſammlen Dünfte ſich, Wer ſchanzet Gebirg ; 
und werden Thau und an Thalern auf? Wer | 
Negen , und Frucht⸗ſchmuͤckt fie uͤberall? 
barkeit, und Seegen| Wer gräbt dem Feuer 
für Pflanzen, Thier, Schlünde,, legt in der 
und mid). Tiefe Gründen den 
6. Wer hat fie jo be: Marmor, das Metall, 
‚reitet; Daß fie den Blig| 9. Herr, Deine Weis⸗ 
gebiert, daß fie den heit ſchmuͤcket, bereis 
Mind verbreitet, den chert, ünd erhaͤlt, naͤhrt, 
Schal zum Dhrejfeegnet, ſchuͤtzt, begluͤ⸗ 
fuͤhrt; Den leichten cket die lebenvolleWelt. 
Vogel hebt, den ſchnel⸗ Sie ruͤhme mein Ge⸗ 
len Fiſch zum ſchwim⸗ Hang! Ich ſinge Dir und 
nen, und unfers Munz|preife Did), Gott, denn 
des Stimmen zu deis|du bift weile; O bringt 
nem Ruhm belebt? ihm alle Danf! 
‚7. Wer hob, o Gott, Mel. Pro. 179. 
die Erde aus deinem Komm, o fomm du Geiſt. 
Meer heraus, theilt, pfefefsue 
Daß fie fruchtbar wer- 49. fey mir im» 
De, fo gleic) Die WafzImer meines Gottes 
fer aus? Wer fammelt| Weg und Rath, und 
Ki 2er bricht die die Wacht fey ohne 
Fluͤſſe, wann fie ſchwel⸗ Schimmer. , Die io 
A ie 
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bier un attet hatzIne Lüfte fegen? Sin⸗ 
alles, wagerinen, ordnen, thun, 
thut, "wie 8 and) ſchei⸗ was mir gefällt? Wohi 
ne, weiſ/ und gut. jung, Wenn er nie gez 
2, Sollt id) das von waͤhrt, was ein thoͤricht 
Gott nur Toben, woich| Herz begehrt. 
Nath und Weisheitl Ss. Hier in meinem 
ſeh? Iſts nicht ein Ge⸗ — ſey mein 
—— von oben, wann Theil Zufriedenheit! 
feinen Weg verftch ? Eye in meinem Bas 
Frevelt der nicht, welsiterlande wohnt Die 
* klagt, daß ihm wahre Seeligkeit. 
Gott mehr Licht ver-| Führe mein Gang zum 
ſagt? Himmel ein, mag er 
3. Sollt ein Vater immer dunkel feyn! 
unterlaflen, was dem 6. Wenn du auch auf 
Kinde Thorheit ift?|rauhen Wegen wan⸗ 
Kuͤhner Tadler! En⸗ delſt, ach fo klage nicht; 
gel faſen das, wo du Was hier ſchmerzet, 
im Dunklen biſt. Hier wird dort Seegen, was 
vlt du dem Herrnlhier Nacht iſt, wird 
vertraun,glauben,noch dort Licht, und ic) faß 
völlig fhaun. lerft Gottes Sinn, 


4. Sollt er zu Regie⸗ wann ich. ganz vollen | 


jerlunen feiner Wer⸗ det bin, 
fe, feiner belt, mei⸗ 


7. Yon der Büte Bottes. „ 


Mel. Neo. 105. die Welt erſchaffen hat 

Vie Herrlich ſtrahlt der ꝛc. und noch erh lt, ich ſe⸗ 
o ott, deſſen a deine Güte; ic) fes 
ftarfe Hand he fie, und werd ent- 

53 zuͤckt, 








u 
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zuͤckt, wohin auch nur|fröhlihem Gemuͤt 
mein Auge blickt. So will ich taͤglich 
bald id) mein Gemuͤ⸗ achten, und betrachten 
the auf Dich, Schöpfer: deine Werke, ruͤhme 
achtſam lenke, und dich | deine HuldundStärfe, 
Denfe, find ih Armen] 4. Dein Erdreich 
Did als Water und Er⸗ Gott, dag jedermann 
barmer, | giebt Brod und Freu⸗ 
2. Seh ich, fo weit|den, ſeh ich an, und 
mein Auge reicht, gen ſchmecke deine Güte, 
Himmel, fo entdeck ich Ich rieche, fühl, und 
leicht die Spuren deis|höre fie in Feld und 
ner Blüte. Der Hin=| Wald, ich fehe fie in al- 
mels Körper Lauf und ler Fluren Bluͤt he. 
Prah das Sternen:| Won dir zeugen alle 
eer, das du gemacht, | Dinge, ſo geringe fie 
erwecket mein Gemü-|mir ſcheinen; Wie im 
the, groffer Schöpfer, | Sroffen, ſo im Kleinen. 
dich zu fingen, Dir zul Ss. O zeuch mich uͤber 
bringen Ehr undStaͤr⸗ Welt und Zeit zu Dir, 
fe, Groß find deiner o Herr der Herrlichkeit! 
Haͤnde Werke!  |durchdeine groflefiche. 
3. In Ungewittern, |Aufdich laß mid) in al- 
Sturm und Wind, Die|lemfehn, für jedes Gu⸗ 
deiner Allmacht Dies|te Dich erhoͤhn. Belebe 
ner ſind, entdeck ich meine Triebe, O mein 
Deine Güte, Das Feu⸗Vater! Dir in allem 
er, wie der Waſſer zu gefallen, dir zu le 
Grund, macht deine|ben ſey mein einziges 
grofſe Liebe Fund. Mit Beſtreben. | 





51. 
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— ein Menſch, den ſie nicht ruͤhrt Mein! 
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2, Wer hat mic für welches du erſchaf⸗ 
wunderbarbereitet? fen biſt, wo du, mit 
Der Bott, der meiner Herrlichkeit umgeben, 
ticht bedarf, Wer hat Gott ewig fehn wirſt, 
—6 ges wie er ift. Du haft ein 

liter? Er, deſſen Rath |Mecht zu Diefen Freu⸗ 
ihoftverwarf. MWeriden, Durch Gottes Sitz 
farkt den Frieden im|te find fie dein. Sieh, 
Saiten » wer giebt| darum mußteChriffug 
VemGeifte neue Kraft? be 2. du koͤnn⸗ 
J laͤßt mich fo viel teſt Ar! ſeyn. 

ce genieſſen? Iſts dieſen Gott 
er Eden der al⸗ it ih nicht, ehren? 
nd. feine. Guͤte nicht 
lid, 0 mein verſtehn? Er follterus 
Bei, in jenes Leben, er ich nicht Ba 
4 | 
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(hmmm Sehen — — — — — — 
Den Weg, den er mir Pflicht; und ob ich ſchon 
eigt, nicht gehn? Sein aus Schwachheit fehle, 

ill iſt mir ins Herz herrſcht Doch in mir die 
geichrieben, fein ort \ 





Wort Sünde nicht. _ 
heſtaͤrkt ihn ewiglih.| 6. OGott, laßdeine | 
Gott fol ich über alles Guͤt und Liebemir ins - 
leben, und meinen|merdarvorXugenfeyn! ; 
Nächten fo wie. mid.| Sie ſtaͤrk in mir die gu⸗ 
_5. Dieß tft meinten Triebe, mein gan- ' 
Dank, dieß iſt fein Bil] 3e8 Leben Dir zu weihn; 
le: ich ſoll ganz Liebe Sie troͤſte michin Noth 
feyn, wie Er. So lang und Schmerzen, regier 
ic) dieß Gehot erfuͤlle, mich auf dem Pfad des 

ſtell ich fein Bildniß in Gluͤcks, und fie beſteg 
mir her; Lebt ſeine Lieb in meinem Herzen die 
in meiner Seele, ſo Furcht des letzten Au⸗ 

treibt fie mich zu jeder genblicks. | 


Aus dem 36. Pſalm. 


| .,Mel. Neo. 11. 2. Gott, dir iſt keit 
O koͤnnt ich dich, mein ꝛc. Geſchoͤpf verborgen, 
5 2 o weit, Herr, keins iſt vor Dir gering 
2*deine Him⸗ geacht't. Du wuͤrdigſt 
mel reichen, reicht deine ſedes deiner Sorgen, 
Huld, die uns erhaͤlt.und biſt auf aller Wohl 
Es werden Berg und hedacht. Vom Men: 
Huͤgel weichen, eb dei⸗ ſchen bis. auf jedes 
ne Gnade wankt und Thier, dankt alles fets 
faͤllt. Gleich maͤchti⸗ ne Wohlfahrt dir, 
gen Gebirgen ſteht Die| 3. Mit heilig freudi⸗ 
et, die Dich er⸗ gem Gemürhe, erheb 
oht. lich,, Gott Der Gnade 
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did, Wie theuer iff|Lebens Quelle fließt. 
dod) Deine Güte! Wie aus Dir, der du das 
lest du uns ſo vaͤter⸗ Leben bift. 
id! Daß Menfhen| - 5. Dewig weiſer 
ohne Furcht und Gott, wir ſchauen in 
Graun im Schatten deinem Lichte nur das 
deiner Fluͤgel traun. Licht. Entzeuch doch 
“Mit welchem reis|denen, Die Dir trauen, 
Henlleberfluffe erfuͤllſt Deingnadenvolles Ant⸗ 
du deine Welt durch⸗ litz nicht! Gott, deine 
aus! Du theilſt ihn al⸗ Huld fey über Die, Die 
den zum Genuſſe, und | dich verehren! Schuͤtze 
um Vergnuͤgen reich⸗ | fie! 
Aus. Derr, unfers 


NIE 
Wẽe viele Freuden dank ich dir, 
und wie viel Suͤnden haſt du mir 


DD U} 


Dot 





die du mir, Herr, verliehen! 
, us Gnadenfchon verziehen! 
BkBeseipreess 

voll Langmuth und Geduld! noch täglich 
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90. Don Gottes Figenfehaften insbeſondre. 


2. Bedent ih, Schö-|Fe mir, um deiner Guͤ⸗ 


Pie Deine —* old te ilen! | 
ich in jene Ferne, un u on 
überfchau des Him-| "rel Pro 45. 


mels Pracht, Die Son: Kommt, fommt Den ze. ‚ 


N ond, und Ster⸗ EN Gott, du biſt 
ne: e bet ich bi hol 54. O Die Siebe! ale 
Ebhrfurcht an. Was lein um Wohlthun 


ift der Menſch, ruf ich haft Du Luft. Drum | 
alsdann, daß du did) | reift mit frohem Trie⸗ | 


fein erbarmeft} - _ jde Dich) unfte Danker⸗ 


füllte Drufl Ganz oh⸗ 


3. Dein Auge ſchaut ne alle Gr nzen iſt dei⸗ 


auf ihn herab, ſo geht ne Guͤtigkeit, ſo weit 


er nicht verlohren. die Himmel glänzen 
Nicht für die Welt, —J Barmberig 
nicht für Das Grab iſt keit. Du, fichft mit 
er allein gebohren. Die Wohlgefallen auf dag, 
Welt vergeht mit ih⸗ was du gemacht, und 
ea la nd ne Ida 
il | uſt, len vi utes ⸗ 
ſoll dein Gluͤck ewig ae 8 les zuge 


dauren. 2. Uns ewig zu be⸗ 


4. Wenn ich erwa⸗ gluͤcken erſchufſt du uns 
che, denk ich dein, und und deine Welt, die 


wenn ich ſchlafen gehe, hier ſchon zum Entzü 
denn Du, mein Water, cken ſo viele Wunder | 
kannſt verleihn, um in fich halt. Nochgroͤß⸗ 


was ich kindlich flehe. rer Güte Proben, hat 
Drum feufz ih glau⸗fuͤr uns deine Hand im 
bensvoll zu dir: Herr! Himmel aufgehoben, 


was wir nuͤtzet, ſchen⸗ der Wonne Vateriand. 
i Dahin 


u 
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N 
J 
il 
dr 
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Von Gottes Figenfhäften’insbefondre. N 
Dahin ung zu erheben, | unfre Tage von deinem 
fandeft Du den Sohn Wohlthun voll! Selbſt 
herab, der huldreich ihre Laſt und Plage 
felbit fein Leben fur unsilenfft du zu unferm 
Qerlohrne gab, ohl. OL 

3. Wie groß ift Dei-| 5. Wer ſollte Dich 
ne Gnade! wer ift folnicht lieben? Du Haft 
teih an Huld als du? uns ja zuerſt geliebt, 
Auch auf dem Suͤn⸗ und biſt ſtets treu ge⸗ 
denyfade ſtehſt du uns blieben, was wit auch 
voller Langmuth zu. gegen Dich veruͤbt. Mit 
Dulockeſt uns zur Buſ⸗Gnade uns zu ſeegnen 
fe, und fallen wir ge⸗ iſt ewig deine Luſt; 
beuat voll Reue dir zul Mit Dank dir zu begeg⸗ 

fe, vol Neu, dienen, IR ffets aud) uns 

eßrung zeugt, ſo ſre Luft! Zuehren dei- 
fhenfeft du uns Ar⸗nen Willen, ung ſelbſt 
men auch Theil an dei⸗ zum Gluͤck und Heil, 
ner Huld, und tilgeſt ihn freudig Au erfüllen, 
aus Erbarmen Die ganz |fey unfer beſtes Theil! 
je Suͤndenſchuld. 6. Wer hier auf fei- 

4. Mit jedem neuen|nen Wegen dein Wort 
Morgen iftimmer deis|vorAugen hatund halt, 
ne Güte nen, Du kom⸗ den ſetzeſt du zum See⸗ 
meſt unſern Sorgen|gen con hier, noch 
guvor mit Deiner Nas mehr in jener Welt. 
tertreun. Du, Urſprung Du ſchaffſt ihm ſelbſt 
aller Gaben! Du weißt, aus Leiden den herr: 
was ung gebricht / und lichſten Gewinn, und 
was wir noͤthig haben; fuͤhreſt ihn zu Freuden, 
berſagſt di, Gott, uns die ewig währen, hin, 
nicht. Wie ſind doch Wie groß iſt deine 

e! 
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te! Mich ihrer ſtets zu auch bange ſinſtreQua⸗ 


freun, laß, Gott, auch len, wie leichte Wol⸗ 


| mein Gemuͤthe voll Lie⸗ ken hin. ‚User zähle: 
die Millionen, die fie ' 


be zu dir ſeyn. 


| | te nie 
Mel. Nro. 45. erwaͤrmt und naͤhrt? 


ſo weit nur Weſen woh⸗ 


Kommt, kommt den ꝛc. gen, hat fie auch ſich 


55 Mit froͤhlichem verklaͤrt. 


Gemitbel 3. Süß iſt das Licht 


dankt, die ihr Ehrifto|der Sonne, das taͤg⸗ 


‚angehört, dankt Gott, |lich jedes Aug entzuͤckt; 


Daß feine Güte, ſo wie Weit füfler ift Die 
fein Xeben, ewig waͤhrt. Wonne, womit ung 
Nach fo viel taufend| Gottes Gut erquickt. 


i 


Hi 


Jahren, Die Durch fiel Erfreulich ift Das Les 


alle reich an frohen|ben, und fchauervoll 
Seegen waren, bleibt|der Tod; Doc, befler 
fie ich immer gleich. noch als Leben, iſt dei⸗ 
Nie Hört fie auf zu ſor⸗ ne Guͤte, Gott. Wie 
gen, und forget im⸗ iſt fie uns fo theuer! 
merfrein; Siewirdmit|Sie, fie verlaßt ung 
jedem Morgen an den 
Geſchoͤpfen neu. 

2. Sie reicht durd) 
Erd und Himmel, um 
was Da: lebet, u er⸗ 
freun. Welch he 
ches Gewimmel in ih⸗ 
rem milden Sonnen- 
fein! Vor ihren heit- 
ten. Stralen, wo fie 
hervorbricht, fliehn 


x + 


der, treuer, und troͤ⸗ 
ftender als fie? _. 
4. Wer wollte fie 





Doc allen alles gab, 
vom hohen Seraph 
droben bis zu Des 
Staubs Gewuͤrm hin⸗ 
ab. Von ſo viel Krea⸗ 
turen laͤßt ſie nidteine 

eer, 








nie. Was iſt wohl mil⸗ 


nicht loben? Sie, die 
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keer,und ihre Seegeng=| fir ung wacht, ein Tag 
fruren verbreitet ſie dem andern zuge die 
umher, And, wie ſie Nacht, Der offen 
von Entzuͤcken ſtets fuͤr Nacht. | 
den Himmel quoll, Aft| 6. Wir find viel zu 
au, wohin wir bli- geringe Der Treu, die 
den, von ihr ber Erd-|duan ung gethan! Wir 
fesvol. ſchaun die groffen Din⸗ 

5. zu ihrem Lob er:|ge, Erbarmer; mit Be⸗ 
were vor allendu deiniwundrung an. Du 

oChHrift!t Komm ſchenkſt den Sohn uns 

‚ und ſieh, und| Sündern, erlöfeft ung 
hmecke, wie freund⸗ durch ihn, erwaͤhleſt 
ih), Sort, dein Va⸗ uns zu Kindern, willſt 
ter iſt! Auf! Seinen ſelbſt ung zu Dir ziehn. 
Ruhm erzähle dein Auf! Da in Jeſu Na⸗ 
frommes Saitenſpiel, men ihm unſer Lob ge⸗ 
und deine ganze Seelefaͤllt; Lobſingt ihm! 
fen Innbrunſt und Ge⸗ Amen! Amen! Sein 
fühl! Von feiner Sü-|£ob fuͤll alle Welt. 
te füge, wie treu fie 


1. Don der eiligkeit und Gerechtigkeit 
ottes, 


Me. Pro. 438. qquillt! Höchfter! Deis 
ßreue Dich, o meine. zc. |ne Heiligfeit werde 
56 Gr vor defz|ftets von ung geſcheut! 

fen Angſich Laß ſie uns doch kraͤf⸗ 
te nur ein reiner Wan⸗ ſtig dringen, nad) Der 
del giit! Emw’ges Kicht| Heiligung zu ringen. . 
aus deſſen Lichte ſtets 2. Heilig iſt dein gans 
dee reinſte Klarheitizes Weſen, und Fein 

| . \ D 


— 
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Boſes iſt an dir. ewig 
d 





biſt du ſo geweſen, un 

fo bleihſt du für un 

für. Was Dein Wille 
wählt. und thut, if 
unſtraͤflich, recht und 
gut, und mit deines 
Armes Stärke wirkſt ganzen Sinn, Gieb 
du ſtets vollkommne uns, wie du ſelbſt ver⸗ 
Werke. heißt, gieb uns deinen 


brechen unſrer Seelen? 
5. Uns von Suͤnden 





O, ſo reinige vom Boͤ⸗ 





3. Herr, du willſt, guten Geiſt, daß er 
daß deine Kinder dei⸗ unſern Geiſt regiere, 
nem Bildeaͤhnlich ſeyn, und zu allem Guten 


Nie heſteht vor dir der fuͤhre. 
Suͤnder, denn du bift| 6. Keiner ſuͤndlichen 
vollfommen rein. Du Begierde bleibe unfer 
bift nur der Srommen| Herz geweiht! Unſers 
Sreund, Uebelthaͤtern Wandels größte Zier⸗ 


- Bift du feind. Wer be⸗de ſey bewährte. Heis 


harrt in. feinen Sün-|ligfeit. Mad) ung dei⸗ 
ben, Fann vor Dir nicht nem Bilde gleich! Denn 


Gnade finden. zu deinem Himmel 
4. O ſo laß unsnicht|reich wirft du, Herr, | 


verfcherzen, was Deininur Die erheben, die 
Rath und zugedacht. im Glauben heilig le⸗ 
Schaf F uns; Gott ben. 

reine Herzen! To | | Ä 
in uns der Stnden| Mel. Nero. 291. 
Macht!? Unfre O Gott, du frommer ꝛc. 


dir; Wie fo leichte fal- 
len wirt. Und wer. Fan findeſt nur Gefallen an 


fie alle. zählen, die Ges 


zu erloͤſen, gabft du i 
deinen Sohn dahin. ! 


fen Durch) ibn unfern. : 


i 
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dem, was gutift, Gott; treiben, arbeitet er um⸗ 
Auch ſchenkeſt Du uns ſonſt, fein Herz zu ͤber⸗ 
alen Erkenntniß deis taͤuben. Ach, uͤberall 
nes Rechts, Gefuͤhl verfolgt, wo kein Ver⸗ 
und Luſt Dazu; Merz folger iſt, ihn ſelbſt fein 
abſcheun ſollten wir, eignes Herz, weil du 
was ſchaͤndlich iſt, wie ſein Richter biſt. 
du. u ‚|.,5 Wer fromm if, 
2, Denn du biſt heis| fühle durch Dich Zufrie⸗ 
lg, Herr! Das lehrt denheit und Ruhe, 
mich das Gewiſſen. wenn ihm ſein Herz be⸗ 
Den Sünder ſchreckt zeugt, daß er was recht 
es ſelbſt in feinen Fin⸗ iſt, thue. Mit innrer 
ſterniſſen. Wenn ihn Luſt belohnts ihm jede 
kein Richter ſtraft, ſo gute That; Selbſt lei⸗ 
klagts, ſo kuͤndigts dend freut er fih, daß 
Dann Bericht und Un⸗ er gehorchet hat. 
tergang dem Ueber⸗6.Wer ſchuͤtzte ſo das 
tretter an. Gluͤck des menſchlichen 
3. Auch, wenns noch Geſchlechtes durch uns 
zn bebt ſein ſer eignes Herz, Durch 
erz doch, was er hoͤ⸗ ſein Gefühl des Rech⸗ 
ret, erſchreckt ihn, weilltes? Wer ſchreckt Des 
er dich und dein Geſetz Suͤnders Trotz? Wer 
entehret. Er fuͤrchtet giebt der Tugend Ruh, 
überall der Miſſethaͤ⸗ auch wenn fie leiden 
ter Lohn, und meynt, muß? Duthuſts, Ver⸗ 
der Racher fey erwacht, |gelter, du! . 
und ſtraf ihn ſchon. 7. Preis dir, dem 


4. Bedraͤngt von| Heiligen! Preis dir, 


guccht und Angſt, die, denn dir gefallen nur 
Wie ein Sturm, ihn die, die beilig, Aub- 
Per h 
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Drum ſchenkteſt duuns nie verwunden, Dir gez : 
allen. Erkenntniß dei⸗ treu; Damit ih ruhig, : 
nes Rechts, Gefuͤhl Gott, und dir gefäls , 
lee Denn lig ſey. | i 
en follten wir, wag | Ä 
— iſt, wie du, | Mel. Nro.20. 
8. Doc) wir vergef Gerechter Gott! vor zu " 
fens oft; Denn ſchon 8 GP du biſt 
vom eriten Falle durch 58. heilig und ge⸗ 
einen Menſchen kam recht in allen deinen 
Die Luft zur Sund auf Wegen, vor dir bleibt 
alle. Won ihr gelocket, nicht ein boͤſer Knecht, 
fühl. auch ich in meis|den Frommen Front 
ner Bruft zu ihr mehr |dein Seegen. Auf ihm 
Hang und Trieb, als|ruht deine Vaterhuld, 
ander Tugend Luft, der Boͤſe träger feine 
9 Ad, ih elender Schuld, ihn treffen 
Menſch! Mer Eann|deine Strafen. 
mid: nun befreyen?| 2. Du bift der Rich 
Wer Deines Rechts ter aller Welt; nad) 
Gefuͤhl in meiner Seel|heiligen Gefeßen, Die 
erneuen? Wer, o mein! deine Weisheit veitg ⸗ 
Gott, als du? So ſtellt, mußt du die 
mache mic) dann rein! Menſchen ſchaͤtzen; 
Laß Leib und Seele dir, Mußt Uebhertrettern 
nur Dir geheiligt ſeyn! Strafe draͤun, und 
0. Laß mich das Boͤ⸗wenn fie ſich vor die 
ſe ſtets verabſcheun und nicht ſcheun, die Stra⸗ 
verachten! Laß auf der fen auch vollziehen. 
Tugend Ruf und dein] 3. O Herr, dein hei⸗ 
Geſetz mid _ achten!|liges Gericht entdeckt 
Mich mein Gewiſſen ſich ſchon auf Erben 
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Dulaͤſſeſt, fuͤrchten wirinodh hier: die Sünder, 
dh nicht, uns hier und zuͤchtigſt auch zur 
on inne werden, Daß — oft Deine 
du auf unſre Thaten ſchwachen Kinder! 
fehft, und ein gerechs Wohl Dem, Der Deinen 
ter Richter biſt, das Willen lernt,. und fich 
Böfe heimzufuchen. vom Suͤndenpfad ent⸗ 
4. Es Elagt.uns das fernt, und deiner Zucht 
Gewiſſen an, wann wir gehorchet 
Dir widerſtreben, und| 7. Den aber trift dein 


ethan Durch unſer boͤ⸗A 
fe Beben. Es raubet|in Der Zeit der. Gnade 


bekehret. Er bat ner: 








5. Oftſtrafſt du hier | Herr, feinen Theil an 
den Sinber Ihon: für deinem Dimmelhaben. 
feine böfe Tharen, und| 8. Her, dieß bezeugt 
Kfleft ihn in Schmach|dein klares Wort, 
und Hohn, und andreiwahrhaftig iſt Deim 
Noth gerathen. Hat|Dräuen; ſo gieb den 
ihn der Sünden Luſt daß wirimmerfort den 
erfreut, fo muß er auch| Weg der Sünde ſcheu⸗ 
das Herzenleid, das en. Erbarm dich unfer 
fe gebiert, empfinden. alleſamt/ daß niemand 
6. 3edocho Herr, zur unter uns verdammt, 
Beſſerung ſtrafſt du lund jeder ſeelig werde, 


* ” 
. r 


_ Pr . * x 
J \ ı ve 
. . . . 9 
* ’ . \ „ ar ‚ 
ve ag wen, .wooe ESS HL IE DER. 
7 Ä on 
# 4 - % 


9.” Yon der Wahrhaftigkeit und Treue !' 
| ee 


ME Ned 11. [gewiß vollbracht. Wer 
O Bönnt ich dich mein ꝛc. ih, v8 ee 
59 Sposnie haſt du lich haßt, fuͤhlt deiner: 
IF Id dein. Wort Strafen ſchwere Laſt 
ebrochen, nie deinen/ 4. O Drücke dieß tief 
und, o Bott, verslin.mein-Derze, daßes 
legt} Du haͤltſt getreu, vor Deinem Wort ſich 
was du verſprochen, ſcheut. Gieb, daßi 
vollfuͤhrſt, was Du dir nie leichtſinnig ſcherze 
vorgeſetzt. Wenn Erd mit: deiner Strafge⸗ 
und Himmel auch ver⸗rechtigkeit: Nie werde 
gehn ‚ bleibt ewig Doch das. von mie gewagt, 
ein Wort beftehn. : |wa& Dein Befehl mit 
2. Du hiſt kein Menſch, unterſagt. b 
daß dich gerettet, was pet bs mich auch 
uns dein Wort verheiſe mit veſtem Glauben 
ſen hat. Nach deiner dem Worte deiner 
Macht, nah deiner Gnade traun. Wer 
Evreue bringſt du, was kann den Troſt uns je⸗ 
du verſprichſt·zur mals rauben, den wis 
That. Scheint die Er⸗ auf dein Verſprechen 
flllung gleichnoch weit, baun? Du biſt ein Fels 
ſo koͤmmt fie doch zu dein Bund ſteht veſt, 
rechter Zeiti. Wohl dem, der ſich 
3. Und wie du das auf dich verlaͤßft! 
unfehlbar siehe was| 6. Gieb, Herr, daß 
Deine Huld uns zugesjich Die Wahrheit liebe, 
dacht; So wird, wann und allen meinen 
du Vergeltung uͤbeſt, Pflichten treu_nie je 
Dein Drohwort auchimand durch a. 





etru 
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ide, ne von Sottes&ind,demzren 

9. ft und Heucheley! und Wahrheit heilig 
n bin ich auch des ſind 


——— 
eis ihr Berge! falle ihr Huͤgel! 
N Ehttes au dieſes Siegel: 











Berg und Felſe Mi et. ‚ein! Er 
ergum n flürzet. ein! Laßt Den 
"Sie poll vet und m! 


g fen. 





——— Gottes Gnade n muß 
— — — — — 
beſtehn. 


2, Gott hat mir ein]fi eewigſt Sachen * 
Wort gefprochen, ſei⸗ die Welt voll Hei 
nen Bund mit mir ge⸗ley/ Sort it fromm, 
mat, Der wird nims|gut und getreu. | 
mermehr gebrochen, bis 
ee galke hat vollbracht. 4. Draͤut die ie 
a Himmel maͤg mir, mich zu ha 
—* n, was f zu⸗ und verfolgt mich, will 
a gruß are n. [ich mich immer aufden 
Sing Gnade foll| Heren verlaffen, er ers 
Berl — wenn barmt doch meiner füch5 
J es bricht und Denn er bleibet 
au, Sie fo a ihren merdar, was er if 
Bneck erzei den u was er war.. 
G 3 5. Scheint 

















100. Don Gottes Eigenfchaften insbeſondre. 
-.5, Scheint auch er] 7. Er, der Herr iſt 
mich nicht zu achten, |mein Erbarmer, fohat , 
und verftellt fein Anz|er fich ſelbſt genennt. 
geſicht, laͤßt mic) ru⸗ Welch ein Troft! Nun ; 
en, läßt mich ſchmach⸗ werd ih Armer nünz 
ten, ſo vergißt er mich|mermehr von ihm ges - 
doch nicht; Denn eritrennt. Er will meis 
bleiber immerdar, wag|ne Sufluchtfenn. Kann 
er iſt und was er war. Gore ſich verläugnen? | 


: Ä Ä MNein 
G. Er will Sriedemit| 8. Nun fo ſoll mein 
mir halten, wenn ſich ganz Vertrauen unbe⸗ 
— Die Welt empoͤrt; weglich auf ihm ruhn, 

hre Liebe mag. erfals| Felſen will ic) auf ihn 
ten, bleib ic) meinem|bauen; Was er fagt, 
Gott nur werth. Er, das wird er thun. Erd | 
der meinen Kummer|und Himmel kann vers 
ſtillt, bleigt mir immer|gehn, doch fein Bund 
Sonn und Schild. bleibt ewig ſtehn. 


10. :Don der Geduld und Langmuth Gottes. 
Mel. Neo. 6. gend auf, fein Sinn 
Lobfinget Gott, und ꝛc. iſt Dir entgegen; Und 
61 Gereuer Sort leihwohl, Water, 
942.17 Wieviel Ge⸗ſuchſt du ihn von feinen 
duld erzeigeſt du uns| Sünden abzuziehnzut 
Armen! Wir häufen) Beß’rung zu bewegen. 
taglih) unfe Shuld,| 2. Der Menſchen 
du häufeft dein Erbar-|Elend jammert dich; 
men. WasiftdesMen-| Selbft, wann fie fi 
ſchen Lebenslauf? Er verſtocken, willſt du fe 
jſt verderbt von Ju⸗ dennoch vaterlich burch 
en uͤte 


Don Gottes. —— insbeſondre. 10o3 


Gite zu Dir locken den ja, weil Fleiſch und 
Wie lange ſahſt und Welt hier ihnen haͤufig 
riefeſt du nicht ehmals Netze ſtellt, oft ficher, 
deinem Volke zu, daß|matt, und traͤge. Sie 
ſih ihr Herz bekehrte! en und ver 
Wie trugſt du nicht ſo hen fich, und fehlen 
lange: Zeit die erftelmals wider Bi auf 
Welt mit Guͤtigkeit, —— ewaͤhltem ege. 
Km fie Die ABER, vers - 
eerte! 





dar von Suͤnden au 
⸗züſtehen. Du ttůgeſt 
ee 

- willig Pi te Stindens 


hudet D 
wenn dugleih unfonft|nen.. neue lau beng- 
geſucht, hoͤrſt du nicht kraft und nach 
auf zu bauen. Du ſcho⸗brachter —J 
net fin von Jahr zu Sieg, Nuhe, Se 
hr, dein Vaterherz und eben, 
oft immerdar: noch] 6. Laß Diefe eand! 
= von ihm zu much: ind Geduld, 
ar unfte Het (zen 
k. Mlgitigest ‚Solruhren,. nie muͤſſe dei⸗ 
ei beseuaftdu ne Vaterhuld zur Si⸗ 
den Stndern, undIcherheit uns führen. 
we viel Machficht und Trag ung —— 
—e— fernerhin; Doch 
un Kindern Sie were e ‚a dabey 


> Ei. a 


— 











Sinn, Daß wir Dieldenzeit den Meichthum 
Sünde haſſen : undldeiner Guͤtigkeit zur 
Uns noch in der Onas| Buße leiten laſſen. 











= ’ ; er Be — — 
| Fuuczt unſerm Gott!Er ift von groſſer 
um a ne et 












2 müghen (ir doͤrnt nicht ewig / will mit feb 









nen Kuechten nicht ewig. tech 

2. Er handelt nihtl 4. So zaͤrtlich fih ein 
mit ung nach unſern at Fer Kindet 
Suͤnden, und laͤßt ver⸗ erbarmet, fü erbarnit 
ſchonend uns das nicht ſich Gott Der Stindeh, 
empfinden, was wir,|wenn ſie von Herzen 
weil, wir. ihm. unfer|fih zu ihm bekehren, 
Herz nicht gaben, ver⸗ ihm Treue ſchwoͤren. 
ſchuldet haben. 5.. Er ſchlaͤgt und 
3. Hoch iſt der Him-|heilt, verwundet laͤßt 
mel über feiner Erde; geneſen, er weiß, der 
So groß iſt auch, daß Menſch iſt ein zerbrech⸗ 
xt geliebet werde, die lich Weſen. Er denkt 
Huld des Herrn bey Be Daß das Ge 
denen, Die ihn lieben, |fh ef aus Erde doch 
und Gutes uͤben. Aſche werde. 
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Won ber Schopfuig. idz 


"Bon Ewigken zul 7. So werd ich ewig 
 eninfeiren 1 et die De uld genk er 
Site Goͤttes jebem; ſo wird mein n 
der ihn chrei; .. Dich! Mor Seven, 
Kite denn auch mich rd ich dor 





nach deinem du often em Ehgeldyören Di 


Gott der Snadei: froͤhlich ehren, | 
m. Bon der Schöpfung. . | 


MU. Nro. 46. Majeſtaͤt? Wer ruft 
Amoͤchtiger, wir Fon dem Heer der Sterne? 
enn ich; ' 0 re mißt dem 
6, 3, Wer mißt d 
Schöpfte, Binde einen Lauf? 
Ya Macht, Die Weis: | Aier. Heißt die Pina 
Brit deiner Wege, die regnen? Wer Kalt 
iebe, die für alle den Schooß der Erben 
tranbetend über, auf) ‚ mit Vorrath uns 
lege, fo weiß (hr: von zu ſeeznen? O Bott 
ewundrung voll,ſder Macht und Herr⸗ 







ehe wie ich dich erhe⸗ lichteie Gott deine Gͤ 


I, mein‘ "Soft, re reicht ſo weit; als 
*. ai A nur Die en Sc 
817 








der urn: — | 

ann Br aD Di eat her — 
an r Bau 

Ben Heide; cantt ehe Pracht mich 


104 Deon:der — 











1% — Et 
Des Menfe on Geiſt, 
den fein Ber nd, 

zu erfennen, leitet; 
Der Menfch, der ſicht⸗ten ihre Zierde ſchenkt; 
barnSchoͤpfung Preis] Du biſts, der B De 
iſt ſich der klaͤreſte Be⸗ und Thäler Fleider, 

weis von Dei Süt] fie mit ee 


und Groͤ 

6. —2*— ihn ewig older durch feine. ra 
mein Seift, erhebe feis]im rupling alles nen 
seen Namen! Gott, ie en t. 
unſer Vater, fen ge⸗. Daß Kraut: un 
preiſt / und alle Welt Sflanzen fi ſich verjüns 
fag: Amen! Und allelgen; ‚und alles neues 
Welt ehr Gott: den Lehen fühlt, daß alle 
Heran, und hoff auf| Bäume Blüthen brinz 
ihn und dien ihm gern! | gen, das Seld mit taur 
Der wollte . nicht ven d Farben ſpielt, das 
dienen? - . fließt aliein aus deiner 

Meael. ARE —— a ; 
Mein Herz, ermuntre ıc. 4.50 viel — | 

64, O Gott, den dein mächtig: Ward 
ae alle Himmel —— Harze 
ehren, von Dir koͤmmt haoth! Dein Lob vers 
— BER — ae zwar BE 


nihte: ” 
2. Du bifte, ver € 
Thiere weider, nee 





— — 
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ob herrlicher noch, ſmacht? Bon ihnenfoll 
' teiher Sort! verfün- id): Bier. ſchon lernen, 
der Himmellwie groß, o Schoͤpfer, 
PA Die Gröffe dei: deine Pracht. Go t, du 
fersmacht. biſt nichts als Heiter⸗ 
"sus eben uelleifeitr: nur Licht und 
ano Bob HABE AU Eh Ind - «dein 
onng feurig 
Bert —— roſſer “ih Schorfrechein 
2 I von. On nel — Are mans 
von Die; , 
* das under ben deungdteh: daß ich ih 
de 





eit deines Geiſtes Lichte gi⸗ 

—— — J auf a N un | 

in die Augen fall FRA: fe ‚Fels 

56 Was kehrt. Das Dag'nige fest meine Bruſt 

Heer von —5 ie boͤ ion Sure 
4 


* ri, 
ans 0 —— 










108 Don’der Shöpfun: 
2. Ihn erhebt Das| Mel. Ro 
Scnieriht, ann es Allmaͤchtiger! role fingen = 

urch bie Wolken er mare: 
kricht; auch Der Ster⸗ 66. W dieſe ga 38 se 
ve: Lauf und‘ Mradt Welt, das Tahe ns 
* Pe in ber, ſtillen — Ben —— | 











Yimimel hinge 
3. Seht, wie Pr bie ontze Mond N 
- Sand’ begluͤckt 7? And| Sterne?" Woher“ de 
fit reihen Sesgen] Thiere ‚geoffe Bahr 
ſchmuͤckt! Jedes Ktallt, | Wer: machte 
and jedes Thier iſt ein Berg: md: ba ung 
Zeige, Gott; von dir. Shumfe, Zrußt M 
4. Seht der Voͤgel Blumen ts: 
muntres Chor: Angti 2 BE DASS 
und jauchzt zu ihmem⸗ ſer reichſich aus- in 
port’ In ver uͤndigt Brunnen, Baͤch ey⸗ 
—— Donners Seen? Wer ſtreut i 
lauter Schall. Winter Flocken aus? 
| s.Seine finrte Sb, Der heißt die Win e| 
pferhand macht das wehen ? Ber Hp 
| > Meer Bent Regen auf Die 
f fein Drohen Wer fuͤhrt die Wolken, 
ei vor ibm felsft|tröpfelt Ehomauf Wien 
er Bellen unge⸗ ſen, a. e ——— 


3. Oos alles 
5.8 , mein- Gott, — und.Elein, iR — in 

J tbarlich zeigſt du Werk; Unſichtbare 
wieiner Seele : did, | Du biſt der erſte, = 

Druͤck es tief in mei⸗ allein derSchoͤpfer und 
sen Sinn, was du biſt, Bewahrer! Durch) dei⸗ 
uud, was bin, .. ne Madıt,, "s a. 
— ebot 








Bon: ber Schöpfung. 207 
ot bin ich,ift alles, |ift, und dient zu meis 
beſter Gott!: Durch dich nem Gluͤcke. Luft, 
Wılles worden. :: ISonne, Feld und 
4Von Sort it abi Wald, und Thier 
kt, was ich hab, ohn Milch Kor; und ABafe 
ihn kann nichts geſche⸗ſer nuͤtzen mir, und 
en; Der Gott, der nuͤtzen allen Menſchen. 

den Augen gab, muß| 7 Fuͤr ſich nicht, fir 
alles, alles ſehen. Sein Geſchoͤpfe nur, daß jes 
if die Welt, auch ich des gluͤcklich werde, 
kin ſein, nichts iſt zu ſchuf Gott Die praͤchti⸗ 






groß / nichts iſt zu Elein,|ge Natur, den Hims 


daßer nicht dafuͤrſorge. mel und die Erde Ihm, 

5. Du, Gott, weißt der uns wie ein Water 
alles, was ich thu, ſiehſt liebt, und allen alles 
mih an jeden Orte; Gute giebt, ihm kann 
ſelbſt was h denke, fie-|der Menſch nichts ges 
heſt du hoͤrſt alle mei-| ben. —J 
ne Worte, Dein un⸗8. Drum bin ich froͤh⸗ 
Nötbares Angeſichtlich, daß ich. bin ein 
fehtmich im Dunflen,|Zeugefeiner Gutes Ich 
wie bey Licht, bey danke Gott, und denk 
Naht, ale ‚wie beylan ihn mit freudigem 
Tage, Gemuͤthe. ch ſeh dich 


6 Wie gut, wie lie⸗ nicht, Doch lieb ich dich, 


bevoll du Bift, feh ich, du ſchufſt und du ber 

wohin ich blicke, weil wahreſt mich zu immer 

alles gut und nuͤtzlich groͤßren Freuden, 

67. — Zee 
ie 


mmel ruͤhmen Gottes Ehre, 





f ⸗ 
F ihr 
, 4 


— 


| | er Gieb ihm Ehre! 





Den: der‘ Streng. 


— Erdkreis — Meere; Ven 





an — — 
nimm, o Menſch /ihr hoͤttlich Wort! 


2. Wer traͤgt die un⸗ Mir. ruft der He 
zählbaren Sterne?|folft du vertraun: -- 
Wer führer die Sonn| 5. Mein ift der ims 
aus ihren Zelt? Sieimel, mein die Erde 
koͤmmt, und leuchtetlan meinen Werfen 
ung von ferne, „und|Fennft du mich. Ich 
dauft den Weg, gleich werde ſeyn, der ich feyn 
als ein Held, 4 Vater e al. 

3. Vernimms, und Vater ewigli 
fieh Die groffen Werke, w —5 bins, vol. 
Die die Natur Dir aufz echeit et * * 
geſtellt. Werfindige| fer ein Go 


Weisheit, Drdnung,|.m nung, ‚und.dein H 
Stärfe Dir nicht den ih nd äthe nd 
Br den Herrn der] — — Eros 
1 A de Theil. 
annſt du die I: — 
Mel. Nro. 11. 
sählbaren Deere der —— 
aun ? Zur⸗ wen ift o 
os. ©$ en 





Bon der göttlichen Vorſehnng ꝛc. 
"und Der Erden, ber dufoll! Nimm, was mr 
olgegenwärtig bift,|Eann, und hab, und 
von Niemand kannſt bin, zu deinem Diens 
brifen werden, da ſte eiwie hin! 
Niemand dir verbor:| 4. Hilf: daß die Guͤ⸗ 
gen iſt! Ach, ziehe mich, |ter Diefer Erden mich 
mein Gott, zu dir! zu dir locken, hoͤchſtes 
Und offenbare dic) in| Sur! Daß fie mir nie 
wir! zum Fallſtrick werden, 
2, Wohin ich Herz —* mich auf ſteter 
und Augen lenke, da Hut! Laß allen Miß⸗ 
findich Deiner Gottheit brauch ferne feyn! 
Sour. Wann ic, voll| Mein höchftee Gut fey 

ndacht überdenfelbu allein! 
wein Werk, Die praͤch⸗⸗ Ss. Dier iſt mein Le 
a ent, fo. ruftmir|ben eine Neife, bier 
au: Wie geht mein Wegzur ans 
br du: io Son wie Hein] ern Welt. D, made 


dert: Bott, wie|toeife Daß I hier ch 
. 3. Herr Gott, wielw aß ich hier chu 
ÜE deine Lieb ebe! —53—— ‚Nimm 


Erdift deiner Guͤ⸗ endlich Eee vollbrade 
tevol, O gieb mir dei⸗ tem Lauf mich, Gott, 
3— Geiſtes Triebe, daß in Deinen Himmel auf. 

ich dich preiſe, wie ich/ 


W. Von der goͤttlichen Vorſehung 
iM Erhaltzus and Regierung 





110 Don der ‚göttlichen Vorſehuns 





dame „Iebenvol vol 1 ee und alter Yugen 


zum er me m 
—* 


freuen fi 1 fi, und warten fehnfüichtsuoll auf 
se 4 





erahnen 





r Dich, aufdich, der 1 du fie alle liebſt, und.” 





Zu allen ihre Speiſe giebſt. | 


J Du oͤffn deine bin | 
Sa „1 fe neratı th Hin — vn 


edem nötbig.:ift, verlaſſen, meine Zuver⸗ 
—* Ben Ba ii fi ee ch bing IM: 
Er ‚fie dein Aufiehn,|d mir wohl, fo 


und verfäumt. fie nie. —* hier noch; leben 

Nie find Gefchöpfe dei⸗ ſoll. Micht Leberkuß 

ner Hand dir unwerth bitt ich von dir, was 

oder unbekannt. ich bedatfe * siert du 
3. Auch mir gabſt du mir. 

mein Gott und Heil| 

noch täglich miein he⸗ :5. ‚Zei Bogel beet 

ſcheiden Theil, gabitlnicht Das Land, O4 

mivs mit Suld undind ftißn doch mitm 

Freundlichkeit, fo lang der Hand. D 

ich bin, zu rechter Zeit. |die "Blume f —*— ' 

Kein Water ſorgt foldie. nicht jur ar Arhbei 

vaͤterlich fuͤr feinen eilt, wie i 

gr als du fuͤt mich. es. meing Sick net 
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Weit mehr bin ich vor|rum zu Dir, gewaͤhrteſt 
vot, als fie. 9 dennoch mir. 
Laß du mich nur 
6, Mic) —* ‚dulg enbyfam ſeyn, und 
niht fuͤr Die zei mein Deiner Gaben mich er⸗ 
Fel iſt in der Sw Igfeit. freun, mehr aber dei⸗ 
Yugabft mir Weisheifiner, der du Di ſo 
md Verſtand, und freundlich > else ge: 
wachteſt ſelbſt dich mir|gen mi er du des 
„bekannt; Nichts, ‚nos — — elle bift, aus 
die Erde zeugt und welcher alle lthat 
t, gleiche mir an fließt. 
Hoheit undan Werth. 9. has deiner Ga; 
bes. Ueberfluß erhalt 
7. Bon bir, der * mich mäffigin Genuß: 
an mir gethan, werd Bewahr mid) in deu 
ich auch Speis und —— vor 
Zranfempfahn, Selbſt Schmach und Unzu⸗ 
dem der dich mit Suͤn⸗ risdenpet, Du naͤhrſt 
ben (hmäht, giebſt du mich immer; Preis 
fe ohne fein Gebaͤt; und Dank bring ich dir, 
und br ich nicht da-| Gott, mein Lebenlang. 


v0, 





„> nn En a af 
E20 





— alles ſchafft! 














A — — 


deine Hand erbaut; auch hat dein 


” — 
nenn 
— 


Rath längft 





uͤberſchaut, was erſt in ferner Zeit fol 








werden. 


2. Wie groß iſt dei⸗ veſt in ihrer Ordnung 
ner Werke Zahl! Und haͤlt, auch mich dein 
Guͤte zeigt ſich uͤberall; goͤttiich Auge leiten! 
Du ordneſt Sonnen⸗Gieb, dag mein Herz 
ſchein und Regen, du geduldig trägt, was du 
ſüchſt uns Hein durch mir, Herr, haft auf 
duͤrre Zeit, und auch gelegt. Hilf dankbar 
des Jahres Fruchtbar⸗ —* in Seegenszeiten. 
keit beruht, o Gott,5. Auch ſtaͤrke meine 
auf deinem Seegen. |Zuverficht, fo quaͤlet 
3.Die Erde ſtarrt auf mich die; Sorge nicht, 
dein Geheiß vor Froft; | wie mirs noch kuͤnftig 
und, Herr, zu deinem| möchte gehen. Du bi 
Dreig belebtder Fruͤh⸗ du bleibt mein hoch 
üing ‚unfte Fluͤren. ſtes Gut. Was fing 
Wenn ung ein Gluͤcke ich nach der : Feinde 
wird gewährt, wenn] Wuth? Nichts kann 
unsein Unglück wider-|ja ohne Dich gefehehen: 
fährts Sofehnwirdes| Mel. Mrs. 7... 
ner Allmacht Spuren.) Kommt her, verfündigt 2% 
4. Laß denn, o Schd:| = I och immer 
pfert der Die Aelt jo] /1e I wefeln or 
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: Dentlich Des Jahreszei-| 6. Wem ſtroͤmet nicht 
: tmab: Dein Regen, aus ihrem Schooß Luſt 
Gott, ergiefletfih aufsjund Vergnuͤgen zu? 
Biere Land herab. Wer iſt ſo gut, fotreuir 
2 Noch öffneftpu|l© HEoB, {0 vaͤterlich, 
diemilde Hand, Herr ? og 
wie dur lets gethan.| 7, Dett, ohne Did) 
Du feegneft, und dujvergiengen wir, und 
SU Das Sad mie Dein, Bench abet 
€ LCDI 
nn Gütern an. - in die, beſeelt Durch 
z. Von deinem Him⸗ |Deinen Hauch, | 
mel, Höchfter, freuft) 8. Gott, wer erfährt, 
Gedeihn und Frucht⸗ nicht deine Hutd? 
barkeit, Die Saat geht Wen ſtrahlet nicht. 
auf, und blüht, und|dein Liht? Mit wel 
reift, und ſaͤttigt, und cherkangmuth und Ge⸗ 
erfreu. duld harſchonſt du un⸗ 
er nicht? U 
aide von 2 gefeegnet 9. Ach betet, Men⸗ 
chatten, den man then, betet an! Erz 
R und unter feiner | Waͤgts und denket nun.: 
Me Maum e Ans 
zung und auch Frucht. will er nicht noch thun? 
,5.%ie fröhlih Ide| 10. Denn nicht für 
ki jede Flur! Es et De in en. Er 
i 





‚ fh immer gleich, |der Herr hier ſeyn. Er 
er Freude Quell; und ſchuf uns fir die Ewig- 
bie Natur iſt unerz|Feit, uns feiner zu ee 
Möpflich reich. — Arm 


9 ma 
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- Mel. Niro. 3. fünt, ihm feiner Aus 
Lob, Chr und Preis zc.|faat Fleiß vergilt, fie 
/2. den Frühling| 4. Wer laͤßt uns von 
fchafft, ihm, der, was den Dügeln her. Die 
Jebt, erfreuet; Wann Stimm des. Jubel 


er mit nie erfchöpfter hoͤren? Wer macht den 


Kraft®efildund Wald Baum von Früchten 
verneuet. Er heiſſet ſchwer? Wer fuͤllt die 
unſre Baͤume an Purpurbeeren de 
Er tränkt der Furchen Trauben, unſerm 
junges Grün. Aufihn | Mund fo ſuͤß, mit ed⸗ 
ſteht unfer Hoffen. [lem Weine? und we 
2. Gewiß wir hoffen hieß ihn loben.Derz und 
auf den Herrn wohl Sinnen? 
nimmermehr verge⸗5. Wer decket dann 
bens. Er hilft, erfreut die ſtarre Flur, beym 
und ſeegnet gern; Iſt Froſt, mit Schnee? 
Mater jeden Lebens. Die Winde, wer ruft 
Wie er den ſchoͤnen hervor fie?— Die Na⸗ 
ruͤhling fchafft ,_ ſoſtur, wer wiegt fie 10 
rönet er Durch .feine|gelinde in Schlummer 
Kraft Das ganze Jahr ein? Weß Vaͤterhand 
mit Guͤte. giebt Armen Decke und 
3. Wie reifet in der] Bewand, und Holz— 
SonneStrahlfo herr⸗ ſich zu erwaͤrmen⸗ 
lic) Das Getreide! Wie|_ 6. Gott iſt's der uns 
tönt im Lande uͤberall dieß alles giebt — Wit 
die Stimme hoher ſollten ihm nicht trau⸗ 
reude, wenn er des en? Gott iff’s, der un⸗ 
andmanns Scheune verandert liebi Diner 








* 





EEE 
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che auf ihn trauen. Es| 3: Der Körper jedes 
ſeegnet uns Gott, un⸗Wurms, der Bau der 
ſer Gott, es ſeegnet kleinſten Blume find 
uns Gott, unſer Gott! tiefer Weisheit ‚voll, 
Ihn preiſe unſer Le⸗ und prangen dir zum 
ben! Ruhme. Dich predigt 








Mel. Pro. 201. Sonn und Mond, und 
' Pa der Geſtirne Heer, und 


2 prendhie) arof: nen, in dem Meer. 
3. fer@ortiDich| - 4. Au) ic, ‚ich bin 
predigt Thal. und Huͤ⸗ dein Werk: MeinDerz 
3; Die Erde Er ift Dein Sefchenfe. Du 
Bild, Der Him⸗ ſchufſt in mir den Geift, 

me iſt dein Spiegel. durch den ich menft 
Der Sturm verkuͤn⸗ lich denke. Du wießſt 
digt dich, dich thut des die Erde mir zu meiner 
Donners Mund, der Wohnung an, und 
Bogen in der Luft, der machteſt mir die Welt 
Schnee und Regender Thiere unterthan. 
ud. . | 5: Fürmid) fuͤllt dei⸗ 
2Dich preift der grüt-|ne Hand die Ebnen mit 
ne Klee, Das Feld mit| Getreide, mit Thieren 

Korn bedecket, der mir zur Koff, und mei- 
Berg, der ſtolz feininem Leib zum Kleide. 
Haupt biszuden Wol⸗ Du, meiner Kindheit 
ben ſtrecket, der Baum|Schug, du, meineg 
von Früchten ſchwer, Alters Stab, du warft 
der Schmuck der bun⸗ es, der. mir Brod, Ger 
in Flur, der wollen|fundheit, Freude gab, 

Ro — traͤgt 6, Romm bat Bl 
er er Spur, ‚verdient, DaB in De 
: 2 Thäler 





— geſchrieben, der mir 
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Thaͤler Gruͤnden, im ſich mich ſcheuen? Mir 
— Luft und Meer macht dein weiſer Rath 

ch Tiſche fuͤr mich fine auch Gift zu Arzeney⸗ 
der? Wie —— ßt en. Du weißt es, was 
du ſeyn/ aß in auch Imir- nuͤtzt du Fe: | 
mein gedenkſt, und mid gluͤckli = 





mir mit vollem Man! was du willft, gefchieht, 
= Lebens Freuden — be aa 
| Ber; 


7 3 fkürmender|ge ner - ma Ret⸗ 
— aus bangen tun ng alten Die Rene 
Hindernifen, oft aus fer Briefen ſeyn, und 
des Todes Arm haſt Raben. mich erhalten 
du mid), Herr, geriſ⸗ eh du mich, Herr, ver 
Br D Güte, degen | ft, Auf dich ſteht 
des Hımmelsimein Vertraun: 
un zu Hein, das dir will ich beherzt dem 
Meer ein. Tropfen iſt! Tod entgegen ſchaun. 
Dir foll mein u m Di No. 32. 
= SefesfeikftinbasdHen, ein erst 
74. M UWunſch, 
nur Gutes ‚gönnt, dich, mein — Beſtre⸗ 
Vater, will ich lieben. ben iſt err, mein 
Rein irrdiſcher Ge-| Gott! dich würdig zu 
. winn, kein Leiden die-|erheben. Unendlich 
ſer ge den mir im We⸗ groß ift deine Water: 
s hn zu thun, was treu, mit jeden Tag 
St ebent. Viſt deine Guͤte neu. 
Du felber füraff| 2. Die Sonn ent⸗ 
Ä für migı wovor Pl huͤllt den ee 
eine 
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deiner Werke, und al-|men Eennft du mich 
Bat ha Baus und zahlft mein Haar. 

| D. el £ =. , —— 
öie, Die Das Ziel von| © an ich denn 
Örer Saufbaht weiß, mit Findlihem Ver⸗ 
et vaftlos hin, und trauen auf dich allein, 
fralt zu Deinem preis. ſo lang ic) lebe, haus 
IHRE OHLLHRTE 
4 Du tegierit b ieh mein ſtarker Fels, mein 
Ken an bis auf die) Helfer immerdar, 
Beinite Pflangefeh ich,| . Mel Niro. 3 ..: 
wie jr fi) deineErhabner Gott! nichts ıe. 
reiht f0 Weite To-meir 7&. ST Der, mein 
See te | 73° 0 Gran 
- 4 Und fie umfage|den Ih bin und Iebe 
auc) mic? Dr Döh- Seinen" Kath, ergebe; 
fee: Denfefl:;an mid), Laß ai deinen bei 
die Ni a, gen Willen mein; und, 
a ne CN DU as dur fhicft, mirall 
tie dergelt ichg dir 2jöett theuer fen! 
Lin dankvoll Herz, das| 2. Du / du regierſt, biſt 
— dir Dafür, Weisheit, Lieb und 
AHu weißt, wielang| Stärke! Du, Herr 
id hier noch wallen |erbarmft Dich aller dei⸗ 
werde; Faͤllt ohne dich ner Werke Was zag 
kin Sperling. auf die ich denn noch einen Au- 
Erde; ſo nimmſ du, genblick? Du bift mein 
auch meines Le⸗Gott / und willſt nichts, 
wahr, mit Na⸗lals mein Gluͤck. FJ 
— H3 3. Von 
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3. Von Ewigfeit|du, denn du hoͤrſt mein ı 
haſt du mein Loos ent⸗kindlichFlehn/ mir auch ı 
ſchieden. Was du beslalsdann noch eine Huͤlf 
ſtimmſt, Das dient zu |erfehn. BR: 
meinem Frieden. Du| 7. Vielleicht muß ich 
wogſt mein Wohl, dulnach wenig Tagen ſter⸗ 
wogft mir auch mein|ben. Herr wie du willſt 
Leid, und was du Soll ich den Himmel, 
ſchickſt, iſt fie mich erben, und Diefer WE 
Seeligfeit. im wahren Glauben ; 

4. Gefällt es Dir, folmein, "wie follte Denn. 
muͤſſe feine Plage fich|der Tod mir fehrecflich 
zu mir nahn; Gieb mir ſeyn. 
er Allein Mel. Nro. 2. 

erwehret es meinſ 
ew'ges Heil, fo bieibe Mit Singen Dich zu ꝛc. 
Du nur ſelbſt mein] 6 Et, Der an 
Troſt, mein Theil. / +) allen Enden 
S. Du giebſt aus Huld viel geoffe Wunder 
uns dieſer Erde Sreuz|thut, Du biſt's, in deſ⸗ 
den; Aus gleicher Huld |fen Händen mein ganz 
verhängt du unſre Leis jes chickſal ruht, Haft 
den. Lud ich fie nicht in der Prüfungszeit 
auf.mich Durch meinelmir jeden meiner Ta⸗ 





h 
Schuld,Tozagichnicht,Ige, mein Gluͤck und 
Du - giebft ben Ge⸗ | meine Plage beftimmt 
Di 7: on Ewigkeit. 

6. Soll ich ein Slüc,| 2. Da ich noch tief 
Das Du mir gabfl; 'ver-|verborgen im Mutter: 
liehren, und willſt' du, leibe lag, wacht” über 
Bott, mich rauhe Ae-|michdeinSorgen. Achı 
ge führen; So wirft Water!’ wie m 
SOIERFRE Dale u met 
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mein duͤrftiger Mer-|mein fehuldig Opfer 

Das Gute zu er-|bringen, von Deiner 
heben, Das du in. mei⸗ Guͤte fingen, jeßund 
nem Leben mir huld⸗ und immerdar. 
reich zugewandt? 6. Du haſt mir wohl 

3. Druͤckt mid Frl gerathen und lauter 

meinen Wegen gleich Guts gethan, Daß bei- 
ehe Laſt und Müh,Iner Liebe Thaten ich 
w führt aud) fie zum nicht ausſprechen kann. 
enden: und du ver-| Hilf, Water, daß id) 
ſuſſeſt ſie. Du bleibeft| dort, verklärt und ganz 
mitleidsvoll, hilfſt lieb⸗ vollkommen, mit allen 
reich deinen Kindern deinen Frommen Dir 
eragn a nn Danife immerfort. 

5 rde e | 
ihr Wohl. Mel. Nro. II. 


4. Stetshat in mei⸗ O Fönnt ich, dich, mein ze. 
nem Leben mir Diefes uͤrwahr, Du 
Troftes Licht von neu⸗ 77. biſt, o Gott, 
em Kraft gegeben, und verborgen! Dein Rath 
frohe Zuverfichr.|bleibt fuͤr uns wunder⸗ 

n id) bekuͤmmert bar. Umſonſt find ab 

t, fo ſeufzt' ich, und [Te unfre Sorgen; Du 
ivar ftille, und Dein|forgteft, eh Die Welt 
ſtets guter Wille ent-|nod war, fir unfer 
riß mich der Gefahr. Wohl ſchon väterlich 

5. Dein Name fen|dieß_fen genug zum 
gepriefen, Der jederzeit| Troff fuͤr mich. 
an mir fo —— ch2. DeinWeg iſt zwar 
erwieſen! Mein Herzlin Finſterniſſen vor un⸗ 
und Mund ſoll Dir, du ſern Augen oft ver⸗ 
Retter aus Gefahr, ec Doc, wann wir 
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erſt Den Ausgang wif-lich nicht. kann faſſe 
fen, wird uns die Ur⸗ auf dich, du Aha d 
ſach auch entdeckt, wa=|Liebe Hinz; D 
rum dein Rath, Derigang zeige Doch imme 
niemals fehlt, den uns dar, Daß. ftets. dei 
fo dunklen Weg ge⸗ Rath voll Guͤte wa 
waͤhlt. 6. Sieb, daß. 
3 Nie find die Ties mein Vertrauen me 
fen zu ergründen von re in Gluͤck und Um 
ee ee Mach ln Freud und Leid, 
and Gut; Du kannſt Schick alles, Herr, zu 
viel taufend Wege ſin⸗ deiner Ehre, und men 
den, wo die Wernunft|ner Seelen Seeligfeitz 
nicht einen fieht. Aus So preis ich einft voll 
ginferniß bringft dulfommten dich, fü frei 
s Licht; Du fprichft, ich deiner ewig mich. 
o Gott und es eſchicht. Mel. Nro. ı. 
4. So weicht: denn; 
ängfliche Sedanfen! Mein Hei, ermunfte ꝛc. 
. ‚Gott kann weit mehr, g, GR forgt für 
als ihr verffeht. Bleib,| / mich, was 
Seele, in der Demuth |will ich forgen? Er if 
Schranken, die De|mein Water, ich fein 
muth wird von Gott Kind. Er forgt für 
erhöht. Ja, r, du heut, er for — für mare 
Kent den, der ich liebt, gen 10, Daß ich, 
nd Deiner . Sührung| Spuren find, wie Gott 
f ich ergiebt. die Seinen väterlid 
5, Drum will ich mich verſorgt und ſchuͤtzt. 
dir itberlaffen, mit al⸗ Gott forget für. mich. 
im , was ich hab und] 2. Gott forgt für 
.. Ich werfe, wasimih; Ihm w ra 
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trauen. Ich weiß ges|in meinem Leiden, das 
wiß was mir gebricht, Kreutz, das er mir auf: 
ich in meine) erlegt, verwechfelt ſich 
Handen fü auen —98— bald in Freuden. 
balder nur ſein Macht⸗ Und wenn Gott ga 
wort ſpricht. Drum die Seinen ſchlaͤgt, ſo 
bin ich jetzt und ewig⸗ ſchlaͤgt er doch nur vaͤ⸗ 
lich gar wohl verſorgt. terlich, au unferm 
Sott forget für mid, Wohl, und forge für 
3.Qotr forget für mic mich. Ä 
an Seel und Leibe | 
Sein Wort. ifts, Das], 6.Bottforge für mic mich 
die Seele naͤhrt, und!" Mei 
wenn ihmein Berufs: hebt und trägt hi 
wert treibe, wird fuͤr der mid liebt; Denn 


y net eibt er mein 
hop Zrod ger — Sound der mir in 


achheit Stärfe 
giebt. ae er Mn 
Hiema von mir wi N 
= a — weiß ich auch dann: 
mich bey theiren zeb| Sort forge fiir mich 


der Herr den|der ob ift mir. ni 
kommen Leuten zum|fer Schlaf. In Chriſto 
Unterhalt ihr. täglich ſetzt er mich zum Erben, 
d. Iſts gleich nicht da mich ſonſt Fluch und 
viel, doch glaube ich, Rache traf. Drum 
et giebt genug, und —IF meinen Geiſt 
ſorgt fuͤr mich. u ſich in ſeine Ruh; 
5. Gott ſorgt fuͤr mich Gott worst fiir mid), 
95 79, Mein 
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— 





Mein Auge ſieht, ——— dir; 


Et 
on deinem Throne: e Half Du mie du mir! Mein 


er 





Heil kommt nur von Deiner Macht, die 


—— 


dieſe Welt hervor gebracht. 


4. Sein Schuß_g 
voäßer dir Sicherheit, 
fchafft, daß dein ıB fein Troſt fuͤllt dich mit 
Ba gleiten wird, reudigkeit. Er leitet 

behutet, —5* — ich auf ebner Bahn, 
mert nicht, in Finſter⸗ und nimmt dich einſt 
niß iſt er dein Licht. zu Ehren an, 

3. Kein Uebelſey di 5. Herr!. Seegne 
fuͤrchterlich, denn Got⸗ * behuͤte mich. Du 
tes Rechte ſchuͤtzet dich. biſt mein Heil, ich hoff 
Durch feine treue Va⸗ſauf did. Dein Seegen 
terhand wird, was dir folg aus Diefer Zeit mir 
fchadet, abgewandt.. |bis in jene Ewigkeit. 


2.Getroſt mein Herz! 
Dein- treuer irt 





80 — 
Bien Du Deine Wege, und was Dein 

Der treuen —— des, Der den 
Herze 
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Her ze kraͤnkt, DerWolken, Fluch und Bine 
Weltkreis lenkt. | | 








den beſtimme Ziel und Bahn, der wird auch 


Wege finden, die dein Fuß gehen kann. 


4. An wunderbaren 
Wegen fehlts dir, All⸗ 
ders ſoll wohl ergehn; weiſer! nicht; Dein 
Auf ihn nur mußt du Thun iſt Gnad und 
ſchauen, wenn dein Seegen, Dein Gang iſt 
Werkſoll beſtehn. Gott Recht und Licht; Und 
läßt durch Sorg und|wenn Du deinen Kin⸗ 
Öramen, und. felbft|dern ein Glück Haftzus 
gemachte Dein ſich kei⸗ gedacht, ſo kann dein 
ne Wohlthat nehmen; Werk nichts hindern: 

muß erbeten ſeyn. Du willſt! Es iſt voll⸗ 

3. O Vater voller bracht. 

Gnade! dir iſt allein be ⸗ | 
konnt, waggutfenoder) 5. Drum, Seele, laß 
Made Sefchöpfen dei⸗ ihn walten! Er will 
ner Hand. Und was dein Asohlergehn, und 
du dann erlefen, dein wird dich aufrecht hal⸗ 
Rath fuͤrs Beſte Hält, |ten; bewundernd wirft 
betnaft du zum Stand du ſehn, wie guter dich 
und. Weſen, wie es Dir |regieret, wie wunder: 
Wälgefält. bar ſein Rath en 
se inaus⸗ 


2. Dem Herren mußt 
du vertrauen, wenn 
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hinausgeführet,. dasſdenk ihren groffen 
Dich bekuͤmmert hat. Lohn! Nach noch fo 
6G. VerziehtderTroft|vielem Leide, Das Dir 
auch lange, den Du von) begegnen kann, bricht 
ihm begehrt, und wird einſt der Tag der Freu⸗ 
Dir oftmals bange, daß de und ew'gen Ruhe an, 
er dich nicht gehoͤrt; Er| 8. Mad, Herr, zin 
wird Dir Hilfe fenden, | fröhlich Ende mit ner 
wenn du’s am mindelunfter Noth. Stärk 
fen gtänbfk; und alles|unfer Herz und fende 

ngluͤck wenden, fo du uns Troft bis in Den 
ihm treu verbleibft: Tod. . Laß ung ſtets 
7. Wohl dir, wohl dei⸗ deiner Pflege und Tren 
ner Treue! Sie traͤgt empfohlen ſeyn; So 
den Sieg davon. Daß gehen unſre Wege ge⸗ 
ſie dich niemals reue, wiß zum Himmel ein. 

8........ — — 


F Ser zufrieden, mein Gemüthe! Gore 








wu m 


iſt gut; wagerthut, iſt vol Lieb und Güte, 
x — tg — | 
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Schaue feine groſſe Thaten: Was die Welt 
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in ſich hatt, fEihmwohlgerathen. 
2. Beydes Erd und Macht, Tag und Nacht 
Himmel preiſen ſeine en ſie beneilen, 
| De | onn 
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Sonn und Mond, daslund Naht nimmt in 
Fr Der Sterne, was Acht, Das zeigt jeder 
regt, und bewegt, Morgen. Ja Fein Au⸗ 
lobtihn nah und ferne. genblick verſchwindet, 
3. Shan die Werfelder mic) nicht, Gott, 
feiner Haͤnde; Menfhimein Licht! dir zum 
und. Thier. melden Dir Danf verbindet. 
—J Ruhm ohn En⸗7. Setzten mir des 
e. Was wir noch ſo Kreutzes Plagen heftig 
lleines nennen, Gras zu, ſo halfſt du, o mein 
und Laub, ſelbſt der Gott! ſie tragen; War 
Staub, giebt ihn zujnicht mehr Geduld vor⸗ 
Pr 8 1 —— Fa erh 
as auf Bergen, hat gefchafft, Daß ich: 
ud m Gründen, in uͤberſtanden. 
der Höh, im Der See, 8. Nun, mein Herz; 
oder fonft zu finden,|das hat ſchon lange 
ruͤhmt die Meisheit\ Gott gethan, ; denke 
feiner Werke. Jeder dran, wird Dir. jemals 
Wurm, Wind, und|bange, als wolt.er dic 
Sturm preifen feine gan verlaflen. Es ge: 
Ste | chicht warlich nicht, er 
„5.Gollt ih denn nicht kann dich nicht haſſen. 
ihn erheben? Wie fol_ 9. Drums ergieb Dich 
gar wunderbar gab er|feinem Willen, heile 
ir mein Leben! was|gut, was er thut, er 
ihhab, ift fein Gefchen-| wirds auch erfüllen; 
fe; Auch der Geift, der Denn er iſt in allen 
ihn preift, mit dem ich Sachen groß von Rath, 
ihn denke. wie von That, er, er 
6. Wie mich fein ge: |wirds wohl machen. 
treues Sorgen Tag | &a | J 
| 8a. In 


mM6 Don der göttlichen Borfehung 





| — der er alles bann — Er | 


. 


"mußin allen Dingen ſi m ollsanbers wohrg ger 


fingen, mein n Heifer ſeyn mitRatbundThat, 


2. Nichts hilft mein 4. Ich trau dem Gott 
banges Sorgen vom der Gnaden, der mich 
Abend bis zum Mor⸗ vorallem Schaden, vor 
gen niars meine Un⸗ allem Uebel ſchuͤtzt; 
geduld. Er mags mit Such ich nur ſeinen 
en Sachen. nach Bi en gehorſam zu er⸗ 
ſeinemWillen machen; fuͤllen, fo wird er ges 
Ich traue feiner Va⸗ ben was mir.nüßt. 


terhuld. Er laſſe meine 


—* mie mins Sinden vor dm Ders 
geſchehen, als was feinigebung finden, dur 
Rath erfehen, und was ſtreiche meine Schuld. 
mir dient zum Heil. Und wenn ich zu ihm 
Er thu, was ihm be⸗ ſchreye, fo ſchenk er mir 
diebet: Was er, meinlaufs neue in Chriſto 
Sort, mir giebet, das feine Vaterhuld. 
it. gewiß. mein befles| 6.Legichanin Schla 
Theil. - Imish nieder, weckt me 
er 
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der Morgen wieder zu Me. Nro. 1. 


Pe 


meines Lebens Pflicht; Mein He 
Irr ich auffinttern We⸗ Mein De mine “ 
gen, geh ich Dem Leid 97 Men Dort iſt 
entgegen , fo fen fein] 7 >* Gott, ihn 
ort mir Troſt und laßi walten; Ich ho 
Licht. auf ihn, er kennet m 
7Schein ich von ihm Ihm fehlts, Die, Sei⸗ 
verlaſſen, fo will ichjnen au erhalten, -an 
mich Doc) faffen, und| Mitteln nie, und fein 
feiner Hülfe. traunz;|bin ich. Ich gruͤnde 
Und wenn ich auf. derjmeine Zuverfiche auf 
Erde nicht groß und dieſen Fels, und wans 
— werde, voll|fe nicht. — 
ben in die Zus! 2. Was quaͤl ich mich? 
kunft ſchaun. Bin ich ein Heyde, der 
8. Ihm hab ich mich ohne Gott und Hoff 
ergeben, zu fterben und |nung iſt? Nein! Das 
zuleben, wieund wann iſt meines Herzens 
er gebeut. Es ſey heut Sreude, Daß Du mein 
der morgen, dafuͤr Gott und Delfer biſt. 
laß ich ihn forgen, er Hilf, mein Erbarmer! 
weiß doch wohl die rech⸗ Starte mid; ‚Denn 
te Zei. nichts vermag ich ohne 
9. So ſey nun, See⸗dich. | 
le, ftille, vertrau ihm,|_ 3. Der Herr erzieht 
deſſen Wille Die Welt hier feine Kinder zur 
geihafien hat: Es ge-|Ewigfeit mit weifer 
wie es gehe, Dein|Huld; Er fihont, er 
Water in Der Hoͤhe zuͤchtigt viel gelinder, 
weiß Doch zu allen Sa⸗als wir verdient, und 


+ . . 
L » ‚ 


128 . Don der’ göttlichen Vorſehung 
nicht Luſt an unferm|freis ein, ‚Gott wird 


+ 


4 Sott ift Die Lieb, 2. Gott lebet noch | 


ide Wir flehn,|mein Schuß und Netz 
vn bricht fein Vater⸗ter ſeyn. Gott lebet 
rz | noch?!“ 


— . 4 


wie kann ich zagen ? Er Was graͤm ih mich? ? 
ab mir dich, o Jeſu Sorgt nicht mein Schoͤ⸗ 
riſt? Was koͤnnte pfer vaͤterlich? Iſt ers 


mir ein Gott verſagen, nicht, der Die ganze 
der fo unendlich guͤtig Welt durch feine weiſe 


WER Erhabner Troſt, Made erhalt? Gott 


der niemalstrügt, und lebet noch! 
über jeden Unmuth/ 3.Fehlt mirs anEin⸗ 
ſtegt! . ſſicht, Macht und Rath, 
5, Ich harre ſeiner, wenn mich Gefahr um⸗ 
und bin ſtille. Wie geben hat, fo denk ich 
bald verſtreicht die voll Vertraun daran, 
Pruͤfungszeit? Dann daß Gott regiert, und 
nehm id) Dort aus ſei⸗ bet ihn an. Gott le⸗ 
ner Fuͤlle unendlichelbetnody! — 
Zufriedenheit. Er lei⸗ t Soft Iebet nad), 
te mid nad feinem|und weißgar wohl, wie 
Rath, wie er mir zu-|jer mein Schieffal len⸗ 
geſaget har! fen fol, Mein Vater 
Mel. Nro. zz. meynt und macht es 
Dank und Anbetung ze. — nr gr u 


ft b 
ott lebet noch! Muth. Gott lebet | 
84. @jPtzlebernoct 9runp. Gattiebernady 


OmU lorge) 5. LegtGottauf mich 
nicht; Denn er iſt mei⸗ ein ſchweres Joch; Wie 
ne Zuverſicht. Stuͤrzt —55— auch fen, fo 
auch Der ganze Welt 





office doch; Denn er 
f ich doch; . 
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hilft tragen, was uns hilfter mir auf, Sort le⸗ 
plagt, und ſtaͤrket den, |bet noch! 
der nicht verzagt. Gott7. Mein Vater ſorge 
lebet no du fuͤr mich, denn ich 
6, Sch toeifie, Daßer vertraue nur auf dich 
mh erquidt, wie Siehmich mit Lieb und 
fhwer mich auch mein Mitleid an, und froͤh⸗ 
Leiden drückt. Er giebt lich, Fröhlich fing ich 
mir Kraft zum Kampf dann: Gott lebet noch. 
und Lauf, und fall ich, ſo 


85 — — 
nu biſt ein Menſch ur und E Gore 
och hertſhter wie er im⸗ 


— — — 


tes Rath Sterblichen verborgen; 
mer that, und lachen ı unſrer — 





IN 
= 


fend eitie Sorgen n bin, nd Denfft: 1: Wie 









— 
wills auf Erden no d enbtig m mit mir were 








‚den? J 
2 Was quaͤlſt du dich und Kummer dich ver⸗ 
und wit in Kensic | kehren? Si Gott nicht 


30 Mon der göttlichen Vorſehung zc. 
Weiſer, als Dein Herz? daß nichts gebrad), als; 
Laß ihn allein regieren. |du die Welt betrateſt, 


nenStand, und was du 
thuſt, in ſeine Hand; 


ſchwaches Leben) 


hat dich an das Licht ges|fihen Doch nicht faſſen. 


* 


Befiehl dein Leben, dei⸗ 







ird, was gut iſt, h 


ſchicken, wird Did) ge⸗Bruſt geſunde Nah⸗ 


wiß begluͤcken. Luſt dir 


3. WirfdeineSorgen ſchon voraus’ bereitet, 


doch aufihn,der ſchon ſo und dich bisher gelei⸗ 
lang regieret, und viel⸗tet? 
mals, was unmoͤglich/ 6. Erheb einmal dein 
ſchien, mit Weisheit| Angeficht, Hier unten 
ausgeführet. Ergieb| und dort oben,wo I 
Dich feiner Vaterhuld, du Gottes Güte nicht, 


and trag dein Leiden|nicht feiner Weisheit 
mit Geduld: Er wird Proben? Dft hat et 
noch ferner wachen, und |aud an Dir gethan, was 


alles fehr wohl machen. | du Did) ſelbſt bey allem 
. Eh Deine Mutter | Wahn, zu hoffen nicht 
Bid gebahr, als, noch in erkuͤhnteſt, ſtets mehr, 
als du verdienteſt. 
7. Doch willſt du nie 
ſchlummernd war, wo mals ruhig ſeyn, und 
waren Deine Sorgen? Gott nicht walten laſ⸗ 
Mer hat ſchon da dein fen, als fahlt du feine. 
Wohl bedacht? Wer Weisheit ein DieMen- 


ihr verborgen, dein 





racht, und Seele, Leib Wenn du nicht ſiehſt, 
und Leben aus Gnaden wie er regiert, wenn 
dir gegeben? ? er nicht deinenWeg dich 
5. Wer hat geſorgt,fuͤhrt, fü faͤngſt du 





N 





Von der Natur, urfprüngfichen Würde, und ec. 13» 
zu zagen, zu murren ren ſehen, eh wir um 
- (Hilfe flehen 


und zu klagen. e flehen. 
8. Bebenfedocd,wiel 10. Und diefem Was 
wanchesmal du nicht terwollteſt du Dein Heil 
zum Ziel gefommen,|nicht anvertrauen ? 
Nicht Deines Lebens 


wenn ohne Sort auf 
eigne Wahl du etwas ganze Ruh auf dieſen 
"ei enbauen? Nertran 








Anternommen. Was Feo 
aber dir Dein Gott er⸗ ihm, und verzage nicht 
ſehn, Das mußte feyn, Ein Herz vo Velbert 

und iſt geſchehn, und verſicht darf auch inn⸗ 
niemand konnt es hin⸗ gewittern nicht ohne 
dern von allen Men⸗ Hoffnung zittern. 


WHenkindern. - .. | 11. Wirfals einKind, u 


9. Gott ſorgt für un⸗ voll Glaubens dich in 
ſetwahres Gluͤck;macht deines Gottes Arme, 
gut, was wir verwir⸗und fleh ihn, daß er vaͤ⸗ 
zen; und Ienfet unſern terlich auch Deiner fich 
Gang zuruͤck zum Gu⸗ erbarme: So wird er; 
een, wann wir irren; wie ſein Wort verheißt, 
Sieht immer das nur, \auf Wegen, die du jetzt 
was uns nuͤtzt, errettet nicht weißt, einſt wirft 
uns und hilft und|bewundern müflen, 
ſchuͤzt, eh wir Gefah⸗ dich zu erretten wiſſen. 
V. Von der Natur, urſpruͤnglichen 

Wuͤrde, und Beſtimmung des 
Bin, reis gebracht! Dich 

tel. Nro. 46. Preis gebracht! £ 
Amaͤchtiger wir fingen. inhme Harf und Pfab 
86 N Gott, feyiter! Ich bin ein Wun⸗ 
“rc Dank und|derdeiner Macht,mein _ 
2 Se 


z 


s 


132 Don der Natur, urfprünglichen Würde, . 


genmir, ich ſey, o Gott, |dieer 


ter! Mein ganzer Leib, nicht, mit welcher 


erbaut von div, ſamt ei-| Pracht, du Herr, durch 


nemjedenSinnanmir, deine weiſe Macht, was 
beweiſen deine Groͤſſe. du erſchaffen, ſchmuͤ⸗ 
_2. Haupt, Aug und ſckeſt. In 
Ohr, Herz Mundund]| 5. Ichjauchze, daßich 


Hand, Dieich zu Dir er⸗ ſehen kann, und hoͤren 


ebe; die Haut ſo und empfinden. Froh 
uͤnſtiich ausgeſpannt, bet ich meinen Schoͤ⸗ 
Der Nerven feinGewe⸗pfer an; Ihn uͤberall zu | 
be; und alle Glieder ſa⸗ |finden,inallen Qßerfen, 
Got Guß das iſt mein 
ein Werk von dir, ein ſeeligſter Beruf, mein 


Merk von deiner wuͤrdigſtes Geſchaͤfte. 
Weisheit. 


a 6. er leitet meines 
3. Wie biegſam, wielBlutes Lauf? Wer 


gelent voll fließt (den|ienkt. des Herzens 


D 
m 


Thorenzuverdammen, Schlaͤge? Wer regt Die 

der's leugnet, Daß ein zung und en fie 
Schöpfer It) ih Glied |aufı da 

an 


mit ich leben moͤ⸗ 
Glied zuſammen! ge? Gottiftes, der dieß 


Wie willig, Herr, ge⸗alles thut. Schlag Herz! 


horchen fie, wann mei⸗ entflamme mid, o 


nie Seele ſpaͤt und frühl Blut! Daß ich den 
des Leibes Dienſt ver⸗Hoͤchſten preiſe. 


langet! +47. Ja, Dir fey Dank 
4Ach haͤtteſt du mein und Preis gebracht! 
Auge nicht ſo kuͤnſtlich Dich ruͤhme Harf und 
zubereitet, was nuͤtzte Pſalter! Ich bin ein | 
mir der Sonne Licht, | Wunder deiner Macht, 
der Olanzı den fie ver-ImeinSchöpfer er! 


“ 


Ps 
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halter! Gieb, daß mein lich iſt Das Gluͤck, wozu 
Herz ſich deiner freu, du mich berufeſt! Dir 
und daß mein Leib ein Hoͤchſter, ähnlich ſeyn! 
Tempel ſey, worinn |wohlthätig fenn, wie 
bein Beiftfterswohne! du! Dwohl mir, wenn 
| | ichs bin! Hilf du mir 
Mel: Niro. 291. felöft dazu. 
O Soft, du frommer zu) 4, Laßmirdießgroffe 
8 | Allmaͤgti groſ⸗Ziel doch ſtets vor Aus 
7. fer Gott, wer|gen ſchweben. Mein al⸗ 
kann Dich gnug erhe⸗lerſtaͤrkſte Wunſch, 
ben? Du gabſt der gan⸗mein eifrigſtes Beſtre 
zen Welt Bewegung, |ben in allem meinem 
Kraft und Leben. Was| Thun fey dieß, o Gott, 
Geiſt und Körperiallein, daß ich aud) fo, 
heißt, was Erd und|wie du, gefinnet möge 
Himmel hegt, hardeisifenn. . Eu 
se Dand geBaut, die] 5.Du biſt der Wahr⸗ 
jest noch alles trägt. _ [heit Freund; Laß mich 
2. Du ſchufſt, ih dank auch Maprheit lieben, 
es dir, auch mich zu dei⸗ | und mit ſtets munterm 
net Ehre, und wolltefi,| Fleiß in allem Dem mich 
Guͤtigſter, Daß ich dein uͤben, was mich zur 
Bildniß wäre. Darum | Weisheit führe! zur 
baft du den Geiſt, der| Weisheit, die Dichehrt, 
in mir lebt und denkt, und allem Beyfall 
mir zur Unſterblichkeit giebt, was du uns ſelbſt 
aus freyer Huld ge⸗ gelehrt. 
ft 00 _ 6. Laß deine Heilig⸗ 
3. O welch eingrofler| Feit mich ſtets zun Mu⸗ 
Zweck, dazu du, Gott, ſter nehmen. Hilf mir 
wi ſchufeſt! Wie herr⸗ De Sunde flichn, A 





lei⸗ 


734 Don der Natur, urſpruͤnglichen Wuͤrde, 
Fleiſches Luft bezaͤh⸗ ſeyn, und mich ohn Uns 
- menmurdag, was recht terlaß, Gott, Deiner 

ift, thun, Des Guten Gütefrun. — 
mid erfreum und dbem| me. Nro. 3. 

gern behilflich kn. Lob, Ehr und Preis ꝛc. 

7.Gieb, daß ich ſo wielo er du durch 
du, ein Freund der 88. D deiner All⸗ 
Menſchen werde, dem macht Hand mein We⸗ 
Wohlthun Freude ſen mir bereitet, und da 
macht, Der Kummer ſſchon, eh ich. Dich ge: 

und Befchwerde dem kannt, mit Guͤte mid 
Nächten gern erfpart,Igeleitet. Der du er: 
fein£eiden ihm verfügt, | haltft, was du gemacht, 
und, wo er helfen ann, | mein Sihöpfer, Dan 
zum helfen willig iſt.  |fen dir gebracht fir dei⸗ 

8 . Noch bin ich weit ne Macht und Guͤte! 

entfernt, 6 Gott, von| 2.3u meinem Gluͤcke 

Diefem Ziele. Du weißt, |leb ich hier, Dein Wort 

was mir noch fehlt, und / gad mir das Leben, und | 

ich, ich ſelber fühle, wie was ich Hab, hab ich von 
wenig ich Die noch im dir; Von dir ward mir 

Buten ahnlich bin. D,|gegeben Berftand, Ge⸗ 

bilde du mich ganz mac chmack, Gehör, Ge 

dir und deinem Sinn! ſicht, Geruch, Gefühl 

9. Begluͤckt iſt nur als⸗ Mir fehlt es nicht an 
dann mein Lebenslauf| Proben deiner Liebe, 

aufErden,wannihdir| 3.Duleitefimihnad 

immer mehr fhon hier deinem Rath bey dro⸗ 
. ann ähnlich werden. |hendeh®efahren.Dein 
Dann werd id ewig|Engel muß auf meis 
nuch mie Die vereinigeinem Pfad vor ah 
| | Ä mi 


‚daß du, Herr, fein ge⸗ 
| denfeft, daß du ‚dA er 
dich oft entehrt, ihm fo 


‚Mein Beruf auf Erden. 


und Beſtimmung bed Menſchen. 134 — 
mich bewahren. Zu ſprung mir! Du haſt 
meinem Dienſt war al⸗ den Odem mir gege⸗ 


les da, ſchon eh ich dieſe ben, mein ganzes We⸗ 
| —— h 


ſah. Wie ſen koͤmmt von dir Du⸗ 

groß iſt deine Guͤtet | Mater, riefſt mich aus 
Nie iftderMenich,|dent Nichts zum fros 
der Staub, eg werth,ihen Anſchaun Deines 


ts. W 
2, Wie viel hab ich dir 
zu verdanken Herr, der 
viel Gutes ſchenkeſt. O du mich. bereitet haſt⸗ 

he doch der Menſch Als mich die engen fin⸗ 
dieß ein! Moͤgt er dafuͤr ſtern Schranken des er⸗ 
bir dankbar ſeyn, und fen Daſeyns noch um⸗ 
deinem Dienſt ſich wei⸗ faßt, da war dein Au⸗ 

1 gelber mir, da lebt ich, 
Höchkter, nur in dir. 

3. Du gabſt mir die 







Begierd und. Willar 
zugewandt. — 
. 4. Wenn ich auf mei⸗ 
nen Körper fehe,den Dur 
h kunſtvoll ausgebildt, 
5 * 0 nn der 

4 Ehr⸗ 


Mel. Rev. ın 

O koͤnnt ich Dich, mein zc. 
AN ein. bin ich, 
09. D Gott, dein 
iſt mein Leben. Wie 
troͤſtlich iſt mein Ur⸗ 


236. Don der Natur, urfpröngfichen Würde, | 


- Ehrfurcht ganz erfüllt, |dirt Schafffelbfteinteis 
. Ein jedes Glied, ein je⸗ nes Sean! mir. 
der Sinnreißemichzu| 8.Hilf,dagich Dir Aue 
deinem Lobe hin. Ehre lebe, und redlich 
s. Durch deiner Vor⸗thir, was Dich erfreut, 
Fcht gnädges Walten, |und Geift und Leib und 
Die mich von Kindheit Glieder gebe zu Waffen 
an umfieng, bin ich bis der Gerechtigkeit; Da 
eher noch erhalten, ſo ich bis in den Tod dir 
aß der Tod vorüber|tren, und ſtets ein 
gieng. Sch ftehe noch Freund der Tugend ſey. 
und preiſe dich, Herr,9. Faͤut diefes Leibes 
deine Rechte ſchuͤtzet Hütte nieder, vollend 
mich. ig dieſes Lebens Lauf; 
6.56 bin nicht werth/O Gott, ſo richte du 
der groffen Güte, die mich wieder verhert: 
. Dis mein Gott, anmir|licht aus dem Staube 
gethan. Beſchaͤmt em⸗ auf. Dein ew ges Leben 
 pfindet mein Gemuͤthe ſey mein Theil, ſo preis 
die Schuld, die ich nicht ich ewig dich meinDeilt . 
ugnen kann. Ich habe, Mel. Nee... 
was mich ſehr erſchreckt, Mein Herz, ermuntre ze. | 
vielfältig Leib und Seel O. Es werde Gott 
befleckt. 190, von Dir er- 
27:0 Herr, ih habe|hoben, du deines Scho⸗ 
meine Glieder zuSuͤn⸗pfers Bild, mein Geiſt! 
dengliedern oft ge⸗Solit ich nicht meinen 
| t. Bor Dir fall ich Water loben, den jedes 
in Demuth nieder!|feiner Werke preift? 
Vergieb, was ich nicht| Ahn, der mich ſchuf ſein 
kecht bedacht. Verwirf Bild zu ſeyn, und ſeiner 
muich, Vater, nicht von mich ſtets zu es | 
— Be 2, on 


. 
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2. Schön iftder ſon⸗ich zu einem Geiſte 
nenreiche Himmel, den|ward, durch die Em⸗ 
er zu feinem Stuhle|pfindung meiner Sin: 
wählt: Doch iſt der ſon⸗ ne Gedanken taufend- 
nenreiche Himmel ges facher Art. Groß, man⸗ 
danfenlos_ und unbe nigfeltig ift ihr Heer, 
ſeelt; Und mir, dem und dochwirdihrertaͤg⸗ 
Thone ſeiner Hand, lich mehr. 
giebt er Empfindung] 6.Ich kann ſie ſamm⸗ 
und Verſtand. llen und verbinden, und 
3. Anmuͤthig, praͤch⸗ trennen, wie es mir ge⸗ 
tig zum Entzuͤcken iſt faͤllt; Die Welt empfin⸗ 
Gottes ganze Koͤrper⸗ den, mid) empfinden, 
welt. Wer zahlt die mich unterſcheiden von 
Reitze, die fie ſchmuͤ⸗ der Welt. Zu taufend 
den? Was ich nur fee] Thaten hab ich Kraft; 
en kann, gefällt. Und Wer giebt fie? Gott; 
Ddennoch Tann fie nicht, der alles ſchafft. 
wieſchoͤn, wiewunder:| 7. Wie feurig duͤrſtet 
voll fie ſey, verſtehn. meine Seele nach Won⸗ 
4Fuͤr Engel nur, und ne, Gluͤck und Seelig⸗ 
vur fuͤr Seelen, Die zu keit! Nur, daß ich oft 
den Geiſtern Gott er⸗ betrogen wähle, was 
hob, find fie fo herrlich. | mich nach den Genufle 
Sie erzählen nur Ih⸗reut. Dochdasift, Va⸗ 
nen meines Schöpfers|ter meine Schuld, Die 





Lob. O Seele, jauchze, Kraft an fi zeugenür 


daß der Ruf der Aü⸗ von Huld. 
macht Dich zum Geiſte 8.Wie wundervoll iſt 
ſchuf? das Vermoͤgen, Gott, 
5. Gott, ich kann den⸗ das du meinem Willen 
fen; Ich gewinne, weil sieh! O mödt — 


138._Dom der Natur, unfpünglichen Würde, 


doq̃ fletserwägen; mit|bar erfepuf; Und-mit : 
welcher Güte du mich] frohlockendem Gemuͤ⸗ 


liebſt! Möchtich mit al- 
len Kräften dein, dein 
mit Verſtand undWil⸗ 


the folg ih, o Water; 





deines Ruhms zufeyn; 


deinem Nuf,ein Zeuge 


Ienfeyn!” und deiner Wunder - 


9. Gott, meine Luſt mich zu freun. 
{ev dich zu kennen, dich, 2. Du gabſt zumDen⸗ 
rquell der Vollkom⸗ken und Einpfinden, 
menheit! Von Deiner | Allgtitiger, mir dieſen 







Liebe ganz zu brennen, |Geift,_ der zwar zu 


das ſey mir Ruhm und ſchwach iſt, zu ergruͤn⸗ 
Seeligkeit! Bin ich vers|den, wie herrlich Du; 
eimigt, Herr, mit dir, 
was branch ich noch? 
Was fehler mir? 

10, Es werde Gott 


jedoch, was Dit an mie 


Ä ' yewundern ann. 
von dir erhoben, dufei-| 3. Und dieſen Geiſt, 
nes Odems Hauch, der in mir denket, 
mein Geiſt! Sollt ieh ſchufſt du nicht blos fuͤr 


nicht meinen Vater lo⸗ dieſe Zeit. Du haſt mir, 
ben, den jedes feiner Vater, ihn ger enfee 


Werkepreiſt? Ihn, der zum Leben inder&wigs 
mich ſchuf fein Bild zu keit, um Dort. voll 


ſeyn, zu lieben ihn, mich kommner zu verſtehn, 
was Sterbliche hier 


[3 


ihmzu weihn. — 
Mel. Iron. | 4 Zu eng find Dies 
O koͤnnt z dich, mein ec. ſes Leend | Schranfer 
— ott ichprei⸗ für feinen forſchenden 
91, O ſe deine Gi Werfland. Der Keim zu 
te, die mich ſo wunder⸗ 


mein Schöpfer, ſeyſt; 
| perban, erfennen und. 





a — 


höheren Gedanken, als 
— 
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je ein Sterblicher er⸗ Richter Hier fhon im 
fand, entwickelt ſich erſt Gericht. en 
nach Der Zeit, im hel-]| 9 Den Tugendhaften 





Im Licht Der Ewigkeit. | ff hienieben ofteinfehr 


5. Ihn fättiget Eein|widriges Gefchiek zum 
Gut der Erden, kein Loos fiir Diefe Zeit be⸗ 


‚zeitliche Gluͤck, fo groß ſchieden; Dem Lafter- 


esfey. Um ruhig in ſich haften oft viel Gluͤck. 
ſelbſt zu wer den/ bedarf Gewiß! Erſt eine an⸗ 
er das ihn erfreu. dre Welt iſt zum Ver⸗ 
Er fuͤhlt, daß dieſe gan⸗geltungsort beſtellt. 
ze Welt fein Wuͤnſchen 0 unm 
nicht zufrieden ſtellt. 


6.Zwar tief iſt er her⸗ DONE. fe 
abgeſunken von ſeines lichkeit; Noch ſtaͤrker 
Urſprungs "Herrlich. fuͤhlt er, ſich beweget 
keit, ſucht oft, von Luſt beym Licht, Das ihm 
der Erde trunken, fein dein Wort verleiht, Da 
Gluͤck in Dingen diefer | flieht er mit Gewißheit 
Zeit jedoch er ſucht, und | ein, aud) er werd einſt 

det nicht, was ihm unſterblich ſern. 
Dr anffee Schein verz| 10, Herr, laß zu jes 


_ 9, Bott, wenn mein 
Geiftdieß uͤberleget, e 
hofft er ſchon Unſterb⸗ 








- [nem beflern Zeben Die 


7. Du prägteft ihm Ausſaat mic) hier täg- 
durchſein Gewiſſen Ge⸗ lich ſtreun. Laß deinen 
fuͤhlvon Recht und Un⸗ Geiſt das Wollen ge⸗ 
teht ein. Daß Boͤſe ben, und dns Vollbrin⸗ 
Boͤſes leiden muͤſſen, gen auch verleihn. O 
ud TugendhaftelWonne der Unſterb⸗ 
gaͤcklich ſehn, erkennet |lichkeit, verfüffe mir all 
doch ſieht er nicht den lirrdifch Leid! ar — 

Kae 3* Eu 
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_, Mel. No. 53. IdeinDimmelteichzuers | 


Wie viele Freuden dank.|hen, | 
99. Mie wichtig fl 4, Dein Pilgrim Bin 
92, Woher es ich ja ſchon hier Iaß mich 


ruf, den uns der Herr dieß nie vergeſſen Rur 
egeben! Gott als uns wenig Tage haft du mir 


eine Liebe ſchuf, da zur Wallfahrt zuge⸗ 


ſchuf ſie uns zumLeben; meſſen. Schnell, wie 


a Kr — ein Traum find fie voll⸗ 
Leid, noch Angſt be⸗ dieſer Erde Pracht au 
—— Er Bu ung ewig. mir vergehen. 
a: Yricht hier iſt unſer 5. Drum laß des Him⸗ 
Baterland, allein bey mels Herrlichkeit mich 
- Dir, Gott, droben, daiſt ſtets vor Augen haben, 
der. Ort, wo deine Hand und mich in meiner 
das Gluͤck uns aufge⸗Prufungszeit um jene 
hoben, dag nieein trau⸗ beſſre Gaben, die mir 
rig Ende nimmt. Hier imZode nicht entfliehn, 
find wir nur en dir be- En RN = IE 
timmt, ung Dazu anzu⸗ SIE DR ‚ dam 
len! R ich nichteinft darbe. 


3,9, laßmirdochdiek| 6. Ein Herz,das dich, 
glroſſe Ziel durch nichts o Water; liebt, und dei⸗ 
nes Sohns fih freuetz 
Das durch den Glau⸗ 
ben Tugend übt, und 


verrückt werden! 
Was hilfts, wenn ich 
auch noch, fo viel von 
Gütern diefer Erden, 

von Ehre, Geld und 
Luft gewinn, wenn ic) 
dabey nicht tuͤchtig bin, 





fich vor Sünden ſcheu⸗ 
et: Ein ſolches H 
wird hier allein und 
dort fich ewig Deiner 
J freun, 





bracht, und dann wird 





— — 
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freun, und deine Sröf-| auch ſchon hier nach den 
efhauen. Geſetzen leben, die ſelbſt 
7. Und ſolch ein Herz im Himmel gültig find, 
das wollſt du mir, bis ich, als dein bewaͤhr⸗ 
Gott, aus Erbarmenites Kind, zu deiner 
ben, Damit ihmögelSreude gebe. | 


Von dem Falle und daher ruͤh⸗ 

° renden Elende der Menſchen. 
93. ẽ — 

Ad wie viel Boͤſes wohnt in mir? 







Wer adits wie oft ich fehler Ich fühl 


— ⸗ 


es, Herr, und Flag es dir! Rh) beflte 


mund 
a 
——— 


meine. Seele! 


2. Ich wandle auf der meine Seele hin zur 
Sünder Bahn,undbin grenbe wahrer Ehri- 
um Guten träge siften! | 
Here, nimm did) mei-] 4. Mich reigt der Ei⸗ 
ns Elends an,undlehr|telfeitenTand mehr,als 
mich deine Wege? das Heil der Seelen, 

3.Berfehrt und eitel| Herr, gieb mir Weis⸗ 

mein. Sinn, geneigt|heitund Werſtand, das 
Aboͤſen Lüften, o neige beſte Theilau wählen! 
5. Mei 


% 
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—5MeinSott!Mein] 6. Hilf; omein Der 


Bott! Gedenke nicht|land, Hilf; daß ich nicht 
Kr Sünden meiner unbegnadigt ſterbe, daß 
Jugend! Erinnre mich — eiliget durch Dichy 
an meine Pflicht, und einſt deinen Himmel 
gieb mir Kraft zur Tu⸗etbe! 0 








ſchufſt den Menſchen gut, - du gabfkihm 


Licht und Kräfte zum feeligen Sefchäfte, 
— — —— — — — 
_ — —⸗ 


in Heiligkeit zu wandeln, ftetsrecht vor 








— 
r 


dir zu handeln. | . 
2. Wo iſt der Uinfhuld] _3.Hieriftfein Unter: 
Ruhm? Ahr: Wir, ſchied; Dein helles Au⸗ 
dein Eigenthum, wie oe fieht auf alle Men- 

tief find wir gefallen !ihenfinder, und findt 
 Moift jegt unter allen fie ale Sünder. Daiſt 
ein. Menſch ganz rein vor Dir, Herr, Feiner 
von Sünden vor dir, o unſchuldig, auch nicht 
Gott aufinden? . lim. 

Be 2 4. Ver⸗ 


v 


= 

Ps Be 
% — Be: 
Tun 


Qu der kein Böfes thut Du 





N 
1 


Elende der Menfehen. 0143 
4. Verderbt iſt unſer uns. Zwang, Des Her; 
Sinn, Die Weisheit iſt zens bofer Dang reißt 
dahin, Die uns regieren uns mit ſtarkem Triebe 
folte, nur. was dein zu ſchnoͤder Suͤndenlie⸗ 
Wille wollte, mit freu⸗ be, und wer vermags 
denvollen Trieben zu zu zaͤhlen, wie oft wir 
wählen und zu ͤben. vor dir fehlen. 


IDerSinue Luſt und 7. O Herr, gieb uns 


Schmerz rührt, leider! dein Licht, daß wir/ was 
unſer Herz mehr, als ſuns gebricht, beſchaͤmt 
die hoͤhern Freuden, vor dir erkennen, und 
mehr, als Die groͤſſern von dem Ernſt ent⸗ 
en, Die wir auf brennen, derSündezu 
Ewigfeiten, felbft un-|entiagen, ber Beſſrung 
ven geit bereiten. nachzujagen. | 
6, Dir folgen, duͤnkt - 






— — ⸗ 
— 


mein Herze ſehn! Es iſt verderbt; darum. 


iefe, und weigert fich 


N — — 


"Die Prüfung aus zuftehn, 


a 


— 
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2. Der Weisheit erfter|zens Ruhe; Er Elagt 
Schritt iſt, feine Thor- | michan,ich ſteh erſchro⸗ 
heit kennen, und dieſen ſcken ſtill, und billige 
Schritt, wie oft ver⸗ nicht mehr das Boͤſe, 
wehrt mirs ihn? Voll das ieh thue, und thue 
Eigenlieb und Stolz nicht das Gute, das ich 
willfichsnicht frafbar|wil, 
nennen, der Reu ent⸗ ———— 
‚gehn, doch nicht den /doch anmeinem Naͤch⸗ 
Fehler fliehn.- __ [fen haſſe, erlaub ich 
3, Wahr iſts, ich ind | mir, und halt es fuͤrGe⸗ 
in mie_noch redendes winn, wenn ich im fals 
Gewiflen, in Der Ver: Rn tmich andern 
nunft noch Kenntniß ſehen laſſe, und andern 
meiner Pflicht... Ich ſcheinen Fann, was ich 
- Tann mein Auge nieder| mir felbft nicht bin. 
Zugendganpnerichlicr 7. Ich weiß, daß der 
ſen, und oft fcheint mir | Befiß der Güter dieſer 


ein Strahl von ihrem| Erden mich me voll 


Licht. .  .[Eommen fättigtund er⸗ 
4. Doch fehwachesifreut, doch bleiben fie 
Licht, das mir den Reitz mein Wunſch; Und une - 
der Tugend jeiget, und|beglückt zumerden, ers 
vom Merftande nicht|ring ich mir bie Laſt der 
- bis zu dem Herzen Eitelkei. 
dringt! Wergebensiehe| 8. ch weiß, wiegroß 
ret er, das Herz bleibt|es ift, aus Ueberlegung 
ungebeuget, beherrfcht handeln, und handle 
yon Lüften, die es nie doch aus ſinnlichem Ge⸗ 
bezwingt. fuuͤhl; durch falſchen 
Ein Richter in mir Schein getaͤuſcht, eil ich, 
ſelbſt ſtoͤhrt oft des Her⸗li h in —9 


pin ich ſtolz verzagtininicht. | 
Rümmerniffen, und| 13.Undfeißtihrfin- 


10. Mein Naͤchſter 
hat ein Recht auf viele 
meiner Pflichten, doch ſt 
wird dieß Recht ſo oft 
von mir entweiht. Ver⸗ 
ſagt er mir die Pflicht, und Gott, mein Herr 
d eil ich ihn zu richten, | und Water, unerfannti 

in bloß Verſehn heißt] 14. Oft ſagt mir mein 
Ungerechtigkeit. WVerfſtand, Daß Des All⸗ 








11, Nicht Liebe gegen maͤcht'gen Gnade das 


Gott heißt mich dem groͤßte Gut, der Troſt 
Naͤchſten dienen, mehr |Des Lebens iſt, und wel 
Eigenlieb und. niedreriche Schulden ich auf 
Ligennutz. Aus ihnenimein Gewiſſen lade, 

t Betrug, Nerftels| wenn fie mein Herz für 

gundinihnen findt| Menfchengunft ver⸗ 
Ned und Haß undigißt! — . : 
Stolz und Haͤrte 1. Und doch, d Gott 

utz. lwie oft geb ich dieß 
12, Gott ehren NEISSE der: Seele, DIE 
— IR werd 


bleibt Das Gewillen, 


1 


ne Schmeicheley, ‚fir 


dem Herzen Reinigkeit. |gehandelt, ic) bin Dei 
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werth zu feyn, fir kin⸗ Beſinne dich / noch ſteht 
diſchen Gewinn, für ei⸗ dein Heil bey dir 


el. Nro. 94. 
Luͤſte, Die mid) qualen, |- «64 utluc. 
Fine Eirelfeit, für Tan, | Do ve FenBafs OT 
fuͤr nichts dahin! 96 Se 
16.Dießift des men. 7 WM iſt bewuß 
ſchen Derz. Wer hat die innre boͤſe Lufkr Die 
dleß Herz verheeret?| Quelle. meiner SM 
So Fam es nicht, o|den, dieMenfchen mR 
Gott, aus deiner Hand. | ergründen ; OD, heilel 
Der Menfch durd) eig⸗ aus Gnaden DerS 
ne Schuld hat feine|tiefen Schaden! | 
Wuͤrd —— und|  2,Des na 

















behdes fiel, fein Herz] Grund wird oft DU 
und fein Verſtand.  |Thaten fund, Die 
17, Doch, fo verderbt| vor dir verklagen/ 
wir ſind/ ſo ſcchwach, ung | mein Gewiflen nagen 
felbit zu heilen, fo fteu=| Herr, willft du fie be 
ert Gott doch der Werz |Itrafen, wer wird mi 
dorbenheit, läßt durch Rettung ſchaffen. 
fein heilig Wort uns 3,130 babe wiper Did 
‚neue, Kraft. ertheilen, den Naͤchſten und auch 
Licht der NBernunft, mich vielfältig, Derk 


. 18. 141nd du willft Die: | Weg gewandelt, Dei 
fer Kraft, o Menſch, dich | Menſchen von dir wert 
widerfegen? Sie beut|det, und ſich in Elend 
ſich an, du aber wehreftjendet, ‚TR 
ihr? Und willſt des| 4.Hilf, mein Erbar 
r 





Kotten Gluͤcks dich ſel⸗ mer, mir, verwirf mg 
ver unwerth ſchaͤtzen njcht von Die, ‚erneute 
— nn “meine 








Elende der Menfchen. | 
mreineSecle,Daßfienur|fich Durch Leidenfchaft 
Gutes. waͤhle; Werlund Sinnlichkeit, zu 
Tann mid) fonft vom thun, was dein Sefs 
PR als du allein, er⸗ verbeut. 
oſen e Da 2. Ich ſehs, die Tu— 

s. Drüdt gleich Der gend ft fehr ſchoͤn, ich 
Sänden Joh, mih|miı auch ihre Bahn 
ehr, . ja doch nurgehn,betretefievoll 
weit maͤcht ger deine rund Muth, gewiß, 
SBnade; Wie groß auch daß wer nicht Suͤnde 
ver) mein Schade, fo thut, und feine Pflich⸗ 


kannſt Du ihn Doch heiz| gan nie vergißrt,Hierrus 


aan Beben mir er⸗ hig und dort feclig if. 
6.Hat ſonſt derSuͤn⸗ 3. Doch bald erwacht 
De Macht in mir ihr in meiner Bruſt die un⸗ 
Werk vollbracht ſo gieb terdruͤckte boͤſe Luft, 
mir Luft und Staͤrke, [Und lodermih zus 
daß ich nur gute Werke Derbeit , er 
HRefleund volbrin.| Selbftgefälligkeit. Ge 
ac, undewig Dir job⸗ lingt es ihr ſo glaub ich 
ſtnge.. 7dann auch leicht, daß ich 
Del. Nro. 383. nicht fallen kann. 
— eb, rec | pam bin ih ab 
oe Hang zum wer ftol und fücher. 
97. VB ifenwehn wird, iſt ſchwach, vers 
— — ich — 3 ee 
‚mein Gott, von ſich verläßt fü mehr 
‚geheiligs.bin, ‚ver: auf fich als dich, ver⸗ 
fügt er mid zu Suͤn⸗ ſchmaͤht die Feinde, Die 
den Doch, und ſtaͤrket oe draum, wird ie 
ae 82 am 
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Und laß, und ſchlum⸗ wie leicht verderben die 
mert ein. das Herz! | 
5. Und AM wie nah| : 7: Wer fann mir hey⸗ 
ift dann fein al wann ſtehn? Du allein ſollſt 
er, verſuchet überall, meine Huͤlf und Staͤr⸗ 





von auſſen durch ſeinſke Ay! Laß meine: 


| S Schwacheit , Gott! der Hang zum Böfen 


eignes Herz durchLuſt, Schwacher inner 
Gewinn, und Surchelmir vor Augen ſeyn, 
und Sch chmerz nun ldaß ich von dir nie wei⸗ 
kaͤmpfen fol! Wieſche, Daß ich ſtandhaft 
leicht, wie leicht ver-|fen, dir bis zum Tode 
liehrt er alle Kraft, und ſelbſt getreu. | 
Br! 8. Dann kommt die 
6. Ich fühle meine Zeit wo, Herr, von-Die 








Mich ſchrecken leicht ganz in mir vertilgt 
Gefahr und Spott! und ausgerottet wird, 
Zerſtreuung und u wo nie Verſtand, noch 
nieflenheit, des Ber u, mehr irrt. Wie 
ſpiels Neig, Die Weich⸗ heilig werd ih dann, 
lichkeit, ein frarfGefühl wie rein, wie herrlich, 
fuͤr Luſt und Schmerz, Gott, wie feelig feyn ! 
> VI Bon der Erlöfung der. — 
| — Chriſtum. 
l. Neo, 3. Tod/ will daß wir ewig 
u dob, ir u Bun: 1. en in be Bu 
| riften, | Heilenöthi as hat 
98. Au laßt ung un: er ung ch. Jeſum 
ſern Gott mit frohem Shrifterbarmungsvol 
Dank erheben! Er hat — 
ige Luſt an unferml:. . 














2. Nach 
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2. Nach ſeinem gna-| 5. Was erzuunferm 
denvollen Rath kam er; OLE erfihe t, das iſt 
fin Sohn, auf Erden.in ſeinen Haͤnden. Sein 
Von unſrer Schuld] ist dag Reich fein ift Die 
und Miſſethat ein Netz| Kraft, das Heil uns zu⸗ 
ter ung zuwerden. Er zuwenden, das er ſo lieb⸗ 
wards, und hat ſein reich uns erwarb, als er 
Werk vollbracht, und fuͤr uns am Kreutze 
fh nach kurzer Gra⸗ ſtarb. Wohl allen, die 
besnacht gen Himmel ihm trauen! ° 
aufgeſchwungen. -6. O, laßt ung ihm 
3. Wo iſt des Todes uns anvertraun, und 
Herrſchaft nun? Dier|feine Stimme. hören. 
fein Ueberwinder. Auf feine Mittlershuͤl⸗ 
Die Furcht dafür hin-|fe baun, ihn mit Gehor⸗ 
weg zutbun, flarb Er, |fam ehren! Das iſt der 
Das Heil der Sünder. | Weg zum ew’gen 
Gebrochen ift ung nun] Wohl, der Weg, auf 
die Bahn, die von der dem man friedevoll 
Erd uns himmelan zur auch fhon aufErden 
wu a nie —5— wanden keit fit 
4. Wie hat unsdod, 7. Herr, leite felbft 
‚ der Herr fo lieb! Wie uns dieſen Pfad !Zeuch 
ſuͤcht ee unſer Beftes! 
Er giebt für ung aus 
ie | les. 
Bund fein Groͤßtes. 
Meis ihm! Der fü viel 
Münsthur! Preis fei- 
mmSohn! der uns zu 
am Tod er⸗ 








Daß Glanb an ihnauch 


Herzen wohne. So ha⸗ 
ben wir an ſeinem Heil, 
zur Freude fuͤr uns, 
ewig Theil; So preiſen 
wir dich ewig. 


83 Me. 








— 


uns zu deinem Sohnet 


mit der That in unſern 
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Mel. Atro. 3. 
Lob, Ehr und‘Preispemzc.| Joch von ung zu wer: 
99 eil uns! Aus fen. u 





uns Kraͤfte ſchafft, bein 


unfrer Suͤn⸗Gelobt ſey Gott, ges 


dennoth iſt Rettung ſobt fein Sohm der dtet⸗ 


uns erworben. Der ter unſrerSeeien Nu 
err will nicht des ß pen 


5 unbe Tod, Ras 
AdDams SA verdorben, luͤck nicht fehlen ⸗ 
hat er aus Gnaden ung A AR Sort 


Fann uns aud) auf Er: 
den fhon das wahre 


erſetzt. Wie werth find |z1 feyn,. wenn wir ung 
wir vor ihm gefchägt! Bu Mean m Heiland 


armen, 1 fein Erziweißn, Den Cote für 
- ® ‚ Ä r e . 
. 2. Se fenen eins ung verordnet 
‚gebohrnen Sohn fandt Er, 
erzuungauf@rden,von |1« —elipfeit had) über 
m verdienten Suͤn⸗ hen ns ee n⸗ 
denlohn ein Retter uns den N a zeit 
au werben. Er Eam,|ben Mangel ung erfes 
und mit ihm unſer Heil, FR, bt wenn as 
Erfam, damit wir wie⸗ ineg —— 


Geben —— 


"3, Wolf; 0Tod, dein] Vater! 
tachel nun? Dierift| 6. O, lenk auf dieß 
ein Leberwinder. Fuͤr erhabne Gluͤck, Herr! 
unfre Schuld genug zulunfte ſtaͤrkſten Triebe, 
thun, flarber, das H 
Der Sünder. Wo ift| Dei Zhrhe von ſchnoͤ⸗ 
nun Sünde, deine der Suͤndenliebe. An 
Kraft? Hier iſt der, der dem ſo theur erworb⸗ 
nen 


5. Herr, laß uns die⸗ 


| 





eGut gebricht, ein 


eil euch maͤchtig unſer | 


urch Chriſtim. 1155 
nen Heil laß uns in ſtets ſuchen und gewin⸗ 
wihremÖlaubenZeillnen! | 


ir — —— —— — 


100, 5 = 








Wer kann dich ganz Ducchbenten Alſo hat 


Gott die Welt geliebt, uns ſeinen Sohn zu 





* 
— — 
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ſſhenken. 1 
2. Hohüber die Ver⸗ That, das kann mein 
nunft erhöht, umringt|Derz empfinden. 

mit Finfterniffen,: er:| 5. Nimm mir den 
bebſt hu Gottes Maje- | Troft, daß JefuscHeiff 
Kit, und ſtilleſt mein| nicht ineine Schuld ge⸗ 





3.3 kann der Son: |meinErlöfer ift,fo werd 
ne Wunder nicht, noch |tch angſtvoll zagen! 

Ihren Bau ergründen, | 6. SIE Ehriſti Wort 
nd doch Fann ich Der|nicht Gottes Sinn, fo 
Sonne Licht und ihre|werd ich irren müflen, 
Waͤrm empfinden. fund wer Gott ift, und 
So kann ich auch | was ich bin, und wer- 

t Gottes Rath von|den fol, nicht wiflen. 
Tod ergründen,] 7, Rein, Diefen Troft 
das Goͤttliche der ber Ehriftenheit foll 
| | 4 mir 





“ 
» 


/ 
A »... " 


Gdanke, der uns Sehen giebt! 


— 


Gewiſſen. tragen, nicht Gott und 
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mir fein Zweifel rau⸗ Erde erweckeſt, und da⸗ 
ben / ich fuͤhle ſeine Goͤtt⸗ hin erhebſt, wo ich dich 
lichkeit, und halte veſt ſchauen werde. 
am Glauben. | 13. Kann unſre Lieb 
28 Job bin nun ganz im Glauben hier für 
Dein Eigenthum, durch |dich: jemals erfalten? 
Did) des Himmels Er⸗Dieß iſt dieLieb, o Herr, 
bessDieß, Sohn des zu Dir, Dein Wort von 
Hoͤchſten, iſt mein) Herzen halten. 
Ruhm, auf den ichleb| 14,@rfülimein Herz 
und ſterbe. mit Dankbarkeit, fooft 
9. Du giebſt mir deis ich Dich nur nenne, und 
ned Geiſtes Kraft, im| hf, dag ich dich allezeit 
©lauben mich zu ſtaͤr⸗ treu vor der Melt ber 
ken, der Wollen undlfenne — 
Vollbringen fihafft zul  ı5. Soll ich dereinſt 
allen guten Werken. noch wuͤrdigſeyn, Herr, 
10. So lang ich dei⸗ um dich Schmaͤch zu lei⸗ 
nem Willen gern mit|den,. fo laß mich feine: 
einem Derzenthue, ſo Schmach und Peinvon 
fuͤhl ich Freüde in dem deiner Liebe fiheiden. | 
Herrn, und im Gewiſ⸗6. Und follich, Gott, 
ſen Ruhe. hnicht für und für Des 
13. Ynd, wenn mich Glaubens Freud em⸗ 
meine Sünde Franft,|pfinden, fo wirk er doch 
uuuntd ich zu dir Herr tre⸗ fein Werk in mir, und 
ter weißicdh, daß dein rein'ge mich von Suͤn⸗ 


5 tGott uns ſei⸗ 






erz mein gedenkt, und den. 
thut um was ich bete. . 17.9 
12. Ich weiß, daß du, nen — 
mein Heiland, lebſt, mich noch ſterbend den⸗ 
und mich einſt aus Derifen!) Wie —— 

| —— er 


durch Chriſtun.1213 

der ihn geſchenkt, mit haͤlt fi feiner Macht, 
ihm nicht alles ſchenken! verleugnet Himmels⸗ 
Mel. Nio. 2. freunden, bie er durch 

Mi Singen dig iu e.ſdadeegen 
101 Erhebt den 4.Er hats vollbracht! 
+“ Herrn, ihr] D bringet Gott euren 
Kommen! Er haͤlt, Lobgeſang. Erlöfte 
was er verfpricht, der Menichen ; finget dem. 
Haland ift gekommen, | Mittler ewig Dankı 
Der Volker Troſt und Wo niemand helfen 
Licht; Gott, der uns kann, da hüft er gerne 
nicht verftößt, hat uns aus Gnaden, heilt ums 
un Heil und Leben|frerSeelen Schaden. d 
lbſt feinen Sohn gesinehmt ihn Eher an! 
gehen; Durch ihn-find|. 5. Du Freund der 








* 
v 


wir erloͤſt. Maenſchenkinder! ver⸗ 
2. Erloͤſt! O welche wirf ung; Jefu, nicht; 


Liebe hat uns der Herr Dein Name, Heil den 
Erzeigt!? mir welchem Sünder, ift unfre Zus " 


Vatertriebe fein Herz verſicht. Gieb unfern 


u uns — on Seelen Ruh; Hilf je⸗ 
einer 


immel Thron|den Reitz zu Suͤnden 
kemmt, Rettung vom uns glücklich nberwins 
Verderben uns Suͤn⸗den! Gieb Muth und: 
dern zu erwerben, ſein Kraft dnzt.. > 
eingebohrner Sohn. 6.Dich wollen wir er⸗ 
3. Er kommt zu uns heben hier und in Ewig⸗ 


aufErden in tiefer Nie⸗ Feit, wo uns ein beßres 








drigkeit, nimmt auf ſich Leben vor deinem: 
die Beſchwerden von Thron erfreut. Dann 
anſrer Pilgerzeit, ent⸗ 


find wir ewig dein, und 
nichts 


durch Des eignen Sohelheit Laſt. Wer nicht 


*— “ 


| nichts wird und mehr|voll Erbarmen! Seh 
fehlen, dann werden|che Huld und Freund⸗ 
unſreseelen fich Deiner |lichFeit. eines. Gottes, 


ewigfreun. | be ans en vuren 
| t ich die Haͤnde beut; 
Mel. Nro. 438. UnB uns fe ge Soh k 


FSreue dich 0 mene ne | felbft fchenft, Ä der init | 
102 We ‚Liebe, Ihm Die Welten Ienft, 


er mein Ge⸗um uns Sundern ew⸗ 
muͤthe wagt mit kindli⸗ ges Leben durch Des 
chem Vertraun, in den Sohnes Tod zugeben! 


Abgrund deiner Guͤte/ 4. Doch beſtimmte 


ehrfurchtsvoll hinab zu Gott, ihr Suͤnder, auch 
ſchaun, allen Kummer|die Ordnung eures 
zerſtreun, ihrer Heils; Die nur werden 
Gbroͤſſe mich zu freun; Gottes Kinder, Die ihr 
durch ihre Anfchaun|folgen ihres Theile. 


ſchon auf Erden herr-|Vrur, wer an den Hei⸗ 
Hi amd entzckt zulland gldubt, und ihm 


werden. ' tren ergeben bleibt, der 
2. Danf fen dir, o ſoll nit verlohren ges 
Gott der Liebe, daß Dü|hen, Tondern Heif und 
dich erbarmet haft, und Leben fehen.. 
aus vaͤterlichem Triebe| - 5. Da dufeinen zum 


- Denallweifen Nath ge-|Merderben , guͤt'ger 


faßt, der verdammens-| ©ott, beffimmer haft, 
wuͤrd'gen Welt durch tragen die, die ewig ſter⸗ 
ein theures Loͤſegeld, ben, ihrer eignen Bos⸗ 
nes Sterben Heil und glaubt an deinen Sohn, 
Fr yheit zu erwerben. der hat Fluch und Ted 
ED ein Rathſchluß zum Lohn; Sein — 

— | WwWwillig 
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willig Widerfireben|nem Wiuen ein, Daß 
fließt ihn aus vom|des Glaubens Fr 


Beil und Leben. und Kraft, den dein 


6.Ewig werde Herr, Geiſt in mir geſchafft, 
beſungen, was dein mir zum Zeugniß die⸗ 
Rath beſchloſſen hat! nen moͤge: Ich ſey auf 
Mit uns preiſen Engel-|dem rechten Wege. 

ungen. dieſen weiſen/ 8. Laß mich meinen 

—**— Rath, den der Namen ſchauen in dem 
Glaub in Demuth ehrt, Buch des Lebens ſtehn, 
die Vernunft erſtau⸗ alsdann werd ich ohne 
nend hört; Wo der En⸗ Örauen mieinem Tod 
gel Tiefen findet, Die erientgegen gehn. Du, 
Biemals ganz ergruͤn⸗ mein Mater, . liebe 
| mid), Feine Kreatur 


ae WV ) ! 
: 7, Laß mich, Vater, wird mich deiner Hand 


ernſtlich ſtreben, mei⸗ entreiffen önnen, noch 
nes Heil gewiß zu ſeyn. von deiner Liebe tren⸗ 
Nichte ſelbſt mein gan⸗· nnen. 
zes Leben ſo nach dert u | 
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. Me. Nero. 6. Melt ward, warf du 
Lobſinget Gott, und ꝛc. fchongroß,herrlichund 
10 Anbet ung,des Hoͤchſten Sohn, ein 

3. Preis und Erbe ſeiner Ehre. Dein 


Daank ſey dir, voJeſu, un⸗ iſt das Reich, die Herr⸗ 


fer Leben! Preiswuͤr⸗lichkeit, und du beherr⸗ 
dig biſt du für und fir, ſcheſt weit und breitder 
wer fann dich gnug er: [Rreaturen Heere. , 
heben ? Eh noch diel 2. Dein m fie; 
9 | enn 
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Denn durch deine Kraft ſuchſt —— von der 


ward Himmel, Meer | Stunde Joch und ihrem 
und Erde. Duhaftdas|fchnöden Lohne, Die ihr 
Keen uneverſchaftdu noch dienen zu befreyn 
brachte zum En er Beichwerter : Heizen 
erde! Du bi fees, def ⸗Troſt zu ſeyn, iſt deines 
ſen Allmacht die Herzens Freude Du 
— aus Rrinte giebſt Den muͤden Sees 
erſchuf: Du bifts, Der: ans un und ner Fi 
alles träger, was fi cht⸗ liebt, den ſtaͤrkeſt du; 
bar und unſichtbar iſt, 
was Erd und Himmel 
in fi ſchließt, und was 
im Meerfi N reger. 
3 Und Dennoch biſt ihre P age du blei 
bis3 eit und Welt vers 





fcheide, 


ein Ph Erden. id gen N HR. ich bin, 


O Huld, die ſonſt nichts in Deinem Lobe übe, 
gleiches hat! Du) Mel. Nro. ar. 
ſtarbſt / von uͤnfrer Mif | * 
ſethat ein Heiland uns 
zu werden. 
RR ung, 
und biff es noch jegt auf im Staube bet ich, 
Himmels Throne; 
weiß, 





Daß nichts ihn von dig | 


5. Du hoͤrſt der Dei⸗ 
| nigen detzundend — | 
bt / 





Kommt, kommt den zei. 
| dein Hei⸗ 
I 04.I Kiand, Ne, 
Ewiger, Did an. Ar 


. — — — — 
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weiß, an wen ich glau2| Seringegehtblosdurd 
se Du haſt als Gott deinen Willen fort: 
dich kund gethan. Du Sohn Gottes! Du re⸗ 
biſt Der. Erſtgebohrne giereſt den ganzen 
voraller Kreatur, kamſt Kreis der Welt: Weil 
zwar fir uns Verlohr⸗ du das Zepter fuͤhreſt, 
ne in menſchlicher Na⸗ |gefchieht, was dir ge⸗ 
tur; ein Volk dir zu er⸗faͤllt. Bey dir ſteht Tod 
lſen, erſchienſt du in Der | und Leben; Drum wird 
Zeit; Doch/ eh die Welt einſt jede Gruft Dis 
geweſen, warſt du von Todten wieder geben, 
Ewigkeit. Wwwann deine Stimme 

2. Der Himmel und ruftt. 
DieErdefinddürd dein] 4. Dir Ehre zu erzei⸗ 
Erg Wort gemacht, ep iſt des Vaters 
auf dein allmaͤchtig: Wille!) ſoll vor dir ſich 
Werde! entſtand die alles beugen; DieWelt 
Welt in ihrer Pracht. ſey Deines Lobes voll! 
.. DunferHerr und Mei⸗ Du biſt das Heil der Er⸗ 
ſter! Du ſchufſt uns, den, wer auf dein Wort 
wie das Heer der dee nicht hört, Fan nim⸗ 
ſchon feel’gen Geiſter; mer feelig werden. Wer 
Doch Liebteft du uns aber dich verehrt, dem 
mehr. Die Strafen un | Hilfft du von Werder 
fers Falles. nahmſt du ben, ſchaffſt ihm Zufriee 
am —* re⸗ denheit, und machſt ihn 
gierſt nun über alles, einſt zum Erben volle 
und herrſcheſt ewiglich. kommner Seeligkeit. 
93. Du traͤgeſt alle|_ 5.Wie herrlich iſt dein 
Dinger. Allmaͤcht'ger, Name ſchon itzt, o Herr, 
durch dein aſtig in unfrer Welt, wo der 

Wort, Das Groſſe und| Gerechten Saame vor 
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dir, dich preiſend, nie⸗ 
derfällt! Dort De 


meine. Sünde. trug! 
Beſchaͤme und befehre 
Seraphinen dich, grof-| durch deiner Gnade 
fer Menfhenfohn Mir: fanften Zug, die deinem 

reuden dir zu dienen, Wort nicht glauben, 
ſtehn fie vor deinem und dir, der für fie litt, 








Thron. Wer follte bein |bie fhuldge Ehre raus 


ſich ſchaͤmen? Du bift|ben. Theil ihnen Kraͤf⸗ 
ja unfer Ruhm, und te mit, Dich gläubig zu 
würdig, Preis zu neh⸗ erkennen, und wel » 
men von Deinem Ei- 
genthum. : | 

6. Mein Heiland, ich 
verehre dich, der auch 


Dir nichts trennen! Er⸗ 
leuchte jedes Land! 





108. — SH 
2° herrlich ffrahle der Morgen: 
Slam Gottes, der x Die Nacht durch⸗ 


—— — 

=. —— — — — — 94 

— — > — — — — 
— re ee MET — Te en 


fern! S welch ein Glanz == aufi vom 
bricht Du beingikin fin fire See len 





 Hernt Werfollte fein wi ach ten? 
Licht, die nach der Wahrheit unse 





Dein Born, ort, Jeſu, iſt voll Rlacheisfüßerzur 


— — 


Wahrheit und zum Leben et lann Dich ge 


nug 


Dich erkannt, die laß von 


N 


— — — — * 
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nug er heben? ar 
2Du hier mein Troſt mir ein Freudenlicht, 
und Dort mein Lohn! die Hoffnung, daß dein 
Sohn Gottes und des Angeſicht ic) einſtens 
Menſchen Sohn! Des ſoll erblicken. Du kannſt 
Himmels groſſer Koͤ⸗ indeßdurchdeineKraft, 
nig! Von ganzem Her⸗die Ruh in muͤden See⸗ 
zen preis ich dich! Hab len ſchafft, mich ſtaͤrken, 
ih) dein Heil, ſo ruͤhret mich erquicken. Tröfte 
mic) das Gluͤck der Er⸗du midy Seeligmacher, 
de wenig. Zu dir komm daß ich Schwacher auf 
ich; Wahrlich keiner der Erde Himmels⸗ 
teöftet Deiner fich verge⸗ freuden inne werde. 
bens wenn er dich ſucht./ 5Und wie/ Gott Va⸗ 
HOerr des Lebens: ter, preis ich dich! Won 
3.Durch dich nur kann Ewigkeit her haft du 
ich ſeelig ſeyn. O druͤcke mich in deinem Sohn 
tief ing Herz mir ein geliehet; Dein Sohn 
Empfindung Deinerihat mich mit dir ver⸗ 
Ziebe, Damit ih ganzjeint, er.ift mein Brus 
dein eigen ſeg Fus der und mein Freund, 
Weltfinn- dein en was iſts, Das: mid) ber 
Dienſt nicht ſcheu, und truͤbet? Seele! Wähle 
dein Gebot gern uͤbe. ihn, den Beſten, ihn den 
Nach dir, nach div, den Groͤßten, Dir. zum 
ich faſſe und: nicht Jaffe, | 5reunde!. Und dann 
ewig wähle, Diürfteti fürchte Feine Feinde. . 
Meine Sede! 6 | r Tod 


€ 


ganze Seele! welchen 
043 On GorcBraielund „Oisb- ha 
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Ihm müfle froher Lob eichen? Wo N 
geſang mit * Tag Macht, vor berbeg OR 
erfchallens Dem Lam enbienftes Nacht UN 
den Freunde, der uns| Machenicht, LU nicht, 
ie bergiht zum Ruhni|deine Gaben, Mittle; 

und Wohfgefallen. Tö-|hnben Did) a 






rss 


h 


net, tönet Zubelliedert|ung den Weg au Gott 
Schaller wieder! Daßigelehrt. — - 


die&rdevollvonfeinem]. „ inmerden deinen 
3. Wir werden dein 
Lobe werde. Ruhm erhöhn,soir we⸗ 
Mel. Die vorige. den Deine Himmel ſehn 

ben Preis von deinen 


' IMie groß, wie ad a 
ME dein Ram, o Herſ — uß 
Tand Zefa Cheitı Spiejfür und am "Kr 
heuer deinem Volke! Eve ea nn ones 
WelchLicht gienginder| de ze = inder 
. Binfterniß mit Die Der) sgreg Künder werden 
Belt auf, wie zeeriß,| N koiran dich 
wie floh des Srrthumg|' a ae 
Wolter Als du kameſt, Rauben wollen. 
hörten Taube, und der]  4.Dit haft dich deiner 
Glaube half den Krans| Herrlichkeit entaͤuſſert 
fen, Stumme fangen, |eine kurze Zeit, für und 
‚ dir zu danken, von Gott verlaſſen. Und 

2. MurSchwache wa⸗ nun mit Ehr und Ruhm 
rens, die dein Licht ver⸗ gekroͤnt, nun machſt du 
breiteten, die Weiſenſſtelig Die verſoͤhnt, Der 
nicht. Wo ſind ſie? Woſ Suͤnden Bränelhaffen. 


die Hohen? Und wo die Ihnen willſt du 
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und Lehen gerne ogee und Dank und 
und uns allen helfen, Ruhm dir bringen. 

S wir Bott gefallen. 6. Wiegroß, wie an⸗ 
38gebetet iſt dein Name, 
or Aufgang bis Heiland Jeſu Ehriſt 
amkintergangerichal=| Wie herrlich bey den 
Mir der Lobgeſanger⸗Deinen! Fuͤhrſt du ung 
retteter Gerechten Un⸗ ſeinſt zu deiner Ruh, o 
zahlbar find die Schaa⸗ mie weit herrlicher wirft 
eniihonzidie;gerne dir du den Frommen dann 
wer deinen Thron ein erſcheinen! Ewig mie 
wenig Kobkied.bräde| ſe, Dir zur Ehre, ihrer 
Er ee Choͤre Lob: euichalem - - 
ſu werden ſchon auf durch: Bie Himmel mies 

rden, Die fohfingen, |berhallen.: 

XIJ. Von der eng und 
| re Beburt Je J 0: 1, 

en; "BE, .„ı... Advent slieder. Fe, 2. 
Mel. Ng.a J 2Kommt, ae 

Mit Singer dich u loben. re Seelen, feyd-beiig; 

107 Mit Ernie, o|feyD bereit wasihmge⸗ 
IE / A Menfchen-!fallt,. zu waͤhlen, zu 
Binder, macht ener Herz |flichn, was er nenhenek 
‚bereit! &r koͤmmt, dae mahnt an Wr 














[.der Shader, der veralſiheut und-verk 

„pre. der Herrlichkbeit. un ARE | 
komnmt von feinem] jet, vertraut ihm/ beſſert 

son ins Elend genen! 
rnieder, wurd einer| 3. Das hat der: Herr 

EEE Srder⸗Er, — fein. Herold 

Eottes riguch oh... | ats gelebt a 











x 
“ 
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 Tens feine Boten, und|pfangen, Seit. ale 
ſeelig iſt, wer Hört Adıı — —— 
jebeñ wird, wer gort de, =. 


und wer nicht glaubt, — Troftbedkrftigent Sich 
wird ſterben, um jeder felbft mir: zu-tifennen, 
wird verderben; ‚, wer wie, deiner Güte vol, 
oc) ein Studer bleibt. |dich meine Seele nen 


4 Wer wahre Des |ntn, did) würdig pfeifen 
——— er oll. u — 
—* — wer 

ocht 86 abet,dir alme on I 


v aut; 
Hader kant 
fi ehr. Mein Herz will ich dir 

—“ geben. Ach, nimm es 
Armen / in meiner Gna⸗ gnaͤdig an — 
denzeit, aus gnaͤdigem 3. t du mich be⸗ 
Erbarmen, Gert eſu — gahſt du did 

{oft bereit. * Schon|felbft für mich; mich 
fe £imein Herz nach erretten, freuteft Du 
dir Schon jauchz ich dir | Seeligmadhert did). Du 
eitgegen!Kontn,fomm fahft,ee waͤre feiner ver 
mifdeinem Seegen / und moͤgend guug dazu, da 
| wohne ſtets in mir . hjammerte dich meine, 

Mel. Nro 80. da kamſt und halfeſt du 
Weich Du Deine old ich 


108. Wib a vd m id): be w 
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ward, das dich zum ſie in ihrem Leide zu troͤ⸗ 
u mur hernie⸗ſten ſtets gewußt? Er⸗ 

* oͤttliches freun iſt ſeine Freude, 

en. Ja, du, o und Boheun feine 

= em it Armen a gangze 2. Srmachtung von 





Di De e = 


t. 

da 9. Er koͤmmt zum 

6 Diet rmit wahrer 5 ‚ und 
Reue ftill eure Schuld |bringt,_ mann er er⸗ 
eint, wißtet ” & Scheint Such jedem Bde 

—35 — und DR dem 


if an 
| ine Rechten —* 

| Me. Pro. 1. 
Mein: Hai, ermuntre ic. 


1109. —ã— 


70 

21 
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14 Von der Menſchwerdung 


Sand aller Welt er⸗ ein; Was aufler.dir die 
fiheint! Er bringt euch Menschen Hoffen, — 
Leben, Heil und. See⸗ telkeit, Betrug und 
en; Ehrt ihn, den air ein. Dein: Reich nur 
en Menschenfreund,der _ Gerechtigkeit, 
dae Geſetz fuͤr uns er⸗ und — Zufrie⸗ 
fuͤllt, und ſterbend un⸗denhei 
ſern Jammer ſtillt. ak deine Liebennch 
2Er koͤmmt, der * finden, nit der du 
Schöpfer aller Dinge, |diefe Welt geliebts 
mit ſanftmuthvoller Komm, ‚meine. Hoff 
Majeftät! Kein Suͤn⸗ nung veſt zu gründen, _ 
Der ift ihm zu geringe, die dein Verdienſt ig 
Saren um Gnad und —— giebt. Men 
efleht. Gerechti — ßtes läd, ‚Mein 
keit und Srieden giebt|lektes Wort ſey: Jeſus 
. sein Reich dem, der ihn iſt mein Selg und post 














glaubig liebt. . Mel. Nro. 105: 
3.61 netund fchener Wie herrlich ſtrahlt der; E 
sure Herzen dem König 5 


aller. Kön’ge gern. Die: 
hier die Önadenzeitver- 
cherzen, ſehn ihn der⸗ 
einſt als ihren Herrn, als 
Richter, wann er zornig phim das —— = | 
fpricht: Meicht, weicht |lig! ſingen Er koͤmm, 
von mir! Euch kenn ich Ya ‚ewige: —— — 
‚wicht. und ſteigt von — | 
4. Mein Hetland,|Himmelsthron ,. der 
Fon! Mein Her ft t Welt den Sieg br 
affen, . zeuch, gen. Heil dir! Da wir 
muthsvoller —* von de Sünden Di 

W N kung 


er Heil 
110,9) er 
Lobfinget ihm / dens 
Gott, dem alle Ser 


| und Geburt Fl. 168 

g finden, Hoͤchſtes ſers Ent kannſt du nicht 
Weſen! Durch dich wer⸗geben. 
den wir geneſen. | 4. Wir bringen dir ein 
2Willkommen gri dankbar ers gebeugf | 
defuͤrſt und Held, Rath, \durdy Buffe, Neu und 
Vater, Kraft und Heil Schmerz, bereit vor Die 


der Welt! Willkom⸗zu wandeln,und dir und 


m — — —N 


men auf der Erden! Du unſerm Naͤchſten treu, 
kbeideſt Dich in Steifch aufrichtig, ohne Heuche⸗ 


Menfchentindern. . |etwgen Heil an dir in 
Are lauben Theil 





? 83 \ 
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oe. 
— — 


— — _ 
den? Ya, dufommfl,und fäumeft nicht; 


we * — — — — — — —— 
— 


denn di weißt, m "as une gebritr 2 
| —— — — — 


Quellew wahrer 3 graben! E77 s, offen — 





















auch — ach komm *. siir. 


2.Jal Du biſt bereit cke maßt 
a du Se ei⸗ —S 3 56 
meinen m Bund, hun 


land, Gotted So " 





3. Adle mid) Be 5. Schenk mir Din " 
ne. Liebe, die dem Eitlen Geiftes Gaben, Liebe f 
mich enfreißt, um D gie Glauben und Geduld, | 

Kräfte, Daß mein Geiſt bis ich, einft durch Deine 
uch dir zu gefallen, übe. | Huld, über Suͤnd und R 

Dich recht liehen, omein Welt erhaben, mit den 
Licht, kann aus eigner Engeln dir alsdann Ho⸗ 
Kraft ich nicht. ſi anna! fingen fann. 


2. Weihnachtslieder. 
u- —— — 
Ss laß doch micht recht feyerlich 





—* — m Babe Aa 


— — — 
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— Seen mit Lob und  Dant begehen i 
— — — — = 
* et 






— — — — — — 


—— 





uns gleich, um Skle Ehriſtenheit preift dich 
SCH md deine freut und allet Knie 


"An feinemd Li & Bi ung ern, und 
eo faut 


hy ahnen 
Sue: —X | | im. u 
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2. Die Voͤlker 5 Und Ibn — 








fein: eharrt. Doch, als tes Ratb,fpraehft du ſo⸗ 
die Zeit erfuͤllet ward, wohl durch Wort.,- al 
da ſandte Bott bon —* That: Gott, deinen 
nem Thron das Heil der Willen thu ich gern Lob 
Welt dis i)) ſcinen Sohn ſey * der da vom 
3. Wenn ich dieß Wun⸗Herr 
der faſſen will, fo ſteht 6.Dich,derduMenfch 
mein Geift vor, Ehr⸗ gebohren bift, mit une 
furcht ſtill, er bethet am, [vereint ,, "dich, / Jeſum 
und er ermißt, daB Got⸗ Chriſt, auf den die Voͤl⸗ 
tes Lieb unendlich iſt | ker. hoffend ſahn, an 
4. Damitder Sünder) Gott, mein Hriland/ bet 
Gnaderhalt;erniedeigit|ich an, un: 
du dich, Herr der Welt!“ 7.Du, nſer Heil und 
nimm ſt ſelbſt an unſrer hoͤchſtes Gut, vereinigſt 
Meuſchheit Theil; er⸗ dich mit Fleiſch und 
—— eng ICc DER Blut, wirſt unſer 
ſtem Heil, serie und Fe 
N e glei jer, 
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bie ud Dottee Kinder |nach des Baters Rath,’ 

| mit Heil uns zu erfreun, 

N ordanfevofleriMa und auf des ew gen Le⸗ 

andu. niftenberbag bene air: der Welt ein 

er erhöht; Gedanke Lich nl eyn. — 
voller Seeligkeit! Du] 3. at 

bift 6 Der das Herz er⸗ in! die am giebt ihn 


eu Pracht, die glaͤn⸗ 
DurchEines Sün- Sen in die Augen fallt, 
de fiel die Welt; _ Ein 


und großvor enfchen 
Mittler AT der fi e macht. | 
hält. zagt 4. &r wird dem arm⸗ 
5* wenn der fr fen Knechie gleich, be= 
ſchuͤtzt deraufdem hoͤch⸗ gehrt Fein. Erdengluͤck, 
fin Throne ſitzt? verlan tallhierfeinKö: 
10. Dießift der Tag, nigreich von einem Au⸗ 
den Gott gemacht, ſein genblick. 
werd in aller Welt ge) 5.Er kommt, durch 
dacht! Ihn preift, wer | feiner Wahrheit Macht 
durch Zefum  Chrift|znGottunshinzuziehn; 
d und Derehrer| vor feinem Lichte muß 
ttes ift. u bie / Fr 
„. Mel. No. 7. eng fliehn 
Kommt her, verfündigt IC. PER at | 
obt Gott, ihr guch Kraft dazu, und 
114. ar hriften, freu⸗ haft uns; wenn wir fie 
eteuch! Donfeiner Him⸗ bertun, a mdigung | 
mel Thron berufter uns und 
7. S: agtden Troſt | 


zu ſeinem Reich, und 
fnbet 5 feine Sohn. der beſſern Welt vom 
DerEohn kommt, untl: uns hirab; 


5 Nun 
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ve wann un⸗Himmelr ee 
Bro t, den from⸗ ſten, wie beglitckt find 
men Geiſt fein Grab. wir! er Bott und 
8. Er öffnet ung Ders| frenet euch 
«inft die Thuͤr zu feinem 










"wie wir; Preisf fen € o Welterlöfer, dir, auf 


nt 





| "ewig Preiet " 


2. Dich, unfern Hei=] 4. Er, durch den uns 
land,unfern Seren, aͤhn geholfen iſt, der einſt ſt 
die Vaͤterſchonvon fern; Achter „Jeſus C hriſt/ 
| Du aller Voͤlker Troſt der Schoͤp 8 Der + 
undLicht, du warſt auch koͤmmt in fein eich, 
‚Sore une cht. Gelobt erniedrigt fü fich und wird 


2) uns leich. Gelobt fen 
og, Dieracht entflieht, Go ii 
der Tag bricht an über 5. Ya HE Himmel! 
Die, I ni hen ‚auf Eee eue dich! Gott 
die, um⸗ verſoͤhnt die Set mit 

and, n Ge ottes ſich Uns, ae fan 

| nun herab. diges Gef 

= —* m. Bott! - ſundigt er, acht une und 
i gexecht 
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gerecht. Gelobt BR 7 Mer laßt 
erfreun, —24 
6. Gelobet ſeyſt du, den beilen, tränfen! 


fu Chrift, daß dulYa, laßt ung frohe Ges 


* eh Bill, ber fen und fein Dabey 
e fihdie Ch ge edenfen. Was ihr den 
ine —5 dankt es dir Meinen habt gethan 
* Gelobt ſey — ride er, Babe ihr ihr | 
- mirgethan. Under, er 
ne Neo. 46. wills veraelten. 
116 on wir fingen. * — niit treu⸗ 


feyerlich an 

des heine se be ni — 

hen! Pr a⸗ deiner⸗ en insel da, de. 

‚un Dei kn —— Wi⸗ lichkeit. ‚ dir ſey 
ohn! Erfam ewig Ehre — 


und. ward dag | 
der 6 Mel. Nro. 81. 


der di I] ‚ger und un- 
hieran Setoinnt? 7. ſerm Gott lob⸗ 
Nimm froh en feinerifingen ! hoch erfreut, 
Liebe Theil, und werd|laßt ung heut ihm Ver⸗ 
ihm gleich gefinnt! Mer|ehrung bringen! In des 
ie Pag ge Himmels hohe "Thöre 
Eu t. iſt ſtimmet ein: Gott al 
Der lein, unferm Gott ſey 
Seinen. Eh rei: 


en zufrieden, mein zc. 


2. Je⸗ 


zum Verzeihen. — — Dean er 


m Dom Der Menfärserdung FR | 


ER: der ſich führt Seinen wm re 
Ä verio ren, freue fichh in⸗ gen. 
Fer ich! Chriſtus iſt ge⸗6. Er, er will fuͤr eurt 
bohren. Er, der König, Schulden Armuth 
aller Wefen, fteigt ber: Noth, Schmach umd 
abbis ins Grab, Sun- Zod göttlich großerdul⸗ 
ber zu erloͤſen. . |den. Lernt den Men⸗ 
.3. Ber ann Gottes ſchenfreund "erfenuen! 
Rathfchl uß faffen? nadenteich will er duch 
Aber dieß iſt gewiß, ſeine Bruͤder nennen. 
Gott kann ung mi £| 7. Dankt ihm, — 
Hafen! Koͤmmt derjinntes_ Sehnen ſeher 
Sohn aus freyen Tries|fann! Betet an Opf 
benzuunsher, wi = (fe | Srendenthränen !. 2 
er nicht die Menfchen u der von Liebe hren⸗ 
lieben? — Traut dem Hartl 
4. Wenn er ung ver- —— gern ſeine Bri⸗ 


u der nennet! . - 
werfen haͤtte, naͤhm er 
ee Shnden bränfen, er 





er ungerrefte? De 
| e ſich der‘ — bern ee > 
— Zum Gericht a auf * it 


Kom er nicht, ſondern Staubensblicken! Zit⸗ 





-5. Eilt im Geiſtnach ſprichte ich will euch er⸗ 
Bethlems Huͤtten, ſeht, quicken. 
was dort. euer Hort|. 9. Drückt euch jer ſo 
ſchon für euch exlitten.Imanche Plage; Euren 
Er wird — euert⸗ Schmerz fühlt ſein 
wegen! ein Say; Kein Erloͤſter za⸗ 
Br & erein, eingerähm an 2 


> —— EBEN! 


die Sinder beben, 10 . 


werdeich Deiner, mich 
— ad ewig leben. 








10. Cr een | Mel, N. 113. 
nicht, ihr Schwachen! . it der Tag, den zc. 
ne af: Hob ſeh denal- 
ach: beglüct zu: ie: +... Jerhöchten 
Bieſe kurze 3 t Gott! Erbarmend ſah 
Bas und — ern eN id, umd sand 








Er, Gen, ——— mel ao 
Bidy, daß audhich Fre) Troſt zu. ſeyn, vom 


id ſeelig würde. Wer Suͤndendienſt uns zu 


Fans deine Lieb ergruͤn⸗ befreyn, mit Licht und 


den? Ewig ſoll freüuden⸗ Kraft ung beyzuſtehn, 
und uns zum Simmel 


voll fi En Herz em⸗ 
| mnden? 


12; Die, — got 
‚Befrener, fo 
mn. —— |F Br rechlich groſſe That! 
doch um fo viel.treuer. set khuten Bee, Dem 
Feine Kreatur, kein Lei⸗ keines gleicht, das keines 
ee fein] Menichen Lob erreicht. 
—— von die mich - 4. Sein Sohn, durch 


zu erhoͤhn. 





den er alles ſchuf iummt 


13. Du kommſ einft| millig auf fh. Den Be- 

— uf, ind var Dee 
u = 

— — An⸗ ſchaͤmt ſich nicht, ung 

——— gleich zu ſeyn. — 


ufl 2. —— 


weich ein liebes⸗ 
voller Rath! O unaus⸗ 


— 





174 Don ber menſchwerduns 
Crkommt u uns in — des Him 
Bit —*2* ⸗mels 

— alt, — Zu⸗ 

und Be ei bie um unft wie Zeit war 

Tod J —— uu⸗voller Huld und Freund⸗ 
ſrer Rettung ſich herab. lichkeit, nie — 
G6. Was ſind wir, daß zu gro ein der 
an ne: N es Um Sünder, miajeſtaͤtiſch 
e a n fe 
| fen und ? Was nuͤtzen ger Zu Ehren abtr 
| > em höchften Gut, nimmt er Dann mi 
| ‚baßesto voffesan uns pre 
that? Umd wird fre tn def 


bein Mi Sor nun Zar Cage eh 
n ahr, ver⸗ — re , 
| fümäge den micht unz| ,.. 4; Gelobt ſey Gon 
— yes R un erfülle - jede 
Heiland di j Ä 4 
amdderfichliebreichdein]| zu. a 





‚annimmt. 
8 —. Bet ihn als deinen —* —* er 
Retter an, und fen ihm 


willig unterthan, duch| _ Mel No. 29r. 
feine Lehre zeigt er dir] O Gott, du fromimer.t 


‚den Weg zum Leb en! r 

Folge ihr! 119, er 
9. Bey eer Treue den die Vaͤter harrten, 

daft. du Theil an dem und länger dürfen wir 

ee ihm erworhnen nun feinesandern war- 

Heil nicht, ach! folten. Er, der Propheten 

Brefalienn! dir mul Wunſch — * 





re he —— 
I ¶Fer Inmamuen 


a Daser an! | 
[Du bifk ein Menfch, undic. 


a Den andie 


Au haͤſt den Mittler) 5.Noch ſtaͤrker, H 
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elngeſtelſt um, fein fo]dein nichts, als: Noth 
theuresteben für Suͤn⸗ Perachtung, ° 





der hinzugeben... . Schmerz und Te = 
20 Saröffe That!Er- Und doc) kamſt —* 





wuͤnſchte Nacht! Von Erden, ein — 


Engeln ſelbſt —— ſohn zu werden. 


nus gebracht, der uns 
das Heil errungen. In 
dir erſchien der ftarke| 
Setoyoevallesfähuf und]. 
‚alles hält, der Sreund 
der Menſchenkinder, des 
Todes Ueberwinder. 
3. Der du zu ung; ge⸗ 


als Schmerz und Tod, 


Sündennoth mit mit 
leidsvollem Triebe. M 
ſtimmteſt, unſer Heikzu 
ſeyn, in deines Vaters 
ſandi vom Herrn, aus| Vathſchluß ein: Wardft 


deinem Himmelkameft, Renſch, und kamſt mit 
und unſer Fleiſch und‘ Kt = En 
Blut ſo gernin Demufh od zuleiden. =.) 
an dich na —— 
er wie haft du! 
dic) ſo tief —— t ee mein Exret⸗ 
auch fuͤr mich! Wielter. Auch mir zum Lip 





arm biſt du erſchienen, |fte ſandte dich der — | 


am mir zum Veilzu die⸗ der Gott der Goͤ 
nen Was mir ein abe 

4. lehre nich den Wohl verſchafft, 
groſſen — von dei⸗ icuchtung Srigde; Beß⸗ 
‚ner Huld recht faſſen!: rungskraͤft, und —* 
Wag reitzte Mch,anfdie- — BE währen, 

‚fer Erd dich fo herab zu willſt du auch mir. 2. 
Kam Hier wöntin währen, — 








r A 8 * 
* 8 
+ , — — 
\ 
! 
% 


vr. 


— deine *44 — 
Du ſaheſt unſrẽ 


— — — — me m 


6. Dein; Sohn: dee 
Hoͤchſten! frewich nich, 














Heer, was ich Hab, und | werd auch i 
wasichbin, das ſu Chriſt, dich fchaum, 
— um Diet Hin. Sch fo (herzlich, ale Du ray 
dich ohn Aufhören | Dann. wirfi u mich | 
pn ab und ver⸗ ee —x dis ben Pr 


fl ne Srommen! Danttihm,da FETT 


ſei en 





— an ung w u ai u 


DA ung niederfal- = . Welch 
nr Ken Daß en ea if: ſto 
en⸗ 


ot ‚auf er 1 du (a an Bott 
Bose. 6 Kult Busch ns el Mi haben. 














3. Reh 


J tom: ſcheiden er bleibt 


178 Nox DE Menſchwerdung 
ie, Feine Macht. der] 5. Auf.dene Fichten 
Leiden: fann ung von throne werden wir im 
ig treu. Etnſt wird Feen — tig 
. ib u. Einſt w xt : 
& vom Boͤſen gaͤnzlich —— —— 
uns erloͤſen, Nie fteht erben, . die ihm hier wer 
ung ben. Linfer Sreund, in ging 
- mit Gott vereint, Farm Kin, — w ‚ Tbent 
nicht feine Brüder —2 — — 
fen, noch ſi e huͤlflos laf- |nen, ir der Schwa 


et. 
4. Wann wir einſt er⸗6 Eilet, eilt, An Sins 
můuden, führt er ungim| der! Werdet G 
Trieden in des Grabes Kinder! Werdet jet 
acht. : Unfte todten merth! Filet, eilt, * 
Glieder giebt die Erde Frommen! Seyd, wie 
wieder ihm, der ſie be⸗ Er, vollkommen! Bleis 
wacht. Jeſus ruft uns bet fine werth! Drei 
dus der Gruft,er, der|ferihn; daß er Y ien, 
fefbft den Tod einft —— ch euch . 
ſchmeckte, den das Grab eben, erg 
and deckte. | Ds eben. 


RL. — in ale => Mei 












‚heit fchouen. 





2, wie 
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—— Befoͤrdrung meiner 
aur ſehnſuchts⸗ u beufe ‚ wünfche, 

le Wuͤnſchen war, waͤhl u denn 

mar noch mehr, ale fie 8 zröfte kraͤftig mei⸗ 
bat, ward erfuͤllt nach nenöinn, warn vol ' 
Gastes ice, fer Kummer bin oil ‘ 


birrd⸗ “nen Smadıheh 







zu wieder fommen ir, | 

4. Menfe henfreund, froh dir moͤg entgegen 

wie dank ichs Dir ſehn und gerecht vor‘ dir 
edieſes Heilauch beſtehn. 

1 Mel. Neo. 29 t, 

O Gott, du frommer Sott, 


einer Solfe wich I 23, 4% Jeſu! def 


gu feeum m ee ſen Huld im 
Kein eigen eyn. Din 
8, wie du gern es thuſt, 


zeinvon ſchnoͤder Süns | 
denluſt. danke dir, deßde der 
6.. Wie du huldreich, Suͤnden ſchwere Laſt, 
——ã— unſreRet⸗ als du im Fleiſch ers 
tung uͤbernahmſt / alſo ſchlenſt vonniirgenom⸗ 
finauch Deine Treu mir ine Da 
wi jener ennen!!. 2.Wie leicht, wie kraͤf⸗ 
ahrheititig wird mein banges 
feuchte mir dein ale] Herz geſtillet, wann 
ki, was ich ier, zur Bu mit ſeinem — | 


durch feine Zunge fann 
enuggepriefenwerden, 





Himmel und horeıen | 


I —* | | Von den gehramte und ander Ä 
Dam e fuͤl⸗ Bi ME — 





ei den Name, — das er du mir. 
mich ſchuͤtzen und 

‚den! Er fündigt mirinleinft, o Herr; benflär 
bir, hab ich dee Leidens] vonbirl 7... 


X. Von dem Lehramte und Wandel 
dJeſu auf Erden, 


u wel. Nro. 69. pbekannt, wie wir, be⸗ 
Gott! deine weiſe ꝛc. freyt von. Sünden 


12 4. Kir, Sehe n Ich, Delhi wen 


That, der ſchwachen fa 
| Menfchen fichrer Rath. Seitfeite Eis auf 
Es freut mein Geiſt im geklaͤrtem IS 
Slauben ſich Herr Je⸗ was nad * 
fü, dein, und lobet dich. weiſem et 
2. Du kamſt zu ung, Bar zu ren hat; 
von Gott: oefandt, und Auch —** du durch 
mac ung den ws beinen Mund Die Zu⸗ 
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— ſelbſt den } Men- magſ dur treuerLe 
ſchen kund. Mund itzt dein 
a enkund. 





voran ; Sieb Herr, daß ihn aud) I ni daß er 


| FR en, e⸗ mich zu der Wahrheit 


dir, mit ſteter führ, bon Eigenduͤnkel 

* dir nachzufolgen mich befeen j ce 
. = ehorſam 

| © bi e6, Herr, Im dereinſt — | 


von demdas Ant, dag feitein hellres ein J 


dir ut. 
—— zul 


En put v 
(Ob 


e göttfi ind Lehren! 
RS er T f Eu 





nn | | 
2.33 Don dem Lehramte und Wandel | 


ö — —— 








— feine Macht! © 
BE Ten gg a ga 


—— — — 


ſtimint ihm unſer Glaube bey, daß er der 











eo ——- 
(0 


ng * 


opt ri ferfen. 


Ä | L h⸗ 5 ‚Wir danken, oͤch⸗ 
rem Sinn die Suͤnder ſter, deiner Stärke, die 
nicht im Zorne hin. | Zefm vor der W 
:. — enkte das Ge⸗ verklaͤrt, der durch 
t den Blinden, den groſſe Wunderwerke 
Tauben ggah er dag Ge⸗aͤls Dein Geſandter ſich 
hoͤr; Der Ausſatz muß-| bewährt! Wir nehmen 
fe nor ihm ſchwinden, ſolchen gläubig an, und 
der Stumme ſang ihm ſind ihm willig unters 
Dank und Ehr. Seinithan. -: oo 
Machtiwort hieß Diel 6. Erfüll,o Herr, nur 
Lahmengehn,und felbft unſre Herzen mitfeiner 
die Todten auferftehn. Lehre Goͤttlichkeit Das 
4. Sein Seegen ſpei⸗ mit wir nicht das Sell 
Re ganze Heere, da, wolverfeherzen , das ung 
es doch an Brod ge⸗dein Sohn allein —* 
= u v . ei $ 





* 


| Herr, deine Allmacht ic. 


| ae * 


| uns |fpiel haft Du mir: um | 
" Seige Hi fepn. 


duchten au ſchaltſt thu,wieihl® 
Ma. | 
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| mit: aß pergalt. 


den Tod ergeben fin! | 
ergeben ſty er. Kummervol- 


Mel. Pro. 44. 


eich. hohes ſtets wohlguthun undzu 

126. W Beim iel erfreun/ mar deine Sorg 
—8 mit, ei⸗ und Sreude, und gi 
Lane, buch bein eben! nes jeden. Menfchen 

Kt ich nicht gern und | Schuierz durchdrang 


| ie ier Dir nachzu=| und yon beim 
ahmen teeben? Si 


re; — Ban ehem —— 


6. Ein wiches Bey⸗ 
un n, und ————— 
or erlaſſen, 
uns jur bie, du zu leben Ahlich 

Zen an,giengft,daß | dirinmeine nun 
ir fol en möchten. der Baflen. Timm; —* 
Bei 4: fp  fehmere du, meine Laſt auf dich; 
ahn voran vor deinen | Komm, folge mir, und 


7. Ich 


nicht, wann dein Feind 
—* unſre ——* d fthalt, und Lie dir 


| (en Zrof zu ſeyn gr | 
mwehren.. jedem .Leide, . 


| 





en ba bi und Wanbel 
voll edler Sch 
‚\doch, wenn des Vaters 
en⸗ Wort geſchah, | 

er! Sreud aus deinem Her⸗ 

















Mel. Nro. 44. 
Herr, deine * x. a ‚ 5 
wah⸗ nem ‚zum 
137. Oo rer It Some ung zu leiden. 


keit volldorimen- = = ſelber iſt, 





—2 ihn allein und veſt 
bed Daten zölen Di 
lenruh, ihn treulich Ri, 6. Von ihm verla en, 
uhr er ⸗ Herz an 
bewußt, war, trotz alles Spottte. 
nu —— —— Me war tm 
Senn wo dein ch 
regen un 


Zreoler ſch, —* Du 
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ivas du du hoffteſt, ift ge-| Bo ift jemand, Der Die 

ſchehn; Er örte N a Lich und 

ner Stimme Flehn. mer: 
". 5 * Vort 


7. Mit Be rtheil 
vorigen —— ſt du begehren, ſich at 
einer Rechten voll Bft bergehten, jebeng 
aje Et umbDirertönt erne Guts erzeigen, zu 
von allen Gottes Knech⸗ | Beleidigungen —**— 

gen das ri KH ſo gen, auch an Seinden 
sohtdig jeeiig 2 Wohlthun üben: das 
"wer wo ii beit Menfchen göttlich 

nur, daR ich 
= enfpiel mir, olfolcher Güte — 
Herr, zum Muſter ſetze, ſer, dein Gemuͤthe! 

und meinen Gott, gel 3. O du Zuflucht der 
ſinnt aleichdig,weitüber Sieden! er hat nicht 
alles ſchaͤtze, mit Treu: von deinen Haͤnden, auf 
den feinen Willen thu, | fein redliches Verlan⸗ 

und ganz in ſeiner da⸗ — Huͤlfe, Ruh und 
gungruh. ft enipfangen! DO 
Mel. No. BR: Ei Mir du zueilen, 
Schicke dich, erlöfte zc. * Freude — 
orbild = Seeligkeiten ſchon A F 

128. Derbi mah- a — 
ſchenliebe, ef, * 4. Menfı —— | 

a — a ee beglücken, Reuerfuͤ he 

dich rden, zu erauicken, Linver: 
der ehe Sei u * — * ——— 
werden, und fuͤr ſie ſo⸗ fehren, 
gar dein Leben in den ander. die fich * 
Tod — au ‚geben. ae lAbreich 






ieben. Per wie voll von 


; . 2 
r - 
. 


Aungſt und unerhörte) Laß mic) in der- Ang | 
Schmerzen litteſt mit|der Sünden Troft ak’ 
gelaßnem Herzen! Als | 


- md Geduld zu üben, 
Haß mit Haß nicht zu} 
vergelten, deine Schmaͤ⸗ 


len freundlich zu begeg⸗ Au weſentli⸗ 
nem die dich laͤſterten, zu 129. Dnee Eben: 


qhu Gott zu beten. Iſu, ‚ganz. erfüllt: mit 
7° Demnuth war bey Gottgeweihtem Triebe. 
Spott und Hohne det⸗ Bott war Dein Zweck, 

ner Tugend Schmuck 


—— pP © (2 
nach RE 
E — —— vu 


186 Von dem Lehramte und Wandel ꝛc. 
dir hin zu locken, warſnoch auf Menſchenle 
dein tägliches Geſchaf⸗ 


und uns ew ges Heil er⸗ 
warbeſt!“ 














te, ſelbſt mit Aufwand 
BeinerKräfte. | 
F5. Und wie hoch ſtieg 


Wandel oft erw 


ein Miſſethaͤter ftarbeft,| Heilige auch mein 
riebe zu rechtſchaffner 
| : | Menfchenliebe 1 Laß 
6. Deine Huld hat dich mich immer mehr auf 
getrieben, Sanftmuth Erden deinem Wilde 
aͤhnlich werden! 
Mel. Nro. 44 
Herr, deine Allmacht ꝛc. 


Seilige dir finden! 


her nicht zu fchelten, al- 


jeegnen, deine Mörder) bild. der allerhoͤchſten 
zu vertreten, und für fie] Liebe! Du warſt, o Jes 


ur dein Höchftes Gut, ihm 
und Krones nie haft du] folgteft-du mit Heiden⸗ 

iA n getrachtet, muuth. A 
MT 2. Du 
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2. Dumwarfemit ihm| 4. Du aienaft aanz 
2. Du warſt mit ihm Du giengft ganz 
x Bin, . ER ein ailiyum Kreutze hin, die 
— ein Wi 








ile ward De.) Marter auszuſtehen be⸗ 
1} eftihn, gebtndt ne mit goͤttli 
Schmerz, mitlfem Sinn, für Moͤrder 
ednerStilke. ſelbſt zu flehen! Wie 
—— der aller⸗trugſt du nicht, in Gott 
Muhſten Bahn fahft du al — — 
„ B Doch une “ Marter Laft 
3. Du fitch ‚ Ich 5 mich, 
at in Och kom dein ent J nach 
gen zu erfüllen,und un⸗ — id ſtreben, 
een dich big u » glei an innt eo | 
1 Rod ganz deines mein m, 
= —9— Dein Senne 9 ach, 9 \ 
Hauptge aͤft w ar ‚Du o gern, wie 
: Dießallein, Vollfuͤhrerſdu, den Silen deines 
feines Plans zu (con Vaters thu! < 


XL Von dem Leiden, Tode und 
5 J Begraͤbniß Jeſu. 


Mel. Nro. 144. 2. Vereint mit Gott, 
| Unepuld ger Sefu,nwaszclein Menfch gleich ung 
| err , ſtaͤrke guf Erden, und bis zum 
130, H 

mich, dein] Tod am Kreuß gehor⸗ 
Leiden en Zubenenten, nd farm werden; Antunfrer 
Indas Meer derLiebe zu Statt gemartert und 
berfenfen, die Ya = zerſchlagen, Die Suͤnde 
v ns u er N (ch wundervoll 
| en ung zu er elch wundervo 
! 2 peäpeitge Geſchaſte 


rofs 


8 | Von dem Leiden, Tobe 
Sinn ik maad, fo ya 

fen Krk N] er l u 
One, mine ebt; fe ae io: | 





fehe und empfinde den) 8. Des Hoͤchſten Tha 
lud rer he m — — 
—— gereäht,ein meifen; Uns —— 


| ordcher alles Böfen. zu, fie 
- Gott ift die Lieb, umd|preifen, zu ſe 
laͤßt die Melt erlöfen. Ei wann 
Dieb kann mein Beift derzeiget, ee 
mit Schrecken undEnt=| de eigen. 
| zucken am Kreutz erbli⸗ 9. So ſey denn ewig 
cken. auch von mir geprieſen 


5. Es ſchlaͤ denSto r das Erbarmen, Das 
fe gt Du Mile —*8 Da 


und mein Verdien 


darnieder. Ge ſtuͤ ein Heiland, auch 
—— tief, und es Fire) hr rm dein Leben das 
| wieder; Lehrtmit in gegeben 

mein —— — 16. Du iebteft michs 
ans Gottes Seinde zu Ich will dich mied tele: 
feinem Pr ben, und ftets mit 


PH mein Heil, den deinen gillenhben; | 
ich herzliche glau⸗ O gieb, zu dieſem ſeeli⸗ 


Br. 1 fiege bier vor dir nGefi äfte ſtets neu 
J geh uͤckt Im & —— ne | 
—— — 3— Nro. 144. 


Br emuͤthe indei-| unſchuld'ger Jeſu, was ꝛc. 
4. Sie üͤberſt dei31. gott, der Du 
menfchlk —— fuͤr uns dei⸗ 


nen Sohn gegeben! 
1280 fan do ug 





bin ein Mentes 




















und Begraͤbniß If 4 -- 189 
Deine ai br a ſo biete Dub 


En | 
I 6. 6 Dieldietiefe vr 


















Der &i ee | 
— De feiner 

7 Ach lehre mich recht 

Ya für ung zu lei⸗ Deine Huld erfennen, 


r voll Zuverſicht dich mei⸗ 
Eewird dasLamm, nen Vater nennen, nnd 


as Mer Sünden traͤ⸗ | 
zum Gehorſam dir mein 

9% ei re Et ganzes eben willig er⸗ 

Daß du die Schuld an]' u N 

Den verlohrnen Schafen] 

wire DÜNEN ftrafen, 


T iſt der Menſch, "> 
— cc) 
eu Bern ” am „meinem ew mg n ale 
Beitı aa —A— — auch nun zu Theile, 
mir und an uns allen9. Dein Friede wohne 


für eh efallen, . ſtets in meinem n, 
Verd V erach⸗ und —5 — mi dan | 


m, a 


233° Yon bem en egrand und Wandel 


— — 





Wie über zeugend feine Macht! So 
die ve auf re 


den Zehen bat v vollbracht: 





Ä "Reit € (ö fer Pe u a 
2% Die Herrlichkeitlbrach; und baum mgebot 
war voller Gnaden, die er Mind und Meere, ſo 

mian an feinen Zeichen ließ ihr Sturm gehor⸗ 
ſah. Er wirkte nie zu je⸗ ſam nach —— 
ende Schaden, wielinallem Thun auf ihm 
. von Propheten oft ne der Gottheit Fuͤlle ruhn! 
= an und raffete inih-| 5. Mtrdanken,Höd 
rem Sinn die Sünder | fter, deiner Stärke, dit 
nicht, im Zorne hin. Jeſum vor der Weit 
Er ſchenkte das Ge⸗verklaͤrt, der durch ſ 

t den Blinden, den] groſſe Bunderweth | 

Tauben ggh er das Ges die dein Gefandter ſich 
hoͤr; Der Ausfat muß⸗ bewährt! Wir nehmen | 
fe nor. ihm schwinden, ſolchen glänbigan, und 
der Stumme. fang ibn (ind m, willig unter 
Danfınd Ehr. © 
Machtwort hieß bie" 5. Sofill, 0 Herr, nur 
Lahmengehn,und ſelbſt unſre onaen mit feiner 
die Todten auferftehn. Lehre Göttlichfeit! Du 
4. Sein Seegen ſpei⸗ mit wir nicht das Hell 
"ei ganze Heere, da, wo verſcherzen, das und 
es doch an Brod ge⸗ dein Sohn allein a 








. ef Erden. 1 
cFeiht; und ſchaffe, daßinicht, wann dein Feind 
Abm unſre Teen, bis 4a |dich ſchall und Liebe dir 
den Tod ergeben ſtymit Daß pergalf.. 

Mel. Neo. 44 nf Del Kummervol; 


De, deine Allmacht it. [mehren „Jedem Leite, 





en heben? Siehe a 
gehn ven — — den duſ trugſt mit 
betratſt, nicht freudig! ei und mit 
was du a: uld Die. chwachheit 
deiner Sreundei Auf 


6. Sir ei Sey⸗ 
a ” Di, Bud um ſpiel haſt du mir zum 
ir eeligf Fee au fen Vorbild. hinterlaſſen, 
ung Au wie. — — —5 
zuge an, gieugſt, daß dir in meinem Thun und 
gen en möchten; der} Laſſen. Nimm; forichft 
Bei 6: #0 ° fehywere du, meine Laſt auf dich; 
Bahnvoran vor deinen Komm, ur mir, und 
Aucchtens Qu ſchaltſt ee > q ch 





Bon dem dehramte und Want 
vol edler S 
boch, wenn des * ers 








Herr, deine Allmacht zc. Du warſt b 3 
127. Omnw feinen Kath, ), um SH N 


ige no ‚ollfonmmen- er die I Biöbe lee alt, ſo 


| Dein warſt du's a 
| Sera, dem 1 onter — Jeſu Chriſt. uch — vr 
geweiht, war jede Du zei bo 





Sure Tempel. Dem groͤßte Noth di 
andel, rein bon aller Jum Rurren Am 


geh 

be: n treulich zu on mverla 
Mh ‘ — blieb nem an pm 
An ußt,ivar, Din alles Spottte. 
ne —— — 


gr —— — du Bilnsunemlun 


Sa auf Erden. 18 
— der die 


erh; ‚Bott hö dei-| Gr eb und 

* eine eſſe? 
— Ohne Vortheil 

2* — oͤnt lebſt — I — 


einden 
—* —*8 ben: : das 
— heiße Sien enfchen göttlich 
8. a Mur ih teben. Lind wie voll vom 
Dein Benfpiel mir, olfolcher Güte or erid⸗ 
Herr, zum Mufter feße, fe» , — 
und meinen Gott, ge⸗ | 
ſinnt ei er Sinn a 
alles mit Sren- von deinen Händen, auf 
de feinen ah en thu, ſein redliches Verlan⸗ 
ne in ſeinet 50 —5 Huͤlfe, Ruh und 
gung ru 


fangen! D 
wie pflegteſt du zu eilen, 
ie * as Erbetne zu erthei 
Scchicke dich, erloͤſte ꝛc. —* Freude war dire, 


128. Veꝛbud m wah-|Seeligfeiten ſchon auf 


Khentieh eh va —— enferen A 
| iebe, Jeſu, 4. Men eeien 
nutieipe Triebe BER beglücken, Reuerfuͤllte 
—A erquicken, Unver⸗ 
bee erahnen Seit Mu ändge zu belehren, Ab⸗ | 
erben und für fie [0 ewichne zu Nr u 
—X Leben in den Suͤnder, Die ſich ſelb 
d * wu ‚geben. nz mbrei zu 









Pe: 


‚Dein Erbarmen, da du, 
Mittler, von uns Ar- 
men Gottes’ Strafen 
abzuwenden, inter fre⸗ 
cher Mörder Haͤnden Wandel ng 
Aungſt und unerhoͤrte Laß mich in der Angſt 
- Schmerzen Fitteft mit der Sünden Troft und 


Haß mit Daß nicht Zuf. 


. 3186 Bon dem.Lehrämte und Wandel ze. | 
Br hin zu locken, war|noch auf Menfchentob 
van Hs Sefchäf-| 













eil — — 
horſaͤm zuerfüllen, un 
zum Himmel zu erhe⸗ 
ben, war der Zweck von 
deinem Leben. 

8. Laß mich, Herr, zu 
meinem Seegen deinen 


5 Geſchaͤf⸗ geachtet, Deines Baters 
— Jelb — Aufwand 


ner Kraͤftte 
F5. Und wie hoch ſtieg 


Seilige dir finden! 


| u N, Mel. Nro. 44. 
vergelten, deine Schmaͤ⸗ me 
her nicht zu fchelten, afz| Herr, deine Allmacht €. 


len freundlich zubegegel ia Au wefenfli 
nenm die dich (äfterten, su 1 29, Dpes Eben: 
ſeegnen, deine Mörder) bild. der allerhoͤchſten 


zu bertreten, und für fie] Liebe}. Du warſt, o Je⸗ 


zu Gottzu beren. ‘fir, ganz erfürdle: mit 


7. Demuth war bey Soft eweihtem Triebe. 


= Spott und Hohne drei Gott war dein Zweck, 


ner Tugend Schmuck dein Höchftes Gnt, Ihm 


und Krone; nie haſt du folgteft-du mit Helden 


Mach Ruhm getrachtet⸗ muth 


> ’ E Ka 
Ä ze 2. Du 
1 * 
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2 Du warſt mit Ihm Du giengft ga 1 
An Sinn, — "fein il zum Ba in, di 
Wille war deinꝰ e Marter aus en,be= 
Sn dieteistßn, gebrhatt — mit goͤttlich groſ⸗ 
m Schmerz, mit ſem Sim“ für Mörder 
—* — — —5— ſelbſt zu flehen! Wie 
24 auf der aller⸗trugſt du nicht, in Gott 
— ſahſt du gefape abt,der&chandeund 
a — eh Marter Laſt! 
3. Du füchteftnichte, | u. Tehre mich, 
alzlkin Gebot vollem. dein igenth um, nady 
men zu erfüllen,und un⸗ deiner Zuges fireben, - 
— dich bis um dir glei each innf ron | 
ne deines mein Ruhm, und 
—32 Dein — * 

> ‚Da o gern, wie 

SR — ‚ Vollführer|du, den Sillen deines 
ſeines Plans zu m Batersthul | 


‚XI. Von. dem Leiden, Rode und 
ag Je Jeſu 


Mel. Nro. 2. Vereint mit Gott, 
un e Gef, has sc.lein Menfch gleich ung 
130. er, ſtaͤrke guf Erden, und biszum 

ich, dein] Tod am Kreuß gehor: 

— ſam werden An unſrer 
Hy das Meer derLiebe zu Statt gemartert und 
serfenfen, die Dich be⸗ zerfchlagen, Die Suͤnde 

—* on aller Schuld fragen! 

fen und zu ee] 3 Welch wundervoll 

eg Sudäfte! 





| er> 
4. Gott iſt gerecht, ein weifen; Uns Eönmits * 


gaͤcher alles Böfen. zu, fie 
“ Gott ift die Lieb, und Bed, (oa fe 


Laßt die Welt erföfen. |! nn 
Dieß —* mein Gei D eegeiget, die Gna⸗ 


—*— Kreutz eb de age ſey den ewig 
am Kreu 9. So n 
Gen. andy von tie geprieſeñ 


5. Es ſchlaͤgt benSt für das Erbarmien, Das 
und mein Verdienſt du mir erwieſen! Da 
darnieder. Es ſtuͤrzt du, mein Heiland, au 






auch 
mich tief, und es eher ir mich. dein Leben da⸗ 


nic eoieden ehrt egeben. 
mein Gluͤck, macht mich 8 au mich; 


| * = hear Brig As: ver Een — neue 
i 
—— Fe Mel. Nro. 144. | 
FenbemBemüthe in dei unſchuldger Jeſu, was x, 


1: Su uͤ t die I3 1. gott, der du 

menfehlichenrbanfen für ung dei- 

Allein follt ich darum [28 u 
er 





im Glauben wanten? 





| 
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| deine Hufd erhe- schuldung fo viele Dub. 
Fe as = er bung re | 
ne Sonim 
ner Meuſchenliche Mer 
84 er Sohn fabt o Gott, die Groͤſſe 
| | hres Triebe? Du thuſt 
nder; Der peihgiie weit mehr. zu unferm 
witt an die Statt. ber Bohlergehen, als wir 


x begiebt fich feiner 
7.Ach lehre mich recht 
en, für ung zu lei⸗ bei Sud. — 
voll Zuve me 
3. Er wird datdamu— ater nennen, und 


v Sünden traſen 
get, drauf du are]? zum Gehoxſam dir mein 


——— geae dee eben willig er- 

aB du die Schuld an‘ 

den verlohrnenSchafenſ. Wasmir deinSohn, 

nicht durfteſt ſtrafen. — er für mich geſtor⸗ 

vi 4. Masiftder Mensch, er von deiner Huld 
daß du ſein ſo edenEeft,| nr durch ee 


as werde mir zu 
| und LER —— u I m 2 ea gen Seile, 
| rs Was a. aud) nun zu eile. 
mir und an uns allen] ee wohne 
für Wohigefellen. hetsin meinem Deratn, 
. 5.DBerdient Vverach⸗ und — —* des 
tung gatige Geſetze, Gewiſſens Schmerzen: 
—* erſchwen⸗Dein Geiſt ſey * mir, 
nn de vo bauen deinen. en Willen 





| og 


190 Don dem, Leiden, Tode 
Mel. Nro..62, 5. Fuͤr welche du 
Jauchzt unſerm Gott! zc, Lebenfelbitgelaffen, mai 
N 2,8 deinen koͤnnt ich fie, ſte mein 
*Geiſt mic) Bruͤder, haſſen Kind 
ſtets, mein Heiland, leh⸗ |nicht, wie du, wann 
ren, Das Wort von dei⸗ mich untertreten fuͤr 
nem Kreutze fo zu ehren, noch beten? 
daß ich getreu in dem]. 6. Ich willnicht af 
Beruf der Liebe mich) mit gleichem Hnßwer 
chriſtlich übe, gelten, wann manmııh 
2. Das Gute thun, das ſchilt nichtrachvol w 
Boͤſefliehnund meiden, |der fchelten. Du, Hei 
Herr, dieſe Pflicht lehrt ger! Hu Herrund 
mich dein heilig Leiden. |der&fiederifchaltfenudh 
Könnt ich zugleich das|uicht wieder, 
Boͤſe mir erlauben,umd]| : 7. Ein reines Heng 
an dich glauben? gleich deinem edlen 
3. Da du dich ſelbſt für zen, dieß ift der Dank 
mich dahin gegeben,wie Kr beine Todesſchmer⸗ 
koͤnnt ich noch nad) mei⸗ zen. Gott gebenng Die 
nem Willen leben? Und | Kraft in deinem Mas 
nicht vielmehr, weil ic) | men, dir nachzuahmen 
ir Be zu deiner) 8. Linendlich Ute 






























hre Du litteſt uns zu Gut 
4Ich ſollte nicht, Ich bin: verſoͤhnt | 
wann Leiden diefer Erz | Deinem theuren Butt 
den, wann Kreuß mich| Duhaft mir Heil da du 
trift, gelaßnes Herzens [für mich geftorben, am 
werden? Da du ſo viel Kreutz erworben 
uͤr uns, die wirs ver⸗9. So bin ich dann 
bon, ſeelig hier im 


ſchuldet/ liebreich er: 
Duldet! SGlauben! fo wird mir | 





| und Begräbnif FJeſu | | 198 
nichts, nichts -meine|zu sterben, willig deine 
Kronerauben!Somerd|Leidensbahn „ ſtiegſt, 
ich dorf, aD ung Leben zu erwerben, 
keitumigeben, einjt ewig | gerndenZodesberg hin= 
"7 Au tenoft, vergeſſend 
es; leigner Schmerzen, dei⸗ 

rn Herzen. Dieſe Liehe 


T N" der Menz| preifen wir. Unvergeßz - - 
73. »’ schen Heil lich ſey fie mir! ! 

und2eben, dep ſich mei⸗ 4. Meinetwegentrugft 
ie Seele freut, Der für du Bande,litteit frecher 

ich ſich hingegeben, | Laftrer Spott, achteteſt 
Stifter meiner Seelig⸗ [nicht Schmach und . 
uDn,derlieber wollt] Schande, mein Berſoͤh⸗ 

















erbfaffen, als mich inner. und mein Gott. j 


Berderben laſſen; Ach, 
wie dank, wie dank ic) 
} Fer Erföfer, gnug 


"2. Menfchenfreund;| 
not geſendet zu ex⸗ 
allen feinen Rath, 
anaft halt Dur Dein zum Hohne, deine Stir— 
vollendet, wegzusine biutete unter einer 
die Miferhats| Dornenkrone, Koͤnigal⸗ 
och in den Gedacht= ler Koͤnige! Das haft 
Btagen deiner Leiden, 
Ser, jagen deine Theu⸗ die Ehrenkronerſtritten 
erlöften dir billig neu⸗ Preis, Anbetung, Dane 
anf dafür. ° y dir Liebenswurdig⸗ 

3. Du betratſt, fuͤr un ſter dafuͤrt — 


Mich haft du der Noth 
entriſſen, die mic) haͤt⸗ 
te treffen müffen, Die 
verpflichter: bin ich, dir 
ebenslang, mein Heil; 
Dafür! i u, 
5. Frevler frönten dich 






















Dufinmicherlitten,mit - 


292 Von dem Leiden, Tode — 
6. cã Br | 


be Saum. mir zu|hinzugeben. 
be.gern ertrug, dei⸗ 


— 
— — 
nn meinen letzten Stun⸗ſen Gent ET Ä 
‚den flo auch mir ans unfte Schuld and J 
deinen Bunden. aa Mrafen,- “Une Heil zu 


| 3.D1nßviep deil doch 
2 Ruf um Leben Troſt *5 menerde werden) 

an Grabe, unauesiz 

- fprechlicher Gewiunn, 

den ich dir zudanfenha=| SH Aheen > 


‚bei Dir, dep ich nun] = 
ewig bin, Jeſu— dir mein ld wann ich ein 


| Tugend: zu * beiner 






iebt I. ſonſt 


aſt du ja, von F 
J' ee F 62. Pa ı geleitet, auch Au 
auchtt unferm on X. J berei 


\ e⸗5.Erhalte ſelbſt mein 
134. Sy J——— Be Herz er he Bft mein 
ne Liebe! 


| ben! Keinbanger zwei 
| & 9— dich zu dem — ihn mir rau⸗ 
= —— riebe, Mar fie a 
— voliSun⸗ zum ice unten 
er⸗ 


x 
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Seien beſtaͤndig ſtaͤr⸗ eye Dienft verbuns 


E.Sollt tich mich nun Heiland, ſey mein ganz 
wech frevelhaft erkuͤh⸗ zes zum Dienſt 
ne, der Sünde, die dich ergeben. 
gödteie , zu dienen, fol g Nichts ſoll mich je 
font ich mic) mit den von Deiner Liebe ſchei⸗ 
von Dir Erlöften nicht|den, ich bleibe dein, - 
deiner troͤſten. dus mich Dort ha 
7. Meim dir allein,der |den, wo deine Liebe mit 
du. durch. deine Wum |verflärten Zungen —* 
den auf ewig mich zul wird beſungen. 


z — —— 
* ft, mei ner Seele Licht! Urs 
Fr! ie bie! Troft und und Zuverfi cht fließt 


























fprung ineitier ruhen mmd den cn Dani Ir 
aus „Deinem Leiden | 





"ran mie gethan, bin : zu 7 | 
2. Ich erwaͤg es binden, Geiſſeln, Schmach 
und her, wasd hange- und Br espein willig. 
— eine Suͤnder⸗ ey rer me 
Ih wie du ar es unſre Wuͤt⸗ 
— uns digkeit? Nein! Des Das 
efrenn, ters Güte, Deines Her: 
; Kir Aah San w ai 
a — 9 










3. Nur dir, mein 
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bein treu Gemuͤthe; ſſen! Troſt ergießt in it: 
Dieß bat dich ang|desHerz En ch aus deinen 
Kreutz gebracht, daß Arm: erzen, auch. den baͤn 
fein Menſch verzagte, en Seelenfchmerz ha 
——— eng len deine Schmerzen. 
und Macht das Gemwile| 7. Laß, fobald mein 
iennagte. Herz erſchrickt über fes 
4. Su wunderbarer ne Sünden, wenn auf 
| Rath, den ınan nie er⸗ dich mein Glaube blickt 
ruͤndet O du wunders| mich, Herr, Gnade fir 
are That,die man nir=|den! Sieh, y: fall zet⸗ 
an findet! Sünden, |Enirfcht von Reu, mit 
Br Gott zum Den, wahrhafter —— 
enficherfrechen, deni Vorſatz beit | 
t Gottes eigner| Treu, Jeſu, dir zu guft. 
Sohn an fi ch PR, 8. Nun, ich weiß, wor 
| uf ich bau, und dh 
 ekne groſſe Sür- wein tch bleibe, we 
denf chuld = den treu⸗ Sürfprach — 
enBuͤrgen; Er ließ fich|umd an wen ich glaube. 
aus groſſer Huld, mir zu Iſtydu du allein 
Gut/ erwuͤrgen. So hat welcher mich beſchir⸗ 
er uns Heil gebracht: gleich des 
Sollt ung nicht gezie⸗Gewiſſens —* auf dit 
men, feiner Liebe ſtarke Seele ſtuͤrmet. 
Macht ewigli chzu ruͤh⸗o9 Hier bin ich dein Ei⸗ 
gt enthum, fol Dort 
err, dein Zriedeldir erben. Drum will 
— mit m t au Und auf Ich 3 zu deinem Ruhm 
mein Gewiſſen, wann leben, ei auch fterben: 
ts zaget, laß von dir Daßauch ich einftrühr 


Troſt und — füef- men mag; aus de 


— —— U 
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Grab erftanden: Mei⸗ Fluch zuretten, daß wir 
nes Jeſu groſſer Tag, im Gewiſſen Ruh, mit 
Heil mi iſt vorhanden. | Gott — — 
ri sr näskoreksnne 4 Froh Farin ich in 
Mel; Die ai — Todesthal ſchon im 
16 9 yein Erloͤ⸗ vorgus ſehen, und zit je⸗ 
Mſer Gottes ner Welt einmal dhne 
Sohri, der du für mich | Schrecken gehen: Denn 
firteft, und erhöht aufldu Haft aus aller Noth . 
Sottes Thron jetzt noch Rettung mirerrumgen, 
für mich bitteft! Welche und durch deinen Kreite 
Wohlthat ift für mich) tzestod meinen Tod ber 
deinverföhnend Leidentläwungen. . 
DO mie preis ich wuͤrdig "5. Hert, was bin ich, 
dich, Stifter meiner daß du mein dich ſo ans 
a | genommen? Laß bie 
2. Dir, dem Herrn der ruchtvon deiner Pein 
Herrlichkeit, war es ja mir je ftatten fomment 
gegeben, ohne Schmer⸗ Gieb mir Weisheit, gieb 
dJen ohne Leid, ewig froh mir Kraft (denn du 
zu leben. Aber, o der haſts in Händen) was 
* en Huld! Daß ich du mir zum Heil ver⸗ 
ſeelig würde, übers|fchafft, glaubig anzu⸗ 
Nahmft du in Gebuldiwenden 
ſchwerer Leiden Buͤrde. 6. Strafet mein Bee 
3. Nun kann mei⸗ wiſſen inich, reun mic) 
ne Miſſethat noch Ver⸗ meine Suͤnden; O, dann 
ng, ; Denn laß geſtaͤrkt durch dich, 
ftarbit, nach Gottes mich den Troft empfin⸗ 
Rath,für der Menfchen |den, daß du auch für 
Emden. Unfie-Stras|meine Schuld bift am 
fen trugeft Du, und vom Rreng geochen und zu 
ihn P 2 Go 









196. WVon dem Leiden, Tode 

Gottes Vaterhuld Zue| . Mel. Pro. 260. 

tritt mir erworben. . Gerechter Bott, vorbeinze. 
7. Laß das Wort von aerr Jeſu, dei⸗ 
deinem Kreut mich mit 137. H 

Muth beleben, ftand=|‘Pein, und dein ll | 


ſcheuen, was ich uns — are 
| R | 


Seeligkeit ung vu 


Herr, ſo dank id) eig vielmehr , mit deinem 





gehft du, Zefi, willig hin, 


Kun 7 
{ 
P2 
a 


. . , 
tr 
W 
A— 


dein Leiden an zusteten, : Du, Der. du 
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De 2: _ 
ichts verbrochen haft, 








56 p nur verdiente Strafen, ih. Du aber 
—— — —e — — 
nimunſt fie all auf Dich, damit fie mir nicht 


ugs 
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Schaden. .. | | 
2. Kann den,der allen] Knecht, ein Engel muß 
Stärke giebt, Bann den ſogar den Herrn vom 
auch 9 erſchuͤt⸗ Himmel ſtaͤrken. Er 
tern? Selbſt Chriſti ringt, von ſeinem Ange⸗ 
Seele wird betruͤbt, und ſicht traͤuft Schweiß, 
feine Glieder zittern. ach, wer entſetzt fich 
Ach, hingefunfen aufinicht? Wer litt, wie 
die Knie, arbeitet er inler, auf Erden? Der 
ſchwerer Müh, und be⸗ du in reiner Linfchuld 
tet, kaͤm E und vage! prangit! Wie konnteſt 
—2* — t den ſchwe⸗du von ſolcher Angit,p 
em Kampf verkuͤrzt. Herr, beſtuͤrmet wer— 
Ber ehe und höret|den? — — 
nicht beſtuͤrzt, wie bit⸗4. Du zagſt, mein Hei⸗ 
urlich er Flaget? land! Ach, nur ich, ich 
ı 3. Gott, dur bift hei⸗ſhaͤtte zagen ſollen Doch | 
bg, wunderbar in allen ſelbſt Durch Leiden haſt 
deinen Werken! Kin ll ir 
— N3 ten 


j 


waͤr ich nicht in Jam⸗ Du wirſt den Tod nid: 


108 Don dem Feiden, Tode 
ten mwollen, Ach, haͤt⸗ der duglaphſt wer ſcha⸗ 

teſt du nicht fein Gericht det Dir? Wer will ver 
auf dich genommen, dammen? Gott iſt hien 





mer ganz verſunken ? ſehen. 
Num läßt der Richter,| 6. Doch denk, um wel 
auf dein Flehn, vor mir chen theuren Preis dein 
den Kelch voruͤbergehn; Heiland dich ertworben! 
‚Denn du haft ihn ges] Sür dich rang er AM 
trunfen. ' bfufgen Schweiß, fit 

s.Heilmir! DerSohn|dich ift er geftorben! 
des Hoͤchſten hat fir Ah, mache, daß die 
mich fich richten laſſen. Suͤnde fich nie dein be⸗ 
Gott, wer kann deinen maͤchtige, noch dich n 
weiſen Rath, wer dein deiner Treu erſchuttte 
Erbarmen faſſen ! Nun Lockt ihre Stimme, ho 
jauchze, wen die Suͤnde re nicht, ſchau hin in 
rent, wer Jeſu Chriftil Dehlberg, ins Gericht 
fie) erfreut; Er wird das Jeſum traf, mm 
bor Gott befichen, Du, zittre! | 


2. Die Gefangennehmung Jefn. 
Mel, Pro, 440. ſund weichſt nicht zurk- 
— muͤſſen zc. ſcke, mi ol 
— eſu Chriſte, Heldenfinn dich in ihre 
139. Soeifen2Bun-|Bande hin. 
den Heilund Leben ung| 2: Treuer Biürg, um 
gebracht! Ach, wie hart|unfertwillen ſtreckſt du 
wirſt dugebunden! Du deine Hände dar, Got⸗ 
Verbrechern gleich ges|tesRatbfehluß zu erfük 
macht! Deiner Feinde ſlen, fehoneft du der fit 
ganze Türke Fennfe du, chen Sthant ; Bi a 
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dem Scwerdte.deines|des Verſuchers Arglift 
reundes, heilft die 
unde deines Seindes; wieder zieh. 


\ | 4. Und foll ich den 
Feſſeln an, die er doch Ruhm erlangen, Daß 
vermeiden fann. 


ich, Deines Geiſtes vo 
3. Dank dir für folin Behenerfeffeln den 
fl Güte! Zeige nungen, Deinetwegen leiden 
deine Treu, und ſoll; Ach, fo laß mich in 
befreye mein. Gemüthe —— — | 
bon der Sünden Skla⸗ niß, Schmach un 
verey; ——— Schanden, ja in aller 
ſich nie verſtricke, Welt⸗ Todespein dir, mein 
verfuͤhrung nie beruͤcke, Heiland, ähnlich ſeyn! 


3. Ueber die Derlaffung Jeſu von ſeinen 







hoch vermeſſemeh fie der 
Treu vergeffen,den Tod 
auch vorzuziehen, vers 


Mel; Pro, 94. 
Du, ber Fein Böfes thut ꝛc. 


ein Jeſu, 

140, M für dein laſſen dich und fliehen. 

welch ein foberber| 3. Der kuͤhn fein 
chmerz Den du weit) Schwerdt gezuͤckt, Dein 
mehr empfunden, als Petrus ſelbſt erſchrickt. 
nde, Schlag und Er flieht, eh Bande dro— 
unden! Die kleine hen, ſhaͤmt fich, daß er 
lvon Freunden geflohen, kehrt um, und 
Et Dich, gleich dei⸗ aAlt verwegen dem tie— 

en Feinden, fern Fallentgegen 
2. Kaum naht ſich die 4. Wie iſt der Menſch 
Gefahr, ſo bebt der Juͤn⸗ fo wach, So viel fein 
gerSchaar. Die erſt ſich gi neripBach.iRBE 

—*— * 












— umd weint mr 
be, |bittre Thraͤnen, die ſich 
ſeir Mi 

daͤmpfet. Ach, Chri-] 7. Cr ſucht, und für 


u Ken, macht und kaͤm⸗ det fies Verzagt Drum, 


pfet! Bot: ern [Sünder u = it 
5. Wo iſt nun unendl ſeyd al⸗ 
Treu? Der Jeſum vor⸗ſo mit „ TeinmutSig: 
mals fren für Gottes] So gr 
Sohn bekannte, für-ihn Sinn, = sum 
von Eifer brannte, Br Gnade finden. 
ſich durch Zurchtiberhö-] 9 Sich, trennt ud 
re, ihn treulos abzu⸗ ſauch Die Zip, Die 
ſchwoͤren. mir Nese: ftellt, einſt, 
6Doch Herr dein Lie⸗ Jeſu, von den Deinen; 
besblick beingeihn. als⸗ VLaß mich mit — 
bald LER Fr fuͤhlet weinen, um Gnad in 
fein Verbrechen, ann] Demuth beten, nie Fir 
nun dor Schmerz nicht das Weg betreten, 


4. Weber Petri verlaugnung. 


— Me Nro. 245. _ 1:2. wuchs nun der⸗ 
u an dein Krete size. Ei En 
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Seele. € Is mit Reuſ 6. Ich ſeh jetzt, ich 


und Schmerz! Was einpfinde Die@röffe dier 
Hi naßichbe FH fer Schuld, vergieb mir 
Bu mir nicht dieſeſSuͤnde, nach Deiner 
— Bekennen groſſen Huld! Erbar⸗ 
will "5 ver oft nend: ahft bu Peirum 
J 





le Hei 3 
* Wann deines Na⸗ 7. La mich ben meis 


Spöͤtter dichIner Reue den Bund mit 


nn 


Welterre tere Sichhren nein Verſoͤhner, weihn! 
Seren nad Bott Bott; D a Dich zu werläugnen; 


‚mein Bott, das 


—D mich, Pe Al om meine Seele 
gu ;feyn; und ji deut toeit meh be, als Quaal 


mehr Ihren — als und A: mich nihts 


5. Du aft, o Herr, von die trennen, | 
dem Dub für. meine mich ch bed) fern und Phi | 





Seecligkeit ſo wii hin⸗vor aller befennen, 


m See dich, meinen Bott und : 
Eiei m. —* rm Henn vor dem 


wie ſchwach war! Dater im Ser t ver: 
daß ich den Spott laͤugneſt du, o Richter; 
—* — ale di a fuͤrch⸗ Inch wenn 5 ren bin, 





erling- an; aß. eine She | 


maͤhten, wann ihr]dir erneun, Standhaf⸗ 
Spot dich hoͤhnte, tigkeit und Trene dir, 


N53. Das 


se: Den den Läden, Tode - 


5. Das Leiden Jef vor ‘dem weltlichen: ” 
| Gerichte. 
Mel. Neo. 201. - 5% 


J Mel 
O Gott, du frommer Gott. euch,d aß —— 


| i anche 
Ach ſeht! Mit Schand|des Heil. , das diek 
| ei er bededet, der Schmad) 2. iebti:. | 
| Scht, I 


tief herabgebracht! So |felbft ganz FeineSchuß 
gefunden, Dieß zu 
ehr. niß iſt mir werth; 


mann noch vor euren ſein guͤltigs Opfer fern 
StndennichteuerHerz| 5. Seht, meld ein 
erſchrickt! Sein Zorn Menfch ı Ach feht! Wie 
wird ſich entzunden ;|ift fein Leib: zerriffen 
Dann fordert er die Scht, was fir Strom 
Schmad),.die er für| Bluts aus feinen Bu 
im empfand, fo ihr|den flieffen! Heilſamt, 
euch nicht bekehrt, mit|theure Fluth Aus die 
- Recht von eurer Hand. |fen Wunden quillt was 
3. Seht, welch ein|unfte Schäden. bel, 
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kroͤnen fein majeſtaͤtiſch dieſe Leiden mir ſchon 
aupt! Doc) mag die ew ge Freuden ſchenken, 
It dich hoͤhnen, mein ſo laß, Herr, ihrer nie 
, mir bleibft du ein|mich ohne Wehmuth 
önig auch noch hier, |freun, und laß mid) ja 
poll Ehrerbietigkeit|für Dich nie Spott und 
bengich dieKnie vordir.| Schande ſcheun! 
7. Seht, welch ein 


or ak Mel. Niro, 269, 
! 2 | ' | r h 


lagen,noch in der tige] r ht, welch 
Den Hand des Frevlers I 43. Deinmenh! 
Werkzeug tragen! Ach Wie lag ſo ſchwer auf 
wißt daB dieſe Hand ihm die Laſt der Sindel 
ein eiſern Zepter trägt!| Wie unausfprechlich 
Sorat, Srevler, Daß ſie duldet er für euch, ihr 
euch nicht einſt im Zorn Menfchenkinder! Sp - 
zerſchlaͤgt. leiden ſah von Anbeginn 
Shht, welch ein die Erde keinen je, ale 
ee Schaut hin! ihn, jo wird guch feiner 
Erbfickt ihre nicht mit leiden. | 
Schrecke wie Schmacd)! 2. DerSohn des Hoͤch⸗ 
amd Speichel ihm fein | ften, und ſelbſt Gott, ein 
Antlis überdecken !| Selfer, ein Gerechter, 
Gott, wie viel fchnöde | ward frecher Miſſethaͤ⸗ 
Schmac trifft deinen|ter Spott, und feines 
Sohn um mich! Mein Volks Gelächter. Wie 
Dank ergießt vor dir in|ein Verbrecher ftand er | 
heifjen RN ſich. 








det! Wer ihn ſah, der ſah 
ihn mit Verachtung. 
3.Gefchäftigmwar der _ 
Frevler 


ſeiner ſtets gedenten Ob 


\ 








da verklagt, verläums 


204 u Bon dem Leiden; Tode 
Frevler Muth , erfin- 
deifch, ihn zu plagen.| Schaudern nie am dieſt 
- Sein Leib war ganz bee] Wuth der Suͤnder; Di 





deckt mit Blut, vollfprichft: Die Made 
Striemen undzerfehla-|itrafte fie, und ſtraft 


gen. Mit einem Dor⸗ noch ihre Kinder 


nenfranz gekrönt, in Seele, denfft du. and 


Koͤnigskleidern ausge=|daben an deine Suͤn⸗ 
hoͤhnt, ſtand er vor eis |den? Biſt du frey von 
nen einden. ul 78 am ur 


| dern dat, I Mitleid. Su 
. ch 
ein Weuſch ch kann 


Denn die Unfchuldifö “me — — Dich 
fi richt zu mächtig fürjm — und fterb um 
ein 


eben. 
5. Vergeblich, ach! * Dh N obterGot 
vergeblich tar die 0 dh 


Menfchlichkeit des Hei⸗ 





ner Sünden, erhöht auf 


den; Die aufgebrachte deines Daters Thron | 


- wilde Schaar ſah Jeſu ach, laß mich Gnade für 
„Schmach mit Freuden. den! Laß deines Todes 
Den Tod befriedigt fie Schmach und PeinGe⸗ 
allein s Sie din —** rechtigkeit und Heil mir 
auf den Richter Fi kun, um deiner Liebe 
and fehrin : willen 
am Kreubel 





6. Du —FF e 


ef 
ein 


tesfohn, du EL er mei⸗ 


9.34 Kr 
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erloͤſer, dir, und ewig] Welt, lockt Fleiſch und 
will ichs halten: So VBlut mich auf den We 
wahr du lebeſt, ſoll in der Sunde , ſo ruͤſte mich 
mir mie deine Lieb erkal⸗ mit Kraft und Muth, 
tens Dein en und|daß ich fie uͤberwinde. 
dein Tod foll mich, ſo Dann rufe du mir lieb⸗ 
lang ich lebe, Herr, an reich zu: Denk, welch 
dich und deine Lieb krin⸗ ein Menſch ich war! 
nern. Und du, du wollteſt 
“10, Lockt mich die mich nicht lieben? 


6. Ueber die verurtheilung Jeſu. 





a et 
ſethaten niemals gerathen..- en 

2. Und doch wirſt du I Was Eitorf 
verworfen und verhoͤh⸗ aller ſolcher Plagen 2 
net, mit einem Dormen-| Ach, unfre Sünden has 
franz zur Schmach ge⸗ ben dich aeingen Zu sn | 
— gegeiſſelt, und, ihrer Tilgu haft du, 
n Schmerzen ſchon Herr, ——— 

| rät, and Kreutz ve ulder. | 
geheftet. ni Bi wunderbarlich \ 





Don dem Leiden, Tode 
| Doc) diefe Strafe ! 
Fa A a e, ebef führe: 
afe; Diel 9. Dann 
Eu be egablf DU, 
Herr, fin b fe 
5 sro Lieb! O Olsen; Mit allem 





‚Liebe, kaum zu faffen!| Eifer fuchen. deinen 


auch mirzum Heil haſt Willen treu zu fun 


du dich martern Taffen.| 16. Zu deiner 


Damit ich lerne Suͤn⸗ will ich alles wagen, 


den ernſtlich meiden, kein Drohen achten, kei⸗ 
win t Du Herr, feiden. \ne —— ⸗ 


6.Ach, groſſer Mittler, gen; Mich 

= u allenZeiten,soie| des „ai a 
Ir — deine den nicht bon Dir tee 

ten? Kann Denn. Ä 


verge lten? Item, —2— do mein | 


7. Doch 8 alte Erbarmer, nicht ver⸗ 


| wenn ic) mi ee achten; Du wirft beß? 
kaͤmpfe, Dir fo lat, und Opfer gnädig von 
Bess ches Luͤſte Ban nen, dich mein nicht 


4 meing — en seen sich dann 
beſn nur dir — geben bie der ein vor deinem 


und regiere, zum Suten 


dankvoll Deine $ — bes 
Knechte, rachten, ‚ Die ft Der 
Lieb su Di dir, 
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7. Das Teen Jefu am Kreutze. 






" Hi: an .dein — zu — — in 
Xvoll Glauben an zu beten, Der 
u "ag —— — — === — 


—emem Leiden dich Laß mich mit tern 
ua ftärfe mich! ß chi 8 
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hin in den Tod gabf gabft, IT: — 


2. Wie iſt des Beften| 4. Hoͤrts, die ihr eure 
Seele bis in den Tod Herzen den Suͤndẽ noch 
betruͤbt! So bruͤnſtig, get: Der Preis fo vie⸗ 
. meine Seele, hat Se ler Schmerzen ift, Dar 
Dich geliebt ! In heiſſen ihr ewig lebt. O nehmt 
‚ Arngften ſchwebt er da, an feiner Gnade Theil, 
mit unſrer Schuld bela= | erfennet feine Liebe, ver⸗ 
den , demOpfertode nah. werft nicht euer Heil. 
3. Fallt nieder! Bebt, 5. Vernehmts auch ihr, 

ihr uͤnder! Verhuͤllt o Spoͤtter, die ihr den 
Kae den icht! Jetzt ift irre fchma t! Er iſt 


Adams Kinder der guch euer Retter, hͤt 


Mittler im Gericht ! Er | für euch fein Gebet: Sie 
leidet unfers Todes wiſſens nicht, was ſie 





Ben —ã begehn, vergieb, o 
a seen en njter, ihnen, wenn fig ie zu 
.... Jdireinfiflehat 


| 6. Ihr, 


208 Dom dem Seiden, Tode 


Vergeltet euren Haſſern Ho an gekleidet, was 
mie! Den Zeinden, dieldasGefeb den Suͤndern 
euch fluchen , vergebt, droht. 2 
und feegnet fie! — |. 2. Tristherzufeinen 
7. Noch währen feine | Kreutse ; Hier fließt fein 
Quaalen, noch trinkt | Shut, das reige zur 
ohne Raft, der Leiden Buſſe mich und did. 
polle Schaalen, trägt| Er fühlt in feinem Her⸗ 
unſrer Suͤnden Laſt, zen unnennbar gift 
und fühlt für ung des Schmerzen, aus Liebe 
Todes Noth: Und nun gegen Dich und mic. 
‚ergreift den Müden der|. 3. Wer hat dich ſo 
fürchterlichlte Tod. gerfehlagen £ Dein De 
8. Bor feines Todes land, was für Plagen 
Schrecken verlifcht der ertraͤgſt du, welche Pam 
Sonne Licht; DieEngel| Du bift ja nicht. ein 
Gottes decken ihr_be-] Sünder, wis andtt 
bend Angefiht. Nun Menſchenkinder; Wit 
= er in des Todes kann dich einer Simdt 
Nacht Erbarm,oSott, sein? | 
Dich unfer! Er ſrirbt, es . Wir, wir und unft 
ift vollbracht. re — 
| — — nden, al lisa) 
Mal Nro. 33. (demmMeer,die haben dich 
In allen meinen Thaten:c.| gefthlagen, dir bracht 
. Welt, fieh|diefe. Plagen, auf dich 
146.D bier dein und diefee Marvnt 
— — we — DL | 
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5. Auch ich, ich ſollte zu erwerben, und alles‘ 
baffen,die Strafe leiden | thuft du mir zu gut, . 
muͤſſen entbehren Got=| 9. Hoch binich dir ver⸗ 
ne Huld; Die Geiſſeln bunden, mein Heil! Zu 
and Die Banden, und allen Stunden. bin ich 
was Du ausgeftanden, |dein Figenthum. Es. 
verdient ich wegen mei- thätig zu beweiſen, foll 
mSchub : ee munLeib — 
6.Du nimmſt auf dei⸗ ſen. Mein ganzer2Bans 
nen Rücken die Eaken, dei fen dein Ruhm! = 
die mich drücken, und] 10. Es foll dein Tod 
Gott will mir verzeihn, und Leiden / bis Leib und 
. Du giengit der Sttaf Seele fcheiden, mic: 
entgegen, und littſt gie, troͤſten und erfreun. Es 
mir zum Seegen, mich | fol von meinen flich⸗ 
von derfeiben zube-|ten mich täglich unter 
frnn. © richten, und Kraft zur- 
 ontkeürdas| gend mir verleihn. _ 
‚7. Du ſetzeſt dich zum 11. Wie ſtrenge Gott 
BPuͤrgen/jg laͤſſeſt dich Berbrechen . an‘ denen 
Su 
neSchuld; Fuͤr mich 
laͤßt du dich kroͤnen mit ir ne äh, 
Dornen, und verhöhelSanden Beftrafung, 
n und leideftallesmit| werden finden, teil i 
‚gedud. —_ [am deinem Leidenfehn.: 
I Du gehft, auchmeiz| 12, Dein Beyſpiel ſü 
merwegen, Der Zodess| mic Ichren, des Höch= 
mecht entgegen mit ſtenRaͤth zu ehren auch 
ich geoifem Muth; wann er Truͤbſal ſchickt 
m ſtirbſt, mir vomn Ich will des Lebens 
Verderben Errettung ggengetroftund ei 


N 











2. 







einft wird rächen, bie ſei⸗ — 


a10 Von dem Leiden, Tode 
dig tragen, bis Gottes| müthe und bete Gottes 
Huͤlfe mich erquickt. Guͤte in deinem Heiland 
13. Nie will ich wieder an. Was ſelbſt der En: 
ſchelten, nie. Spott mit|gel Schaaren zu. thun 
Spott vergelten, nie,Inicht fähig waren, das 
wann ich leide, draͤun. hat des Menſchen Sohn 
Das Unrecht will ich gethan. | 
dulden, dem Nächtten] 2. Schau hin, wieder 
feine Schulden, wie du, Gerechte für ung, der 
von Herzensgrund ver⸗ Sünden Knechte, den 
zeihn. bitternZornkelch trinkt; 
14. Geruͤhrt von dei⸗ Wieer gns Kreutz erhoͤ⸗ 
nemPlagen, will ich mit PR feine Mörderfle 
Ernit entfagen dem, het, und ſiegreich in den 
was dir nicht gefällts| Zodhinfinft. __. 
‚Bas deine Augen haſ⸗— 3. Wir Simder fi 
fen, das will ich fliehnſten fterben, Fluch Ing 
uund laſſen, gefielesanchlauf Adams Erben 
der ganzen Welt. FIluch auf der argen 
15. SMlich dann end- Welt; Doch er kam uns 
lich fterben, fo laß dein zu Gute, und gab mit 


an meinein Endeindei-| 4.Rein Sreund meynt 


unfer Mittler, men. 

Mel. Nro. 82. Preisihm!peniLk er 
2 | 

In allen Per Bio ic, —— mi 

| 147; F | mein. Ges | fern Zrennd. DENE R 

. “ 1 
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dan — die 5 ünden Fränken, fo . . 
gr Wa glanbensb be den kenn di 
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Beer Sort, und > Retringvon N 
— ade ‚ge. ſtorben biſt, — 


4 
wait: A —— —— — — Busen — — — 
TIP 


—r der -Schnfernfaftden veuerfüllten Sindem: 


Do —————— Een CE GERD ——— ——— 


a Kreutz erworben haſt 


2 Dwundervolle Lirbet fire Gericht und 
Bedenks, oSeele recht! Ewigkeit. 
Es ſtarb aus freyem 4. Drum ſag ich dir 
Triebe der Herr für ſei⸗ von Herzen jet und 
nen Knecht. Selbft feis | mein Lebenlang für dei⸗ 
Zn anen Sohn gabine — * 
Ste mic) berlöhr. —— b und Dauf- 
nen Menfchen in Maͤr⸗ Hilf, daß ich le 
ter, Schmach und Tod. |ne: lau, cip ang 
3. Was kann mir denn ergeben, und [5 
au ſchaden der Stud), dankbar fen! 
der Sündern droht? 5. Herr, laß dein 
tt fieht: aarf mich in ters Leiden mich reiben, 
Gnaden; Durch Jeſu als ein Ehriftmitallem 
ee binich von Ernſt zu meiden, was 
yt, vor dir ſuͤndlich iſt Nie 


ndoR —— kowm es mir aus m 














e hgetofte daß ich er⸗ 
fr er bin Das 


x 


mein, a und © 


ai j Ven dem Leiden, TH 
rn Sinn, wie viel es ſten leben, gern Di Yan 
—A— an cin — 


1% ‚Mein Krenb | hin —— fen, 








meine Plagen, undlaus wahrer Lieb und 


wärs auch Schmad)| Treu. 
und Spott, hilf mir ge⸗ 
duldig tragen. u 


| vorgefe Ri ' 
aß mich an andern im Tode,.da —5 dich 


wbanzundmeinenNach⸗ | 


Aben,was du an mir ge⸗ ewig haut | 






— > — — = . 
ET "Snode er die Sünder. ſt 
Du rühleft zwar der Seinde 2 ut, 





e nein, eilt amt: Kreu equaͤlt von 
Reh nit ge Satan ge —* lut am 






fie de r Sünder Rotten. Dorian 
„Kreubnod Di beiner r Motten f 
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===: — ẽ | 
auch —— dir —— 
8* — —— — — et | 


Daß ee Er ind Himmel hört: Dergieb,o 





Gott! Und führe nicht fie fie ing Gericht Denn 2 
= rn => 
was 8 fi e thun, verſtehn ſie nicht. 
Erſtaunend ſeh ich inuth und Geduld, auch 
dieſe Huld. Wie mitz] felbft bey ſehr gehäufter. 
— iſt die Geduld, Schuld, der Suͤnder 
die Moͤrdern ſo begeg⸗ dennoch ſchonet; Daß 
net! Ihr die ihr euren erſoliebreich ihrer denkt, 
Heiland ehrt, fühlt ſei⸗ undihnen Friſt zur Buſ⸗ 
ner. Großmuth hohen ſeſſchenkt, ch nach Dub 
Werth, die ſelbſt die|dienft er ioßnet; D Daß. 
Feinde feegnet. Er hat ieh noch Fehl fügen 
- Durch feegnendes Gebet kann: Auch mi Ä 
auch ung ein ewig Heil| Sünder, nimmt Sat | 
erlebt. Er fagt auchlan! Haftdu durch dei⸗ 
ung, zu — uh, Er⸗ nes Todes Kraft, mein 
en a Berge: —— mir ver⸗ 
Kung. au Herr —— OJeſu Chriſt, 
Kehriit, gelobt ſeyſt du|mein Herr und Gott! 
I Deinen. Zodt Gott| Mein Ay und Gott! 
ale auch. unfer| — t du mich bis an 
en Tod. 


9 34. Wird 










Der letzte Kampf wird 


— 


—— wenn du 


chriſtlich ſanftes Herz, Mel. Nro.x Fr N 


‚fänftige mein r eges 


2. Don dem Läden, Eve 
4. Vird je mein Herz mich daran, Herr Jeſu 
bon Troſte leer, weil ur cn Ge 





durch dein Geber ſel 
deinen Mördern Gap 
— = ac" ne". 
6. Mich teöftedein Ver⸗ 
ſoͤhnungstod! Es bilde 









erſchrecket; O dann ber 
ſichre michaufs neu, daß 
meines Gottes Baͤter 
Treu auch meine Schuld 
bedecket. Mein eilt 
blickt glaubensvoll auf 
dich, und freuet deiner 
Huͤlfe fich. Beſchließ ich hinauf vom Dienft Der 
meine Dilgrimfehaft,fo Belk Hm immelben 
aͤrke mich mit neuer der Erde! Du biſt daß 
Kraft. Herr JeſuChriſt Haupt, wit folgen di 
— — dir nãch, fo 
Inufen wir; Som je 
im Todebift. wir ung deinet ei 
— HR a Kur ne N 
ollen Sinn, daßichein reun Herr JeſuChth 
Freund der Feinde bin, Wie ſeeli wie Kt 
flöß, Herr, in meinelift det enfeh, den ® 
Seele! Sieb, daß mein ein Heiland biſt? nr 


Gott, daß ich diraͤhnlich 
werde! Ozeuch mich,d 


mein Troſt 
5. Den fanften fiebe- 






bey unverdientem Haß —— 
und Schmerz,dir os So gehſt du/ Jeſu —A 


Sach mpfehle. BeEntreiſſe dich, 
I 5 O, Ehen Bag 
Dluf, und flamımt des Sinn, der Welt und ip: 


Zornes wilde Gfut|ren Sreuden, ef zu dem 


mein Derz zur Rachbe⸗ Todeshirgel bin, und 
gierdean; D fo erinnre |fiche Sefüm laͤden Ihr 


Him⸗ 


mich dein Geiſt, mein 


erhöhter. Held, zur dit 


} 


en Mn en 8 ie — 


ru Ze an 
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immel, welch ein O meine Seele, freue 
Menſch ift das! Ges|dicht Dir gab, der hier 
quält aus unverdien-|am Kreuß erblich, dag 
tem Haß, büßt er fuͤr Recht zum. Himmel 
fremde Schulden. Er,|wieder. Bu 
der die Todten aufer| 3. Der Herchatdeine 
weckt, muß nun, mit] Miffethat,denSkuch für 
Bunden überdeckt, den|dich getragen. O Seele, 
Tod der Mörder duls|deine Sünde hat den 
dem. Frommen fo zerſchla⸗ 
2. Geduldig ſiehet erigen. Durch ihn nimmt 
fein Blut in vollen dich der Vater an. Die 
Strömen flieſſen, flebt | Wunder feiner Guͤte 
für die Frevler, die volllkann Fein irrdifch Lied 
Wuth es im Triumphlerheben. Doch hört er 
vergieſſen. Schau jetzt unſre Lieder gern. Ans 
umhuͤlltihntiefeNacht, betung, Preis und 






—r l' — 


Bes — — Eee 
mia an diefen heil gen Drte des fter- 
Erwas dieſte — | ter 








— — — [— 


" Genben Ertäfers orte, und rufe Gt 


im Glauben an! Sie koͤnnen dir viel Troft 
ẽ —— — 
im Leben, und einſt noch Troſt im Tode 






| kann. 
2⸗.Geduldig bey demſ 3. Welch Beyſpiel 
groͤßten Schmerzen, kindlich frommer Zrie- 
‚nimmt er ſich ſeiner be, ale, unterLeiden ol” 
einde an, und ruft mitine Zahl, der Herr dei 
ſanftmuthvollem Her=| Jünger feiner Liebe dit 

zen; fie wiſſen nicht, Mutter fterbend no 
‚was fie gethan. Der empfahl! Acht. Wird 
‚Göttliche, der größtelmein Aug einſt um die 
Beter fleht Liebreich | Meinen in meinen letz⸗ 
:noch ‚für Miſſethaͤter, ten Stunden weinen, 10 
Werkzeuge feiner Pein ſoll dieß Wort mir Troſt 


ad Schmach. Menſch, verleiht: Der, als der 

wann dich Rach und|Tod ſchon um ihn 
Zorn verfuͤhren, laßdich ſchwebte, die Seinen 
durch dieſes Beyſpiel noch zu ſchuͤtzen ſtrebte⸗ 
ruͤhren, und hete deinem wird auch der Meinen 
Heiland nach. ſſpPfleger ſeyn. Froh⸗ 
nt | 4.Froh⸗ 
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4 Frohlockt, bußfertis| 6.Der Herr des Him⸗ 
:Berbrecher!: Wer mels und der Erde, von 
anbet, kommt nicht allem Labſal jett ent⸗ 
ns Gericht, hört, was bloͤßt, wirnfcht, daß fein 
ga. dem gebeugten Durſt geſtillet werde.O 
Schaͤcher der Mund der Menſch, der dich ſo theur 
Liebe ſterbend ſpricht: erloͤſt, der Heiland ru⸗ 
du wirft, fo ruft er ihm fet dir noch heute im Ar⸗ 
entgegen, noch heute, men, den an deiner Sei⸗ 
deines Glaubens we⸗te and) Hunger, Durſt 
en, mit mir im Parasjund Mangel druͤckt. O 
ieſe ſeyn. DO Herr, laß ſeelig, wer den Ruf er⸗ 
an des Todes Pforte fuͤllet! Denn, wer des 
einſt dieſe troſtesvolle Armen Mangel ſtillet, 
Worte mich auch im der bat. den Heiland 
letzten Kampf erfreun! ſelbſt erquickt. 
5. Wer kann die hohheen 
Leiden faſſen, als Chris] 7. Nun enden ſich die 
ſtus an demKreutze rief: ſchweren Leiden; Der 
mein Gott, wie haft du Heiland ſpricht: es iſt 
mich verlaſſen! Wie vollbracht? O Wortdes 
—* ihn die Laſt ſo Sieges! Dort derFreu⸗ 


die unſre Simden|den!. Du nimmſt dem 


und Pein mußt uns! Wer darf es nun 

er verſchmachten, waͤr wohl wagen, uns, Die 

Gott nicht feine Zuverz Erloͤſten, zu verklagen? 

ficht. Herr, der fuͤr mid) | Der Friede iſt mit Gott 

zum Tod gegangen, für | gemacht. Sieb, daß am 

michverlaſſen dagehan⸗ Ende meiner Tage auch 

pe er 
veriapm sven ſage: iſt voll⸗ 

ott, ver PM | Wloge ‚ei opt: | 


auf an brachten! Bor! Tode feine Macht. Heil 
Angſt 


Wer nur den lieben Gott ei Sonne Schein v 


Hauvt, und ſtar 


ruft ——— ſter⸗ der Heil gen Graͤber oͤff⸗ 
benden Erloͤſers Mund; Inenfich. Der V 
O Wort, vollZroftund reißt, die Erde kracht. 
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bracht ! Es it voll] 9: —— du 
bracht! ohne fromme Zaͤhren 
8.Das letzte Wort aus Fa „Dean oftes 
Deinem Munde, Herr ſterben ehn? Mußt dir 


Jeſu, ſoll auch meines ihn nicht mit Freuden 


ſeyn! Laß es in meiner ehren, und willig feinen 
Todesſtunde mir Muth ne Mom bey —* 
und Zuverſicht verleihn! ne fromm b 

Du rufeſt: Vater! ich ‚Dingen gnd ſrelt FE 
befehle in deine Haͤnde ihn nach HR Zagen 
meine Seele, die allen aus feinem Grabe auf 


Menſchen Heilerwarb.[erftehn! In wenn ihn 


Nun war das groſſe Spoͤtter hier enteheten, 


Werk vollendet, wozu doch wirſt duihn, als den 


der Vater ihn geſendet, Verklärten, zur Rtaͤ⸗ 
da neigt ſan ri fin sen feines Sale ron 


Sonn 8. Tod Je ſu. 
Mel. Neo. 342. |Die Felſen beben; 


s iſt volleiret ſich; Fed 
15 2, Fra f! So dringt ein — 





Leben, reitze zur Freude Der Melt HZerſohnum, 


meines Herzens Grund. iſt vollbracht. 


\ 


Das groffe Opfer iſt ge⸗ 3. Wieviel, mein 

ſchehn, das ac hart du vollendet, als dit 

mir zum Heil erſeh as Herz im 
2. Mein deſus fire! — Du "iz 
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en — 
>58 auf der Welt Dienste zu ergeben? 
Sünder lag, und Sollt ich dabey für 
me die Bahn durchs Schmach mid) fcheun ? 
zodes Macht zur fro-|Dein, Jeſu, fen, dein 
Jen Eipigkeif gemacht. | Eigenthum, fe) meines 
Dantvolle Thraͤnen, Kun Freud und 
eh die Bangen Mein Ruhm! 
Glaube ſieht nun offen⸗7. Soll ich, bey dir er⸗ 
ar die Schuldſchriftan gebnem Herzen, auch 
dem Kreutze haugen, hier durch manche 
die wider meine Seele | Truͤbſal gehn, und hat 
waren, denmirGottimein Gott gehänfte 
am Troſt gemacht, Schmerzen zu meiner 
guch für mich: es Prüfung auserſehn; 
| bracht! So laß die Hoffnung 
O hilf MIR, Herr, mich erfreun: auch das 
—— | —— en, wird einſt geendigtſeyn.. 
us wahre Danfbar| 8Fuͤhl ich zuletzt des. 
—— ap nach Todes Schmerzen, fo 
gung mig rin⸗ arke mich in folcher 
BE Dazu dein Tod mir) past und mach es leb⸗ 
ee Oſtaͤr⸗ naft' meinem Herzen, 
michdazumitmMacht, y.,; 


+ ’ 
meer, 17 ar - n | H F_ 
5 Zi. 
ul” ". a — 
F —— u. d 
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‚hinweg gewen⸗ fer jeyn, mich delnem 
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5 meine — bedegkt 
en And, gchianSecel und Leib Ei | 
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mir durch ſein ar das Heil ——— 





E 
u u. — geforochen, ch thin ſetn tishend 
I —— — 


| "Her, gebrochen; So bet ih ihn ihn bewonderod 
—— — c 
an. O moͤcht ich chan, wie er geihan 
2. DO Sefir, der du un⸗ Laß mich nur leben dich 
ter Schmerzen am zu lieben, fo — 
| Seat für deine Mörder mich im Tode auch, und 
batft,gieb,daßmitleicht nimmſt mich won des | 
verſoͤhntem Herzen ich Kreutzes Leiden zu dir 
auch verzeihe, wie du ins Paradies der Freu— 
thatft! Die Rache fen den, damit ich woic-im | 
dir überlaſſen! Hilf, daß Leben treu, guch nach 
ich) liebe die mich haſſen; dem Tode fen) 














DBergiebdenFeindenih-| 4. Wie 

te Schuld; Giebihnen die Sünde ofen 

+ Neue, mir Geduß. _ der, Sünde willen dich, | 
3.Laß mic) die Buffe dich, unfern Buͤrge 

nicht verfihieben bisauf Soft verlaflen? Mu 

| ng Gott num nicht er 
| ‚ter 
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ann ihn ein nach Gottes 2öillen; 
Dunkel decket, gute Nacht, auch ruͤh⸗ 
—— des Todes men ann: Ki; iſt voll⸗ 
Syatten fi ſchrecket; Er⸗ bracht ! | 
- 6. Mein Geift fen dei 













der glau⸗ 
a ſpricht t: mein® ott, ner Hand empfohlen. 
— verlaß mich wann ſich mein Haupt 


im Tode neigt! Dann 

Es iſt vollbracht! koͤmmſt du, mich dahin 
— u holen, imo ewig aller. 
Du lautvom Kreutz Sammer fchroeigt. Ich 


Hg und gehft, mit| weiß, du laͤſſeſt meinem 
d Preig gefrö-| Glauben nicht die per⸗ 

ic, Er d triumphirend |heißne Krone ran 
| m Grab. Du und führft aus irrdife 
su, Iß ich auch ſie⸗ kurzer Pein mich zu des 
ven und geb ic) Dinmels, Sreuben ein. 


nöden Erde, 





= — = | 
Jeſus ruft: Es iſt vollbracht! Der Der neigt ſein | 
—— — — — ——— — 


Zaupte Menſch und fi ſtirbt/ der dir is. erwitht 






das Erbe, welches nie redet, Be 
2 2.80, 


dag die Erdefracht,und | tr 
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22. Der, dem an Hoheit[bleicht am Kraut tärie 

einer gleicht, der Herr eigner Sohns Nam: ife 

der Herrlichkeit :er=|Fein Zweifel. deine Huld 

bleicht. Was Wunder, gt fo Schuld, Und 
e 


t forthin mit: mir 
Bit Macht verhültDer|Bedulb — 
onne Glanz und] _- in aneikiwüsek 
* el 7. Hin auffeigrenk 
Pracht? 4..wili ich fett e Be 

3, Das Heiligthum dantvoll feine Tren 
eht aufgedeckt; Die hoͤhn; Troftfoller in 
Felſen berſten; Alles im Sterben ſeyn nilt 

Gräber öffnen ſich. Biel; ' 




















fichrbarlich zeigt. bier) U u, u. 
der&ottheitzingerficeht) 8. Ertoͤdte ſelbſtin mei⸗ 
Singer fich ner Bruſt, mein, 


4. Weil denn die Krea⸗ 
tur ſich regt, ſo werd * 
auch Di = 

wegt! Empfinde reuvo u 
| peineSchuld; AusGot⸗ Kraft im Kampf mit 
tes Huld ftarb Jeſus 
auch für deine Schuld. 


10. Wie dank ich dir 
6. Ja, Vater, unter| Herr Jeſu E Hr dah 
Pein und Hohn, ers|du für mi green 
a. ‚ | = i 


x A 
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preis ich hier Ya der Zeit, no o⸗ 
—* — vo bern au P | 


Ve — dem 





‚der du füruns 6 gekorben, um und damgreuf umge Ä 
—— ew ges Heil erg 


2. Du biſt erblaßt ‚o] 5.Hier werd ich einſt, 
Herr „und haft doch in | bis du erfiheinft,in fanf- 
Dir. Selbit das Leben, tem Frieden lie— gen; 
a den Sterblichen! Denn durch deinen Tod 

ält — nun das Grab kann ich Tod und Grab 

bbeſiegen. 

eye eil ſey mir! 

Ser pain hier ice EN en 
Verweſung gefeſſelt haͤlt, zagt nur 
Baden bald ni == ho — HR 
Li TI HEN 

— aus dem Grabe meines Leibs Erloͤſung 
dh Sch weiß,du wirſt 7. Nicht ganz verdirbt 
mein Lebengfürft, einſt mein Leib, derftirbt, ev 
meinen Staub erwe⸗ wird einſt auferfichen, 
een. Sollte denn mein| undmit Hinmelsglanz 
erz vor dem —** aus dem Grabe 

—— Agehen. 
> 8. So 


— 
ET en 2 
— — 
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8. So ſink ins Grab, s.Du ſtarbſt für mich 
mein Leib, hinab! Ich Fuͤr ung hat dich de 
will mich drum nicht) Frommen Grab bede— 
kraͤnken, fondern, Jeſu, cket. Sünder, kehrt bes 
mir zum Troſt, an dein ſchaͤmt zurück, zittert 
Grab gedenken. und erſchrecket! 
Mel. Die vorige. — Slhı h | 
156 Hr ruhf deridudein Blut vergofkn. 
Ä 5 eo” Held, der) Deine Augen, Yet, 
dich, o Welt, durch fei-|mein Heil-T. mir. zum 
nen Tod erworben. Er, Troſt gen foffen. : ; - 
des Vaters anger| 7. Es ift vollbradt; 
. Sohn, ift, ale Menſch, Aus eigner Macht ieh 
‚geftorben. _ Ihriftushier ſein Leben. 
2. D Suͤnder! Dir Von Verweſung frey 
zum Troſt liegt hier des wird ers ſich a toi 
ELebens Herr begrabensider geben. = 
‚Deine Simden find es, 8. Bald, bald erwaſht 
die ihn getoͤdtet hahen.ſ der Herr! Die N 
3. Ach! ſollte nicht des Grabes geht zu En⸗ 
dein Angeſicht von de. Tod und Stein eut⸗ 
Thraͤnen überflieffen !|Eräften nicht feiner Al⸗ 
Da den Feld, der dich macht Hände. _ 
gezeugt, Fels und Gruftſ 9. Geheiligt WA 
verfchlieffen? .__ I&rab, o Ehrift; Di 
4. Der fterbend fliegt, kanns nicht ewig decken. 
dein Heiland liegt er⸗ Des Erloͤſers Grab be⸗ 
blaßt hier in der Erde, freyt deine Gruft: von 
Daß der Menfeh durch|Schreden,.  —.,. 
‚ feinenTodeinft unfterb=| : 10, Sint ich hinab ing 
lich werde, lhfunſtre Grab; und m 
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de Staub, ic) Armer,|König ort Erlöften ! 
dann gedenke gnaͤdig Dein till ich im Tode 

ehe, iegendern erbar⸗ mich glaubensvoll ge⸗ 


troͤſten. u. 
— Do, 155. 5. Es iſt vollbra 13 
'&o ſchlummerſt du etc. 


Def —5 I: % ’ 
| daB du 
u (ENT bift er⸗ rn BER a.’ 
— haſt nun!‘ 








6. Welch eine? at Ä 
Des Höchften Rath 
will id) vo Demuth | 
ehren. Der Erwerber 
meines Heils wird mirs 
einſt erklaͤͤen. 
7. Allmaͤchtig ste I 
er, der entſchlief, 


"En Seit er 


n:meine Bruft 


ich sur: gerůhret Leicht entreißt 


IK DR fehüpeft mich, Banden fich des Ari | 
8. Des Todes Thal 


ak 
fer —B ng s 
Sterben wollteſt du fuͤr werd ich einmal Durchs 
| eimziger Erret⸗ Wden o Nine 
r Erloͤ⸗ 
x Du halte geheon fer, iſts mir der Weg 
* t ich au, —. Schaum, - * | 


1... 1 


mus fol {r fogen | - 
—* 
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Todten; Sie fanden, De 
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: XI: Von der Auferftehung Jeſu. 


- Mel. No. 46. li 
Amächriger! wir fingen ꝛc. —* u — 


Bir EN 5 eh Be, — 








Be J un⸗ — 5 ur mir Yon 
— Wer] uf, — Br 


| | de Reich 
dem Stab ——— hat dei inne die 3 — 


leinen · theuren Fahr = 4 wu erwecken Di 


. nes Todes 


| heit. Biegelieuf ERS, 
auf edrüickt,dich, ‚feinen! ber ie wird une 
Sohn ,zu dei⸗ nicht ewig decken. Wie 
ri Herr, auferande: 





biſt 


| Don ber Auferſtehung Kl 4227 
biſt, ſo werd auch Ich, ol iſt im Tode nicht eblies 
Sea hei, a ia ken, O wie ch gene | 

ft a Jeſus hat di. 





auferfteh, und dich, dee 
Todes Sieger, ſeh, ‚vor det hat 
dir Dann nicht er href- 3. UnfteSchulden find 
" 8. Da, wo du bift, d dürfe — — 
a en rza 
PR and einft dein in Gott läßt un —531 — 
ger mit dir leben. Du oe der te büflend 
wirſt ihn, wann du nun hat getragen. Jeſus iſt 
erfchetnft., au Deiner — efrönt,und 
die- wir Gott ver⸗ | 


x. Sterben par der 










Mael. Nro. 368. 
Meinen Sefum laß ich ꝛc. 


5. Tod, wo if dein 
Denim take. ag, Sad nun? viebg 


248. Bon der Auferſtehung Jeſu. 







zleich unſer ſchwach Ge⸗Glaͤubige, mit mi 
| Bein wird in Staub ver-Tfomme, meine Stimme 
“wandelt ſeyn. 
6, Herr, glaubten, eure Gruft, und 
ich dir zum Ruhm, und folgt mie. nah! 
. mein Troftift nicht vere| _ 4. Er wirds erfüllen, 
| ge eng; Denn ich bin Jeſus Chriſt, der ſelbſt 
ein Eigenthum, du die vom Tod erſtanden iſt; 
Quelle meines Lebens. Durch ihn. iſt uwer⸗ 
Hocherfreuet ſing ich dir RA nenes 
jetzt und ewig Dank da⸗ 

fuͤͤß.. (wg. 
Mel. Nro. 53. 






MEAN as. 
"Dank und Anbetung x. Wie viele Freuden dank ır. 


Raub — tritt 
er auf den Staub, Ger 
lobt ſey Gott. 
2. Et hat erfuͤllt, was du eg —— den To 
ein 
an 


ruft: Verlaßt, ihr Tode 


eben unſer Theil in 


» 
” 
- * 





andere 
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Ä see mit —— handen. Du bift 


Si , war du| 6 Sr find num noir | 


—F ttes. en un Veines N ; 


is ſchien zwa ieſer will ich ſter⸗ 
Oele ein Graͤub; U Bm. — du vom Tod 


ſterben für der Feinde erſtanden big ſo werd 
Sei Di die Bäche auch ich, Herr Jeſu 
ugen Ehriſt, dur dic einſt 
dein Reich war anferfichen. 
nicht von diefer Melt, Mel. Nero. 2 
dein Ruhm nicht Men-| _ 7% 5. | 
ſchenehre An Demuth Dam und Anbetung ꝛc. 
roß, an Lieb ein Held, elobt, ot Bu 
and 2 Eu Inder tech 162. SR | 
eduldig und von Chriſt, der I bon 
Sünden rein, gehor=| Tod erfianden ift! Ja, 
finn, vis 3 —— heut verließ der Herr 
ſeyn, dießßz, Herr, war ſein Grab, der erſt für 
deine Gröffe ung fein Leben gab. Se | 
Nun irren mich niche| lobt fen Gott! 
2 ch und Spott,| 2. Er hat fein groſte 
deines Kreutzes N vollbracht, Fr 
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A 


\ 









8. Für folchen Troſt 


ebt Chriſtus was —— —— 
bin ich betrubt chi Wanıwoir dereinft hit 


weiß, mie herzlich er Antlitz fehn, ſoll dich ein 

* liebt — ar Krb erhoͤhn. 

auch alle Welt mir ab, Gelobt ſey Gott! 

| Ara daß ich ihn zum Mel. Nro. 105. 
e 


—28 = Berodt Wie herrlich ſtrahlt der 
5.&rnährterfchütt,| x rohlockt dem 
er teöftet mich; Seel I6 3. bringt 
ich, ſo nimmt er mich zu | Lob und Dank ihın, der 
fih).: Wo er jetzt lebt, des Todes Macht be 
komm ich auch hin, weil ſzwang, und ung, den 
iind Leibes Glied ich Staub ,. erhöhte. . De 
bin. Gelobt ſey Gott! hohe Sieger uͤberwand 

6. Durch) ihn bin ich | Nacht warum ihn, und 
mit Goft verſoͤhnt, ſie verfchwand in Mu 
durch ihn mitGnadund| Morgenrörhe. Bebet! 
Del gekrönt. Mein gebet, ftolze Spoͤtter, 
banges Herz ermuntre unferm „Retter — 
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und Ehre! Glaubt an|ner Held, Erretter einer 
(pm. und feine: Lehre! en te 
Preis ihm! für und. 
und; Sein Grab iſt leer. froh finget eine See 
Bert ftchet, wie.ein Fels ie Dirt... | 
imMeer, das Wort, das/ 2. Um deinen ahron 
ee gel m. D kelig, [et der —5 ſteht PAR: a 
m vertra 
Fa Eden zempel Ma me. — * | 
un: ebaut ‚den blindelmi —— zu 
ebrochen. See=|dir; Denn bu verwirfſt 
—8 ihn zum Fuͤh⸗ tneine 
—5 Sur em pi ah auf 
eng. Auf ihn bo reife r 
du nicht vergebeng, e ig bafi bu mich; So 
3. Zum höhern Leben r du feibk- vom 
fuͤhrt er dich und nimmt | Himmel kamſt, dein Le⸗ 
Kine dich einft zu fich, |bem gabft, und wieder 





Alt deine Hütte nieder. |nahmft. 
as Grab empfaͤngt/ 4. Wer iſts, der mi 
zwar Hi Gebein, doch |verdammen fann? 
nicht au 1 ervig wir d esiglaub an an bin und ſage 
end erklärt giebt er\dann: Der Gott, dur 
dire wieder Herrlich dendieHimmelfind,der 
wird fich dam aufe ER mein Dater, ich fein 
neue fi eRuE Zeeut ofen | 
buren. Volles Heil un ift dieß erſte 
wirſt du erfahren. |eeben mir eim ſeegens⸗ 
Mel, Neo. 79. reicher Weg zu dir. So 
Meindlüge hehe son ze. lang ich hier bin, Bott, 
I 6 g mein Heil, hab ich an 
4 Anerfand. deinen Frieden Zei... 
P 4 Zwar 





ze: | Bon der Auferſtehung Jeſu. J 
ee trifft noch 
mancher ch ns 
ter; ng er ar 
ben wir. Doch du re⸗ 


Nun fchallete der In⸗ 








eritanden. 


J gie und — dein, | Engel Loskied * 


und ae werden wir ee ee, a en —* 


en Geiſt 
ch mei ‚Ba mein if Erde; er die | 
| Rat ß bi daß 


oft, heilig werde. 


Heinen Seit erhebt. 
J eh; ce 2. Ich, Sterblicht. 


ch ſeh, di vermag noch nicht mit 
Rare, u em Aug dir sort zu ſteigen, 
Ä erfihe 8 bis biete fehwache ütte 


richt. Wird fich mein - 
| ee et Haupt einſt mot 








auf; Nimm err, * 
meinem Ende den Ce 
in deine Dane. 


Mel, Nro, 85, 


Du biſt ein Menfeh, und ec. nicht, den die Luſt der 
1 6 Das Grah iſt Melt und Ihre Pracht 
Je LI Teer, des En hälts Nad; 
Söchften Sohn verließ ott und Tugend Dies 


des zo Banden | 





beiton: Der Berrift auf 
ende 





aufftehen. Der lebt 





ben, nur das heißt wirt⸗ er, meine Wonne, mein 
lich) leben. - Gott und mein Erlöfer, 
4. Du auferfiandner auf. Vor bante der. ir 
Menſtchenfreund! Gr-| Sreuiden de 8 Ammels 
weck in —F die Triebe, mich ! Gedanfe; 
durch Die man ſich mit|der im 2eiden mit ſtar⸗ 
dir vereint,den@lauben kem Troſt belebt! Dee 
Lebens Quelle! 


mit 
e ſcheun; Giebſo dice Wo 
ar Melon Muth und Stade, To Tod? 
Srafte zum Heili⸗ 


ee geen Grund | 
gumasgefchäfte.  - erbebet; Waͤch⸗ 
5 gi nnich‚afeein|ter flichns Das Grab 


swahrer riſt, jet leslift leer. Der todt war 
ben an inft en ſieh, der. Iebet! Er uͤbt, 


und endlich da, wo du und ſtirbt hinfort nicht 
nun biſt, vollkommne mehr. Die ſchw toachen | 


Freude erben. Dabin, Fünger manten, 
mein Heiland, hilf du ſtaͤrkt die anfenden. 


mir, fo bring ic), ewig Sie fehn ihn, freun ſich, 
froh in n Die, nit peiner Danfen dem Auferftan- | 
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> 


Frommen Menge, dir|denen. Sie fehn empor 


Lob⸗ und Dankgeſaͤnge. ihn ſteigen, und 


wie er gebot, mit ba | 


Mel, Nro. 485. den him und jeugen vom 


Kommt, kommt, den x. ihm hin, in den 


166. ne 3. Herr, deine Boten 


ne de fich frohen 
Tag — —* 





nem Geiſt gelehrt. Die 
Phentenwel ach, ; 


fiegen, von dir und dei⸗ 


234 Von der Aufertehung Feſu⸗ - | u 
Der Erdfreid wird zulmm verzagt,berreerfiei: 
Gott befehet: Ich weiß, nert&ottesChre: Gna 
an wen ich glaube, bin| de Hat er zu ugerge ‚daß 
fr dr ſt, der Suͤmder ſich hekehre 
ihn bet ich an im Stau: Den.der fo Bi verſtoͤßt 
be, er mein Retter Suverfi ep iſt mei 
FH ch werd ihn ewig] 3 | 
8 erhebt. Der Ser Bet Aa ea 
mich er r Herr 
iſt mein Vertrauen 70 
— 1 ſtarb, und eb. un einen | 
Mel. Neo. 368. | mil ih fen fenm, u 
Meinen 5* ich ec. verläßt den a Schal 
eſus lebt, mit| nichts Dieß iſt mein 
167. ihm auch ich. | Zuverficht.  : 
Tod, wo find nundetne| : 5 jefüg lebt! bi 
Schrecken? Er, er lebt, geiuih, nichte fol nad 


und wird aud) mich von bon Fe u ſcheiden: 
den Todten: auferwei-|ne Dita edersinfter 








3. 


ohne Iebt: * Der meine Es 


/ 
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Mel. Nro. 3. Himmel nur, was dir 
6, Chr and Pc dem ac, — er Jeſus lebt 
166. en | a Sn hederftoth bleih 
Behr Sinn Sonn — run wirf 





Denñ aus — ber Orgen De (ufers | 
ſtandne Hilft auch dir. 
— bricht in N er 


——— al Ti mh 
Monne. zin 2 el zur Mitten mit dir haben. 


5. Klag unverholen 

Steh von dem Tod nm dein Keid,du tiagſt 
der Sünd en auf Er⸗es nicht vergebens 
um neuen Leben! | ur ihn haft du Ge⸗ 


iferg,einen neuen 
Lauf im ı laub en. an. "°C mer, um *F 
mach, mit ihm N epſre — 


im neuen Leben vs pird deiner nicht 


3. Zgge denn, was — ſchrecke nicht 
Erden iſt! Denn die Wuth und Liſt, und 
‚dein Schatz iſt dro⸗ Menge deiner Feinde. 
So ſey denn auch |Shn, der ihr Heberroine 
Herz, o Chriſt, der iſt, haſt du 
Jeſu et erhoben. 
orthin fen, ſtatt Der 


dir fiegens Ihm berz: 
chnoͤden Welt, der 


trau! Denn — | 





treuen Sreunde, Er if | 


| 16 9, ann der&e-| hun 


mich nur dieſes, daß ich 
veſt an dich, den Aufer⸗ 
ſtandnen, glaube. 
2.Was wuͤrd ich nach 


\ 


ne Macht bezwungen ; 
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trug er ſie Schau in ho=|fterblichkeit errungen’? 

hem Siegsgepraͤnge. Verzweifeln müßt ich, 
7. Schreckt dich der wann die Gruft den 

letzte Feind, der Tod, Leib hin in den Ab 

au ‚wirft du bes |ruft,. wo er zu. Stqub 

zwingen 5 Durch ihn|veriwe 

aus aller deiner Noth 


, mic) gewi erſtreut 
des Grabes Finſterniß, 
verheißt mir Auferſte⸗ 







danfemich| 4. Du konnteſt, d 
erſchreckt? daß fern IUR Sr RtTE AN pi 


deckt, ſelbſt Erd und desnacht zumTroft mir 
Aſche werde; Dann ‚jauferitehen. Zum Sie: 
mein Erloͤſer, troͤſte 
ch liegt nun derteiũ vom 
—— nr s Der Tod 
zu deinen. Süffen. 

| 5. Ich lebe 
dem Tode feyn, den dei⸗mit euch! 


Reid) des Vaters über- 
geben. 


gel der Gerechtigkeit , 


iedefen 
‘ ſey 


leb, und 
ihr ſollt leben! Mir iſt 
wenn du mir nicht die Macht, mir iſt das 
durch Todesptin Un⸗ 


+ 


Leib aus Erde, entfeelt, deinem Grabe gehen, 
mit Erd und Staub be⸗ und aus der furzen To⸗ 
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— — —— — — — 
55. Wel herrlich Erlöfer, ſchauen. Dann, . 
et; Mein Herr mid dann wird deine Hand 






Ze. mehr Grab und|Stiedeng bauen. Zu 
—ãA ſehe dich le⸗ meiner Freude fchau ich 
ann Dich, den ich hier 

weh — nicht feben fan, und 

wein‘ >eilandfeb A doch von Herzen liebe: : 
mich wird er erweck en. 8. Dann werd ich dei⸗ 


hoch erhebt, Zu verlacht| deinem Lichte eis 
mein 


XUI: Bon der — und . 
> feeligen Regierung Seit, Bu 
Mel. Neo. 113. .:.1:.2.StinS erk aufEr⸗ 
Dieß ift der Tag, den ıc. Iden ift vollbracht s Zere 


j Mu Jeſu ſtoͤrt hat er des Todes 
170. D, be Fr ünger! — 


A ert mit Gott verfühnt, und 
En ei Gott hatihn mit Preis 





Pe Pur ar 


hm P — eier ale 
giant neihge naht 


ErE 


&ott! Mun fürchte ich|für mid) ein Haus des. 


unfer bülfreidh an, mas| ung ewi 


5 el n — — 
it; unſer Heil. Wer an dich 
Di laubt, dm giebt Du 
| In denn Lob nget| Theillam Seegen, den 
dom mit um Du —— am „aAls 
d die du für uns am Kr 
Bil aller Welt. Er ſtarbſt Kae 






— oh if = mehr u —* * 
— a 
= SE, kr Sen au ur 








7. Wohl nun auch nit nur dir zu Te 
aus! Denn, Herr, ben|ben, Dir zu traun, bie 
dir ſteht Kraft und wir dereinft dein Ant⸗ 
Fr t, und dein ſind litz ſchaun | 
mit du dich] 12. Dann werden wir 


—5 — gdein,t bu gr us 


—— wir 
von deinem —* 


* 
5 
= 
> 
3 
” 
— 
ze: 
= 
SH 
38 
7 
De 
35 
558: 






u HR dag ung gebrechen 
8 Zorn gan 
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neues Lied im wei 3. Du, du bift unſer 
ent.“ | gan pt, und wir find 
Mel A deine Glieder. Nur von 

10. 105. | ir kom mmeanfune Heil 
Bicherriid 55 der te. undReben Was inſern 

ie ih, Seelen Nu fft, 
171.38 — u, ſtar⸗ Licht, a at 
ker He etter einer | Tugendkraft wird ung 
Sinner, hat ſich von dir ge en Laß 
Dein eendertidoch dein 
Nach here ndriem en und entfagen 
Leidenslauf faͤhrſt du allen Sänden, daß —* 
verklaͤrt * Vater bier —* finden. 


N hr ung ge⸗ 
—— ganz zu Su — daß 
——— olfer Ber allen Dingen wir 


Sreuben lebft du dro=Inach deinem Reiche 
abet ‚alles ed er⸗ trachten Mach uns von 
„jelen Sündenrein,und 





erk —— ‚(einem Dienfte gam = 
nach überſtandner Leisiergeben.  - | 
—*— —— — Fy5. Sey unſer Schuß 
hoben. Preis dir! und unſer Hort, und 
Daß uf fe er Erden |tröft "une durch dein 
Gottes heilſam Wort, wann 
und des Todes hier ung Trübfal dran · 
Ueberwinder. get. Nur da iſt Wonne 






och gern un· 


PR - Don, der. Himmelfahrt | 
wo du biſt; Die Freude, |hins Durch X — 





die man bien genießt, iſt fen wir, mo — un. 


noch mit Leid. vermen⸗ſre Wallfahrt führe. 


ier Troft im Herzens| Licht gebracht, der Hin⸗ 
aß in arm 9a unstmel (ieh unsoffens he. 
chon offen — ſchloß ung auf. mit 


# Don dir fommt! 2. Daskebeniftand 


map ehn, und h groſſer Prac Rah 


u biſt uns St Fe eur den wir hoffen. ‚Er 
ice u Gut, nach hebt ung einft ſie 
theuer hier vergoßnem — doch willer,da 


Blut, zuͤr muß er e⸗wir Hi — auf ſei⸗ 
€ 


g euch ‚nem wandeln 
kn ung Dir —*— 3. Wer den 
ß wir, nad kurzem /wird nim 
ugemach, zur — ſeines — — en 
= gelangen. rı Ber ihm — 
el dir von ns A md dem wird auch 


Dant erfchall en. Ohn Sue 






de = wir wuͤn Pa 
ich, Heiland, ehren. immel einzugehn 
Mel Nıoa  |1aß in feine aan 


| 206, Chr und Pieis dem ꝛc. in 


Mel. Nro.s. Ip n, fein — ri 








172,° it ai) . ine koͤmmt es ie | 


Schalliin ‚wir der Welt 
frohlocken wir: der Herr immer mehr: entw 
Fl aufgefahren. Wir nen; Stetslie 

ndzwar noch im Elend dem Deren gef 
bier, und unter viel ihm hinauf ung 








drum unſer . nicht fern Lauß ſo en DER 


= 


Sefahrens Doch ſinkt Vollbringen — 2 


und’ feeligen Regierung geſu. 241 
ee auf] 3. Dein ift die Macht, 
er ew gen beiniftd as Reich. Wer 





Bus hoͤ | und wwanfet — 2 r wenn. 
Dot, chenk ung ſolch | gleich ber Sreblerioiderz. 
ſpricht. Gelobt ſeyſt du! 
nk Nero. 25. s. Di, unfer frium- 
Dont und — ꝛc. fb Ind Sau m dich 
renen | glaube Du bif fein. 
!icht, fein Troft und 
Theil, fein ftarfer 
.Schuß,feinewgesHeil. 
Se ſeyſt du! 
ſtaͤr u im) 6.Sert,unfte Herzen 
Glatben anfern Geiſt, trau'n auf dich; Dein 
dee auf dich hofft. freuet unfte Seele Sich. 
mente ſttzeſt auf der | Dir, Der du huldreichan 
? Ihron als un⸗ 
Bohne — 
; Du ſchaͤmſt 
aueh: Da dich unſer nicht, 
darum biſt du unſre Zu- 
verůcht in Ewighe. 









uns deinen Seegen 
then, bift unferZof 
7. Was uns — 
iſt dir —— aeg 
liſt gdintr va 
: einem. | 








ung denfft, und- gen 


242 . Bon. der Himmelfahrt 
feinem deiner Freunde die Hoffnung gründen, 
fern, bemerkſt du ihn/daß — emTo, 
: gera,|de ich werd fie er 
—— nee 
Haupt le er 
| fcheeit, und wird nach 
ner ger —— — 











2. Gen Himmel fuhr 
de einen —— — Imein Heiland uf um 
en a Se Gaben. gu empf angen. 
uauf,.a ziguiomt m biehenun mein | 


mund Richter alker aufmitfreudis 
Belt wird dich dereinft | —— — Da, 


der Erdkreis ſehn Hilf, 

daß wir: Dann vor dir| mo, ee 
* ſteyn, um und dein uns ſchwingt es ſich him: | 

| | lwaͤrts von Diefertifs 
. 10, Danntriumphtet us ** 

der auban — dann en Erde. | 


3.Ach, Herr! verleihe 
damit ae F 





ſey ewig pre, in ung fchafft, 3* 
DL. Mo. [pen bringen. 
Bade, hi & * 


weei 
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- Mel. Neo. 18. bollendeft du dein groß 
ie follich Dich. würdig zc. fee Werf, und eher 
175. rot: Mitt-|deinenGeift aufdie her: 
| 175 + X Ier, derzuriab, die zum Erbe Bott 
Rechten Gottes, feines dir gab, — 
Vaters, ſitzt, und die| 4 Herrlich wirket dei⸗ 
Schaar yon feinenine Lehre; Denn. du 
Knechten überall be- gebit ihr Licht und 
. glückt und ſchuͤtzt. Dir Kraft. Sünder madıt 
ohlocken, dir zur Eh⸗ ſie, Gott zurEhre, 







re, aller deiner Engel A und gewiſſenhaft. 
peere, und in ihren) Alle lehret ſie denSun 
bgeſang jauchzet al⸗ den widerſtehn und 
ler Frommen Dank. ſuͤberwinden. Strauch. 
: 2. Dein Gefchäft.aufllen fie ih ihrem Lauf, 
Diefer Erden ift aufs hilfit dur ihnen mächtig 
ge vollbracht !|auf. — 
er Verlohrnen Heil 5. Du vertrittſt bey 
Bee giengſt du Gott Die Deinen; Du 
die Todesnacht. Aus |verfäumft AUZ Heiland, 
‚dem Tod tratſt du ins nie. Alle Thranen, die 
Leben, Welch ein Troft|fie weinen, zaͤhiſt du, 
iſt uns gegeben! Ewig und belohneft fie. Du - 
unſer Haupt zu ſeyn, verſchaffſt, daß ihren 
gienaft du in den Him⸗Glauben Feine. Zeinde 
— —— 


— ihnen rauben, und 
! Alles follen wir em⸗ wirkſt in dee Baters 


en, was uns noth Haus ihnen eine Woh⸗ 
Denn un du biſt in den nung aus. — 
mel eingegangen,| 6. Duentzeuchſt dich 
— auch den Armen, die 
iſe.* Da regierſt Du, da nicht bekehrt fa, — 
rl = 2 nicht 


1 ⸗ 







— 


244 Von det Himmelfahrt | 
nicht, weildein Herz dir 
tem Elend bricht; Bit- 


nicht lohne, daß er.die, 


Gewiſſensruh. 


Mel. Nro. 438. 


aus Erbarmen auͤber ih⸗ Freue Dich, o meine ꝛc. 





teſt, daß Gott ihrer ſcho⸗ 
ne, daß ernach Verdienſt 
zu deiner Herrlichkeit; 
Doch mich druͤcken noch 





die dich noch fliehn, kraͤf⸗ 


tig wolle zu dir ziehn. die Leiden dieſes Lebens, 


7. Reiner, keiner wird Reſer Zeit. Gieb mir, 
zuS chanden,der, o Hei⸗ Je wi h uch und — 
and, dein begehrt. Ret-| np „U AT P 
tung aus der Suͤnde ſchaft, hier aljoz 


mird, lege, daß id) ſtets dein 
Banden wird dem ſtets den mnaae ſtets 


von dir gewaͤhrg der um , g, ir deinen 


Nett | ß 
| udn eh bir fiebet, Geiſt zurüche, dir mein 


unden wider h 
ftehet! Seiner Seeie ganze Bd oein 
schenteft du Leben und Si nmerblicke,laß mich 
| feinen Troſt erfreun. 
8. Groſſer Mittler! ſey Steige mein Flehn zu 
erhoben! Weil wir le=|dir hinauf, helf er mei⸗ 


ben, wollen wir deiner ner Schwachheit auf; 
Herrſchaft Würde lo⸗ und du ſelber wollſt im 


ben, opfern Dank und| Beten bey. dem Vater 
Ehre dir, Dein Ders|mich vertreten... 
dienſt laß uns vertreten, 3. Lehre mich die Welt 
mann wir zu dem Das|verachten, und was in 
ter beten. Wann derlihr Eitles iſt, und nad) 
Tod die Lippen fehließt, dem; wasdortift,teni 


i Ba ne Herr ge— fen, wo du, mein Erld⸗ 


(er bi I, Chr: 
ger biſt. Wolluſt Ge 


. 


Ä GSerr! Da 
176. SD * fahre mit. 
Slanz und Freüden auf 





und feeligen Regierung Jeſu. 241 
cht und Gewinn foll| Herrlichkeit. Heil'ge 
— nicht zur Erde und verklaͤrſie —2 
zehn, da id jenfeit ber Leib in Himmels⸗ 
ge aa einege oͤß⸗ glanz fren bon diefem 

abe. taub und Erde, aͤhn⸗ 
* Die fe m mäfkei nichts] lich deinemLeibe werde. 


Du er⸗ Me. No. 2. 
warb fie £ euer, ir. Mit Singen dich zu loben. 


BERNER 177 ıcn De 
ben,dort fin efe ein u 
bey Bir. Dort belohnft 177. M triumphi⸗ 
zu das Vertraun deisiret, und nimmt den 
ner Eihaun; — durch — ein.Erhatfein 











3 dem Dimme führt. 


—— 
6. FRoͤmmſt du endlich ihn —5 — ihm folgt, 
rreich wieder an dem und treui —33 
de dieſer Zeit. O! ſo wandelt Himmel an. 
ſammle e Glieder] 3. Nur dort, nicht hie 
* dem Staub zur N open, iſt unfer I bee 


| 26. Bon dem heiligen Geifte 


ſes Theil. Um fh euden? Wiebaldfind 


| einft u werden, erivar 


ſie dahin! O hilf uns al⸗ 


der Herr uns Heil. Er⸗ les meiden, was hier 


böfte, macht euch auf! noch unfern Sinn ver: 
Bo Jeſus bingegan eitelt und ung ftört, nuf 

en, dahin blickt mit|deinen Ruf zu achten, 
Verlangen! Dabingehlund nur nach dem zu 


euer Zauft , -. |trachten, was ewig il 


4. Herr! Hilf une gewährt 
eifrig ringen nach jener] 6. | 
Herrlichkeit. Laßunfern| Leiter in unſrer Pi 
Sleißgelingen,undftärk|fungszeit, und being 
uns in dem Streit. Laß uns mimerweiter zude 
uns in dieſer Melt im ner Herrlichkeit VEib 





Sey du ſelbſt unſtt 





‚Glauben an dich wan⸗ dieſe Zett vorbey, bietet 


dein, fo denken und ſo dich, Heiland, ſehen, id 
— —— freudig vor dir ſtehen, 


gefaͤlht. von allem Krminer 
5. Was ſind der Erde freyt 


XIV. Von dem ‚beitigen Geiſte und 
ſeinen Gnad 
Mel. Pro. 105. ſern Herzen kraͤftig 
Wie herrlich ſtrahit der. —— — 
178 O — Wonne, daß wir ſchon 
178. : Geiſt, kehr hier, Gott ergeben, We 
bey uns ein,.umd laß uns hig leben, und im Ster⸗ 
deine Wohnung ſeyn, ben einft vollkommnes 
du, unfter Seelen Son⸗ Gluͤck ererben. 
ne! Laß deiner Wahr-| 2. Da Quell, woraus 


beit HellenScheittin une |die Weicheit it, Dt \ 


enwirkungen. 





— 


ums zum Deil Tondthig | Dülfeda,erhebung von 


iſt, ofchenk aus deiner |der Erden. Neue Treue 
Fuͤlle uns ſoviel Einſicht gieb ung Schwachen; 
und Verſtand, daß heil⸗ Du. kannt machen, daß 


fam von uns werd er⸗ wir fiegen, und im 
fannt des po n Kampf nicht unterlies 
Wi a 


gnaͤd e. / en. u, N ee Ne, 

| = Ben Zrieb unfern 9" Erhaftebepung ine | 
eelen, nur zu wäÄhlen|merfort: den Glauben 
nnd zu uͤben, was er ung an. dein göttlicdy Wort. 
en MNMichts müß ung von 


3. Steh ung ftetsbenlihmtrennen. Gieb, daß 
mit Deinem Rath, und wir ihn von Herzengs 
führ. ung auf den rech⸗ grund mit Thaten fo, 
ten Pfad des Heils, den] wie mit dem Mund,vor 
wir nicht wiſſen. Ver=] aller Welt bekennen Je⸗ 


Teig ung Milligfeit, Daß | ſum Ehriftum ohn Auf⸗ 


wir dir treulich folgen, |hören recht zu ehren, 
wenn wir hier auch da⸗ inach ung tuͤchtig / und 
rum. feiden muͤſſen. ſein Heilung werth und 
Hrüct Laft uns faſt richtig. Ber 

muthlos nieder, laß uns/ 6. Slinım alle Härte 





— 


wieder Ttoſt empfin⸗ von uns hin; Erfuͤlle 


den, und die Truͤbſal uns, nach deinem Sinn, 
uͤberwinden. mit wahrer Menſchen⸗ 
> +4. Stärf ıms durch liebe, Daß unfer Herz 
Deines Troſtes Kraft| mit Huld und Treu ftete 

m Kampf mit jeder 

denfchaft, Darüber 
Herr zu iverden. Und 
md wir wo dem Falle 
nah, fo fen mit deiner 






ſey, und fich Darinnen 
übe. Kein Neid, kein 
Streit dich betrübe! 
Fried und Liebe wollft 
8 4 du 





zugethandemNächiten 


243 .. Don dem heiligen Geiſte 
. Du geben, daß wir froh 
und ruhig leben. 
7: Gich, daß in wah— 
rer Heiligkeit wir fuͤh— 
ren unfre Lebenszeit, ſey 
unſers Geiſtes Staͤrke! 

Laß uns ſtets bleiben 


179. — — == 
CH o komm, du MET? des 8 Lebene! 
wir ren ber gebens 


ung Schwachen mach auf! um das" 
ET in IR ie! Pi ger, ur | | 





ihre ſchnoͤden a 


Sinnen und Beginnen 
pon des Erden, daß wit 
—— 
















ET das Gottes Rath fürung aus augerfi efehen. 








— — - 
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unbewuft die Eitelkeit: 
der Sinnen Luft, und 


Rühre., führe. un fee‘ 


* Bu; — 
un 11 








— — — — 


2. Gieh in unſer aller — Stege u te 


Seelen Weisheit und wahren Wohlfahrtan, 
Entſchloſſenheit, daß raͤume alles aus: dem 
wir anders. nichts er⸗ Wege, was daran uns 
waͤhlen, als was uns hindern kann; Wirke 
dein Wort gebeut. Steh Reue nach der That, 
mit deinem Licht uns wann der Fuß geſtrau⸗ 
bey, und nad ung von chelt hat. | 

ung ſtets den 


hum 
3. Sr En Ko d die ac . wei 
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Gottes Kinder ſind; das Gute ſchafft, foͤrdre 
Staͤrke ung mit deinen in uns deine Werke, nnd 
Gaben wann ſich Noth im Kampfe gteb ung 
und Trübfalfindt. Lehr Kraft. Wanũ Verſu⸗ 
uns, Daß des Vaters ſchung auf uns Bent, 
Ba einzig unfer Bes] daß ung dann der Sieg 
tee ſucht. gelingt. 
5. Treib uns, daßwir| 8. Jg, bewahr ung un⸗ 
zu ihm treten kindlich ſern Glauben, daß Ver⸗ 
und mit Freudigteit, folgung, Schmach und 
mach uns tuͤchtig recht Spott niemals ihn uns 
zu beten, und vertritt|möge rauben. Du bift 
ung allezeit! So hört|unfer Schub, o Gott. 
uns der Vater gern; So Sagt das Herz gleid 
iſt Huͤlfe uns nicht fern. zweifelnd nein Laf 
6. Wird uns dann um dein Wort gewiſſer 
Hülfebange, ſeufzt das ſeyn. 
voll Traurigkeit;; 9. Wann wir endli 
| ch mein Gott, mein sollen terben, o ſo ſteh 
Gott, wie lange? O, ſoſmit Troſt ung ben; 
wende unſer Leid! Gieb, daß uns ale Bots. 
der Seele troͤſt⸗ tes Erben jene Herrlich⸗ 
Sch zu; Gieb ihr Muth, keit erfreu, die ung unfer 
Geduld und Ruh! Gott beſtimmt, und die 
DO du Geiſt der Kraft nie ein Ende nimmt. 
Stärke! Derinune|, 


Nice 
J gr vom Vater ımd vom Sohne! 
und von unſere Cattea | Throne 














210 Von dem heifigen Geiſte a | 


jsosbseri — 
- der du unſer Tröfter bift, Stehe du 
huͤlfreich auf uns Schwache ſiehſt; . 


Ts 


¶mir traftig beh Daßich@ottergebenfep, und 
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mein ganzes Herz auf Erden moͤg einTemp 








jo Rn U} 











. Gottes werden. | 
2. Laß auf jedem mei- 
ner Wege deine Weis—⸗ 


men zu erhoͤhn, ſeinen 
| Billen zu vollbringen, 
heit, mit mir ſeyn; muͤſſe mir durch dich ges 
Bannid) bange Zwei⸗ lingen! . 
fel hege, deine Wahr⸗ 4.Stürfe mich, ſo oft 
eit mich erfreun. Len⸗ zur Suͤnde mein GE 
e kraͤftig meinen Sinn muͤth verſuchet wird, 
auf mein wahres Wohl⸗ daß fie mich nicht über: 
ſeyn hin, Lehrſtdumich, winde. Hab ich irgend 
was recht iſt, waͤhlen, mich verirrt, o ſo ruͤh⸗ 
werd ich nie mein Heiljre du mein Herz, da 
verfehlen. ich unter Neu ur 
3. Heilige des Herzens) Schmerz mich vorGott 
Zriebe, daßich meinen! dDarüberbeuge,und mein 
Gott getreu ihn ſtets Herz zur Beßrung neis 
über alles liebe: Daß ge. —— 
mir nichts fo wichtig] 5 Reitze mich, "mit 
ſey, als in feiner Huld Flehn und Beten, wann 
zu ſtehn. Seinen Na⸗ mir Hülfe nothig it, zu 
= : —J in 











und feinen Gnadrnwirkungen. 2, 

denm Önadenftulzu tre⸗ meinen Geift” erneue, 

ten; — daß ich auf er ihn dir zum Tem: 

imm Chrift, als an weihe. 

meinen Mittler, ſchan ” A nfe it mei⸗ 

and. auf ihn die Hoff⸗ nem Wiſſen eben; | 
mung bau, Grad um Kraft und Sruchtbar- 

— auf mein Ver⸗keit; Und mein Herz 

langen, vonder Vater bieibe bir Frl und 

zu empfangen : dem Dienftder Welt ger 

6. Stehr mir i in allen weiht, wenn er nicht 






Leiden tete mit deinem durch feineRtaftdießer. 


Troſte beys Daß ichifi —— in mir ſchafft, 
auch alsdann mit Sreu=| daß ic) dir mich ganzer⸗ 
den unter Gottes Fuh- gebe, und zu deiner Eh⸗ 
Sehne Gieb Ei re chdicht ich 
g Herz: uch dic, kann ich 
mich felbft im Todes⸗ nd erkennen, eſu! 
‚bie zum frohen noch mit aͤchter Treu, 
inden ‚deines meinen Goftund Herrn | 
er a ea —— nennen, redet mir 2 










Fade 


tig 
. | er du une, daß ich dich Mauben® | 
IST. 8 als Vater vo ale Mittler ehre, 
liebeſt, treuer Bott, "ieh 
Seinen Geift denen, di 
dich bitten, giebeft 3 Sa 
uns um ihn bitten bei- 
ER Demuthevollfich 
zu dir: Bater, fend 
ihn auch zu mir, daß er 





hört So geQuelle wahe 
rer After, bo chgelobter - 
Gottes HT Der du 
menfchliche - Gemuͤther 
Ibefferit und mit Troft 





erfreuft! Nach dir Herr, 
beriangf auch mich, ich 
. Rn be mich an Dich. 
Mache mich, a Gottes 
Preiſe, hei ig und zum 
Himmel weile. 

5. Fuͤlle mich mit heil⸗ 
gn Trieben, daß ich 













Demuth Gott: beken⸗ 















6. Geift des Friedens zu hören fcheinfim; 


. und der Liebe ! Bildeldunnlaß es meiner See⸗ 
mmichnach deinem Sinn, len nicht an Troft und 


daß ich Lieb und Sanft- ne ö 

muth übe, und mir]. -9. Was ſich Gutes in 
rechne zum Gewinn, | mirfindet, iftdein Gyc 
wenn ich je eingriedeng=|denmerfinmirs Selbſt 
band knuͤpfen kann, den Trieb haſt du ent⸗ 


I wenn meine Hand, zur zuͤndet, daß mich, Day 
Erieichtrung der. Be- verlangt nach dir. Ofe 


ſchwerden, kann dem ſetze durch, dein Wort 
Naͤchſten nuͤtzlich wer⸗ deine Gnadenwirkung 
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herrlich ſich an 8* —8— uns nach dem 
ug vollende Zee Seite a (men: fehen ; 
Mel. Pro. 1... [NE Kraft, tugendha 
—— ec. — Hi 
er Trö-|ftehen, treib ung an,fro 
152. H ſter, komm Nahe deines Worts 
leder Geiſt deelz zu ger 
„ſey nicht fern, eninSchwachheit 
tärfe en. Glieder. unfte Stuͤtze, fteh ung 
Der, der nie fein Wort ae elle | 
fe brochen, Jeſus hat Pruͤfungshitze. Su | 
einen Rath feinemiwann Gott ung na 
prochen. . dem Reide fterben na 
* le Weisheit! ſunſern Geiſt in des Him⸗ 
gt 5 Bir allen —— mels Freuddee. 
Un errich „. 
wie wir Gott gefallen. Mel. Deo, 269. u 
Lehr vor Gott uͤns freu⸗ Gerechter Soft! vor ꝛc. 
treten, ſey ung * 183. geh pure 
und ſprich ja, wann wir nen guten 
gan beten. Geiſt mich allegeitvegie 
ne ven, daß ich zudem, mag 
Biaubene kaͤmpfen; unrecht heißt, mich laſſe 
aieh ung Muth, ‚St nie verführen, der‘ 
und Blut, Suͤnd und] Sünden Reitung wi⸗ 
Bet u dämpfen, Laßlderfteh, und fiete auf 
ruͤbſal, Kreutz deinen Willen fe, dar- 


und Leiden, Angft und nach allein zu handeln . 


Noth, Schmerz und! 2.Ob böfe Luft mich 
Tod; mich von n Jeſu "har, mi und dr Ay aus 
ſcheiden dr, Ir 


214 Von dem Heiligen Geiſte 
hilf mir, daß ich ihr. fo im Tode ſelbſt erfreut/ 
fort im Anfang wider⸗ Geiſt X Höchitent 
bes Und daß ich ja Komm zu mir, und in⸗ 

vergeffenicht die Tode. dem ich dir ara 
ſenũnde / das Bericht, den und Rahm 
‚Simmel und die Hölle. bringe, o ſo h —* 
. Gieb, daß ich denke ſinge! 

jederzeit an dieſe lebten! . =. = Dufannftalle ges 
* Dinge, und dadurd) al- air en, du durch⸗ 

le Sündenfreud aus |fchauftfte gan un 
meinem Herzen bringe ; | Selbftder Go 
Damit ich dich meinLe⸗re im aD F En 
Fa verehre ohne a 
Furcht und Zwang mit —*y Dar auch ge 
wilig em —38 meiner. Seele Finſter⸗ 

ſtaͤrke mich Dazu niß. Drum gieb Weis 
mir Kraft, fo wird es|heit, und nor allen, da 1 
mir gelingen; Hilf jede ich möge Gott gefallen 
El Leidenfchaft des] 3.38 ae 
erzens mit bezmwin=|bleibeft, reinfter Gift! 

ge m Ste mir indiefem beyReinen nur, ſchafft 

ampfe bey, daß ich da⸗ die du erfuͤllſt und 

zu ſtets wachſam fey,|beft,umzurnenenft 
und immer uͤberwinde! kun, yeilige du ai 


Meel. Neo. 190, ni ir Scha 
Geiſt vom Vater und re. Hi a —* 


18 4 ‚gonmer ger men nie mi Borat —* 
27 
Freude, und ihr ag: in + Du, — 


raurigteit der ihr mein 


——— wann wi 


und feinen — | 25 





——— mich deiner | fh “2 und dein wie 

ib | 90— em zu helfen ſey. 

2:Du Geiſt der Weis⸗ 

mich, färte Mi Ei uhren udn AR 
ahl des beften The 

ai, mein SHelfer, wann Dem Himmel führung 

du merkeft, daß mir alle su, du Führer auf 

Süffe nöthig ſey. Den der Bahn des Helle, 


verkehrten eitlen Sinn 
nimm aus meiner See=| 3 ale ſtrahle deiner 


fe-hin, daß fie fich nun Wahrheit Licht! Gieb 
ge 13 verneue, und mein 
ot ich meiner freue. 
y mein Bey- 

Ran, wann ich 5— 
zB dem gebrochnen 





zum Dater frohe Zus 
verſicht, zur Tugend. 
seat und Defien Din 
ck, mir zum Troft,|da8 Jeſus Chrift vom 
meinh —— Himmel ung herab ges 
unverwelklich Gluͤck — mine für I 
särfe du das mat / 

5 daß ich, une ai⸗ bey jedem feine Wach At: 
est — eh Ar Br ee nebeine hrs - 

en: Todesſchweiſſe ſten es 
1 Vater ſ —E Friedens Bands 

ihr Gemuth ſchon 


17 | | | ai in 








uns der Liebereine Glut, 










RT, dem Bateı 
7. Rob ſey dem Vater, 
Lob dem Sohn! Lobit 


vor deinem Thron ein 
. Lied, das würdigerdich 

vreiſt. 
Me. Nro. 6. 


2072 Nit Bater 
186,8) jerpudei 














Seiſt eu. Rraft, | noch der eit,ig — 


E der Menſchen Leh⸗ 
jene Qu Ken! 





2 Si eben, an 


5. De Yale neh es. ah ee d 
uDuell| 4 Alsdann hab ich. 


Sohnes Geift 


Beegihts, ber Bche,ben Vertraun zu Dit, danın 
Betenden ver- 


ac, beifge meine das ed e Bewußt⸗ 
—2— WA Ann Fa freudig k 


ne Sünden Schmerz, | 
und De Sen \ 


- Hülfe seine fi eine [pin aus 
a a 


Mel: 
Kommt her, Beten rc. 
uͤchtigGut Du th 


— 





(hente ei dein@scift | 


uth und mit Gedun. j 
Net. 


en an dur 


ſeyn mir, doß du mir 


6.Er — | 
veinea Der Dr iegledei 
Fündigt — nur 
um ein mich im Schmerz if 

187. Dis gi 


— 
J 


mich nach ſolchem rich⸗ Finſterniß bey mir·A 


F Bon dem heiligen Gei eis. 
MEI. No. 180. manche Netze ſtellt, 
Geiſt vom Dater und ze. kann ich mein Heil der 
188 | en Seelen, Jeſum, finden. 
4 “eh “ — ud erwal ih ' am 
Lichte ſeh ich erft das] 4Herr,ich ſeh auſtatt 
rechte Licht; Wenn ich |der Fe noch viel 












te, fehlen meine Tritte dein Geift, der Geiſt 
nicht: Nun, mein Licht, | Wahrheit, leite ferner 
erleuchte mich, ich bin mich zu dir Deines | 
finfter ohne dich. Laß Morteslinterricht gebe 
dein Licht zu deinen Eh⸗ meiner Seele Licht; Bis 
ren ſich in mir beſtaͤndig ich in des Himmels Ho⸗ 
mehren. hen lauter Klarheit wer⸗ 

2.Gieb mir Weisheit, de ſehen. 
zu verſtehen, was mir NR. 


gut und nuͤtzlich if MitSingen dich zu lobenec. 


| “ 5 — ni 
nachzugehen, was ich, Ihem W 

189. Wc— 

der bitte von Gott, der. 


als ein rechter Chriſt, 

durch den Wandel zei= | 

gen foll, daß ich, deines! Weisheit hat; Er leitet 
Lichtes voll,allezeit dag |unfreSschritte urchfek 

— Beſte wähle, und des nes Geiftes Rath, Wer 
- Himels — ruft mit Ernſt zum 
3.Lehre mich, dich recht Herrn, dem das nicht 

u kennen, und den wird gewähret, waste 

Weltdunſt einzufehn ;[von ihm begehret? Er 





ſo kann id) dic) Vater) höret und giebt gern. 

. nennen,und die@itelfeit| 2.Gich,Bater meiner 
verichmähn. So eutſag Vaͤter, mir einen weift 
ich dieſer Welt, die mir | Sinn; Du giebftdiektt- 

— - "bertreter 


— Vom Worte Gottes. 49 
bertreter in ihren Sinn] auf Erden mir gut und 
dahin. Ich aber: wün= |heilfant ifts Wie kann 
ſche mir ein Herz, das ich jeehg werden, wenn 
dich nur liedet, gern, du mein Licht nicht biſt? 
was du forderſt, uͤbet; Regierſt du nicht dein 
Das wuͤnſch ich mir Kind, fo wirds ein Like 
von dir. Ibertreter , da meines 
2.3. Der Leib befchwert| Heils Verraͤther felbft 
Die Seele: Wie leicht meine Stunen find. - 
verirr ich mich , wenn ich 5.So lenk denn, Herr, 
— — mein Leben! Dit es 

ht un urch ganz geweih 
dich! Durch jeden Leni FR — 
Schein — waͤhl was dein Rath gebeut! 
ich mir falſche Guͤter, Dann bin ich weis und 
wenn, meines Lebens fing Daun thuich recht 
Huͤter, mich nicht dein auf Erden; Dann werd 

eiſt regiert. ich ſeelig werden; Dann, 
4.Kaum treff ich, was Gott, hab ich genug. 


CRY Mom Wom donee 


Mel, Nro. 125. Jachtſam hört, hewahrt, 
Wie voͤtilich — * un mit Gehorfam 
am tn Wort, lehrt! — 
190. Mohscher 2. Es leuchtet uns auf 
iſt vollkommen, es lehrt unfern Wegen vertreibt 
uns unſreganze Pflicht; des Irrthums Finſter⸗ 
Es giebt Dem Suͤnder niß; Verkuͤndigt Gna— 
und — gu de, Heil und Sergen, 
Leben fichern. Unter⸗ und machet unfer Herz 
richt. O ſeelig, wer ed Frong. Es lehrt ans, 
— | er 


Höchiter- 


270 Bon dem heiligen Geiſte 





= ? P_ ZUR run 
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| J mir kraͤftig ben, daß ich Gott ergeben ſch und 


— — —— — 


EEE: 


EEE nr —— —— — 


mein ganzes Herz auf Erden moͤg ein Tempel 


EEE BEE 
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Gottes werden. m | 
2. Laß auf jedem meis|men zu erhöhn, feinen 
‚ner Wege deine Weis-] Willen zu vollbringen, 
beit, mit mir ſeyn; muͤſſe mir durch dic) ge⸗ 
Wanniich bange Zwei⸗ lingen! — 

fel hege, deine Wahr⸗— 4.Stärke mich, ſo oft 
eit mich erfreun. Len⸗ zur Stunde mein Ge 

ke kräftig meinen Sinn muͤth verſuchet wird, 
aufmeinwahresWohl-|daß fie mich nicht uͤber⸗ 
ſeyn hin. Lehrftdumich, |winde. Hab ich irgend 
was recht ift, waͤhlen, mich verirrt, o ſo rühe 
werd ich nie mein Heiljre du mein Herz, daß 
verfehlen. lich unter Neu und 
3. Heilige des Herzens a hen 
Triebe, daß ich meinen! dariiberbeuge,undmein 
Gott getreu ihn ſtets Herz zur Beßrung neis 
über alles liebe: Daßliae. —— 
5. Reitze mich, "mit 


mir nichts ſo wichtig 
Flehn und Beten, wann 


ſey, als in ſeiner Huld 
zu ſtehn. Seinen Nasimir Huͤlfe noͤthig in du 
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em Gnadenſtul zu tre⸗ meinen Geiſt erneue, 
ten; Gieb, Daß ich aufjund ihn dir zum Tem⸗ 
Jeſum Chriſt, als aufipel weihe. 
meinen Mittler, ſchau⸗ ar eig 
and. auf ihn die Hoff⸗nem Wiſſen Leben, 

nung bau, Gnad um Kraft und Sruchtbar- 
Snad, auf mein Vers|keit; And mein Herz 
langen, vondem Vater |bleibt dir entriffen, und 
zu empfangen. denm Dienſt der Welt ge 
8. Stehe mir inallenjweiht, wenn er. nicht 
Leiden ſtets mit deinem | durch feine Kraft die Ge⸗ 
Troſte beys Daß ich ſinnung in mir ſchafft, 
nuch aledann mit Kreu=| daß ic) dir mic) ganzere 
den unter Gottes Fuͤh⸗ | gebe, undzu deiner Eh⸗ 

rahmee. Sery; Kap) 3 uchdich kann ich 
2 ; Ra Auch dich kann ich . 

mich felbft im Todes⸗ uch 





nicht erkennen, Jeſu! 

merz, bis zum frohen noch mit Ächter Treu, 
erwinden, Deines | meinen Gott und Herrn 
re Kraft empfin=|dich nennen, ftehet mir: 






Ei Se Ba 
Me. Die vorige. ig 
Or Fer du uns daͤß ich dich glaubende 
I8L. D als Vater voll ale Mittler ehre, 
liebeſt, treuer Gott, und 

Deinen Geift denen, die hoͤre. | 

dich bitten, giebeft; Ja) 4.Emw’geQuellewahe 
ung um ihn bikten heisjrer Guͤter, hochgelobter 
. Et: Demuthsvollflch| Gottesgeift, der du 
ich zu dir: Bater, fend 


menfchliche Gemüther 
ihn auch zu mir, daß eribefferit und mit Ttogt 








— 


212: . Don dem heiligen: Geiſte 
erfreuftt Nach dir,Sderr,] 7. Lehre mich, mich ſeb 
— auch mich, ich | bes kennen, die vtxborg⸗ 
— be mich, an dich. Inen Fehler ſehn, ſie voll 
Sache mich, zu Gottes Drmush Gott: ‚befene 
Preiſe, und zum heu, und ihn um Ver⸗ 
Himmel weiſegebung flehn; Ma 
Zalle mich mit heil⸗ aglien Ernftund Sreu, 
jen Trieben, daß sch |Meswbeflern,in mernet 












neue Kräfte. __ 
8. Wann der Anbiic 
meiner Sünden, mein 
Gewiſſen niederfcylägt, 
wann fich in mir. Zwei⸗ 
fel finden, die mein Herz 
mit Zittern hegtz Wann 






mein Aug in 





murh übe, und mir]. 9. Was ſich Gutes in 
rechne zum Gewinn, mir findet, iſt dein Gya⸗ 
wenn ich je ein Friedens⸗ denwerk in mir; Selbſt 
band knuͤpfen kann, den Trieb haſt du ent⸗ 


wem meine Hand, zurizündet, daß mich, Herr 


Erleichterung der. Bes|verlangt nach dir: O ſo 
ſchwerden, kann dem ſetze Durch dein Wort 
Naͤchſten nuͤtzlich wer⸗ deine Gnadenwirkung 
den. fort, bie ir Durch la 





und ſeinen Gnadenwirfungen, 253 
ee a. 4. al ungnach dem 
vollende. ° See Br en: (chen . 
Mel. No. gı, uns Kraft, tugendhn 
Sey ade, min ic. a 
| Ä er Troͤ⸗ ehen, treib uns an, fro 
182. H ſter, koömm die Bahn deines Worts 
eemieder, Geift des z au gehen: 
, fen nicht fern, eninSchtachheit 
Karte ef. Glieder. unfre Stuͤtze, ſteh ung 
Der, der nie ‚de Wort bey, mach unstreuin der 
ebrochen, efus hat Prüfu ngebite. Sül Sur | 
einen Rath feinemimwann Gott ung 
Volk verſp Kochen, .. dem Leide fterben 
2. Geiſt der Weisheit! unſernGeiſtindesH 
gi 2 a allen ur mels Sreude. 
Mel. Neo. 269. “ 
Eehrvor Sn geilen, Gerechter Soft! dor ꝛc. 
big eten, fen ung nad) 183. aß, Vater, dei⸗ 
Mprich ja, wann wi ir nen guten 
glaͤub Geiſt mich — 
—— den Kampf des ren, daß ich zu dem, mag 
Giatblu kaͤmpfen; unrecht heißt, mich laſſe 
ieh uns Muth, Fleiſch nichts verführen, der 
and Blut, Sünd und| Sünden Reitzung wi⸗ 
Fet ubämpfen, Laß derſteh, und ſtets auf | 
rübfal, Kreuß|deinen Willen feh, da 


und geiden, Angſt und nach allein zu handeln. 


N Schmerz und! 2Ob boͤſe Luft mid 
— ze vi hier und dort auch au; 
ſcheiden. J 1 weil ich le un. 


. ve 


22... Mon dem heiligen Geiſte 
euſt! Nach dir,SHerr,| 7.Lchrentich, miichtek 
berfangt auch mich, ich ber kennen; die verborg 
5 &3 be mich, an dich. [nen Fehler fehn, fie.vo 
Mache mich, zu Gottes! Demuth. Gott: befen: 
Preiſe, hei 9 und zum neu, und ihn um. Ber- 
Himmel weile. - .jgebung — and 
5. Fuͤlle m M ſ⸗taglich rnſt un Vren, 
gen —— — It zu beſſern in mir nen 
Gott, mein höchfteg| zu dem Sriligungege 
Gut, über alles möge BUN. BIC m imnmer 
lieben, Beh ich mit ge- Pan fi der Aublie 
troftem Muth feiner| = en na 
ee ach Fee | einen niederen 
und mit wahrer Kin-| Griffen niederfe g 
Zeetren fiete vor feinen | Wann ch Fame Sinti 
Augen mwandle, und; fel finden, die mein Herz 
tfehaffen dene und mit Jittern deu QB gun 
Handle.  :.:. mein Aug in OR 
Ben ein... „[Peigt, und Bott 
. Geiſt des Friedens zu hoͤren | 
nd der Liebe! Bilde]dunnlaßesmeiner&re: 
michnach deinem SEinn, 
daß ich Lieb und Sanfte 
much übe, und mirg|. 
rechne zum Gewinn, 
Wwenn ich je einSriedeng- 
band nn — ee —— 
wenn meine Hand, zur zuͤndet, daß mich, er 
Erleichtrung der. Be: : | 2 
. ftbteerden, kann dem 
aachen nuͤtzlich wer⸗ 
en. en 
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Ende herrlich ſich an BR Ani ungnach dem 
ara vollen. See Sa en: fehene , 
Mel. Nro. gi. un ta tugendha 
nn | und gerecht zu leben. 
—— —* Ent nie Ale 
er Ttöz=|ftehen, treib ung an,fro 
182. H ſter, fomm N Zahr deines Worts 
ber, Geift deslz zu ger 
ſey nicht fern, eninSchwachheit 
tärfe Jeſu Glieder. unfre ke fteb ung 
Der, der nie fein Wort bey, mach unstreuin der 
ebrochen, efus hat Prüfungshite. A 
einen Rath fenemiwann Gott ung 
Solkveruadhen dem Leide fterben mac 
2. Beift der Weisheit ! unſern Geiſt in des Him⸗ 
gib. kr lm Me mels Sreude. 
in nterricht, | Mel. Rio. 269, u 
Eehrvor a en Gerechter Gott! vor ꝛc. 
treten, ſey uns nah, 183. gah Dates 
Fr Nprich ja, wann w nen guten 
Geiſt mich — 
gapri betee npfdes ren, daß ich zu dem, was 
Si bens fämpfen unrecht Heißt, mich laſſe 
Gieb ung Muth, Sleifch nichts verführen, der‘ 
und Blut, Sünd und] Sünden Reitzung mwi- 
Feit pen, Laß derſteh, und ſtets auf 
ruͤbſal, Kreußjdeinen Willen ſeh, dar⸗ 
und eipen Angſt und nach allein zu handeln. 
Noth, Schmerz und! 2.Ob boͤſe Luft mid) 
Zod; — von n Jeſu "en und bort ae ad⸗ | 


214. Von dem Heiligen Geiſte 
hilf mir, daß ich ihr. fo lim Tode ſelbſt erfreut) 
fort in Anfang wider⸗ Geiſt des. Höchitent 
firebe; Lind daß ich ja Komm zu mit, und in- 
pergefienichedie Zonte- dem ich ubig dir Do 
fſenũde / das Bericht, den und Rahm 
‚Simmel und die Hölle. bringe, oſo h —* 
® Gieb, daß ich denke finge! 
jederzeit an dieſe letzten 2. Dufannftalle Sex 
> Dinge, und dadurd) al-|zen prüfen, Du durch⸗ 
ie mbeufreud aus hauſtſ a 
meinem $ erzen bring e; Selb 
⸗re vor 
alt 









Mel. Nro. 180. 


u Geiſt vom Vater und. ꝛc. ich, was du liebeſt, liebt 
rommer nie mit Vorſa di bes 
Fr: * a I . 
f roſtin/ 4. Du, err 
raurigkeit, der ihr mein Yen mach 
Her imalleım@cide,umd Dana mir in nahen 


Keine ne Dah 
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troftg ebricht. Bleib ich — Mel. Nero. 79. 
von dir ungefehieden, o Mein Auge hebt, ort. 


hits an Troft mir omm zu uns, 
Bleibi nur Dein 1185. See gu⸗ 





2: Du Geiftder eis- 

Be — 
ahl des beſten 

Hilf, mein? ee wann] Dem Himmel führung 

du merf alle zu, du Führer auf 

pa each m. 2 — der Bahn des Heüs 


Ä um aug Mieiner Ott, W Uns ſtrahle deiner 


Dahrheit Licht! Gieb 
——— uns der Liebereine Glut, 


zum en froße Zus 
Perl Se, men en verficht , . Zr rt. Tugend 
e dem gebrochnen 4.Des Lebens Wort, 
& ch, mir zum Troſt, das Jeſus Ehrift vom 

mein herrlich Erbe ewig Himmel ung herab ges 
tinvertelefich Gluͤcte bracht, und das für je— 
Staͤrke du das matte den he an 
Herz, daßich, unter al⸗ bey jedem feine 
km Schmerz, noch im) 5. Vereine deine Chri⸗ 
ieöten Todesſchweiſſe ſtenheit durch deines | 
in Zu Pater feelgen Seiedene Bandı 

Bei Lent ihr Gemuth 


on 
ſch in 


J Fa 
I 








256 Don dem heiligen Geiſte 
in der Zeit ſtets auf das daß ſie dein Werk vol 
ew' ge Vaterland. lendettt 
6, Gott;unfern®ott,] 2. Erfüllt von feiner 
und Jeſum Chriftrecht Zunberkraft gehn fir, 
kennen, dieſes iſt der die Welt zu lehren. Der 
Duell, aus welchem Geiſt, der neue Herzen. 
exw'ge Wonne fließt; \ fit, hilft ihnen, fie 
Mach diefe Kenntniß in|bekehren. Die Völker 
unshel! . + Ihören, hocherfreut, die 
7. Lob ſey dem Bater, | BotfchaftihrerStelig- 
Lob dem Sohn! Lobjkeit, Vernunft und 
dir, o Tröfter, Gottes et fiegen. Die 
Geiſt! Finftfingen wir | Blindheit und dag Las 
vor deinem Thron ein ſter flieht. Wo manden 
. Lied, dag wuͤrdiger dich Finger Gottes fieht, 
pri. muB beydes unterlies 
Mel. Nro. 6. gen. rim 
Lobſinger Ct, | dat wih 
— 18 6. Ft, Dater,|gung zu erregen. Dein 
I100. = derdudeis| Name, Jeſu, wird ges 
nen Sohn, zum Heil uns lobt, dein Wort iftKraft 
haſt gegeben, dir dank und Seegen. Die Juͤn⸗ 
ich hier mit Freuden ger ſchreckt nicht Dein, 
ſchen noch mehr im hoͤ⸗ noch Muͤh, dein Geiſt, 
ern Leben. Ich danfelo Vater, ſtaͤrkte ſie in 
dir, daß du den Geiſt, der Martern und im Tode; 
ang der Finſterniß ent] Siebleibenihrem Herrn 
reißt, zur Erde haft ge⸗ getreu, befennen feinen 
ſendet. Er kam auf Je⸗ Namen fee und.preis. 
fu Wort herab, der ſei⸗ ſen ihn im Tode. 
nen Boten Stärke gab, 4 Nod) ist bift “ F 







— 









Geiſt er Kraft, noch der — chum Dei: 


f der Men Leh⸗ 
— — 





—* er Seeli igeen dein 
thrureg Raor —5 — 


er. Susi Pen bon —5 — Ye ed 


eu und Leid, in|o Vater, iehr er mich; 
—3 — Seelen Zu Die Weisheit, Die dad 


und | 
imKampf ber Suͤnden, 
bangen Stunden 


Liebe ge 


eifge m eine |das a 


nen iſt, tt, den, zu 


Herz entflanimt zur 


Gieb über mei⸗ — mut, —* du mir 





‚fi . 
6. ainmirein 
Sommr) et — ic. 


N 


reines Herz, verſiegledei 
neHuld,under —*8 — | 
18 t um ein mich im Schmerz mie 

7. — E Muth und mit Genus neih. 


— 
x ‘ 


Beſte wähle, und des 


258 Wohn dem heiligen Geifteise. 
Mel. Nro. 180: manche Mekeitelle) WW’ | 
Geiſt vom A und 2. | bann ich mein Heil der 
Koͤchſter Gottt] Seelen, Jeſum finden 
| 188.9) in deinem und erspahlen "I m. 
Lichte ſeh ich erft das] 4.Hernchfh,anftakt 
vechte Licht; Wenn ich |der Klarheit, noch viel 
- mich nach ſolchem riche] Finfterniß ben mir Ach 
te, fehlen meine Tritte dein Geiſt, der Geiſt der 
nicht: Nun, mein Licht, Waͤhrheit, leite ferner 
erleuchte mich, ich bin mich zu dier Deines 
finfter ohne dich. Laß Wortes Unterricht gebe 
dein Licht zu deinen Eh⸗ meiner Seele Lichts She 
ren ſich in mir beftändig | ic) in des Himmels O⸗ 
mehren. | hen lauter Klarheit wir⸗ 
| — Kae de ſehen. ve 
zu verftehen, was mir oe 
E gt und nuützlich iſt. Mel. Nro. 2. 1 
Gieb Verſtand, | 
nachzugehen, was id), | em Weis⸗ 
als * rechter Chriſt, 189. W t fehlt 
der bitte von Goft, der 


durch den IBandel zei= 
gen toll, daß ich, deines! Weisheit hat; Er leiter 
ichtes voll,allezeit das | unſreSchritte durch te 
= te \ nes Geiſtes Rath. Wer 
- Himels — ruft mit Ernſt zum 
3Lehre mich, dich recht Heren, dem das nicht 
kennen, und den wird gewaͤhret, was 
| eltdunft einzufehn ;|von ihm begehret? 
ſo kann ich dich Vater hoͤret und giebt germ. 
nennen , und die@itelkeit| 2. Gieb, Vater meiner 
verſchmaͤhn. So entſag Vaͤter, mir einen weile 
ich dieſer Welt, die mir Sinn; Du giebſt dielle⸗ 
— Ebertreter 












Dom Worte Gottes. 249 
bertreter in ihren Sinn auf Erden mir gut und 
dahin. Ich aber: wuͤn⸗ heilſam iſt; Wie kann 
ſche mir ein. Herz, das /ich ſeelig werden wenn 
dich nur liedet, gern, du mein Licht nicht biſt? 
was du forderſt, uͤbet; Regierſt du nicht dein 
Das wuͤnſch ich mir Kind, fo wirds ein Like 
gondir. Ibertreter ,. da meines 
=..4.Der Leib befchtuert| Heilg. Verraͤther felbft 
Die Seele: Wie leicht meine Stunen find. 
verirr ich mich wenn ich/ 5.So lenk denn, Herr, 
miein Glück mir wähle, mein Leben! Dir ſey es 
richt unterſtutzt durch gan), geweiht/ M 
dich)! Durch jedenjeinziges Beſtreben ſey, 
Schein verführt, waͤhl was dein Rath gebeut! 
ich mir falſche Guͤter, Dann bin ich weis und 
wenn, meines Lebens) fing Daun thuich recht 

ter, mich nicht dein) auf Erden; Dann werd 
eift regiert. lich ſeellg werden; Dann, 
4.Kaum treff ich, was Gott, hab ich genug. 


XV. Vom Worte Gottes. 


Mel. Neo, 125. | achtſam hoͤrt, bewahrt, 
Wie göttlich find: Doch ze. |umd mit Gehorſ am 


arm Cein Wort, ehrt! TE 
190, g o Hoͤchſter, 2.&sleuchtet uns auf 

iſt vollkommen, es lehrt unſern Wegen vertreibt 
uns unſregauzePflicht; des Irrthums Finſter⸗ 
Es giebt dem Suͤnder niß; Verkuͤndigt Gna—⸗ 
und — zum de, Heil und Sergen, 
— Pa — und zaae se F 
richt. O ſeelig, wer es gewiß. Es lehrt uns, 
* | ſet — IR 4 Hoͤchſter, 


J 


Hoͤchſter, was du biſt, Mel. Niro. 29. 
‚und was dir wohlge⸗O Gott, du frommer z€, 


faͤllig it. Ir elobet ſeyſt 
. ' 3 Dein Wort erweckt 191.6 du, Gott, 


Wort gebeut, dem iſt ſtand, fo wird, mad du 


deinsSeẽegen ſtets bereit. mich lehrſt, auch recht 


5, So laß mich denn|von mir erfannt. 
mit Luft betrachten Biel 3. Dein Wort bleibt 


Wahrheit, die deinlewigmwahr: Laß miche 


ort mic) lehrt, und von Herzen glauben, 


mit Gehorfem auf dastund mir wicht feinen. 
“achten, was e8 von mir| Troſt Durd) Ungehore 
uthun begehrt; fo flieſe fam rauben. Wer hier 


fen Troft und Seelen nach deinem Wort ger 
ruh auch mir aus dei⸗ wiſſenhaft fich Halt, e 


am Worte zu. koͤmmt zum wahren 
— Gluͤck 


nn 


BT I 





ET; ier und in jener] 


* 4. Diff afti ni 
ilf kr mir, 
mein Gott, d daß — auf 
—8 — begieri — Bot Taube Das 
ch fie mit Gehors mich zur wahren Weis⸗ 
am re, Derfeih mir Bere uͤhrt, Damit Fein 
Deinen Geiſt, der Luft| falſcher Wahn mir rau⸗ 
und Kräfte giebt, daß|be, mag mir ein ew ges 


ner. Sn heit 
IScıein | 





man Die Wahrheit Heil aebiert. Kein 


fucht, findt, glaubt, ber a eift werführe 





wahrt und uͤbt. | mi in r MAN weifel ſey 
| mir hinderli 
Mel. Mo, 25. Das ift der We 


wi soͤttuch ſind bach ꝛc. zum eio ew gen Lehen, daß 


nft in|den, den du zum di | 
‚ einem * kein uns haſt gegeben, er 

ſterblich Auge dringt, nen, lieben und —5— 
doch giebſt du uns züm O führe du auf dieſer 
Unterrichte dein Wort, | Bahn mich ſelbſt durch 
Das uns Erkenntniß deine Wahrheit an! 
bringt, was du, o Aller⸗5. Vor allem gieb,daß 
höchiter, hiſt, was mit ſtets lebendi de ey mir, 
ung deine Abſicht ift, Gott, dein Erkenntniß 
So gieb denn, daß ſey und daß ich dir u 
ich darauf achte, als auf nach beftandig Lieb, 
ein Licht im dunkeln Ehrfurcht und Gehor⸗ 
Ort; Und, wenn ichlfamymeib, eh, daß ich 
trnſtlich es betrachte, ſo thu mi allem Stiß, 

Pr ſelbſt meinem For⸗ n deinem 
chen fort. Sur gr: en oc En 


we 





8 


⸗2Wom Woete Gottes. 
6.Mashiftdasrich-]| 3. Nur bey deine 
tigfie Erkeutniß, wenns Wahrheit Licht fernen 
nicht zu Deiner Liebelmir Gott recht erken⸗ 
freibt Was nuͤtzt eininen, 4 mit froher Zu⸗ 











verſicht unſern Got 
147, ater neunen, und, 

noch boͤſe bleibt? Oruum nach ſeinem heilgen 
Wil —5 — Pflichten 








Glaube thaͤtig ſey 
7. Laß dein Srfennt- 
nf m 


x ſtes Gaben beingftbuts 
des beffern Lebens zu in unſreSeelen, 


Mel, Neo, 36, | 
Gott, bu biſt yon se. 
| ue den; Lehrſt ung, alle 
193.Tbe e Rom en; Lebrft.ung, 


t Yves | befchtwerte Seelen! Ee 
dem, was fie verheiſſet, ſoll euch, zur eurer RAM 
fraue, meing Hofinmng nicht an. Rrofte ben mit 
Darauf bau: Afehlen Wollt an 
& Is \ . ; er 





| Mon. Worte Sotteb: 463 





dankbar ihre Kızie Heus|. ‚Gott, du bift von ze... 


‚gen, Daß du noch deiniy ng 6eelig find, 
. Wort: erfülleft,und'der 194. Gott, 
dein ort hören und. 


Seele Kummer ftilleſt. | 

7.O nimm gnaͤdig an zugleich bewahren. O 
den Danb, den ich dir ſo laß auch immerfort 
voll.Ehrfuccht bringe.|diefes Gluͤck mir wie⸗ 
Ai meinen: Lobge⸗ derfahren; daß. es mich 
ang dentch hochetfreut pa Guten ftärfe, uud 
Dir. fange Hu, du heilftlich feinen Troſt ver⸗ 
aud) mich aus Gnaden m 
von der Suͤnde groſſem 
Schaden. ) 
kin able * — hier 
en mir, weg. Dein götte|Seelig werd ich hier 
lich —— —98* —32 auch bey ei⸗ 
Dank, jaewig Dank ſey nem dunklen Glauben; 
dir fur den Troſt den es Bis dereinſt nach Diez. 
gewaͤhret! Werd ich fſem Leben hellreg Licht. 
Anft zir dir erhohen, will mid): wird umgeben. 
ich wuͤrdiger dich loben. Mel, gro, 125, 


9. Stets, ſo lang ich! | 
bier a al ich Wie goͤttlich find Doch ;c. 
—— Kern wandeln; N | De du dein 
taͤglich mit verneutem y Wort 
* V | ! * 4 








e eben, wie reis 
* Tanne da⸗ fücht 3 Mein 
im mein wird nie im ze) ent⸗ 





den, muͤßt 3 —* Br a * 
tere ar Jen. Ich ben Sue — 
haͤtte Heil erfreu im Tode 


ſ 
nfterniflen des. Irr⸗ ir 
en der 88 106, I" hen nd 

| aaa Iefü Kr zu — * — ins 

m en; ‚untü 

out deg — I len Mllle re 
Rat ‚Sie je get mir Gebot iſt niel zu 7 
bee BR Kr ” und —8 wiſ⸗ 
ihr 





ram 
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= um aſt du eh⸗5.Herr, öffne du Ver⸗ 
mals au andt Pro⸗ſtand und Herz * wir 
pheten, deine Knechte; dein Wort "recht fafen, 
Ste machten deinem in Lieb und Leid, 5 
Bolt bekanut dein En Freud und Schmerz 








und Deine Rechte. Zu⸗aus der Acht nicht ler 
— kam ſelbſt dein lie⸗ fen; Daß wir nicht Ho⸗ 
ber „o Vater, von rer nur allein, nein, guch 
des immele Thron, deſſelben Thater ſeyn, 
unsalle Welt zu lehren Bingen hundertfaltig | 
3. Juͤr folchesgheilftn, ringen | 
Herr, gepreilt Vaß uns eift Gottes? ma⸗ 


dabey verbleiben, und ae unggleichdem 


ieb — deinen guten|fruchtbar'n guten Lan⸗ 

‚ daB wir dem de, daß wir, an guten 
Sl glauben , daßı SBerfenreich,in unfern 
wirs annehmen jeder⸗ Amt und Stande Das 
zeit mit Shefurät, thun, was uns dein 
Treu and Willigkeit, Wort gebeut, und frey 


als Gottes, nicht derſvom Dienft der Eitel- 


Menichen, - IBeit, des Glaͤubens 
4. Hilf, daß ber Frev⸗ | Kraft bemweifen. 


fer frecher Spott uns| 7.Laß uns, dieweil wir 


nie Davon abwende; leben hier, der a h 
Denn du bift ein gerech⸗ Weg bermeide Sieb; 
ser Gott, und firafit ge⸗ Daß — veſt an 
wiß am Ende Erweck dir, im Wohlſtand, toie | 
uns durch der Wahr⸗im Leiden. Rote aus, 
* Kraft, und ns fie] was Dir, Herr, nicht ges 

utes in uns ſcha 4 fallt, Hilf ung die Sor⸗ 


‚vo „a une vr | I — 55 bin 


af dampfen. ge 


“a 
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== RK: — a era! J 
und Sefum Chriftre underfraft gehn fie, 
kennen, dieſes ift deridie Welt zu le HF * 
Duell, aus welchem Geiſt, der neue Herzen 
ew'ge Wonne fließt; 
Mach dieſe Kenntniß in 
ung hell! Jhoͤren, hocherfreut, d 
7. Lob ſey dem Vater, 
Lob dem Sohn! Lobjkeit, Vernunft und 
dir, o Tröfter, Gottes Wahrheit fiegen. Die 
Geiſt! Einftfingen wir Blindheit und das Las 
vor deinem Thron ein|fter flieht. Wo man den 
. Lied, dag mwürdiger dich| Finger Gottes fieht, 
preift. | en beydes unterlie⸗ 


Mel. Neo. 6 
Lobſi inget Gott und u. 1,2 Umfenß, rapie 
186.8 Nie, Vater, gung zu erregen. Dein 

der du dei⸗ Name, Seft, wird ges 
nenSohn,zumHeilung | tobt, dein Wort iſtKraft 
haſt gegeben, dir dank und Seegen. Die Juͤn⸗ 
ich Hier mit Freuden ger ſchreckt nicht Pein, 
nee mehr imhösInoch Müh, dein Geiſt, 

ern Leben. Ich Danfelo Vater, ſtaͤrkte fie in 
Dir,daß du den Geiſt, der Martern und im Tode; 
uns der Sinfterniß ent=| Siebfeibenihrem Herrn 
reißt, zur Erde haft ge⸗ getreu, befennen feinen: 
 fendet. Er kam auf Je⸗ Namen frey, und prei⸗ 
fu Wort herab, der feis|fen ihn im F ode 







an Voten Stärke gab,— 4. Noch itzt bi u be 


” fü llt von ſeiner 
ven. Der. 
’ il ihnen ’ ie | 
— DK Voͤ — 
Botſchaͤft ihrerSeelig⸗ 














Geiſt Der Kraft, nochſ der Zeit, ich fleh um dei: 
jetzt der Menſchen Leh— 
rer. Du machſt fie weis 
und tugendhaft, desith 
Sündenteichs Zerſtoͤ⸗ 





eures Wor 





er. In Sundern wirtſt vom Himmel ftamımt, 


nen Geiſt, Gott, den, zu 
meiner — dein 
verhei 


du Reu und Leid, in o Vater, lehrer midys 


frommen Seelen Troft| Die Weisheit, die dad 






s.DesDatersund des alles Elek der ch. 
Sohnes Geiſt, du Duell] 4. Alsdann hab ich. 


Des Lichts, Der Liche,den | Vertraun zu dir, dann 


‚ ad, heil ge meine das freudige Bewußt⸗ 
ebe! Sieb über mei- 


bei, Betenden ver⸗ ſchenket ſelbſt dein Geiſt 


mir mit Andacht beten. gend ftärk er mich, bee 
 teöfte mich, und deine|bin, auch mir, als Trös: 


Sülfe zeige fh mir ſter, ih. _: 
; 6. ſchaff in mir ein 
Mel. Neo. 7. J 
== Ritt um ci ib dm Schmerz mit 
187. F tu mid im Schmerz mie 


uͤchtig Gut Murhund mir Geduld. 


N 


— 


Herz entflammt zur 


ſeyn mir, daß du mir 


— 


reines Herz, verſiegledei⸗ 
ne Huld, und er bewaffne 





258 Von dem heiligen Geiſte it. > 
Mel. Nro. 180. manche MNeberfteilt, d 

Geiſt vom Water und zc. | kann ich mein Heil der 
F hie = ler erwa —* 3 | 
ichte feh ich erft das] 4.Herrach ſeh auſtat 
rechte Lichts Wenn ich der Klarheit, noch Biel. 
mich nach ſolchem rich⸗ Sinfterniß bey mir Aug 
te, fehlen meine Tritte dein Geiſt, De r@eiferner | 
nicht: Nur, mein Licht, Wahrheit, leite fernct 
erleuchte mich, ich bin mich zu dir Deines I 
finfter ohne dich. Laß Wortes Unterricht gee 
dein Licht zu deinen Eh⸗ meiner Seele Licht B® 
ven ſich in mir beſtaͤndig ic) in des Himmels ⸗ 
mehren. .  IhenlauterKiatheitiste: t 

| ———— de fehen. j - | 
zu verſtehen, was mir Ä 7 

A 9 nuͤtzlich iſt. Mel. Neo. ⸗ 
MitSingen dichzulobenee. | 


> ” Sean —* 
nachzugehen, was ich, voyesem Weis⸗ 
zug / } 189.We ci fühl, 

der bitte von Gott, Der 


als ein rechter Chrift, 
Weisheit hat; Er leitet 


























durch den IBandel zei⸗ 
| pen toll, EN ich, deines 
ichtes voll,allezeit das] unſreSchritte RE 
— Beſte wähle, und des |nes Geifres Rath 2er 1 
- Himels re ruft mit /Ernft Fun 
Lehre mich, dich recht Herrn, dem das nicht 
Au kennen, und den wird gewähret, was 
eltdunſt einzuſehn; von ihm begehrert ie - 


fo kann ich dic) Vater hoͤret und giebt gem. 
nennen , und die@itelkeit| 2.Gieb, Batermeinkr 

verſchmaͤhn. So eitfag | Barer,mireinen weile 

ich diefer Welt, die mir | Sinn; Du giebftdiekt®: 
— zu . "bertreter 





* 


Rom Worte Gottes. 239 
bertreter in ihren Sinn auf Erden mir gut und 
dahin. Ich aber: wün- ——— Wie kann 
ſche mir ein. Herz, das ich ſeelig werden, wenn 
dieh nur liedet, gern, du mein Licht nicht biſt· 
was du forderſt, uͤbet; ——— du nicht dein 
Das wuͤnſch ich mir Kind, ſo wirds ein Ue⸗ 
—— ne 
3 2. Der Leib heſchwert Heils Verraͤther ſel 
die Seele; Wie leicht meine Stunen ſind. 
verirr ich mich wenn ich  s.Solenf denn Herr, 
mein Glück mir waͤhle, mein Leben! Dir ſeh es 

aiht unterſtuͤtzt durch gan, geweiht! Mein 
dich! Durch jedenleinz 











Mel, Nro. 135. Jachtſam hört, bewahrt, 
Wie wörtlich find: * = mit Gehorſam 
Fein Wort,iehrt! ——— 
190. Mehshte, 2. Es leuchtet uns auf 
iſt vollkommen / es lehrt unſern Wegen vertreibt 
uns unſregauzePflicht; des Irrthuͤms Finſter⸗ 
Es giebt dem Suͤnder niß; Verkuͤndigt Gras. 
und dem Frommen zum de, Heil und Seegen, 
Leben ſichern Unter⸗ und machet unfer Herz 
richt. O ſeelig, wer es grog. Es lehrt ans, 
x „2 


Höchiter, 


260 Vom orte Gottes. 
Höchfter, was du bift,| | _ Mel. No. 291. 
ai dir wohlge⸗O Gott, du — 
faͤllig iſt. . elobet ſey 

| . z Dein Wortertieckt 191. G du, oft, 

uns , dich zu lieben, lehrt, fuͤr deines Sohnes Lei: 
wie viel Guts du denen ſre. Gieb,vapı neand 


giebt, die. dein Gebotigern mit F j und 
mit Sreuden üben, und|dacht höre.. Ja, mache 
gie Du vaͤterlich ung|felbft mein. Herz von 
liebſt. Was ung darin] Borurtheilen rein, md 
- "dein Mund verfpricht, laß dein. Wort mein 
bleibt ewig wahr, und| Licht auf meinen We⸗ 
truͤget nicht. -  jaen - 


| gen ſeyn. 
4, Gott,deine Zeug⸗2. Laß mich im der⸗ 
niſſe find be — aan die Wahrheit 











u thun begehrt: fo flieſe ſam rauben. Wer 
fen Troft und Seelen- Me deinem Wort 
ruh auch mir aus dei⸗ wiſſenhaft fich halt, 
am Worte zu. kodmmt zum Ve 


\ # 





alſcher Wahn mirraus 
und Kräfte giebt, daß be, was mir ein ew ges 
man Die Wahrheit Heil gebiert. Kein 
ſucht, findt, glaubt, ber] Spöttergeift verfuͤhre 


Deinen Geiſt, der Luft 


wahrt und übt. Ä —— ni weifel fen 
Mel. Nro. 125. 4. Das iſt der We 
Die göttlich find doch ze.) ew gen Leben, Daß 
192 Mein getuode wir, o Vater, Dich und 
22 wohnft in|den, den du zum Heil _ 
einem Lichte, dahin kein uns haſt gegeben, erken⸗ 
ſterblich Auge dringt ‚nen, lieben und erhoͤhn. 
doc) giebit du uns züm O führe du auf diefer 
Unterrichte dein Wort, | Bahn mic) felbit Durch 
das uns Erkenntniß deine Wahrheit an! 
bringt, was du, o Aller⸗5.Vor allem ae 
hoͤchſter, bift, was mitftets lebendig bey mir, 
uns Deine Abficht ift, . Gott, Dein Srfenntniß 
2.©o gieb denn, daß ſey, und daß ich dir dar- 
ich darauf achte, als auf nach beftändig Lich, 
ein Licht im dunkeln Ehrfurcht und Gehor⸗ 
Drt ; Und, wenn ich am weih. Gieb, daß ich 
‚zenitlich es betrachte, ſo thu mit allem Fleiß 
er elbft meinem For⸗ a ih von deinem 
chen fort, Für dei re weiß. 
3 


221 
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u ooch PASIET gter neunen, und, 
noch) boͤſe bleibt? Drum Bo feinem... Heil’gen 

Willen, unfre Pflichten | 
eit freu, und Daß meintreit erfüllen.  ." 
3, Was die Mein 





m | | 
Duelle wahres Troftes| haft du insLicht geftellts 
| En. um mid, wann und durch deineg Gei⸗ 


c 


' des: beffern ebens zu inunfre&relen,baßtwir. 


% 


‚ —5— a ir und Heilund Leben waͤhlen 
und ſehe Dich in helle 
Br ich he 


Mel, Nro, 36, 
Sort, du biſt yon sc. 


u — gap dein Erkennt⸗ 





uns zu: Kommt zu 1 





Dem, was —57 — et, eu | 

v nicht an. Erofteben mi 
fehlen; Wollt — 
= F er 
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euch v | | 
entfernen. ..; Inimmfb du mich einſt 





put Guten ftärfe, und 
dir ſingez Du⸗ du heitftlich feinen Troſt ‚vers - 
auch mich aus Gnaden merre. 
von der Suͤnde groſſem 2. Druͤck es veſt dem 
Schaden. DOerzen ein, ſo wird es 
Z. Koͤſthcher, als Gold, nichts daraus rguben. 
ey ur, ein öttz Seslig werd ich hier 
lich Wort eich lehret! ſchon ſeyn, auch bey eis 
Dant, ja ewig Dank ſey nem Dunklen Glauben; 
dir fur den Troſt, den es Big dereinſt nach die⸗ 
gewaͤhret! Werd ich ſem Leben hellres Licht 
Anft zudirerhoben, will mich; wird umgeben. 
ih mungen fi ich een . Mel, Nro, 125. 
her noch Din, will ich Wie goͤttlich find doch : .c.. 
diri zu Ehren wandeln; 195.7 er du dein 

tägkich shit en195. «LI Wort m 
a | 4 | yayı 


. 
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haft gegeben, wie preis| Ich Eenne meine ganze 

ic N ), o Soft, da⸗ richt z Dein Geift 
zur! Mie kann mein wird nicht im Tod .ents 

Dank dich gnug erhesiichlafen; Wer an Did) 





ben. Durch Chriſtum glaubt, wird im Gericht 


ſchenkſt du Weisheit durch dich, o Heiland, 


mir. Kennt ich die Lehre wohl beſtehn, verklaͤrt 


eſu nicht, wir wenig au Deiner Seite gehn. 
att ich Troſt und Licht! | 5. Gott, Taf mich dies 





2. Auf ungewiſſen fin=|fer guten Lehre here 


ſtern Pfaden rourd ich chen mit-ftets gro 
einRau 


rer 


den, müßt ich des Rich⸗ Bruft! Mein ganzeskes 


ſchuld und ans bela=| Troftgefühl in meiner 
ters Strafe ſcheun. Ich ben preife did! Dein 


haͤtte Leinen Troſt in| Seil erfren im Tode 


Noth ; Mich fehrretie mic 
Ban ih Grab um Mel. Niro, 53, 


| * Doch allen dieſen Wie viele Freuden Danf ꝛe. 


Sinfterniffen des Irr— 196 ir Mens 
thums, und der Sünde 19 + sM schen find 
Maͤcht hat Jeſu Lehreizu dem, o Gott, was 

mich entriffen; IhrLicht gern if, untüchtig 
zerſtreut des Zweifels Dein Weſen Wille und 


Nacht. Sie aeiget mir Gebot iſt wiel zu no 


Des Höchiten Rath, und und wichtig. Air 


führt mich auf der ſens und verſtehens 
Wahrheit Pfad. nicht, wo uns dein goͤtt⸗ 


des Irrthums Luſt, und feines Spoͤt⸗ 
ſeyn; Mit Sünden⸗ ters Wahn zerſtoͤre ihr 


4. Sch weiß, wozu en und Licht den 


mich Gott gerdatfenns [RB 


zu dir nicht Keiget 
.. .ADdrum 


—X. 
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. Drum haft du eh⸗5Herr, öffne du Ver⸗ 
mals ausgeſandt Pro- |ftand und Herz, daß wir 
pheten, deine Knechte; dein Wort recht faſſen, 
Sie machten deinem in Lieb und Leid, in 
Volk befammt dein dir Sreud und Schmerz es 








und Deine Rechte. Zu⸗ aus der Acht nicht laſ⸗ 
letzt kam felbit dein lie⸗ ſen; Daß wir nicht Hoͤ⸗ 
ber Sohn, o Bater, von rer nur allein,nein,auch 
des Himmels Thron, deſſelben Thäter ſeyn, 
un alle Welt zu lehren. hl hr hundertfällig 
3. Fuͤr folchesHeilfen, bringen. — 
Herr, gepreiſt! Laß uns 6. Geiſt Gottes! ma⸗ 
dahey verbleiben, und|cyefelbft uns gleich den 
ieb ung deinen guten fruchtbarn guten Lan⸗ 
eift, Daß wir dem de, daß mir, an guten 
Worte glauben, dDaßı Werfenreich,inunferm 


wirs annehmen jeder] Amt und Stande das . | 


art mit Ehrfurcht,ithun, was uns dein 
zren und Wi igkeit, Wort gebeut, und frey 
8 Gottes, nicht-derivom Dienst der Eitel- 
enfchen, - Ifeit, Des Glaubens 
4. Hilf, daß der Srev-| Kraft bemweifen. 
ker frecher Spott uns| 7. Laß uns, dieweil wir 
nie Davon abwende; leben hier, der Sunder 
Denn du bift ein gerech⸗Weg vermeiden. Gieb, 
ser Sort, und ſträfſt ge⸗ daß wir halten veſt an 
wiß am Ende Erweck dir, im Wohlſtand, wie 
uns durch der Wahr⸗ im Leiden. Rott aus, 
t Kraft, und was fie] ivas dir, Herr, nicht ges 
Butes im ung ſhaft fällt, hilf ung die Sor⸗ 
Das laß une freu be: gen diefer Belt und boͤſe 
wahren. ©. Freuͤſte dämpfen. 
| Rs 8. Er: 


ji 


* ner Ehr, Gott Vater, 









‚und im Tod beſtaͤndig ret 
auf dich trauen. 
9 .Es muͤſſe ſich zu dei⸗ 


une G6err, mein die es hoͤren und bewah⸗ 
197. Licht er⸗ ren! Dann wird es guch 





Den weiſe für den Him⸗ Dunkelheit‘; bey: des 
mel werden. Glaubens hoben Lebt 
Eu Ze rem 


I 
\ 
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ren; Lab mich Zweifel-|Stimme: Schalt, ver⸗ 


fücht entfernen, und in |ftandlich ift auch übers _ 


Demuth glauben Ier-|all die Sprache, die fie 
Bm ee —— 


SGieb daß ich in dei⸗ Auch duchs®ewif 
nem Licht immer mehr | fenrufet er, daß Sünder 


gerührt erkenne jener ſich befehren, laßt oft 


errlichfeit Gewicht ‚durch diefen Prediger: 
und mich dann nur laut feine Stimme hoͤ— 


glücklich nenne, wann ren, daß aus demSchlaf 
ich weislich darnach der Sicherheit, und aus 
trachte, und die Suͤn-dem Traum der Eitel: 


denluft verachte. keit ihr Herz zu ihm er⸗ 


7. Gieb mir immer wache. | | 
 muerKraft, deinem) 3. Durd) Wohlthun 
Wort gemaͤß zu han⸗ zeugt er auch von ſich 
deln, und vor dir gewiſ⸗ am menſchlichen Ges 
ſenhaft auf der Tugend müͤthe, und predigt oft- 

fad zu wandeln; So recht vaͤterlich durch 


wird einſt in jenem Le⸗ Proben feiner Güte.: 
. ben ‚mich. ein hellres Und merkt der Suͤnder 
Licht umgeben, hierguf nicht, ſucht Gott 
| | durch Strafen und Ges: 
* richt ihn aus dem. 


Mel. Nro. 46 
Almaͤchtiger wir fin Schlaf zu wecken, 
| 8, Se ottrederimd| 4. So ruflt Du dem, 
19 DKL? ruft aller Herr, laut genug, daß 
Welt daß man doch auf mandich ſuch und höre, 
ihn merke. Er hat zu und Daß der Eitelkeit 
edigern heſtellt die Betrug die Herzen nicht 
under feiner Werke. bethoͤre Doch riefeft du 
Lunge ° rt man ihrer nicht auch durchs Wort, 
——— u; 


PS 


—⸗ 








268 Vom Work Gottes. 
ß irreten wir immer | Mel, Nro. 79 


fr auf unfern eitlen MeinAugefieht, rin 
Dean | er Spoͤtter 
5 ir diefe Gabe ſey 199. D Strom 


epreiſt, Die du uns, reißt viele fort. Erhalt 
Herr, geichenket, Es uns, Herr, bey deinem 
weiſet uns dein guter] Wort; So Fönnen wir 
Geiſt, der unfre Herzen uns, Dater, Dein im Le⸗ 


lenket, bey dieſes Kichtes|ben und im Tode freun. 


Glanz zu dir, daß wir| 2, Ein Haufen Laͤſtrer 
Dich fuchen, und allhier wagts, o Gott, mit wil⸗ 
dich recht verehren ler⸗ deni ausgelaßnem 
nen. | Spott den Heiland,deis 
6. Er läßt uns, was nen Sohn, zu ſchmaͤhn 


dein Mund gebeut, in verachtend auf ſein Heil 


deinem Worte hören, zu fehn. 
undruftungvon derFi- 3. Ach, ihrer. Lehre 


telfeit zu dir ung zu be⸗ Peſt, o Herr, fchleicht 


. - fehren. Er uͤberzeugt zur ſetzo nicht im Sinftern 
Gnadenzeit En * der mehr; Sie bricht am 
Suͤnde Haͤßlichkeit, und Mittag ſelbſt hervor, 


lehret fie uns fllehen. und hebt ihr foͤdtend 
7. Erweck uns, Herr, Haupt empor, 
Durch deine Kraft, dem] 4. Sie herrſcht durch 





Dein Geift, der alles Herr, Herr! wenn w 
Gute fehafft, führ uns dein Arm nicht Hält, fo 
den Weg zumgeben,wo= reißt fie ung zum Tod 
zu du ehmals ung ersjanch fort. Gieb Sieg 
ſchufſt, und Bun gnaͤ⸗ und ‚Leben durch dein 
ni uns berufit dürch Wort} 12: 
de 


Groffe  diefer Belt 





— 





Dom Worte Gottes. 269 
Jeſu Chrift, der du zur|Laß feinen Spott, 9 
— Gottes biſt. Herr, mein Gott, mich 
Sey anfer Schild und|vonden®laubenfchres 
farbe Wehr. Nichts iſt ckke. 
bor dir der Spötter| 3. Wo haͤtt ich Licht, 
Heer. ” wofern mich nicht dein 
6.Du paft won einige 








Wort die Wahrheit 
keit geſehn, wie lange lehrte? Gott, ohnefie 
woch ihr Trotz heſtehn, verſtuͤnd ic) nie, wie ich 
und wider dich hier to⸗ dich wuͤrdig ehrte. 
ben ſoll; Vielleicht it) 4.Dein Wort erflärt 
nun ihr Maaß bald voll. der Seele Werth, Line 
7. Auch fie, oHerr, ſterhlichkeit und Leben; 
haſt du verſoͤhnt, ſie, de⸗ Daß dieſe Zeit zur 
ren Spott dich jetzt ver⸗ Ewigkeit mir ſey von 
hoͤhnt. Gteb, daB noch dir gegeben. Bu 
wor derZodesnacht zur] 5. Den ew gen Rath, 
ernſten Reu ihr Herz ers |die Miflethat der Suͤu⸗ 
wacht!/! dger zu verſuͤhnen, den 
Mel. Na. kennt ich nicht, war mir . 
ve Nro. 377. dieß Licht nicht durch 
Ad Gott und Da “ | dein ort erſchienen. 
m öftiftmein]| 6. Nun darf mein Herz 
200. Grm Und in Reu undSchmerz ber 
auf ſein Wort ſoll mei⸗ Sünden nicht verza⸗ 
ne Seele trauen. Ich gen; Dein, du verzeihſt, 
wandle hier, mein Gott, lehrſt meinen Geiſt im 
vor dir im Glauben, Glauben Vater! ſagen. 
nicht im Schauen. | 7. Mich zu erneum 
2. DeinWort iſt wahr; mid) dit zu weihn/ i 
Laß immerdar mich meines HeilsGeſchaͤfte. 
ſeine Kraͤfte ſchmecken. Durch meine Muͤh ver⸗ 
= | B 0 mag 


waoss ich heifle 
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.mag ‚ichs nie s. Dein|Licht und. Freude ge 
‚ort giebt und die ben Es ſey mein hei 
Kra * r Sort es ſey mein Heil * 

err, unfer ort, Kraft um erwgen ge 
laß Biefes rt miriben. : | & 


XVI. Von den Sakramenten. 
ae 1 Von der H. Taufe. 


Me New. 36: 
.. ®ott, du a — ſthum folgt ung nach 
| in er, zum ery n 

\ 201. on i nach 
dir zum Eigenthum er⸗ dem&terbene wig ðea 
kaufet; als dein Juͤnger gen zu ererben. 
bin auch ih vormäls4Laß mich denn, wie 
auf dein Wort — dirs gefällt, deinem 
Gieb nur, daß ich mich Dienſt, Herr, ganz erge⸗ 
befleiſſe, das werden, ben, und entfernt vom 
Sinn der Welt/ alg bein 
.. 2. Gieb, dat ich mit|treuer Juͤnger lebe 
Achtſamkeit meinen Daß ich einſt a 
Taufbund oft betrach⸗wann ich ſterbe, das vers 
te, und mir dag zu jeder heißne geben erbe. 
| eit für Fern . Mel. Pro. —* 
Freude achte, Daß ich J. 
— che killen ie A ah 12 
treulich füche zu erfül- J ugs 
- en. 202, I) tau er na 
Br Dieſer Erde Gut Jeſu Lehren, lg Der 
und: Ruhm bleibt im ter, Deinen Sohn und 
| Tode do zuruͤcke: Nur Geiſt ſo zu bekennen E 





kein wahres Chriſten⸗ 
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umd zu ehren, Daß Herz |huldreich haft: du mein 
und Mund nahe gedacht, und für mein 


dech 3 Und dann /wahres gewacht! 
ante ehren wahr Pan : ch dich 


ſeyn/ mid) hier undewig denn mi — 
zu erfreun dir ein voll Liebe 





2.20: öffneteft: mir weihn?. Micht gern auf 
das —— durch neh — hören» 


es Lehr und / und kindlich dir gehor⸗ 
—— egelangt ſam ſeyn? Was dich 
Mzur Eotenneniß mie entehrt, ſey fern von 
man Dich wuͤrdig ehtt mir Geheiligt fep mein 
And preiſt, und wel: geben. Die! 
ches Heil dein. gnaͤd ger/ 
Rath dem der diche If, 
Sereitet Dat. * 
3. Daß nicht, von Daß ich, was ich ver⸗ 
Eeichtſinn hingeriſſen, ſprech, auch leiſte, und 
undankbar ih mein alle dir ergeben fey; 
Herz vergaß /erimerteſt und fehl ich, verwirf 
au mein 9 Bewiften. an mich nicht, mein Gern, 
ZeinesPflichtohn Linter= |von deinem Angeficht.. 
laß, und weckteft mich]: 7. Erwecte mid) Durch 


. gum Zugendlauf durch |deine Gnade zum ftes 


eine Wahrheit maͤch⸗ ten Ernſt der Beſſe⸗ 


und leite mich. 


ne eiobt,ein@ot, auf auf herm Pfade des 


fer deine Liebe, die mir, | Glaubens und der Hei⸗ 


noch ehich dich gefannt, |ligufig. _ Gott. meines 
aus frenem väterlichen | Heilg, fen ig mein, 
Triebe Schon fo viel Gu⸗ Kar laß mic) ſtets dein 
tes zugewandt. Wie eigen ent | Mel 

* [4 v⸗ 


— 


6. O ſehe nur mit 
deinem Geiſte, wie du 
| Berbeiflen haft, mir bes. 


> den, 
Wel 
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Ber, Gott, gethan! Auf zum Ar | 
-diefem WPilgerpfadelnach deines Sohnes 
fieng kaum fich unfte| Lehre thun. Du wirſt in 





keit. | 
mn 786ꝛ eweiht zum 
203. G en G 





thume, find wir auch|£obgelang. Misfreudi- 






dlünfer Herz Dir P 


x 
.- 


not | 
t, des Gluͤcks theil- | 
arte werden, das wur] die di ee Pflicht. 
der Chriſt — RN 
2. Wie viel hat deine allen, in deinem 
Gnade an uns von je⸗ ſtets er ‚und dir 
ohlgefallen 


Waällfahrt an, ſo gabſt dieſem Leben, wie du 


du ſchon uns Armen am}bigher getban, uns was 


Reiche Chriſti Theilz wir brauchen, geben 


And brachft ung, aus] Verleih ung auch nur 
Erbarmen, die Bahn zu dann: Die befte Deiner 
‚feinem Heil. Du ſchaff⸗ Gaben, daß wir durch 
eſt unſern Seelen früh) Jeſum Chriſt Theil an 
Kon Gelegenheit, zu dem Erbe haben, das 
kennen und zu wählen |unvergänglich — 


den Weg der Seelig⸗ 


e und Dank; Doß du uns 











woas sfe (t dann meinen | dt 
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u Den „em heiligen Abendmahle. 


xeb, hr Mi —* ec.mi 
|  . preifelbaktes 

204, ae ” 

mein Heil, für deine To⸗ 


— Hab ich an die Sof don meinen 
uͤchten Theil, 


daßich, ſo lang ich lebe 
han ent Gnade 






den? Ang ‚Ai |9 
Sehr du auch Shen 


 Doieb,daßmein Seele | Vaterbuid, — mir 
tich deßz ewig feruen mo⸗ — meiner‘ 


| > haft. 
"Du laffeſt mich in De f Buſſe haſt 
deinem Tod Das twahre!. 3. Der Eroft, den mir. 





| Keben finden, Erloͤſung dein Tod verihafft, 


and Todesnoth, werd mir zum 
rad, zur mit neuer Kraft auf al⸗ 


Se Sims | Seegen. Er ftärfe mich. 


| —— aft, das len meinen Wegen, nur 


wand! O ſtaͤrke mein 


u, Herr, auch mir | das zu thun, was dir ges 
verfchafft, da du am faͤllt, und alle Furcht 
Kreutze ſtarbeſt. BE unbEuftberSBeltftand: 
3. Dein Abendmahl iſt haft zu uͤberwinde 
mir ein Pfand von die⸗6. Die Liebe, die du 
ſer u Güke. Wie niit erz — iſt geru nicht 
du an mich ge⸗zu ma de 
elbſt mein Herz 9 
Demthe sum glaubi⸗neigt, ſie nimmer — 

aun auf dich, geſſen Daß 





ad aus ach 


274 Don dem, heiligen Abendmahlet 


ter Gegentren Dir bis nicht! Deun dir zu g EN 
zum Tod ergeben fen, verband er fi 
und dir zur Ehre lebe. Fleiſchund Blut. Dank 
7. Laß deines Leidens ——6 Lieber — 
groſſen Zweck mir ſtets/ 2. Halt im Gedaͤ 
vor Augen ſtehen; Jeſum Chriſt! 
NRaͤum alle Hindernifle|für dich gelitten, 8 
weg, die ebne Ba — iu mi da er geftorben üb 
hen,die mirdein Beiltg | am Kreutz das Heil er⸗ 
prbild weift, und, die ſtritten. Errettung von 
einſt den erloͤſten Geiſt der Suͤndennoth er⸗ 
i deiner Freude fuͤhret. warb er dir durch feinen 
8. zu meinem + Tor. Danfihufür. did 
ſt du dich furmich da⸗ ſe Liebet seht 
m gegeben; Dein! 3. Halt imSedächtniß 
bendmahl erwecke Jeſum Christ! Dervon 
mich, mit Ernſt darnach dem Tod erftanden und 
| Au fireben . Herr, marhelnun zur Rochten 
mich dazu gefchieft,umd| tes ift. Er hat von Ten | 
werdich einft der Weit | desbanden und aus IE 
| —— ſo ſey —— dunklen Grabtsn 
mein — 








Mel. Sir 3. — — iu 
ine, Ehr und Preis dem ec, — ma 6 “. 


lt ⸗ 
205.0 ya = —5 — 
Serum ehe t! Fr Se 





en ein Heiland dir Drum. for * . | 
ri ——— daun beite — 


Ü- 





Bon dem heiligen Abendmahfe. a 


ihm in den Himmelltet; Licht, den Weg des 
geht, thm ewiglich zu Heil zu finden; Troſt 

anfen.. bey dem Gefühl .der 

5. Fa, Herr, mein Hei⸗ Suͤnden, Kraft, der 
land, dich will ich nicht | Beßrung nachzujagen; 
aus dem Herzen laflen | Muth, Des Lebens Laft 
Mit Gegenliebe willich | zu tragen, und die Hoffe 





Dich, fo laͤng ich feb, um⸗ | nung beßrer Zeiten, in 


faſſen. Dein Abend⸗dem Reich der Ewigkei⸗ 
mahl vermehrt in miriten, te 

Des Glaubens Kraft,| 3. Ja, du willſt mit 
auf daßich dir mit ſte⸗deiner Gnade ſelbſt mich 


ser Treue diene. - - — tar Fade 
| zum Genuß Der Seeng⸗ 
ER Beiten,Diedusmnir erwor⸗ 


Schicke dich, erloͤſte zc. hen ieiten Du,du willft 
.Neſu, Freund mich beſſern, troͤſten, 
206,, der Men und zum Erbtheil der. 
fchenfinder , der du dich Erlöften, zu des Him⸗ 
zum Heil der Suͤnder mels _ Herrlichkeiten, 
von des Himmels hohen folg id) dir nur, vorbe⸗ 


... den fchwer=|reiten. 


ten Todesleiden willig| 4. Nun, fo fen der 
aftherabaelafien, wer| Bund erneuert! Ganz ſey 
nn ‚dein Erbarmen dir mein Herz en 


faffen? Tief gerührt| Täglich will ich mich 


don folcher Güte, preift| beftreben, nur nach dei⸗ 


dich daukvoll mein Ge⸗ nem Wort zu Teben;: 
müthe. Mag du liebft, will i 


2. Herr, du haſt auch auch Tieben, ernftlic) - 
mir bereitet, was zum|mich im Guten üben; 


wahren Wohl mich lei⸗ Was du haſſeſt, will ic 
. | ‚Se ba 


276. Won dem heiligen Abendmahle. 
haffen, ſtets von dir mich ſtoͤren, dich aufs i umg 
leiten laflen. _ fte zu ehren; - 





5. RE] tch fühle mei⸗ —* — ich, frey vonSün- | 


waͤche. Jeſu, was | den,deinen enganz 
ih dir verfi sche, ad, a g 
wie leicht i das gebro.oMel. Nro. 62. 
‚chen! fü nrller oft, als 


che verfprochen. "Da; |Jauchst unferm Gott! wi 


rum ftärf in mir die 207,8 De | 


Triebe danfbeflißner efu Jün⸗ 
Gegenliebe, daß ich, bis ger, nie vergeſſen! Bir 
ich einſt erkalte, treu dir ſind, wie wir von einem 
ſey und Glauben halte. Brode eſſen, von einem 
HG Hilf mir wider alles Kelche trinken, alle 
‚ftreiten, was von dir Brüder, und JeſuGlie⸗ 
mi ch will verfeiten.|d 
Sim ſtaͤrkſten Reis 2. Wir find mit einem 
Sünden Hilf mir] Lösgeld ihm erkauftt, 
Sich überwinden, |toir alle find auf Jeſt 
aßich Hier ſtets m oe z00 getaufer ! Nichte 
wiſſen deinen Frieden ſoll ung, die wir eines 
* der⸗ Heils ung freuen, zum 


erm Gra⸗ — yen! 
np deinem Ste: ennwir, wie Bruͤ⸗ 


gen ab e. der, bey einander wohn 
7.O, wie will ich di ten, und, irrt ein Bru⸗ 
heben, warn du mich der, feiner Schwaͤcht 


| Am höhern Leben zuden |fchonten; Wie ahnlich 


: Steuden deiner From⸗ 
men (Herr, ich hoff 61) 
laͤſſeſt kommen. Da, da 

| wird mich nigie mebr 


Engeln wuͤrden wir 
Erden, wie ſeelig wer⸗ 


d Ruch Dazu müs 











az Yon dem heiligen Abendmahle. 277. 
fi ya uns dringen! ge en! Daß unter einem 
i 


Du wolleft, Herr, dieß| Hirten eine Heerde aus‘ 
Bra Wert vollbrin- allen werde ! a; 





i 1 Vorbereitungslieber.. 





Sat dich er 1 fie See eelt, gie aus 


——— zu feiern 


pn 7 ——— Be fehle, Auch fuͤr 
nen Dan kihm hm zu erneuern! 


— F 
gell 





Heil und > Wohlfahrt : zu bereiten. | 


2. Zum Genuffe feiner|und neue Triebe zur | 
Gnaden wirft du von "3 Bere tonmemi = 


Am eingelaben. Eilihm|. 3. Herr, ich komme mit 
demuthsvoll entgegen, | Berlangen, Glaubens⸗ 
und ler Theilan feis ſtaͤrkungzu empfangen; 








Segen. Komm!Derduhuldreich deinen -- 


—— Frieden ſterbend auch 
omm und ſchoͤpf ad haft befchieden. 
Kiner Gülle neuen Muth Dir fall ich zu Beh Ä 

sul- . 


— 


mich freuen, ganz mich 


278 Von dem heiligen Abendmahle. 
Fuͤſſen; Laß mich wuͤr⸗ 


len leben, und Dich dank⸗ 
| ineg|bar froh erheben. Deine. 
ahls, der Seelenſpei⸗ Huld ift unermeßlich.- 
fe! Mir zum Heil und | Herr, fie fe mir unver 
dirzumPreifel_ geßlich! Daß - ich di 
4.O wie ſehnt ſich mein nr alle Weife herzli 
Gemuͤthe, Menfchen=|lieb undthätig preife. 
freund, nach deiner Guͤ 7. Du, dem die ver- 
te! Ewig waͤhret deine] Flärten Schäaaren, Die 
Treue, und du fiehft|wieich, auch Schwache. 
mein Herz voll Reue.|iwaren, ewig Dank und 
Ach, ſo wollſt du meinen! Jubel fingen, daß fie 
Zähren deine Tröftung dier dein Heil empfin- 
auc — Meiner gen; Laß auch mich 
Sündennicht gedenken, einſt dahin Fommen; 
und mir deinen Frieden daß ich mich mit allen 
ſchenken FIrommen ewig deiner. 
5. Ja, ich hoff auf deine Huld erfreue, und div; 
Gnade, Daß fie mich der meine Jubel weihe. 


dig doch — deines 








Schuld entlade und mit Mel. Nro. 46. 


neuer Kraft zum Merfe | Almächtiger !mwirfingen ıc;? 


meiner Heiligung mich 209, Zi will den 


ſtaͤrke! Was du, da du Bund mit 


fuͤr mich ſtarbeſt, jedent, meinem Herrn bey Ar 


der Gott fucht, erwars nem Mtahlerneuens Ich 
beit, Secelenruh und |will, von Weltgeſchaͤf⸗ 
em'ges Leben, a du ten fern, mich ſeines To⸗ 
mir gewiß auch geben. des freuen. O Tag, wie 
6. Deiner will ich ſtets heilig biſt du mie Wie 

(si 
Dirzu mi 
| 2. Nicht 





deinem Dienſte weihen, 
nur nach. deinem Wil⸗ 





. 


ch meine Seelan 
einem &oft er⸗ 
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- * 





mich zum Eigenthum ich dir mein gebenlang 
be will ich detn, und dei⸗ und Dank, o mein Ver⸗ 


ng gl hoffen. | 8.O meine Seele, den⸗ 
. Dein Aberidmahl|te nacht Wie fündlich 
tfechre mich, von die⸗ war dein sebenund.de 
| 54 us‘ 





7 


"280. Mon dent heiligen Abendmahle. 
fus hat in Kreutzes⸗ biſt meine Zuperficht. 
Ä —* für dich ſich Verlaß mit deinem 
hingegeben. Was biſt Troſt mich nicht; Du 
du dem, der dich fo liebt, | ſieheſt meine Reue. Er⸗ 
daß er für Dich fein Le⸗ barmer, nimm fie gnaͤ⸗ 
ben giebt, für feine Lie⸗ dig an; Du biſt, der hel⸗ 
be ſchuldig? u * * —* daß 
| fich mein. Herz erfrene. 
Mei, DO. 6. 12 Mach deinem Trofte 
Lobfinget Gott, und.bet. ıc. ſehn ich mich, ‚aebückt 
210. N"; Herr, vor dir im Staube! 
| «m Haft aus| Dein tröftich mich, und 
Barmherzigkeit, zum nur auf Dich, Erlöfer, 
Denkmal deiner Gna— pofte mein Klaube Öeı 
den, das ganze Volk der beugte willſt du nicht 
—— wohlthaͤ⸗ verſchmaͤhn verſprichſ 
tig eingeladen. Du den Schwachen beyju— 
ruft: Muͤhſeel ge, ſſtehm Die Lach Der ie 
fomt zu mir! Ich koin- 55 trachten. Stets 
me, Heiland; Ja, zu bleibſt du deinen Wor⸗ 
Dir erheb ich meine See= | ten treu, und wirſt cin 
le. Entzeuch mir deine! gläubig Herz voll Neu, 
Gnade nicht, Sey guch |auch meines nicht ver- 
- mein Troſt, mein Heil, achten. ld - 
mein Licht, Du ſiehſt, 4. Regiere nur auch 
wie oft ich fehle. kuͤnftig mich, daß ich 
2, „sa, meiner Schuls|vorfichtig handle, und 
den find weit mehr, alg|heilig, voll Dertraun 
ic) verinag zu zahlen, auf Dich, nad) deinem . 
3 fühl es wohl, und| Willen wandie Gieb, 
eide ſehr vor Unruh daß aus Dankfür deine 
mieinerSeelen. Doch du Huld, In lebe. la 


IN Tr 
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and Geduld ich dir und an das Wort: Es 
auf&rden lebe; bisich lift vollbracht! Du haſt 
dereinſt in deinem Reich mir Heil erworben. 
verklaͤrt, unſterblich, Fuͤr mic) haft du di 
Fahne gleich, ich erig|dargeftellt. Mit fi 
ver hnteBottdie Wein 
. Mel. Neo. 6. [pa en he a * 
3. So freue dich, mein 
ZB fget Bott, undbet. ꝛc. Herz, in mir! Ertilget 
211. Ich Fomme,|meineSüunden,und laßt 
— Herr, und|ben feinem Mahle hier 
ſuche dich, muͤhſeelig mich Gnad um „Bnade 
uns be beladen. O, mein|finden. Er 
Erbarmer, wuͤrd'ge Aut ſehnlich Feb 
mich De a els deiner | will Lgernunich frey und 
Gnaden. Sch fiege bier ch fehn, will mir 
Vor deinem Thron,|die Schuld vergeben. 
Sohn Gottes und des Nur follich dem,Der für 


Menschen Sohn, mich) mid) ftarb, und mir fo 


Deiner u etröften: u groſſes Heil —A 
Se," ner —3 ganzem Herzen leben. 
und — im Ola) aD Segen 
ben der Erloͤſſen. Icchmillestreuerfüllen. 
Dich bet ich juber- Derleihe mir durch dei⸗ 
ir an, du biftdasinen Tod die Kraft zu 
eilder Sünder; Haftjdiefem Willen. Laß 
ihre Schulden abge: 
than, und wir find Got- 
tee Kinder. Ich denk an 
deince Leidens Macht, 


mich von nun an eifrig 
ſeyn, mein ganzes Leben 
dir zu koeißn, und deine 
m zu vreiſen. Ir 
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Mich den Ernſt der Dei: | Beſſerung mir und or 
ligung durch eine wahre Welt beweiſen· 


212. = — — 
D ihr - Chrifti üng er 7 d, 
al le feinem Dien — * t, 


—— — — 
theure miter ſoſte Bruder Sem 
alle ze. Leibes Glieder. 


= 


— 


\_r 1 4 











— vom —— rein, ung, 


much fen. = ee Mahlen 
3. Zrofte, Diein Trau⸗ pfangen. Hilf, o Herr, 


rigkeit uͤber ihre Seelen 
wachen. Stärfe, Herr 
der Derclicherit, ihren) 


* 2. Lie⸗ 





— zum Gericht, 


— 


⸗ 





9 es Nicht ſeimnals 
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2. Lieder | bey dem ee des beitigen \ 





Mel. Nro in" bracht! O, ieb von dei 
O — * ich Dich, mein 2c. —— jetzt 

DIE HE bin ich, F Eindrud in mein | 
füllen, was du in rn mit Ernſ 
ner Leidensnacht, nach Ip die Ent fcheuen, für 
deinem gnadenvollen! werchenu, dich opfernd, 


Dillen, zur Pflicht und parbft; Mit echnädem 


Wohlthat mir ges Misbrauch nie entwei⸗ 
macht. Verlei h, zur Ue⸗ en, was du ſo theuer 
bung dieſer Pflicht, mir mirerwarbft. Mefüh: 
Deines:  Geiftes Kraft re mich ur Sicherheit J 
und Licht. nd den mir dein 
zer Es —— ee Zod verleiht. | 
mein. Gewiflen: 5; uͤbergebe mi 
eh ein troͤſtlich Un⸗ an — o du, mich 
fand, daß ich, der — Gott, an dich; 
5 ndenfchufd entriß 
fen, durch dich ben Gott | y 





e Treue, bey deinem 
Vergebung fand; S San hle fenerlich! Dein 
freuet meine Seele ſich eigen wilfich ewig ſeyn 
in deinem Heil, und lo⸗ Du Rarefl für mich, 
bet Dich. drum bin ich dein. 
3. Bewundernd dene 6. Nie will ich mich 
ich an die Liebe, womit vor Spöttern ſchaͤmen 
du unſer Heil bedacht.|des Dienſtes, den man 
Wie ſtark find deine dir erweiſt; Nie mich 
Mitleidstriehe, Die dich zu einemSchritt beque⸗ 
bis an das Kreutz ge⸗ men, den mein Kar | 








ch ſchwoͤre dir beftäne 


a 5 Bon dem heifigen Abenbmahfe: F 
undlich heißt. DO Stärfung meiner 
Km — —— 






mir den Eifer ein, 
mi du, 0 Here, gefinnt|getegnet fen. 
| ‚Mel. Nro. 180. : 
7. 2a mich mit Ernſt E 
1, Eafmidı lieben, Seift nom Vater, und ꝛc. 


= wann er frau: oller Ein 
‚chend was  verfieht, 214. Vele furcht, 
Berſoͤhnlichkeit und Dank und Freuden Lore 
Sanftmuth uͤben. Nielich Herr, auf dein Ge⸗ 
komm es mir aus dem bot, zu dem Denfmahl 
Gemüuͤth, welch eine deiner Leiden, und ge= 

ſchwere Schuldenlaſt denk an deinen Tod. 
ae je“ Pa Huld erlaß Be ; der du für 
: ſtarbſt, mir ein 

y & "ihre fi ns in mir en Bei erwarbſt, dir 
| der Glaube, daß meine |zur Ehre ſtets zu leben, 
Seele ewiglebt,unddaß| fen mein eifrigſtes Be⸗ 


einſt aus des Grabes ſtreben 
Staube mic) dein all⸗ 2 Sch empfind es jett 
maͤcht ger Ruf erhebt; ſaufs neue, was ich dir, 


Wann du dich, groſſer Herr, fchuldig.bin. Du, 

Lebensfuͤrſt, * Voͤlſ du gabſt mit _ 

| Een ſichtbar zeigen Treue ganz di 

a zum Dienfte hin; ze 
2 Gebengt | lie ich zu 


teft mir den We 
| Venen Sfr. mit Dank 


| ot, und. ertrug den = 
md Lob, Gebet undife 


werften Tod, mirim 
Sehn Laß auf mic Pebenund im Sterben 
neue Gnade flieffen: 


4 . tun er⸗ 
Mein Heiland, laß es w — 
| doch ge chehn, daß mir, 5. Dura dich it au 


Be o.; 
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Gottes Gnade freyer ſchwaͤchen, was mich 
Zutritt, und die Kraft, — — 





Si“ erheb en. ermuͤde. So ande 

iefen Lhrſatz, den mich dein Friede. 
id habe,thät Bi 8. nen will —F dir ed 
| Fe Aal 


286 Wen dem heiligen: Abendmahle. 
laͤßt. Zu dee Himmels mich dein eigen 
Seeligkeiten wird fie ſeyn. gam er 
wich gewiß auch leiten. Erleuchte durch dein 

Mel. Neo. 79. Wort t mein Detz, und 


MeinAugefieht,o Sort! ne daß 69 aubeng= 
Jeſu Chri⸗voll und dankbarlich ich 
2 15. O ſte, Gottesdeiner Lieb erinnre mich. 
Lamm, der du aus Liebl 6 Gieb, daß ichs nie 
| au Kreutzesſtamm zur zum Heile thu, 
| Filgung meiner Sün- Serdrung meiner * 
aſt den ſchwerſten lenruh zur Staͤrkung in 
erduldet haſt! derHeiligung / und wah⸗ 
ch komm zu dei⸗ rer Pebenebei exung. 
am bendmahl, —* 7.Zilg alle Laſter aus 
ugt durch manchen in mir; Mein Herz mit 
RR Doch niei⸗ Glaub und Kiche zier, 
nes Herzeng Zuverſicht und was fonft ift bon 
Steht, Herr, zudir. Ver⸗ Tugend mehr, 
wirfmich nicht - pflanzin mir Au deiner 
3. Du bift der Arzt, der | Chr. 
Seelen heilt, der Reu⸗ 8. Gieb mir; was mei⸗ 
- erfüllten Troſt er af ner Seele nuͤtzt, und 





und zur. rechtſchaffnen mich vor dem Verder⸗ 
den rl Den Schwaz |ben fchüsst. Dubift mein 
en Ruth) and Kraft Heil; Kap mich mit Dir 
verlei vereinigt bleiben für 
4. Darum, Herr Jeſu, und für. 
hitt ich Dich: Von meiz| 9. Dubifte, der in uns 
nen Suͤmden heile mich. | Gutes ſchafft. Ach, ſtaͤr⸗ 
Mach in mir das Ge⸗ke mich dazu mit Kraft, 
wiſſen xein, und laß damit ich glucklchwen 
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und Sund im Glauben | mich im Leide, Heilund 
an dich überwind.  |Leben fehenfft Du mir. 
40, Hein freue meine] Gott, wie dank ic) Dir 
Seele ſich; Mein ganz dafür! 0004 
zes Leben preife Dich!| 2. MWiderfpenftig feis 
Den —— den nem Ruf, hab ich met⸗ 
ich hier erneure, mache nen Gott betrübet, ihn 
veſt in mir, der mich zum Glück er⸗ 
tr. Gieb, daß ic) tren|fehuf, und mid) ſtets ſo 
fen meiner Pflicht, und treu gefiebet. Ich ver⸗ 
tnich nach deinem Ipig|diene Straf-und Tod, 
fen richt; So bring ich Pen er frechen Sundern 
christlich und in Ruhjdrodt. U... 0° 
auf Erden meine Tage] 3. Dennoch nimmt der 
zu i nt — — au 

12, Bis du mich, o du zu ſeinem Kinde, umt 
Lebens furſt, in deinen vergiſſet vaͤterlich mei⸗ 
Himimelnehmen wirſt, nes Undanks, meiner 
daß ichda bey dir ewig⸗Suͤnde; Giebt durch 
lich an deiner Guůte freue feiner Diener Hand mir 
mich der Gnade Unterpfand. 

.- Mel. Neo. 212. . 289 der Wonne 
Die ihr Chriſti Juͤnger ic. heilige Mahl ewig will 
— — ae On due 2 
nrz. gras, den mirines Jeſu Zodesquaa 
21 6. T Herr ges ſoll mir Troſt im Leiden 
‚macht! Sey geſeegnet, ſchenken, und mein Les 
Tag der Sreude! Du er⸗ ben foll allein ihm von 
heilt des Kummers nun an heilig feyn. 








Nacht, und erquickeſft 
| E 2 : Mer — IE we 8 j 
= Er 7 
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3., Dankfagungelieer mach Sem, Genufe &8 


Me. Pro... |maldir:Schenfdunu 
- Mein Herz, ermuntre ac. |deine Gnademirt 





21 7: Daut ewig 4.Laß, Herr, mich dank⸗ 


Dank ſey bar ſtets ermeflen. dik 
deiner Liebe, erhoͤhter mir zu gut getragne 

Mittler, "ur Chriſt! Laſt, und deiner Licbe 
Gieh, daß ich deinen nie vergeſſen, die du an 
Willen uͤbe, der du fuͤr mir bewieſen haſt. Laß 
mic) geſtorben biſt; meinen Glauben thätig 
Lind Laß die Groͤſſe dei⸗ ſeyn und mir jun Gi 
ner Pein mir immer in ten Kraft verleibn. 





ni — 


Gedanken ſeyn. 5. Hilf mir das Boͤſe 


2. Wie kann ich dich uͤberwinden, und ftärkt 
genugerheben? Sch,derimich zu jeder. Pflicht: 
ich) Zorn und Tod ver] Bemahre mic) ni 
dient, ich ſoll nicht ſter⸗ enSuͤnden, verfaß mid 
ben, ſondern leben, weillin Verſuchung nieht 
du mich ſelbſt mit Gott und dein für mich ver⸗ 
perfühnt. Du, der Ge⸗ goßnes Blut ſchent mit 
rechte, ſtarbſt für mich. um Todeskampfe Muth. 

Wie preis ich, Herr, wie 
preis ich dich! Spott nochLeiden noch 
3. Heil mir! Mir ward Ehre, Gut und Luſt der 
das Brod gebrochen, ich Welt, mich, Herr, von 
trank, Herr, deines deiner Liebe ſcheidehh, die 
Bundes Wein. Voll ſelhſt im Tode mich rs 

| Ki hab ich dir ver: halt Du bift und biet- 








zrochen, dir, treufter 


6. So ſoll dann weder 


ewig mein; Olaß 





ef, treu zu ſeyn. Ich mich deiner wuͤrdig 


ſchwoͤr es nun noch ein⸗ ſeyn 
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Mel. Nro. 203. |gelobe dir mit Sreuden, 
Schicke Dich, erlöfte sc. |auch das Linrecht ftill 
2 18 Kay ich falle zu leidens Ungeduldig 
219 4) vor dir nie- nie yu Flagen,andir.nies 
der, Danke dir, und ſinge mals zu verzagen. 
Lieder,dir,oTilger mei⸗ 4. Was du haſſeſt, will 
nerSuͤnden! Wer kann ich al ganz von dir 
deine Lieb ergründen? mic) leiten laſſen, nie 
Meine Schulden willft|mit Vorſatz did betruͤ⸗ 
du decken, willft zur ben, alles, wag du lie⸗ 
‚Zugend mich erwecken, |beft, fieben. Doch, ich 
willſt ein ewig feelig Le⸗ kenne meine Schwaͤche, 
‚ben mir, wenn ich dir Jeſu, da ich dieß ver⸗ 
glaube, geben. ſſpreche. Morgen ift 
2. Nun fo ſey derjwohl ſchon gebrochen, 
Bund ernenetsganzfey|was idy heute Dir ver 
dir a HE eng fprohen. 
Wie dur hier gelebt, zu] 5. Darum hilf du mir, 
leben, will id täglich und ftärke mich zu jes 
mich beftreben. Dir ge |demguten Werke; Will 
Job ich: Deine Glieder, mich Belt und Fleiſch 
ale Menſchen, meinelverleiten, gieb mir 
Brüder, immer mit den| Kraft, fie zu beitreiten, 
ilf den eriten Reis der 
ümden, der erwacht, 
mir überwinden! Lieber 
laß mich, Jeſu, ker 
ben, als durch böfe Luft 
verderben. | 
6. Laß mich ihre Fol⸗ 
gen ſchrecken, des Ge⸗ 
wiſſens Freuden ſchme⸗ 
T am, 









teinften Trieben , im- 
mer, wie mich felbft, au 
lieben 


3. Ich gelobe dir von 

erzen, meiner Brüder 
Noth und Schmerzen 
Hglich bruͤderlich zu 
lin „Elend, mo 
kann zu mindern. J 








r 


J 
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cken, die mein Herz ſo Liebe nie vergeflens 
E empfunden, wann Laß mic, wanft mein 
ich Sünde uͤberwun⸗ Herz im Guten, Her, 
den. Laß. mich deine 
Treu ermeflen „ deineribluten! 
XVII. Bon dem Glauben an Gott 
uund Jeſum. 
Mnel. Nro. 201. Wort; Gieb, daß td 
Don, DU frommer Bott. —— onen Mi 
Gerr, ohn e Hoffnung veſt aufdeine 
21 9. H Giahele Hl —A 
kann kein Menſch vor dir ich dir im Gluͤck und 
beſtehen; Drum wend Ungluͤck ſtets getreu, 
ich mich zu dir mit de⸗ und dem, was du ges 
muthsvollem Flehen; DO beutſt, von Herzen folg⸗ 
zuͤnde ſelbſt in mir den ſam fen. | 
wahren Slaubenan,in] 4. Auch hilf mir, daß 
welchem ich allein dir lich den, den du gefandt, 
— kann. Jerkenne, ihn meinen 








2Laãß mich, Gott, daß Heren und Gott inGeift 
du ſeyſt, mit Ueberzeu⸗ und Wahrheit nenne; 
gung glauben. Nichts und treu und redlich 
muͤſſe mir das Wort ſthu, was mich ſein Wort 
aus meinem Herzen gelehrt, daß ihn H 


dich ſehn am Kreutze 


a — 


RT "FE 


tauben, Daß du dem, der | Mund und That ale 


dich fucht,ftetsein Ver⸗ meinen Helland ehrt. 
gelten ft,und bierund| 5.Seingöttliches Ders 
ewig ihn mit deinemjdienft ſey mir beftandig 
Heil. erfreuft. theuer, eg fülle mich m 
3. Wahrhaftig iſt dein Trofts Es mache nn 


u dem Glauben an Gott und Jeſum. ayı . 


bom fi nö aufErden! Noch herrlis 
* ae F Pan ein —F 
Kra eil im Himmel wer⸗ 
N deines‘ ne et den. Da werd ich, was 
ubm; x meiner Pie ich bier geglaubt, im 
Lichte Shaun, und da 

6. Wie elig leb ich erfüllft dann ganz mein 
denn im auben ſchon kindliches ertraun. 
a220. =: == 









2 allein euch! 
— dich, der du Bund eiland Ki Ä 


foll_ mein Derteaun fich gr gründen, € iſt 
w ..Sonft ift. fein Heil: zu fin den. = 





= Z— _ı 
- fein n Dee auffer } bir, | fein Meufc, kei kein ;€n- 





gel, welcher u wir aus 5 meinen en Sröthen n heifen 





== erE 
|  fanns Did: rufi an, du biſts, der helfen 


—————————— — — — ee 
























vi und kann. 


Erloͤſer! Meine] Todesfchmerzen. Weil | 


hub ingeshfere du bu für mich genug ge⸗ 
tban, nimmt Bott auch 
ch mich zu Gnaden an. So 


nr 6, ae deine au * der Br 
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laſt; Mein Blaub ume]furcht. dich den Som 
faßt dich, der du ſie ge⸗de⸗ Hoͤchgen. nennen; 
tragen Gieb/ daß ich deinem 
3. Sk On id) meines guten Bei, derung DER 
Glaubens Kraft durch Himmel 
wahre Lieberweife. Ja, mei, pon garen Des 
mache du mich tugend⸗ zen fol 
aft zudeines Namens| 3. Lakı mich dein —* 
Preiſe. Sen mir in mei⸗ ſes Gnade Timer Ä 
ner Prüfunaszeit ein ten Licht erblicken, % 
Helfer voll Barmher⸗ mich dazu an meinem 
| in igfeits Und naht diel Theil mit: allem Eifer 
“ Stunde fi , dann feigen — dir nur fmb 














Otte 8| Of ein@laube 
221, Sohn,Herr Kchroach Ar klein, noch 
Jeſu Chriſt! Dein iſt es oͤfter leer an Werken. 
mir zu geben, mas mir hilfet mir Nur du 
zum Glauben nuͤtze ift, allein; Du kannſt mic) 
Sn ihm giebt. Kraft|mächtig ftärfen. Dag 
amd Leben. Drum hil fonate Rohr: zer⸗ 
‚du mir vonobenher,daß| brichft du nicht, verloͤ⸗ 
ic) geſtaͤrkt Je mehr und fcheft fein n ‚gli 
‚mehr, recht und beharr⸗ mend Licht ; 
| lich lauhe. 7° ich denn auch ineiner! 
Jurch deine Wahr: | 5.O gieb, daß ich deſn 
heit lehre mich, Gott: theures Wort EN 
meinen Vater nennen, zu Hergen fa 
| mit freudenvoller hr mich am; 
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fort auf dein Verdienſt Deinen Staͤrke, daß ich, 
— als dein Erloͤſter, froh 
5 mein Herz ver⸗ auch anf dein Beyſpiel 
I ic) dennoch auf / merke: Dir — olg auf 
— mei⸗ der rechten Bahn, und 

eilan br hofft, Jeifrig, gleich ale du ge⸗ 
a daß ichithan., Bott und dem: 
ee Ka lich Naͤchſten diene. 
auf deinen Beyftandfe:| 8. Inſonderheit ieb 
heund dann, mit Macht mir die Kraft, —* ch 
aͤrkt durch dich, veftian: meinem (Ende, des 

in dent Glauben fte A Glaubens voll, die Pu 
Mit Seüchten der e\gerkähaf ft mit Freudig⸗ 
rechtigkeit a if it vollende. — mas 
mich allezeit des Glau⸗· |che mich dazu bereit, 
bens Kraft: heweiſen. daß ich der Seelen Sees 
7. — in mir durch | ligfeif., des Glaubend 
den Glau en ſord du,der ‚erlange. VE 


TE 


— 
HE men. Cr 1 fer! nur von. 
Vernimm mein Seufzen, ei le 














— — 


T dir ann #7 mie Sl —3 — Des wah⸗ 
"mir, mein Helfer, bey zuſtehen! | | 


Ro u 
ten Glaubens Kraft und Licht das fee lige 





I; 2 


4 Ron bem Glaͤuben an Gott and FJefum. 

2. Du daft deingött=|bauen, dir vertrauen; 

liches Gebot mir tief ins und dann dort freuden- 
Herz geſchrieben. Von voll dein Antlitz ewig 


anzer Seele ſoll ich ſchauen. | 





ft, wie auch den|- s.IchFämpf,ermatt 


Naͤchſten, lieben. Wenn und ſtrauchle oft. Er⸗ 
ich nach deinem Worte barme Dich des Schwa⸗ 
thu, fo hab ich ſchon hie⸗ chen, der nur auf dich 


‚ Nieden groſſen Frieden; in Demuth hofft; Du | 


- Und welches Heil baft|fannft mid) mächtig 
du den Srommen dort| machen. In jeder Küms 
befchieden! merniß % mich bey 
3.Laß mich feinLeiden dir, Herr, Zuflucht finz 
diefer Zeit, kein Welt⸗ den, Troft empfinden; 
gli dir entreiffen. |und dann zuleht du 
Henn du haft deineSees| dich in allem uͤberwi 
men me den. x 
verheiffen. Doch koͤnn⸗ — 
ten wohl durch ihreß Nel. Nro. 29rx. 
Muͤh fie, ſolche zu ver⸗ ey 
dienen, fich erkuͤhnen? 34 erficcht und 
Aus Gnaden ſchenkſt du 223. V pruͤft es 
fie, und du erwarbſt ſie ſelbſt, ob ihr im Glau⸗ 


ihnen. | ben ftebet, ob, ihr 
4.Freund meiner See⸗ lands ihr auch auf 
le! Dubiftihr ein Bein=| Chrifti Wegen gebet, 


ſtock, fie dein Rebe. Ob ihr demuͤthig, mild, 
euch fie dir nach, daß | voll fanfter Freündlich⸗ 
te zu dir fi) von der|feit, und eurein — 
Welt erhebe! Ja, laßſten ſtets zu dienen ſey 
mich, wann ich ſterben bereit. — 
ſoll, auf deine Gnade/ 2. Der Glaub iſt 


= 
4 


/ 
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Ang fügendhaft. 6. Prüft, züchtigtihn 


er alfo aueh fein Soft, giebt ihm ein 


doch, ungerührt, dielund ger zur Heiligun 
Brüder in der Noth. Er Trieb 
[übte & geht und — ur J inſch id 
em Humarigen fein) 8. So w ich, 
Brod. * Gott, an dich und dei⸗ 
Er jagt der Tugend nen Sohn zu gun: 
nach, er meidet — 2* er diefen Paz 
ee 4 | i | 


h 





293 Don der Vergebung der Sünden, . | 
er bekehrt, und glaͤu⸗ auch mich empfinden, 
i wie koͤſtlich dieſer Friede 


g feinen Mittler ehrt!) | 
. Den Herr, befrenft|fey. Auch mic) ſprachſt 
du von den Plagen, die du von meinen Suͤnden 
dem Gewiſſen furcht⸗ und ihren Strafen voͤl⸗ 
bar ſind: Der kann ge⸗lig frey. Denn der, der 
troſt und freudig ſagen:; auer Sünden trug, 
Gott iſt für mich, ich ward ſterbend auch fü 
bin fein Kind; Hier iſt mich ein Fluch. 
der, welcher für mich]. 8. O laß mich dieß im 
litt, und mich noch jetzt Glauben faſſen, und, 
bey Gott vertritt. Vater, mich voll Zu⸗ 
5.8 Her, wie ge verficht auf deine Treue 
iſt Die Seele, die ſo fich ftets verlaflen! Wann 
deiner Gnade freut! Ge⸗ alles wanft, wankt fie 
ſetzt, daß irrdiſch Gluͤck doch nicht. Wohl dem, 
ihr fehle, fehlt ihr doch |der ſich auf did) verlaͤßt! 
nicht Zufriedenheit.| Sein: Heil fteht unbe⸗ 
Dein Friede übermwieger| meglic) veft. 
weit die Welt und ihre] 9. Lobſingend willich 
Herrlichkeit.  |Dicherheben, mich ewi 
6. Dein Sriede ſtaͤrkt deiner Gnade frenn,un 
mit frohem Muthe das deinem Dienſt mein 
At auch in der SE ganzes Leben in findlis 
ten No off⸗ 
zug 











th; Giebt chem Gehorſam weihn. 

ng zu dem ew'gen Herr, Du vergabſt mir 
Gute,und macht getroft | meine Schuld ; Nie, nie 
ſelbſt in dem Tod. Erift|vergeß ich dieſe Huld! 
ſchon in der Pilgerzeit| Mel. Nro.ın. . ° 
‚ein Vorſchmaͤck kuͤnft⸗O koͤnnt ich Dich, mein ze. 


ger Seeligkeit.. INie theuer 
7. Laß, Vater, denn a 6. W — 
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deine Guͤte, die alle Miſe Ver dienſt ſich ſteift, 
ſethat a fobald |doch:in der Sünde noch 
ein renendes Gemuͤthe beharrt, Dafür er felbft 
die Sünden, die es fonft\ein a ward. 
.. ‚ erkennt, ver:| 5. Drum fall ich. dir, 

ammt , und ernftlich mein Gott, zu Fuͤſſen, 
haßt, und Zuverficht|vergieb mir guadtg 
zum Mittler faßt! ne Schuld,und heile: 
. 2. Dody laß mic) ja|mein verwundt Gewif 
nicht ficher werden, weil|fen mit Troft an deiner 
du fo reich an Gnade Vaterhuld. Ich will 
hiſt! Wie kurziftmeine|mit Ernft die Sünden 
eit auf Erden, diemir|fcheun, und willig dir 
zum Heil gegeben iſt! gehorſam feyn. Ä 
Gieb, daß fie mir recht| 6 Daß mit Gerechtig⸗ 
wichtig fen, daß ic) fie|Feit auch Stärke durch 
meiner Beßrung weih. Chriftum mir gefchen- 
3. Zwar deine Gnadeket fen, will id) durch 
zu verdienen, find Reuſ Uebung guter Werke 
und ken viel zu beweiſen. Mache ſelbſt 
klein. Doch, darf ich | mich treu, Herr, in Der 
auch ein Menfch erfiih-| Liebe gegen dich! Ste 
nen, zu glauben,dir ver⸗ dringe ſtets, und leite 
ſoͤhnt zu ſeyn, wen er mich — 
noch liebt, was dir miß⸗/ 7. Laß mich zu deiner 
ällt, und nicht dein Ehre leben, der Du Die. 
ort von Herzen hält? | Miſſethat vergiebftt 
4. Die kannſt du dem Dashafen,wasdumir 
die Schuld erlafien, der [vergeben , Das lieben, 
frevelnd Schuld. auf was duſelber liebſt. Laß, 
Schulden haͤuft. Der Vater, mein Gewiſſen 
Tann Fein Herz zu Jeſu rein, und heilig meinen 
faften,der zwar auf fein Bandelfeyn! 227. 
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Gnade, wovon dein|Tebter dann in Gott er— 
Wort uns unterweilt!|freus sm Schmucteder 
Geheilt iſt unſer Schas Gerechtigkeit dient er 
de Dein Sohn hat uns nun Gott mit Freuden. 
von unſrer Roth erloͤſet, 5. Erkennet Gottes 
und ſelbſt in den Tod fuͤr gnaͤd'gen Rath, geht in 
ung ſich dargegeben. euch, ſichre Suͤnder! 
2 Er nahm ſich unſer Frohlockt, die er begna— 
gnaͤdig an, trug unfer|digthat,ibr, feine from— 
aller Suͤnden, ward|men Kinder! Dient ihm 
dem Geſetze unterthan, mit Freuden, dient ihm 
vom Such ung zu ent⸗ gern; Bleibt von den 
binden, den es den Lies] Sündenmwegen fern, 
bertreterm draͤut; Er⸗ bleibt auf dem Weg 
warb uns die Gerech⸗ zum Himmel, | 
gkeit durch fein ver— Mel. Nro. 62. 
Dhmend Leiden. Kauchzt unferm Gott! u 
3Wer nun in feiner 229,5 Werke 
Seelennoth auf diejen MRuhm muß 
Heiland ſchauet, und|vor der Gnade ann 
wenn ihm ſein Gewiſſen den; Verdienſt Fann 
droht, auf Jeſu Tod ver⸗ nicht den Weg zum 
trauet / der iſts. den Gott Himmel finden; Weil 
‚gerecht erklärt, und der Gott nur dem, der 
18 ll Gluͤck er⸗ glaubt, das ew’ge Erben 
‚Bergebung zu ers |umfonft will geben. 
ange 93 | 2. Gott kann, wag 
+4. Gott ſagt ihm Heil nicht den göttlichen Ge⸗ 
and Leben zu, er ſtillet feßen ganz Gnuͤge thut, 
ſein Gewiſſen amd läßt, auch wicht für gülti 
Ki feiner Set feneub,ihn | ſchaͤtzen Wer darf, al 








Aduld genieſſen Da | Lohn, den Himmel zu 
————— —R 





303 * Won der Vergebung der — 
rdie a wohl er= 
een dienen; fie wo O —— * Di, —7— ie 


nen 
3, Ste wird ich doch us Gnaden 
mit meinem Thun be- 230, ſoll ich feeli 
ftehen, wenn ins Gericht werden, und nicht? 
mit mir Gott wollte ge⸗ meiner Werke Werth. 
ben? Bleibt alles doch, zu — daß — 
was ich je | ſchon a 
ganz unvollfommen, ii ner Gnade —* 
Und wenn n gleich erkl 
Soit der guten Werke Heiland foll ich zein, 
denket, und reichki ung Ss Gnaden ewig ſee⸗ 
dafuͤr Belo 35 chen⸗lig 9 kom 
n. £ Geſchiehts doch us@naden! Denn 
niht aus Schuld ,Iwer kann verdienen, 
| En nur eueBieb und was Suͤndern Gottes 
freyem Triebe. Sohn erwarbh, als er zu 

5. Du, Jeſu, nur bes] Gottes Ruhm, und ih⸗ 
frievig das Gewiſſen, nen zum Belten, 
ch) flieh zu dir, will von] VBerföhnung , — 
— Nahm er nicht aller 
Mein Thun iſt mbt Suͤnden Schuld auf 
um Gnade will ichſſi ——— 
| — —— nur dein mich 

Gnaden trus 


6. Doch falſchen Troſt er = auf ._. dee 
laß mich auch nicht ver⸗ Strafen Gott m 
u. ; Gottfeeligfeit|Laft._ Mag * ihn, 
aß meinen: Glauben Menfeh, dein Freund zu 
jeren, und hr mich fverden?Sprich,weßde 
ets mit Eifer darnach |dic zu ruͤhmen haft? 
paebenheiigäu eben. Bracht erſi ee 


— — — — — 
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Dpfer dar, als jeder| 7. Aus Gnaden Hilf 
Gottes Feind noch wart |mirringen, ftreiten und 

4. Aus Gnaden that|überminden; Tritt here 
er; Sretit euch, Sünder! zu, wann meine matten 
Wenn ihr nur wahre Füuͤſſe gleiten, und decke 
Buſſe thut, und glaubt, meine Maͤngel zu Denn 
ſo ſeyd ihr Gottes Kin=|du belohnt dem Glau⸗ 
der, ihm wohlgefällig | ben auch der@nade red: 
durch fein Blut. Welcy|lichen Gebrauch. . 
Heil, dag Gott nur ges] 8. Aus Gnaden einft 
benfann! Aus Gnaden von dir erhoben in dei⸗ 
nimmt er Suͤnder an. nen Himmel, will ich 
. 5.Aus&nadentAber, |dann mit allen Heiligen 
Suͤnder, huͤte dich vor|dich loben, mehr, als ich 
dem Mißbrauch ſeiner dich bier. preifen kann. 
Huld, und häufe nicht, Dann bin ich ganz ges 
weilfeine Güte ſo wun⸗ recht und rein, und ewig 
dervoll ift, Schuld auf] feelig, ewig dein. | 
Schuld; Denntwerauf| Mei. Nr.ıg. 
Ir ſrepen eh” — ie fol ich For Aw ꝛc. 

r Troſt und Hillanı ch erhebe mein 

verſagt 231.8 


2 2) Gemütbe 
6. &rgreif mic) denn! fehnfuchtspoll ,„ mein 
mitDBaterarmen. Gott, 


Gott, zu dir. Sch vereh- 
rette mich; Gieb SlausIre Deine. Güte: O tie 
ben,.gieb auch HeiligeItheuer ift fie mir! Gott 
$eit, durch dein Erbar⸗ 
men, zu allen Pflichten 
Kraft und Trieb: Daß 
meine Seele Dir getreu 
im Glauben bis. zum 
Tode ſey. 





feiner. harrt auf dich 
bergebens Nur Vers 
Achter deiner Huld ftür- 
zet ihre eigne Schuld. 
2, Rehre mich, Herr, 
2 Deine 








deriebeund deskebene, . 





/ 


304 Bon’ der Vergebung: der Sünden, zc. | 


Deine Wege; Zeige dei⸗ Elenden, deren Herz 


sc) 
nen Willen mir! Leite dir ergiebt, die fi) Ye 


nich die rechten Stege, hend zu dir wenden, uͤber 
tr S betruͤbt. 


daß kein Abweg m 


verfuͤhr. Gott, du ſieheſt Freude ſchenket deine 
niein derrauen Sicher Gute dem geangſteten 


kann ich guf dich bauen; Gemuͤthe, welchem du 
Deine Vaͤtertreue iſt dieSundenlaft liebreich 


ewig wie dis ſelber bift. | abgenommen haft. 


3. Ach, gedenfeandie| _6. Herr, zu was für 
Sänden meiner % Seeligkeiter du in jer 
gendjahre nicht! Laß ner beſſern Welt jeden 
Sich. bor dit Gnade fin Srommen noch willft 
den, geh nicht mit mir een der Dir Tren und 


ing &ericht. Alle Suͤn⸗ Glauben hält, offen 
den,die unsreuen,willft| barft du allen Seelen, 


du vaͤterlich verzeihen s|die zu ihrem Theil dich 

D fo höre denn auch | wählen. Deinen ganzes 

mich! Meine Seele hofft | Gnadenbund machſt die 
deinen Rindern kund. 


‚auf Die 
< Gott, du willſt dee| - 7. Dir will ich mich 


imders Leben, feine bei ergeben, Gott, mein 


Seele ift dir werth; Gott, verlaß mich nicht! 
‚Bnäbig willſt du ihm | Laß mich heilig vor Die 


—— er ſich zu leben, treu fe eo meiner : 
ir befehnt Mitten auflgan Prli t. Keine 
Sündenwe De de Luft ber Suͤn⸗ 


dam, du fein Gewiſſen den ſoll mich: ferner 


Ä Legt e. Wohl dem; der zu übreminben; an Da du 
feiner Pflicht umkehrt! nimmſt dich 


Den verwirfſt du nicht. | daß ic Standgaft £ bier 


5. Du erquickeſt die ben kann. — ——— 
XIX. Von 





- Bon der. GHüchfeeigfeit wahrer 3.” 305 
XIX. Bon der: Stückjeeligkeit wah⸗ 
rer Chriſten in dieſem Leben. 
Mel. Nro. 7. ligfeit, o Gott, fchon in 
Komme her, verfündigt zc. |der Prüfungszeit,felbit 
232 Con hierjuntervielBejchwerden, 
’ lebt feeligi wenn unfer Herz fich dir 
und vergnügt, wer Got⸗ e 
tes Wege geht, die ſchnoͤ⸗nein Dienſt ſich übt! 
de Luſt der Welt befiegt, | Wie groß wird fie einſt 
veſtin Verſuchungſteht. werden! Wenn fich 
2, Sein Theil iſt hier herrlich jenes Leben 
ufriedenheit, die im wird anheben, wo man 
ewiſſen oe wenn —— von der 
ſichs des hoben Bey⸗Sagt der Leiden. 
falls freut, womit es 2.Schon ſind wir goͤtt⸗ 
Gott belohnt. lichen Geſchlechts, und 
A —hhe euen uns des hohen 
erwartet ihn in jener Rechts, als Vater dich 
——— wenn er mit zu preiſen. Bey dir iſt 
Gott ergebnem Sinn unſer Vaterland; Und 
geshan „was Gott ges) wer will deiner ſtarken 
eut, | Hand, Almaͤcht ger, 
4Serr laß mit allem uns entreiſſen? Wenn 
Eifer mich den Weg der wir gleich hier müffen 
Waͤhrheit gehn,fo werd |fkreiten, und zu Zeiten 
ich, einst im Himmel Schmach empfinden, 
dich, au meiner Wonne, hilfſt du ung doch über- 


"Porn winden. 
ML. Neo. 105, 3. Du deckeſt unfte 
Wie herrlich ſtrahlt Der zc. 


ke atoR in Schulden zu, ſchenkſt 
222: 5) roß iſt 







ergiebt, und trewin dei— 


da 


unſern Seplen wahre. 
Ruh h und hsfeft = 
1. 4 





u it 


206 Won der Giftiffexfighäs wahnet Ehtiſten 


mit Freude DeinSohn ſin die Seelen, dich zu 
ift unfer: Haupt und wahlen, und im Leben 
Ruhm, wir ſind ſein uns dir herzlich zu erge⸗ 
Bolk und Eigenthum; ben! : 
und Schafe feiner Wer] mel. Nrv.ıay. 
de. Gutes Muthes ſind Asertich fin ser 
auf —— — Wie —— dochit, 
den unfre Seelen. Herr, 5 dit dit, od 
was kann bey irre 254 Pr Hy ) 
fehlen? Friede haben, und dir 
Es bleibet zwar det net-Dui[b berfüchertiiht 
höhe Werth der Gnade, das iſt die größte alt 
die uns wwiderfährt, ver⸗ Gaben, die jedes Men 
borgen hier auf Erden ſchen Herz erfreum; Di 
Doc) wann der Herr bleibt auch in der Ewiy 
Horaller Welt in Maje⸗ keit die Quelle der zu⸗ 
tät Gericht einſt halt, friedenheiitt 
dann soird’er frehtbar| Wofur darfineint 








werden. Alsdann fieht| Secle graͤuen wenndn 
man ihn mit Kronen mir, Gott, nicht iz 
tung belohnen, und die lich bit? Kann ge 


* inen wiglich mit troſt aufdichnur 





ich A ee 2 en, —I — en 
5. Wie glückfich, Gott, fen iſt ſ seh ich u 
find wir alsdann! Wie Fakten Sinn anfall 
Hel haft’ dur an ung ge=| andre ruhig bin. 
than! O laß uns uns| '3.Berthant nische 
re Wuͤrde vor augen ner Fehler enge, U 
haben jederzeit, ſo tra⸗ Bater, du Beth hi 
ac wir mitt Wi igkei ie. Treibt eine Di 
e,fot 
al 
di, 





| 





der kurzen Leiden Buͤr⸗ mich in die En 
de. Herr, gieb den Trieb ich Doch den voft. 0 





ſ 







4. Froh fehich deinem 
höhern Stegen, den dei- ſotchem -& 
ne Handin jener Belt] TH 

den Deinen’ aufbe-Jut 
wahrt, entgegen; Lind 
wenn mein Leib in 
Staub zerfällt, fo zagt 
mein Herz doch darum 
nicht; Denn du bift mei⸗ 
ne Zuverſicht. 

Mein Heil ſteht blog 
in delnen Haͤnden, und 
Dein, IE, Vater, alle 

Macht, mir jedes Gute 





23, Be = 

Rines Gottes freue. Dich, dank ihm, 
Dean nicht incl daß fi 
n 2 mei⸗ 


“ 
| 
44 
F\ 
‘rs 


r 


388 Von der See nahe Chefen 





— — btdich —— 


5 4 
— 


wann Gefahren draͤuen? Iſts nicht Seeligkei 
zen 
und Pflicht; feiner ſich zu. freuen. 
3, Ja, mein Gott, ich Himmelbficken; Rein 
hab an dir, was mein| Leiden acht ish Aue 
Herz begehret; Einen ſwie fie mich auch. dris 








DBater, welcher mit, 
was mir nüßt, gemähz!friedenheit wohnen Im 
ret; Der mich durch fein im Herzen; Gräfin tie 
görrich Wort hier zum erhoͤhn mich weit uͤber 
en lenket, und mit alle en 
Himmelswonne : dort| 5. Du biſt mein! &⸗ 
meine Seele traͤnket. ſauchz ich Dann, werte 
3: Benni di ch, mein|der‘ mir ſch Er ef 


Bine 


Dann darf ich mit|neiit‘ 
Zuverf icht ao —* ua 


it, fen. Hoffnung undzů⸗ 


— — - 





End 


ni im diefem Leben. 309 





nommen. Ihm verfrau 
ich, betihn an, glaub an | Heilin Diefer Zeit, und 
- feine Leiden, —* ihm mein Troſt am Grabe! 
treulich, und fo Fann| 10. Laß die Luſt zur 
8 von dir mich] Sünde. nie.diefes Heil 
ſcheiden! mir rauben! Ruͤſte ſelbſt 
27 2. Dich, du Troſt der mich wider fie mit ent= 
Sterblichkeit, Heildesifchlognem Glauben. 
eſſern Lebens, himm⸗ Gieb mirdeinen Geift, 
liſche Vollkommenheit, der michund meinThun 
ſuch ich nicht vergebens! regiere, daß ich mein 
Bann mein Lauf vol⸗Vertraun auf dich ewig 
lendet iſt, und vollbracht nicht verliehre. | 
mein Leiden, ruft mein| sel. Neo. 3. 
——— Lob, Ehr und Preis dem:c, 
8. Seine Aut and, 236, Ich weiß, an 
mein Gott, wird dann] ) wen mein. 
ewig währen. Noch ſo Glaub ſich halt, fein 
furchtbar ſey der Tod ;| Seind foll mir ihn rau⸗ 
Er wird fie nicht ftören.Tben. Als Bürger einer 
Willig werd ich mein) beflern Welt leb ich hier 
Gebein der Berwefung nur im Glauben. Dort 
geben; Denn ſie macht ſchau ich, was ich Hier 
ch frey von Pein, geglaubt; Wer iſt, der 
führt zum neuen Leben. mir mein Erbtheil 
H9. Gieb mir nur ſo lang raubt? Es ruht in Je⸗ 
ich hier in der Fremde für Haͤnden. Su 
walle, das Bewußt:| 2. Mein Lebeniftein 
ſeyn, daß ich dir, Herr, |Eurzer Streit,und herr= 
mein Gott, gefalle! Die: ic iſt die Krone Das 


athaterwegges]fefanfte Sreudigfeit,die 
ic) zu dir ab mein 













h 


319 Don der Gluͤckſeeligkeit wahrer Chriften: 


Gluͤck der ganzen Ewig⸗nen, mas. jene: befre 
keit wird mir zum fro=| Welt gewährt, mo wir 
‚ben Lohne. - Der du Gott heilig dienen. 
für. mich) den Tod ge-| Dann, wann mein Au⸗ 
ſchmeckt, durch deinen |genicht mehrweint, und 
Schild werdich bedeckt; mein Erloͤſungstag er⸗ 
Was kann mir denn ſcheint, dann werd ichs 
nun ſchaden? froh — u 
3. O Herr, du bift| 6. Im Dunkeln ſehich 
mein ganzer Ruhm, hier mein Heil, dort ſeh 
mæein befter Troft auflihe Klar und heiter. 
Erden; In jener Welt Hieriſt die Schwachheit 

, mein Eigenthum, was noch mein Theil, dort 
kann mir größer wer⸗ hebt mein Geiſt ſich wei⸗ 
den? Don fern glaͤnzt ter. Hier iſt mein Werth 
mir mein Kleinod zu; mir noch verhuͤllt, dort 
Du ſchaͤffſt mie nach wird er ſichtbar, wann 
dem Streite Ruh, und dein Bild mid) einſt 
reichſt mir meineKrone. vollkommen ſchmuͤcket. 
4. Herr, lenke meines) 7. Zu dieſem Gluͤck bin 
Geiſtes Blick von die⸗ ich erkauft, o Herr, durch 
ſemWeltgetuͤmmel auf deine Leiden; Auf dei⸗ 
‚Dich, auf meiner Seele nen Tod bin ich getauft, 
Gluͤck, auf Ewigkeit wer will mid) von Dir 
und Himmel. DieBelt|fcheiden? Du zeichneſt 
mit ihrer Herrlichkeitimich in deine Hands 
ergeht, und währt nur] Ich bin dir, Herr, du 
Kurze Zeit. Im Hims|mirbefannt. Mein find 
mel fen mein Wandel! des Himmels Freuden. 
5..$ebt, da mich die) 8. Wie groß iſt meine 
fer Leib heſchwert, iſt Herrlichkeit! Empfinde 
mir noch nicht erſchie⸗ PU DERUNERINUNRANE 





in diefem Leben. ——3134 


der Erde — vor ihm, und ſtillt der 
erhebe Gott, o Seele Suͤnden Schmerzen 
Der. Erde glänzend|durd, feines Mittlers 
Michts vergeht, nur des Huld, durch redliches 
GerechtenGluͤck beſteht Bemuͤhn, der Tugend 
durch alle Ewigfeiten. |treuzu ſeyn, und durch 
Mel. Nro. 224. Vertzaun auf "- * 
Heer, alehöcferÖotic|Sf;np, geneft er @t 
IHer Goftesites Gaben, vergnuͤgt, 
237 DIR acht, wenn andre gleich mehr 
Gluͤck und Anſehn bes 
ben.. Mit dem, mag 
Lohn, ihm felbft von Gott ihm giebt, zuftier 
Gott befchieden!. Bolliden, frey von Neid, von 
Glaubens widerſteht er Habſucht undvon Geis, 
jeder boͤſen Luſt, iſt ſei- von Stoß undEitelkeit. 
ner Tugend ſich frohvor) 5. Schenkt Gottes 
den Herrn bewußt. Hand ihm viel, fo wird 
2.Ermerktauffeinenjer vielen nuͤtzen, des 
zus geht ihn mit ve⸗ Freundes Gluͤckerhoͤhn, 
ſtem Muthe; Wird in|verlaßne Tugend ſchuͤ⸗ 
der Schwachheit ſtarktzen. Auch feine Feinde 
liebt immer mehr das ſelbſt wird cr in Noth ‘ 
Gute. Ihn machet Got⸗ erfreun; Gut, wie fein 
tes Geiftgerecht und tu=[ Gott, gefinnt, und mil: 
sendhaft, under nimmt de wird ir fen. | 
mmer iR anKenntniß| 6. Er kraͤnkt den Naͤch⸗ 
und an Kraft. ſten nie, ſchuͤtzt ſeinen 
3. Gott hat er allezeit Ruhm, fein Leben; Er 
vor Augen und im Her⸗ traͤgt ihn mit Geduld, 
zen, pruͤft taͤglich ſich willig zu BEE 
in | 4 | 





nurder hat groſſen Frie⸗ 
den. Wie herrlich iſt fein 





’ 


310 Don der Gluͤckſeeligkeit wahrer Chriften: 


Gluͤckder ganzen Ewig⸗nen, was jene beßre 


keit wird mir zum fro=| Welt gewaͤhrt, wo wit 


‚ben Lohne. - Der du Gott heilig dienen. 


für. mich den Tod ge-| Dann, wann mein At 


ſchmeckt, durch deinen genicht mehrweint, und 


8 


Schild werdich bedeckt; | mein Erloͤſungstag er⸗ 


Was kann mir dennifiheint, dann werd iche 


nun ſchaden? ffroh empfinden. 


3. S Herr, du bift| 6. Im Dunkein ſehich 
mein ganzer Ruhm, hier mein Heil, dort feh 
mein befter Troſt aufliche Elar und heiter. 


Erden; In jener Welt Hieriſt die Schwachheit 
mein Eigenthum, was 
kann mir. groͤßers wer⸗ hebt mein Geiſt ſich wer 
den? Don fern glaͤnzt ter. Hier iſt mein Werth 
mir. mein Kleinod zu; mir noch verhuͤllt, dort 
Du ſchaffſt mir nach wird er ſichtbar, wann 





dem Streite Ruh, und dein Bild mich einſt 


reichſt mir meineKrone. vollkommen ſchmuͤcket. 
4. Herr, lenke meines 7. Zu dieſem Gluͤck bin 
Geiſtes Blick von die⸗ ich erkauft, o Herr, durch 
ſemWeltgetuͤmmel auf deine Leiden; Auf dei⸗ 


‚Dich, auf meiner Seele|nen Tod bin ich getauft, 


Gluͤck, auf Ewigkeit wer will mich von dit 
und Himmel. Die iielt ſcheiden? Du zeichneft 


mit ihrer Herrlichkeit mich in deine Hand; 


mir noch nicht erfchie- 


Sc bin dir, Herr, du 


vergeht, und währt nur 
mir befannt. Mein find 


kurze Zeit. Im Him- 
mel fen mein Mandel! 
5. Jetzt, da mich die: 
ſer Leib beſchwert, iſt 





8. Wie groß iſt meine 
——— Empfinde 
ſie, o Seele! Vomzan) 





nod) mein Theil, dort 





Te 


des Himmels Freuden. | 





nm dieſem Leben. 13 
Det Erde en vor ihm, und ftillt der 
erhebe Gott, o Seele! Sünden Schmerzen 
Der Erde glänzend|durd, feines Mittlers 


Michtsvergeht, nur des Huld, durch redliches 


Gerechten Gluͤck befteht | Bemuͤhn, der Tugend 
durch alle Ewigfeiten. |tren zu ſeyn, und durch 

Mel. Niro. 224. a - ibn * 

FR terre): 4. Getreu 1 ſeiner 

Herr, —— Stand, geniefit.er Got: 

= Sirer Gottes tes en, vergnuͤgt, 
237 DI acht, wenn andre. gleich mehr 
Glück und Anfehn das 





nur der hatgrofien grie⸗ 


den. Wie herrlich iſt ſein ben. Mit dem, wad 
Lohn, ihm ſelbſt von Gott ihm giebt, zuftier 


Gott befchieden! Bolllden, fren von Neid, von 


Glaubens swiverfteht er Habſucht undvonGeitz, 


von Stoß und Eitelkeit. 
5. Schenkt Gottes 
Hand ihm viel, ſo wird 


jeder boͤſen Luft, iſt ſei⸗ 
ner Tugend ſich froh vor] 
dem Herrn bewußt. 


2.Ermerkt auf ſeinen er vielen nuͤtzen, des 


Gang, geht ihn mit ve⸗Freundes Gluͤckerhoͤhn, 
ſtem Müthe; Wird in verlaßne Tugend ſchuͤ⸗ 
der Schwachheit ſtark, tzen. Auch feine Feinde 


liebt immer mehr das ſelbſt wird er in Noth 


Gute. Ihn machet Got⸗ erfreun; Gut, wie fein 
tes Geiſt gerecht und tu=[ Gott, gefinnt, und mil: 
— und er nimmt de wird er ſeyn. 
mmer zu anKenntniß| 6. Er kraͤnkt den Naͤch⸗ 
und an Kraft. ſten nie, ſchuͤtzt ſeinen 
3. Gott hat er allezeit Ruhm, fein Leben; Er 
por Augen und im Her⸗ traͤgt Ihn mit Geduld, 


prüft täglich ſich iſt willig zu vergeben. 
en, prüft a ey 


| 


| 


312 Don der Gloͤckſeeligkeit mahrer Sheiften 
Und übereilt ihn auch |umd ir der in der 
der Zorn, fo faßt er fich, [Stil 


oft verſchonet Gott auch Rechte Halt! 


mich! | 2. Wohl dem, der 
7. Erfuchet jedes Herz Chriſto fich eroiebt,geen 


im Guten zu beftärfen, lebt, wie er gelehret, ihn 
und jeden reigeterzualz|Tieht, weilerihn erft ge⸗ 
len guten Werken. Mit liebt, als feinen Heum 
alten ſuchet er ein Herz ihn ehret! Lind dreiſt zu 
und Sinn zu ſeyn; Mit jedem Spötter fpricht: 
ihnen eines Herrn und Er iſt mein Bott; Ihn 
Heils ſich einſt zu freun. laß ich nicht. 
| 8.Das Heil der Ewig⸗ * Wohl dem der Got⸗ 
keit, das hier der From⸗ tee heilgem Geiſt fein 
me ſchmecket, erhaͤlt ihn HerzzurBohnunggie 
ſo getroft, daß ihn kein bet, und ihn durch feinen 
Unfall ſchrecket; Es Wandel preift, mit 
Share ihm rohen Sünden nicht betrübel! 
Muth, und ftillet jeden Wohl dem, der als ein 
ac N 3 —— frommer Chriſt ſtets 
ergebnes Herz. Fre Zucht gehorſam 


| Mel. Nro. 44. cd 
Herr, deine Allmacht ꝛc. de Srchlden ba 

roh dem ‚durch Ruhm, durch eit⸗ 
239. Won gottes- le Sreuden, durch Noth, 
fürchtig lebt, den Weg! VerfuͤhrungoderSpott 
der Tugend wandelt, |von feiner Liebe feet 













nicht den Geſetzenwider⸗ den; Der, weil die Luſt 


ſtrebt, aufrichtig denkt der Welt vergeht, fuc 


und vor der Welt: 
und denket gleich; Wie von He Gottes 








in dieſen Leben. 2313 
was in Ewigkeit besifein Heiland ſpricht: 
ſteht. —*8 bey mir zu 

5. Den kann kein trau⸗ leben; Du ſollſt, wo ich 

ri rn ed eein bin —A 

merz zu ruͤ⸗ unaufhoͤr eun. 
den Sur ——— . 7.Gieb, Herr, d 


gücten. Er weiß,imLes|fceheide! Nur Doc ji 


ihn nicht der Herr, fein) ſeymeine Luſtund Freu⸗ 
Gott dei Dir, was id) hab 


Weltbau eiufigerbricht, meine größte Sorgfalt 


Darf er doch nicht-erbe= ſeyn! 
ben. Das hörten, daß! 


239.. — 
| Vater, den mein Herz verehret, 


— —— 






m 


dem mein Leben angehöret, heilig fen 










mir dein Gebot: Leber alles dich zu lie 





ben, deinen Willen gern zu üben, und 
Fe HITS 


dir treu zu ſeyn, o — 
1h15 











2. Oh: 


nF Von ber Gloͤckſeeligkeit wahrer Chriften 

‚2. Ohne dich ift Doch | Menfchen haſſen, midy 
fein. Iriede ; Und die auf dich nur, Gott, ver⸗ 
Seele quält ſich muͤde laffen, ud verdammt 


um das Blendwerk dies! mein De mid nichts 


fer Zeit. Ihren Durſt Ofob | 
kannſt du nur frillen,|de, and verliehr, auch 
und du willft ihn gerne wann ich leide, nicht 
ftillen hier und auch in|den. Muth. zu meine 
Ewigkeit. Pflicht. .8. 

3. Gieb, Herr, daßdas| 6.Laß denReitz der Ei⸗ 
Gluͤck der Erde nie fuͤr telkeiten nie” von: Die 
mich verfuͤhrend werde; mein Herz ableiten: 
Deine Huldſey mehrmir Bleibdumirmeinhoͤch⸗ 
mwerth. Sie nur iſt das ſtes Gut! Hilf mir den 
Gluͤck der Seelen, und| Betrug. der. Suͤnden 
Das werd ich nicht ver=|fehn , und ftandhaft 
fehlen, wann, mein überwinden; Gieb mit 
- Herz dich Eindlich ehrt. dazu Kraft und. Muth. 
4 Friede werd ich im| 7. Lente, Vater, mein 
Gewiſſen, hier den Him⸗ Beſtreben bin zu einem 
mel ſchon gemieffen, lieb beſſern Lebens Lehre 
ich herzlich Dich allein; mid, ſchon in der Zei, 
Such ich, Vater, mehr mic; am Ewigen ergoͤ⸗ 
als allen, ſuch ich dir nur ben: hier den Werth der 
zu gefallen, ſo ſind Dinge ſchaͤtzen, wie 
epge Freuden mein. einſt in der Ewigkeit. 
5. Kannich, wannmich 





+ 


240, EEE 


> Sppein Glaub if mei.neg Lebens 
Ach gieb mir, Here, Be ſtaͤn dig⸗ 


Ruh, 


voller ren: 








Rub,und eich: deinem Simmel 34, 
ET ro fen Troft der —— 





o du, an den nich ——— ro 
nichts meiner Seele vaube. . 


— — 










Ehrif zu Fon. 
2. Duhaftdemfterb-|und bin des hoben Tro⸗ 
lichen Gefchlerht. su dei⸗ ſtes voll: ich leide nichts 
ner Ewigkeit ein Necht|vergebens! Gott ſelber 
durch deinen Tod erwor⸗ mißt mein Theil mir 
ben. Nun wird mein zu hierkurzen hmerz, 

Leib zwar Aſch unddort ewige Ruh. 
Staub, doch nicht des | 
Todes ew'ger Raub; 4. Wasfendiht, gei- 
son bet für Erich Fe den diefer Zeit, mir, der 
ben. Mir, der ich Dein ichjener Herrlichkeitmit 
Erlöfter bin, ift dieſes Ruh entgegen ſchaue? 
Leibes Tod Gewinn. Bald d ruft mi mid) Gott, 
3. Ich bin erlöft und|und ewiglich belohnet 
bin ein Chriſt; Mein und erquickt er mich, 
Herz iſt ruhig und ver⸗ weil ich ihm hier ver⸗ 
ii —** die⸗ traue; Bald, bald 
Lebens. Ach dul⸗verſchwindet .nller - 
De imo ich du ven ſol Samen und: Sim: 
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Er ſchmeckt fe —— du mich wie⸗ 
mein Herz 


Su —J leid]; 3 7, tobt (u © Hi 
(htoach, 16 — 9 doch eine Gnad und Waht⸗ 


Fin di ' ch a .. mirauch nicht 
nem- Fe auf Erden. verge beng. N toach 
Die Tugend ift mir füf- inmeiner & gung 


- EPflichtz;und wenn ich PR püre täglich Befferung 
gleich ——— — bene Fb tun 
ganz fren von Sehlern 
werde, ſo ift mein Troft: Sem, ge et J—— 

Gott hat Geduld, und Herr, getro 


—6 nach ſendha 

8.Danf fen dir, Vattt, 
meiner Schu DanfundRupı! Mich 
- 6. Der du E Tod für lehrt dein Evangelium 
mich bezwangſt, du hart veft glauben ‚. Liebe 

mich, Mittler, aus der uͤben. Es macht mi 
An I die ich verdient, ruhig und erfreut, führt 
en. Dir, dir ver- en zur wahren Ott 


| I a ich meine Ruh; ligkeit; Mie folltichee 





Du heileſt meine Wun⸗nicht lieben ? Erhalte 
den zu, und ftilleft mein | ftetg mein Herz dabey, 
Gewiſſen; Und fall ich ſo preis ich ewig deine 

noch in meinem LaufTreu | 
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‚gegeben. Du biſt der|hältftunddu deſchů — 
Herr der Chriſtenheit, ſie durch deines Geiſtes 
Die du in dieſer Pilger⸗ Gaben 
zeit Dir aus den Men-| 5. Dein ift das Reich | 
ſammleſt. Dein iſt die Kraft. Wer 
Sie willft du, ale ſollte dir nicht trauen, 
dei Eigenthum, gur und auf Dein Wort’ ges 
wahren Weisheit lei⸗wiſſenhaft veſt ine 
ten, und durdy dein Sf mung bauen? 
Evangelium zur See: | Hal: A an er Höchtns 
figkeit bereiten Du biſt, Sur; Hilf, daß wit 
„groß von Rath ſtets mit — 
und That,undtons dein |dich vor 
Mund verfpr — 5— kennen 
wen du ge uͤllen. —— 
tder: Deinen no ‚manchen Streit 
zum Hril. So viel au mit uns ſelbſt auf 
nur an dich glauben, die Erden; Doch werden. 
Dar aben andiralle Theil; |zur: - Bolltommenheit 
wird fein Zeind Dir auch wir erhoben wer⸗ 
rauben. Don dir fließt|den. - Dann endet fich 
Weisheit, Troft und derDeinenMühs Dann 
Ruh dem, der Dir folat, kroͤneſt und belohnſt du 
anfehlbar zu Dein iſt ſie, wurd mit Preis 
des Guten Fülle und 
4. Mag dod) die Men⸗ 7. Wir fehn Dich dantt 
Fnmechtn nafdeinen in Majeftät, und ung, 
uf nicht hören, und| gleich deinen Engeln, zu 
mancher im verfehrten die empfundnen Gluͤck 
Sinn fid) ‚wider Bi eunöhshefeentvon allen 
empoͤren; fo fällt Doch | Mängeln: —— 
deine Kirche mie, Er Be Daß 
u > 
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deine Macht ma Gnade dich, den nie ein ſterb⸗ 
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OGort, du frommer Gott. enthums, das Gott, 


ie Flein, Er- em Hesrm,erfannie;des 
242. en fein Geſetz empfeng, 
deiner Frommen Heer⸗ |dem er Propheten I 
de! Obgleich du gerne | tes Aus welch Ich her 
will, dab jeder: Geelig ſtus felbft; als ah 
werde; Denn, du er=|den Urſprung nahm, 
wurhſt der Weit , ſo groß verwirft das Meuſchen 
ſie iſt, das Heilz und ad der — 
en Fam. ©. u. Aut 
van Theil. Auch va, wo Bil 
Ion deinem Reiche ker —— 
—53 mit Fiufter⸗ mennennen, Gott und 
nifen wi bie. verkehrte den er geſandt, aus gi⸗ 
Welt den: Weg des nem ont: erfemiek, 
Die nicht ie der bleibt noch: der groͤſt 
achtet Frech dein Wort, zeit vom Suaden 
uud: ſcheut ſein hellesche fern: Verehrt din 
Licht, das, gleich der| Heiland nixhr.als feine 
Sonnen Glanz: durch Gott und: Herrn. 
finſtre Wolken bricht. 6. Der Spoͤtter A 
3. Dort bringt ein dein Wort / werſtrickt 
blindes Volk den Goͤtzen Eitelketten durch Dat: 
Gottes Ehre Kennt fen der Vernunft: 
Bus Schöpfer ‚nicht, Besheit:gu ‚beftueitit 
“ nicht nach feiner] Das ee Wort * 
re; Berwandelt Kreutz aſt ihm ein 
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gern, wird ihm nicht ]hinzuleiten. Ach, fische, 
icht, nicht Troſt, macht treuer Hirt! durch deie 
ſein Gericht gewiß. [nen heil gen Geiſt Die, 
7.Des Aberglaubens welche Satans: Liff 

aa hr et andre — deiner — 
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Jauchʒt unſerm Gott! ꝛc. 


2 8wig /o Jeſu 
244 € fe dein 





r Bey⸗ 
eüch kein Drohn erfehresiftand, und hilfſt uͤber⸗ 
en! Der Gott, der von winden Nichtspoirdfit 
dem Himmel fchaut, jemals deiner Huf ent⸗ 
wird ung gewiß bede=|reiffen. Du halte ver⸗ 
den; Der Her, der heiſſen. ei _ 
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| ‚Si traum! mals, Her 
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—— du ve⸗ 
ft da wo du thro⸗ zum engen | 
Frieden ze 
— challen froͤlich 4. Ewig, o Heiland, | 
= einen — ſey dein am erhoben. 
* Bi, sur —** Ewig frohlockend muͤſ⸗ 
| — wann ſſe dich einſt loben, 0: 
dein * Biene | Bin 
dort ſchwa .Heer Me 
—— — - len za 
—* * FR cl; Mei. Neo. 53 
| 2 45 & be die Wie viele Freuden dan? N 
| + Deinen,die 2 46. De gundeder | 
| nach dir fich nennen,und| ”. Kress: 
o Jeſu vor der Welt tzes drohn, dein Reich, 
n. „Laß deinen! Herv, zu verwuͤſten; Du: 
wie Du ff ‚Mittler, Gottes 


—25 —8X 
2 Rab Beine Wohrheit beite — . 
rein hr Oi werden. | wird wider 


Au amp Zbeehite v | ein Reichift ut 
sen, Die fie Wa Ion. dieſer Welt, kein 
Re zu me mehren. Pert von von Dienehens 


3. Du. haft. hoch ae a 








‚ deineHaffermiei Finftern 
be raubens Selbſt durch weil wir leben! 
fie wird es vergeöffert| . 6. 


werden. 
"3 MBeit wollft du deine ers nach deinem 
he nochinDiefer im und — san 











verbreiten ‚, 

r dein fo fan fees om — 
Foch die Voͤlker alle lei⸗ ner Vorſchrift ſeyn und 
——— gang dann. ungt Gnade 
um Niede cum, fen unſer Hellam⸗ 
—— Erden? ©: 2° 

Dant, und glaub an| 7.Semwird 
deinen Naitien. | an Rd undjernt 
4. Yucy deine Feinde, | die Sünde Be im 
2 ron | 











Eee im noch dein [und twarıner enfihens 
utzieh Dich nicht, uns liebe, und zählt auf 
Armen! Dein t | 5 


1 ihn rot, dh oh 
haͤlt man fuͤr Gott, aud) ohne ferne 
Epott, empört fich toi=| Sohn 
der dich, o Gott! WilllBeiltes Gnade. 
deinen Sohn nicht fen=] 5. O Herr, befchüß 
nen. — jung, Daß ung nie dag 
Sie lehren eiteljfrevelnde Gefchlechte in 
taumereh,was eiguer]feine fchlaue Diese zieh, 
‚Bi erfindet In Feiner |nie unter ung fich fiech- 
Bahrheit iſt dabey ihr|tes Denn alle Bosheit 
unſtet Herz gegründer. waͤchſt — wo 
Der waͤhlet dieß, der|frecher Spott erſtKraft 
andre Das; Es trennen geiwinnt ; Sein Gift er: 
fech ohn Unterlaß, dielfödtet Seelen. 
mit Vernunft ſich brüs] 
ſten. Idu ſtarker Gott, die Dir 
3. Die Anſtalt, fo die die Ehre rauben O Jeſu 
satt straf, von aller Eprift,bey ihrem Spott 
Macht des Böen, und ſtaͤrk Fräftig unfern 
an wohlverdienten Glauben.‘ O heifger 
Straf die Menſchen zu Geiſt, verleih uns Gnaͤd, 
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nes Tod und feines 


6. $a, daͤmpfe felbff, 


erlöfen, betrachtet maͤn daß wir ſtets auf dem 


als ein Gedicht , und ſchmalen Pfad, von dir 
ſcheut und ſchaͤmt fich] geftitet, wandeln! / 
endlich nicht, es dffente nenn 
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—— Herr, unſer Gott, werꝛt. 
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der Rechtſchäffenheit icon, und feinen Seegen 


A 


\ 





Br 
- 








334 >... Wen der chriſtlichen Kirche 
der n, und. der 
FE — ie 





res hellem S n er⸗ 





die Huld, die d ei 
Er = = 


—* jt Rn Tg 





DW au hen. 
be 0 danke Gott, 

wi tobe dein 2. 
reit deine & 


| eine Sen eine. Chri 
re fi) ; Dein SER laß Alm 


eit, und führ uns Ele 
wohl gerathen. Der ſamt zum ‚Licht dr 
| —— fen und Fb 6 


um entre 





NEaHth.. 


i 8 “. = Dr 
* 
J * 
+ J * * 
—WR — 
‘ ® . 
\ | xxi Vom 
> i 5 ® 
©. >-w ” — 





om Tode. ee — i 
"XXL Bom Tode. | 


Mel: Nro.79.  |len vors Seriäh: Da. 
Men Auge ho Stile a t Gott alles an 
250, 286 icher leht das Licht, und — E 
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— no * 
2 Rt ling hofft Ber deinen Sauben — 
des Greiſes gu ale ein Chriſt, ob er 
Mann no fine Sahs durch, es äti tig iſt. 
teviel, der Greis zu vie/ 7. Ein © 
a —* ein Zah ‚and der le im Not 


3 Speichmichth dent Thron. Baht ſeyn, 
—— Noth im dieß ma FAZ 
oft: an meinen von Einten zn 3 
— den der Tod/ 8.EinHerz, das 
| er macht; 'hatlteg Stimme hört, Si ! 
= ruſt an ihn ge⸗ ER ſich — ha 


* Ne eben hier zur von — le ieh . 
keit, zu thun was liſts, per vor .n 
8 er Herr gebeut, J Ne Hei — 
und unſers Lebens klein⸗ 9. —A 
ſter Theil iſt eine Friſt zu ordern Dim —— 
unſerm Seil. ve nicht, Bott wirktt 
„DW Tod ruͤcktSee⸗ J— Doc aber ange 
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83 Kam in mich. Bann, 
— dir wandle wůr⸗ Ben dein Er 
- Diglich. Kt ebeut; Wann 
13.&ieb mit, o Gott, —9— In offen ſtehen 


ne en ernft- Se. 
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dent des Todes fenn;|le® x 
en gung ‚ iſt wahre — * * 


dieß weiſe Herz, daslı | 
- täglich zu dir hunmel-| meineKraͤfte bebe 
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ſtets nach ex TE wäre |len,die — 3 
fie ein Berfvon dir. Staub; Sie bluͤhen auf 
10. Der Zweck des Le⸗ und fallen, des Todes 






bens, daß du lebſt, dein ſichrer Raub. Verbor⸗ 

gen ift die Stunde, da. 

ottes Stimme ruft; 

doch jede, jede Stunde 

un nahen; u au 
uff 


höchites Ziel, nach dem 
du ftrebft, und was dir 
ewig Glück, verſchafft, 
iſt Tugend indes Glau⸗ 


11. Ihr alle ſeine Ta⸗ 
ge mweihn, heißt einge⸗ 
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its Ende gewaltiger thu ich meine Pfli 
ihu fa , unitem Den in 2 tal 
bar a den duer⸗ ——— 
aſt. meiner Rechenſcha 
—— Des Himmels ho⸗ 2.Am Mor: gen blüht 
BER ermißt Fein und laͤnzt vie Blume; 
ich Herz: O7 
für kurze Leiden, fuͤr kur⸗ 
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wann Gott, ihr Gott, 
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fkoͤmmt die Ewigkeit. 
Mel. Nro.3 4. Verſchiebe niemals 


———— ———— deine Pflichten. Was 


| t leb ich Ob du zu thun etzt ſchuldi 
252. morgen bil, das le heute Kr 
lebe, ob dieſen Abend, berichten; ; Wer wei: 
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Und wann Bes Ramz|ergebe! Daun kenn und 


t; 
ann bin.ich durch dee 
eiſtes Kraft bereit zu 


Ri der Stmöder, ſelbſt weiß ich nicht. Wohl 
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; Troſt und fallt D uf am 


ein Leben, dag 


_ wirds vielleicht n 
er ſey /o Vater meis| 4, Verleihe Stechends 
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n Det Stunden gan 7. Mein En 
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| Bi Dann führt mic) BR: 
u rl Steligkeit, 0 — 
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ſte So nimm Dich meinte 
ht | Seelie an, du mein Erib⸗ 
fer und mein Freundun 
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nes Lebens, Die War⸗ klugheit mir! Bon: Ei⸗ 
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ſich, mit jedem Puls⸗ cherEnt ſchin m 
* rückt die Zeit, die ben meiner \ icht u 


‚oft jo ungenüßt ver-|weihn, und bey zufries 
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Mit Singen did) zulobener. 
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mir vielleicht nicht fern. |mictmein Glaub em: - 
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Klage cin Lobarfang 
dem Herin! Vollbracht Brüder; in hre hohen 
WMdann mein Lauf; Ich Lieder ſtimm ich unit 
txetezu dem Throne,und| Fauchzen ein. 
Dott ſetzt mir die Krone 
der Ueberwinder Fir 
22. Fuͤr feines Reiches 9" 
Erben hat Jeſus mich]. 
erklärt: Wasfürchtich 
— = e ferben, wie er 
| erben lehrt? Mir 
Ü Der Tod. Gewinn! 


Dani wirdder Erndte- 
tag ein ne ew ges 
— ———— 
mich Der Erde, und geh im Zodelag — 
zum Himmel hin "| 6. Drum geh ich, frey 
3NPicht mich nur mei⸗ von Kummer/ dee To- 
ne Buͤrde, verſchließt die des dunkle — 3 Mir 
ſinſtre Gruft; Mich hebt bricht nach kurzem | 
zu hoͤh rer Würde mein Schlummer ein ew’aer. 
Sat der mich ruft. Morgen an. Heil mir? 
Er ruft mich Durch den Er iſt nicht. fern, der - 
Tod: derreißt die Suͤn⸗ letzte meiner Tages. Er 
denglieder, Den traͤgen koͤmmt, und meine Pa- 
teib, darnieder; mich ge wird Lobgefang deut 
ſelbſt führter zu Gott. Sem zu Ri, 
u‘ Br u ! 
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55. zeit ver⸗ ſchreckt dich GE 
E ftreicht, Aa: eil ich eich Bft Deine 
zu dem Grabe; Und was verſticht 
iſts, daß ich vielleicht s.Leberla des Tode⸗ 
noch allhier zu leben ha⸗Zeit Gott allein/ und het 
be? Deut, o Menſch, an und wache, daß er dich 





ſtee Area 

6, Vebertoind RE 

| Bertramm, rich: ich 

Ya ran weni 5 
weiß, werd 


mitte in. 











Mom Tode — 31 
.. Mel, Mio. 342. . | "4. MeinGlott,ich weiß 
Wer nut — reg ne wo — — 
sex Dein Gott, welcher San n 
256. 1 mei 
— ich ſterbe; Ich 
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reif zum Himmel wer⸗ 4. Nimm ihn hin zu 
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lage ſah dein Auge, 
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Glack. und angſtvoll mich 
7. Gedanke der Un⸗ weinen. 
eröficker Du:hebft| 2. Da m Vater gimimn 
ung überZBelt und geit m a Se ehehn 
Erfülle meine. ganze freudi r fliehet, 
Bruft, wann ich NH der di deine Guͤte 
Sockung falſcher Luſt preiſt, daß er den Tod 
vom Suten abzuführen nicht fiehet! Dann troͤ⸗ 
firebt. Wohl dem der ſte, die betruͤbt um mich / 
hier der Zugend lebt!‘ |mir Thraͤnen klagen; 
8. Die Roſen um der Laß ſie ſich mehr meiner 
Lafer Haupt verblũ⸗ ¶ Wonne freuen.‘ 
hen, eh ihr Sklav te] 3: Mein hingefalkner 
glaubt. sh fhAndfi:| Leib bleibt hier; Ihn 
nu 











er Genuß entweihtsiwird das Grab ver⸗ 
Kind dauert doch nur|fchlieffen. HeflmirtDdag 
kurze Zeit. Nur Iren⸗ Grab wird dennoch Dir 


ihn 


der! Deine Macht, die|fern Leben, C bald. 


336 Dom. Tode: 


ihn — mife|ben, verlaß ich gern die | 
ſen Du kommſt, Erwe⸗Welt; Ich geh zum bei: 





ihn aus Nichte hervor⸗ ihmgefaͤllt —— 
Pr t, kann auch aus das mich betruͤbte? 
taub ihn ag Dort ſchau ich Ai | 
ze Ve er ng Sehne 2: den meine Seele 
| in, daß im Tod meinifie bte woch eh ichihnge 
u — vermo⸗ ſehn. 
dert! Wie koͤnnt ich kla⸗ 2.Erruftzurgeitder | 
. gen, da ihn Gott vom Schmerzen, ung voll 
aan ———— O —— — zu: Kommt 
ung ‚daß nach her, beladne —& 
Lee — mein Leib mir, und findet R 
5* Fact, wie ehe biſt / Dieß — —— 









welch ein Troſt Munde la} 
im Fre 0. Iftetd ——— in. meint 
5. DesTodnesSchmer- legten Stunde: 


gen Sott,twillich, wann Geiſt und Leben ſtyn 

er nun kommt, berach=| 9. Mit dir muß esuit 
"ten, und, mit gefroftem eücken, den Kampf ʒi 
Blick dich, nach uͤberſtehn. In Er 
” genen iele teachten, | gem Entzuͤcken laß mes 
‚and mic) dem. Todeine Seele ſehn, wie, in 

reudi mein | Bericht der Sünder, dit 
himmliſch Kleinod zu mit dem Tode rangſt, 
| empfahn ‚das Jeſüs und wie Du, Ueberwig⸗ 
mir erworben. eu — ihn be 


z Mel. Nro. go. J 
Beßieh du deine XBege, z. — — * Siege | 


u Gottes gedanken: nut 
ee 3 u eye tachel, | 
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mich daß ich nicht wan= Buch des Gebens aud) 

kein meiner Todesnoth!| meinen; -Nanten; ein; 

e I ob ich gleich ſter⸗ Dein Blut kann nit 
Sterben: mein vergebens für mich vers 

Sein. a a hin Des goſſen ſeyn. Dir trauet 

Hmmels Dein meine ſSeele; Dich lobt, 

er ſagt, daß ichs was in mir iſt, Erloͤſer 





bin. —— der du die 
5. Du ſchriebſt ins Liebe bi 
XXL Bon J Se ber 






Se. Nro. 12. ch bin durch de 
Die ihr Chriſti Juͤnger ic. Shan ens. Band zu ges 
262 Fe, meine nau mit ihm verbunz 
Ä M erficht, den > Er, er ſtaͤrkt u 
lebt und ich follmit ihm | feiner. er mich auch 
— Br es weißich „lin Den letzten Stunden. 
Bei —5*— bleib ich 
ein, ewig ſeiner mich zu 


4. Staub bin ich, und 
— macht. | minßdaher niederumzu 
2.$efug, mein@rföfer, | Staube werden. Das 
a und ich Pe mlerkennich; Aber er weckt 

firher trauen, la ‚mich wieder ausder Er: 
mich zu ſi Ich erhebt, as |den, daß ich in der Herr: 

rum follte mir dennllichkeit um ihn feyn 
ee e-Läffet auch ein| mag. allezeit. 


t fich mein 


= Lufrieben eben 2. ſe 
a8 Die lange Todes⸗ 





upt fein Glied, ya s.Da wird mich , ſtatt 
es es — rer ich | diefer Haut, ein verklaͤr⸗ 
eh. — 2 geib ma Mir 


" 
v % 


938 Dorf der Auferfichürig‘ det &spfen. 
die nette Welt gebaut,| Sieg, Tod? Nimm 
und geſchickt zum befz|den Staub Hin! Ohne 
fern Leben; Lind in die⸗ Grauen folg ich dir, ich 
fem Leib fehich meinen | werde@oft/meinen Je⸗ 
‚fra ewiglich. fun werd ich ſchauen. 
6. Dann werd ich in Siegreich ſchau ich 
hellem Licht feine geof=| dann umher, weiß von 
fe Lieb erkennen, und keinem Seinde mehr. 
- wie freudig iverd ich] 10. Selig, feelig werd 
nicht ihn dann meinen ich ſeyn; Aber vorher 
Petter nennen! Wann muß ich fireben, Jeſu, 
er von der Sterblichkeit aͤhnlich dir zu ſeyn, um 
mich auf ewig num bes] zu dir mid) % erheben, 
frent. Willich einit dein Ant: 
7. Was verwestich ift, [fit fehn, muß ich Deine 
vergeht; Fleiſch und 


Wege gehn. 
- Blut kann Gott nicht De 








Mel. Neo. 334. 
fehen. difch wird Was Gott thut, Das iſt ic. 
mein Leib gefät, himm⸗ 263. Ich freue mich 
fisch wird er auferite- — der frohen 
hen; Zum Verweſen Zeit, da ich werd aufer- 
fällt er ein, dort wird er ſtehen. Dann werd ich 
unfterbfich feyn. in der Herrlichkeit, Dich, 

8. Sreudig fehich Hin] Sort, mein Heiland,fe= 
zur Gruft. Erde werdelhen. Dann werd auch 


> wieder Erde! Denn ich ich 0. Hert, durch dich, 


vereint nit allen From 


weiß, wann bi ruft, 
men, zur. ew gen Rule 


daß ich auferſtehen wer⸗ 
de, von ie | Sue — 
auf! nun ſchallt, und 2. Ig Herr du fuhrſt 
durch alle Gräber haut ſie einſt eran,die tun⸗ 

9, Wo iſt nun dein de der nne Die 






— 


tun⸗ 
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Stunde, Da ic hoffeniverficht! Du lebſt, ich 
kann Troft, Freyheit werd auch Ihe Du 
und Genefung; Da,|wirft mir, mas dein 
en gleich, M Him⸗Wort berfpeicht Un- 

veich mid) Ru e, ſterblichkeit inſt. eben. 
——. —— g⸗ Dein Juͤnger, koͤmmt 
keit umgeben. hnicht ins Gericht! Dieß 
3. Der du die Aufer⸗ feine u he 
frehung bift,_du bige 2. Hier geh ich oftm 
auf.den ich traue. Ich weinend hin, den Ei 
—— Bund ih), men auszuſtreuen; 
Chriſt, einſt aufer⸗ Dort wird der herrlich; 
:cht, dich ſchaue. Und ſte Gewinn der Erndte 
Bein Bericht wird mich mich erfreuen. Ich lei⸗ 
Dann nicht mit Truͤbſal, de, und verzage nichts 
Angſt und Schrecken, Denn du bift meine Zus 
re wie Die Sünder, de⸗ verſicht. 
3. Sink immerhin, 

4.3 hoffedann mit mein Leib, in Staub! 
Freudigkeit vor dir, Gott wird dich neu bele⸗ 
mein —5 u ſtehen, ben. Nur hier werdidh 
und mit dir in die Herr⸗ des Todes Raub, dort 

* aan ein⸗ werd ich ewig leben. 
| Sr hilf mir| Wie aEoB op. Me dieſes 

aus —2 ch, Troſts Gewicht! Wie 

der Ewige ſicher meine Zuverſicht! 
en mid würdig zu 4 Meinde and mich 
u Dir em or aus mei⸗ 
I heben, 





Her, —— ie ec. 


| ‚du bi rv * eh, 
2 SEN 


ESchrecken Der freuden⸗ 
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glaub es dir,undzweifle|den groffen Troft, daß 
‚nicht. Dein Wort iftlich Durch dich den Tod: 
- meine Zuverficht. kann uͤberwinden Grab: 


5. In dieſem Glauben umd — — 
ſtaͤrke mich! Laß mich mich nicht; € 
den Troſt empfinden, |bift meine Zuverſicht. 





essssrscce- 
* meinem Tode Bin; denn Thriſtus iſt mein 


auge —— unge 
aA) 






En 2 











Leben, und Sterben mein Gewinn. - 
2.Ich ſcheue nicht die] 5. Dann eil ich dir ent⸗ 
gegen, mein triumphi⸗ 
rend Haupt! und ſeh 
entzüscht den Seegen dee 
um Grabe ruft. | Heil, das ich geglaubt. 
uchenen Auch heute], „De. Mo... 
. I on mein Gott, h 9 Befiehl du deine an 
ich hin mit Freuden, und af. ann einſt 
ſterb guf fein Gebot. 266. W meinem 
. Ich hoff ein beßres| Grabe des Todes ſtille 

Leben, das nimmer⸗Nacht ich durchge⸗ 
mehr verfließt. EtinLeib | fchlummert — v 
wird mic) umgeben, der | weckt mich Jeſu Macht, 
ewig herrlich iſt. giebt dieſem — aus 


leeren Gruft; Der wird 
— — der 
mi 

3 





tau⸗ 


enn DIE 


a ae nr 
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Staube des Himmels ibm zu geben durch ſei⸗ 
Herrlichkeit. O Troſt, ner Allınacht Ruf. 
Ben mirder Blaube an| 5. Aus Saamen, den 
Gottes Wort verleiht! wir ſaͤen, läßt Gott ja 
2. ze foll mir dieſen alle Jahrdie neue Fru 
Glauben, der veſt, als entſtehen, die in dem 
Felſen ruht, fein Spoͤt⸗Keime war. Es waͤch⸗ 
ter jemals rauben, kein ſet jede Blume aus ih⸗ 
Feind, Fein Zweifel⸗ſrer Saat hervor; Zu 
muth. ne derlin- | feiner AlmahtRuhme 
chriſt beben, finft er in fteht fie inneuem Flor. 
Tod und Gruft: Ichſ 6. Kann Gott denn 
kenn ein neues Leben, nicht auch machen, daß: 
wozu mich Jeſus ruft.|eintt_ aus Tod und 
_3.Den Weiten diefer| Gruft die Gfieder neu 
Erden war diefer Troftjerwachen, wann feine 
perdeckt,daß wirderein- | Stimmeruft? Es wers 
fteng werden aus Tod den diefe Glieder, wie ' 
und Grab erweckt. Sie, Sanmen, ausgefät. 
Die das Licht nicht hat-| Gott will: fie leben wies 
ten, das uns den Tagge⸗der, der neue Leib ent⸗ 
bracht, umgaben To⸗ſteht. 
desſchatten, ünd Furcht/ 7. So trotz ich jedem 
der Grabesnacht. Spotte verwegner 
4 Des Spoͤtters kuͤh⸗Z1 feier, und weiß hon 
nes Laden ep meinem Gotte: Er ift 
ihn felber nur. Es ſind des Todes Herr.: Daß 
ar Ike Sachen dem Todte leben follen, ruht 
Schöpfer der Natur, ganz in feiner Macht; 
den Leib neu zu beleben, ünd follt er nicht an 
den er aus. Staub er=-|mwollen, daß einft mein 
ſchuf; Auch KlarheitiLeib wacht?! -. | 
u. | 93 8. Die 


ELebhen feyn, um 
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8. Die aus. des Gras | “Sch bin getreft und me | 
bes Bande Gott ehe|verzagt,' weil du den 
- mals fchon erweckt,und| Deinen zugeſagt: Sch 
Jeſum, der erftanden, leb, und ihr ſollt leben 
da er den Tod ge⸗3. Wird Red mel 
fehmeckt, betrachtet un⸗ Leib des Todes Rauh 
fer Glaube, und fregreich | er wird Doch wieder le⸗ 
rühmet er: Auch uns|ben, und einft aus d 
weckt aus dem Staube Verweſung Staubfit 
zum Leben einſt derineugebildt erheben: 
Der. wann du, o groſſer 2R- 
Mel. Nro.3. Bensfürft, nun Deinel 
Lob, Chr und Preis dem ec. * eben —ã 
267 Mein geiland chen. | 
er ‚ebt! Er| 4. Wie froh und herz 
bat die Macht des To⸗ lich werd ich dann dt 
bes ganz bezwungen, dir, mein Heiland, ft 
und fiegreidy aus Ddesihen!. Dank nimmſt Mi 
Grabes Nacht zu Gott mich mit Ehren an laͤßſt 
ſich aufgeſchwungen. in dein Reich mich ge 
Er iſt mein Hauptsihen. Sorthin bon feinet 
Sein Sieg ift mein.| Laftbefchmwert, an Lei 
Sein foll mein. gar es und Seele ganz ver 
ihm klaͤrt, leb ich ben dir 
will ich auch ſterben. dann ewig. 5 
2. Nicht ewig wird, 5. O welch ein fe 
wer dein Wort halt,den| Theil ift mir in jen 
Tod, o Jeſu, ſchauen. Melt bereitet! Dit 
Das ifts, was mich ju- Steuden Fuͤlle iſt beh 
fried ſeůt ſelbſt bey dir; Bon dir, o Hert 
der Gräber Grauen. geleitet, werd ich (ddl | 
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nem Diammelceih, un: gzeit mein. Der das 
ſterblich deinen Engeln en hun abcen, wo: Beine 
gente volltemmne Sch on heit uns mehr 


ſſen. — o wir 
6. Denn, fo du biſt, —2* —E J 
da pollen Die, die dir hie frohlostendvorbirtonng , 
folgen, Ichen, und ewigldelm. 
y von Sthunerz 8. Erwecke mich. das 
von Seeligen um⸗ durch zum Fleiß, der 
Ei ‚genieiten deine Tugend na —— 


Leiden dieſer at, Die gu Drei, ach 
err, ie Freu⸗ne ort 
den! sen ieh Und fühl i FR 


7. Laß | eie tuuft ge Not und Schmer 
rs even Era % he — — SE 


eben, Herz: * euunt ein 
—* Prů⸗ bepies- — 


XXI. ‚Bon dem slgemeinen‘ Welt; 
Mel: Se. Se dein n th Bi und 
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oo: tief ins Gewiſſen ein! 
glebſt du gerechten] Bor dir laß recht mi 
Lohn. handeln, und hier zu 

4Frohlockend ſehn die ler Zeit fo, mie ein 

Frommen dein göttlich ſer wandeln, der feinen 

- Angeficht; Schon bier Richter ſchent. 
ven Sluchentnonmmen,| 7. Sftdenn dein ta 

jagt ihre Seele nieht. vorhanden, wird Di 
un triumphirt Ihr] Welt vergehn ; Se bot | 
Hoffen: Erxlöft von al|ichnicht mit. Schan 
er Müh, fehn fie den vor deinem Thron zu 

- Himmel offen, und-du,|ftehn. Du, ftellft mich 
Herr, feegneft fie. dann zur Rechten von 
Wie angſtvoll aber aller Schuld befreyt 
beben, die a dein 
Wort verhöhnt, und 

drurch ein ſinnlich Leben 


Inhrſt mich mit deinen | 
Knechten in deine Herr⸗ 
lichkeit. — 













(IN —— 
a, ehr Sortı verbinde 
oo Dumirftin ih rem An ge ach 


J 
5 J 
’ 
I 2 N 
‘ 
2 , ad 








richt muß al. le Welt ſich ſtellen; O laß 
ſicht mir mein a m ß 





k mich jede St Sunde ſcheun, und hier mit Ernſt be⸗ 


u IXXEIXCCEIEC.AXAêATTD X 
— VA CIECCXCCCIICICIIEICCCCICECICCXC 
Br — u 


fliſſen ſeyn, vor dir einſt zu beſtehen. 


2. Du ſi ehn von dei⸗ mag de und D gut, du 
nem hohen Thron aufibift ein der 

alle enfchenfinder,be- EOHMEN. ie deinen 
ſtimmeſt jedem feinen Willen gerne thut, wird 
Kohn, dem Srommen|vondir aufgenommen s 


unddem Sünder. Nie Sein Werk und Dienft 


fiehft du die Perfoneni gefällt dir wohl, ift er 
an; Auf das allein, waslaleich nicht, fo wie er 
wir gethan, fi ehrt du, ſoll, ganz selig ‚ganz. 
gerechter Richter! vollfom 
3. Biel Gutes und. Do dein, der dich, 
Varenherzigteit tebft|o Gott, nicht fchent, dem 
Du ſchon hier den Fom- frevelnden Verbrecher, 
men; Bun fehüpeft fielder dein: Geſetz und 
vor manchem Leid, dar⸗ | Recht entweiht,.bift du 
ein die Sünder kom⸗ ein firenger Raͤcher. 
en. Sogel eſt du vor] Verachtung, Elend, 
aller Melt, daß Dir der Schmerz und. Do Do 
Eifer woh iger It, den Gewiſſensmarter 
man der Tugend wid- fein Lohn oft ſchon in 


dieſem Le 
+3 Herr, du liebſt, oe ‚Und bleibt audh hier 


46 Von dem allgemeinen WWeltgerishte: 
viel ungefttaft, viel Gott beftimmt, da, 
Gutes unbelohnet, ſo wer auf Erden wandelt, 
kommt ein Tag der Re⸗ ſein Loos aus Gottes 
chenfchaft, der keines Händen nimmt, nach⸗ 
Suͤnders ſchonet. Da dem er bier gehandelt. 
ſtelleſt du ing hellſte Er fommt, er kommt, 
Licht, wie recht und bil⸗ des Menſchen Sohn, et 
fig dein Gerichts dann kommt, und Wolken 
triumphirt der From⸗ ſind ſein Thron, den Er: 
me. ° Ei denfreis zurichten. 
:7 Gerechter Gott, laß] 2. Hier an dem Rand 
mich, wie du, das Gute der Ewigkeit, hier ſtehn 
eifrig lieben; Gieb fel- die Millionen, die ſeit 
ber mir die Kraft dazu, | dem erften Tag der Zeit 
es willig auszuüben! aufdiefer&rdewohnen, 
Regt ſich die Sündelnur dem Allwiffenden 
noch in mie, fo ftärfelbefannt, unzaͤhlbar, wie 
mich die Furcht vor dir, am Dieer der Sand; 
daß ich ſie überwinde. Hier ftehn fie vor. dem 
8. Und weil vor dir, | Richte. _. 
gerechter Gott, nur die| 3.Dier muß der falſche 
allein beſtehen die gläus Eh der Welt der 
big auf des Mittlers⸗ Wahrheit unterliegens 
Tod bey ihrer Reue fe=| Hier, wo das Recht die 
hen; So laß mich die| Wage hält, wird keine 
Gerechtigkeit, die mich Bosheit ſiegen. Hier iſt 
von Schuld und Straf zur Buſſe nicht mehr 
befreyt, im Glauben Friſt, bier gilt wine 
eifrig ſuchen. - mehr Betrug und Liſt; 
Mel. Die vorige. Hier gilt fein falſcher 


ſchon iſt der | Zeuge. ——— 
270. S Tag vonl. * O Herr — 
J 
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cher Majeſtaͤt wirft du mich dein Bericht -oft 
das Urtheil fällen! Die und mit Ernſt bedenken! 
Sünder, die dich bier Es ftärfe meine Zuver: 
verfchmäht, gehn Dann ficht, wann hier mich 
gewiß zur Höllen. Da| Leiden fränten; Es reis 
trifft fie unerforfchteie mich, gemiffenhaft 
Dein; Wer wird dann|und eingedenf der Res 
noch — ſeyn? ſchenſchaft nach deinem 
Ihr Warten iſt verloh⸗ Wortzumandeln. 


ren. Ä el. Nro. 3. 
5.Mie herrlich aber Lob, Ehr und Preis ıc. 
wird aledannder From⸗ 271 Er kommt, er 
men Werth ericheinen!] "7 Ne fommtzum 
Du, Herr, nimmft ſie Meltgericht, der Het . 
au Ehren an, erflärft ſteſ land, den wir ehren. O 
fuͤr die Deinen; Und ſie weigert euch, Erloͤſte, 
ſehn mit erſtauntem nicht, iätauffein Wort 
Blick, — und zu hoͤren. Wer hier nicht 
Lieb das hoͤchſte Gluͤck — oͤrt, und 
aus Gottes Huld erersifienicht mit Gehorſam 


ben... 
Bee gehn nun in beſtehen. 
Das ſeel ge Reich, das) 2. Herr laß mich dei⸗ 
Gott für fie bereitet,umd | ner Dinjeftät mit wah⸗ 
kehn —— A rer Sreude dienen! IBie 
gleich, Ihr Wohl 4 
Er aa Daglerhöht, ift zwar noch 
Stuͤckwerk wird VBolkInicht erſchieuen; Doch; 
kommenheit, feinKums=| was ung erg 
mer, Feine Traurigkeit war, macht jener Tag 
törtforthinihregreude.|ung offenbar, an wel⸗ 
. 7.Mein Heiland, laßichem du EIER. " 
te . 


Q, 


ehrt, wird nicht norihm 


eyn herrlich dich dein Bott . - 
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- 3. Da, wann vordir| 6.Undwanndudenn 
die Erde bebt , und un⸗ die Heinen nun. mis 
ter deinen Fuͤſſen fich al⸗ Preis und Ehre ziereft, 


ies was dir widerftrebt; |fie, ewig ihnen wohlzu⸗ 


Herr Jeſu Chriſt, daß 


wirdvoͤllig beugenmuͤſe thun, zu deinem Him⸗ 
ſen; Wann alle Engel|mel.führefts Wie voͤl⸗ 
dor dir ſtehn, da wird|lig wirds dann offen⸗ 
aud) jedes Auge fehn,Ibar, daß eg in deinen 
wie hoch dich Gott er⸗ Händen war, die Del 
ohen de Gott nen zu begluͤckenn 
4. Da werden, Go I | Ha 
auf dein Gehe, Die, a ee m 
Todten wieder leben; Freuden vor dir ftehe 
ee und Dis,ber u (oberefich 
— —— Kb Kl use, 


Duder Herr des Lebens 44 I dor 
ie | eplagt, dann jauchze 
bit, noch ferner ieugnen | heine Seele! m * 
5. Mer ſpottet dann! 8. Daß ich dieſe Gluͤck 
vnoch —— erlangen mag, ſo laß in 
du, die hier Dich fliehen, |diefem Leben, ©: I 
Bi 
m 


An 
em 
, 








ſe or 
ſtaͤt wirſt ziehen? Wie ſchweben.Er reitz 
wird, wann dich ihr Aug dir mid) zu weihn, 
erblickt, und fie dein deinem Dienſte Peru zu 
ſeyn, und ſo mein Heil 
zu hoffen. 1 


ftummen! - 





der. Spoͤtter Heer ver- 
\ Mel. 





u FE 3 it — a en — — vr 0 0 


— — in m Fr. ara 
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Mel. Nro. 240. 


du dich kein ann 
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es. Leben. Auf deinen 
Wink muß Erd und 





Mein Glaub ift meines ıc. 


, 272% Erhohter Je⸗ Meer das unzaͤhlbare 


⸗ fü, Gottes groſſe Heer der Todten 
Sohn! der du ſchon wiedergehen; Durch 
laͤngſt der Himmel deine Stimme neu be— 
Thron als Herrſcher ſeelt, gehn ſie hervor, 
eingenommen; Du und keiner fehlt. 


wirſt dereinſt zu rechter 4. Da ſtehen ſie vor 


eitingroſſerKraftund deinem Thron, erwar⸗ 
errlichkeit vom Him⸗ ten den beſtimmten 
melwiederkom̃en. Sieb, | Lohn. mit Freuden und 


licher. die Pracht, die Nun zeigt die T at, 
vr — an du 


vor dir, Herr, beugen. Gnadenblicken, daß un⸗ 
Dann ſieht die Welt die beſchaͤmt ich vor dir 
Majeftät, "dazu dich, ſteh, verklaͤrt in deinen 


‚Gott, dein Bott erhöht.| Dimmel geh, zum ewi⸗ 


3. Laut toͤnet dann in gen Entzuͤcken; Und da⸗ 


jedes Grab dein all|zu mache mich bereit 


machtsvoller Ruf hin⸗ durch Glauben und 
ab, und ſchafft ein neu⸗ durch Srömmigfeit. n 





Ev 
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fen Kräften lieben; Solver 


ch 
kunft nicht, fo hab ich her ſich weit der Ab⸗ 
Muth auch im Gericht. grund jener Ewigkeit 
—— 240, (it allen feinen Schre⸗ 
Mel. Nro. 240. den; Dann wird euch 
- Mein Glaub iſt meines. wannder Richter droht, 
non 5&Xer unſrelnicht Berg und Meer, 
| 273.2) — | € Grab und Tod 
an ſich nahm, als er,ung |borfeinemgornedecken. 
zu verſoͤhnen, kam, konit Denn nun nicht me 
um Gerichte wieder. erbarmt er ſich, und fein 
Gewiß iſt feiner Zus] Gericht iſt fürchterlich. 
kunft Zeit; In aller ſei⸗ 4. Wann furchtbar 
ner Herrlichkeit ſteigt ſeiner Donner Schall 


Jeſus dann. hernieder. und tönenderPofaunen 


Vernimms, o Welt, Hall der Erde Grund 


Mo bleibt der Sünden- zittern, und vor: den 
‚rächen, Gott? ‚Hört, Nicheer bingerücht der 
a . ” " : p 2 


3 
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S — glaubet und Schuld den Gott der 


rickt. — | 
5. Dann iftniche mehr} daß er nicht fehnell er: 
zur Buſſe Zeit! Wo ya Denn ſchreck⸗ 
werdet ihre Barmhers|lich wird der Sünder . 
gar und Gnad und Pein, und groß. der 
ettung finden? Die FrommenWonne feyn. 
ihr der Sünde op Mel. Nro. 309 
noch haͤuft, fuͤhlt, eh eu m — F 6 9 
diefer Tag ergreift, die] Mache dich, mein Geiſt— 
Laften eurer Sünden; 274.5 err, ich bin 
Daß ihr euch einft nicht] "< 7’ dein Eigen: 
felbftverflucht, wenn ihr | thum,dein ift auch mein 
u eg ülfe fücht.|Leben. Mir zum Heil 
. 6. Mein Herzerfchrickt! und dir zum Ruhm haſt 
Es bebt in mir mein In⸗ du mirs gegeben. Bär 
nerſtes, o Gott! vor dir. terlich fuͤhrſt du mich 
Ich bin ein Miſſethaͤter. auf des Lebens Wegen 
egnadige, wann dein meinem Ziel entgegen. 
Gericht auch mir mein] 2. Einft koͤmmſt du 
ewig Urtheil foricht, mit groffer Kraft zum 
Herr, mid), den Ueber⸗ Gericht auf Erden; 
treter. Du, derdie Suͤn⸗ Dann foll ich zur Res 
. der nicht verftößt, du, chenſchaft dargeftellet 
gell haft auch mich er⸗ werden. Dein Gericht 
1) ſſſchonet nicht, ‚Richter 
7.TagGottes! Tagder |aller Welten! Denndu 
Ewigkeit! Du predigſt willſt vergelten. 
ung den Werth der Zeit] 3. Weh dann mir in 
laut mit des Donners Ewigkeit, wenn ich dei- 
Stimme. Reikt, Men: ine Gabe, meine Kräfte, 
fchen, nicht durch: eure meine Zeit hier aa 
-. — brauı 7 5 
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braucht habe! Wehl der Naͤhe, o! danni * 
dann mir, hab ich Hier ſelten Zeit, daB i 
dein Gefchenf ver⸗mich gebe, Wann A 
EHER nicht an- od mir ſchon droht, 
gewend kann ich deinen Willen, 
4. Möchte täglich dein De, nicht mehr erfüls 
Gericht mir — len. 
ſchweben! Moͤcht ich mNein Gewiſſen ſtra⸗ 
mich ſtets, meiner|fe mich gleich für ie 
flicht treu zu ſeyn, bes | Sünde, Shittler.da 
treben, daß ich nie thoͤ⸗ bald durch Gnade 
richt fie aus den Augen; ſuch und finde. Rufe du 
feste, noch mit Ss eiß dann mir zu: Alles iſt 
verletzte! „vergeben, Sünder, Du 


| — zahlen, 8. ge werd ich auch 


enſchaft mh J Herr, beſtehen, und * 
orſicht waͤhlen! Gieb, deinem Angeſicht Freud 
daß ich ernſtlich mich undWonne fehen. wis 
täglich und. andy heute dein werd ich feyn, um 
| zum Gericht bereite. mich, dich zu — 
eigt ſich erſt ewig, ewig BER: = 
| Eng furchtbar in 


XXXIV. Vonder Ewigkeit aberhaupt. 


Mel. Nro. ı. alles i t.m 
Mein Herz, in sähe ra ER 
| ein esInichte, und bald ſchon, 
F 275. Meing iſt werden, nicht ewig, wie 
| nicht. auf‘ Er. ie ich. felber, PR ZA 


7 
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Slürt;das Augenblicke] 5. Basift,dinEhre, 
—n ne ee wag find Wuͤrden und : 
J die damit ei 
’ —— ind en dies] Pracht Ein glauzend 
ter? Oft Elend, ſchwereBuͤrden, 
—5 wur und micht — man ſich m 
enuß. Sehr» oft ein] Sklaven macht. 
Fallſtrick ihrer Hüter, aller Ehre Fand ie 
= Kne eu ſelbſt und ohne fie erhaben 
im Nur in ſeyne 
J Er Ferne ſchmeicheln/ 6. Entreiſſe dich der 
und ſind das, was ſie Erde Luͤſten; Erhebe 
| en, nie dich zur Ewigkeit. Hier 
| "3. Bie fingefeheämtt wandelft du noch oft 
AnferQBifien: Wie un⸗ durch Wuͤſten 3 Hart 
erforſch ai h die Natur! ausindeinerspilgergeit 
AnmbüllentitdickenFinel Bald: führet dich dee 
sterniflen. verliehr ich | Todes Hand den Weg 
J BSR its wahre Vaterland. 
'd tmich Die 
Wißbegier, o Seelen⸗ Mel. ro: 180. 
uhe; weit von dir. Geiſt vom Vater und ꝛc. 
Waẽs ſeyd ihr, un⸗ 276 ein, ihr 
bedachte Freuden? Ein! * 2 Spoͤtter, 
meinen Glauben, ne 

















blendend Nichts ; ein 
RaubdergeifsDierei- mein Geiſt unſterblich 
sche. Quelle, 8* Lei⸗ ſey, ſoll mir fein Ders 
den, nicht. ruhige r Zu: nuͤnfteln rauben nicht 
friedenheit, die ft till und der Wis derSpötteren! 
ftdurhsgeben fließt, MeineSeel ift nicht ein 
And niemals or chend Rauch, nein, ein ew ger 
Ach ergießt. ne enshauch „ ‚deu Ki 


MER Kid; 











u ‘ oa: 
m 1 hherngebenfeinen int „ 
- Reim enthülft zu geben. Menſchrugus⸗ 
3. Mein, Gott ſchuf hes G 
nicht unſre Seelen bios nz 
ir Be ah it 
icht den Weiſen/ Da | 
ihm fehlefein gehofftee — 
exwyges Gluͤck. — ey nod, Herr will ich vct 
& ufunft ſchuf er fre sjallen Dingen enı 
n 





eelen, Seelen ſterben nd 






” 277, ewönn Del otm * * mens, 
ganze Welt mit allem, }; 
. was den Sinnen, was 


| Wollu 


„Don ber „Enigtet —— — | 


ren an ver IS ch, — —* Bien au 3 
m. ſich hält? el — 

tft denn, das euch rhebt ihr euch, die 

?Ach, denkt os en und vor der 

dc an die Ewigkeit! it in Anſehn lebt? 


2. Geſetzt, iht lebtet Laßt = den. 


Re + Und denft 
an die Ewigkeit volle Stinder, die nur 
* —*8 euch,ihr ein leerer Schein er oͤtzt, 


——— (Seid m nie Kinder - an 





aßt, 
Sn 
62,Das mit dem Reichen euc freut; A ch, Denkt 


ein Tröpflein Waflere 7. Ihr aber, ihr bes 
ſchreyt. Ad), denkt doch drängte roinen: önnt 
an die Ewigkeit! lihr in Diefer Jammer⸗ 
4. Vergnügen euch der welt zum Frieden, den 

* Freuden, und ihr wunſcht, nicht fom: 
Lleppigfeit und Bölle-Imen; Bann Unglüf 
rey; So denfet,daßein 
= ur Leiden und ew⸗ 





4 Truͤbſa 
draͤut, 


auf euch haͤufi ut, a E 
uch bes. 
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ve ungeſtraft, viel Gott beſtimmt, da, 
utes unbelöhnet, ſo wer auf Erden wandelt, 
kommt ein Tag der Re⸗ſein Loos aus Gottes 
EN der keines Händen nimmt, nach⸗ 
ſchonet. Da dem er hier gehandelt. 
| Kir, de One hellſte Er fommt, er. kommt, 
| icht, wie recht und bil-|des Menfchen Sohn, er 
ein Gerichts dann kommt, und Moffen 
h umpfie der From⸗ | find feinZhron, den Er⸗ 
me. benfteie 8 zurichten. 

7 Gerechter Gott, fa] an dem Rand 
mich, tie bu das Gute er tigkeit, bier ſtehn 
eifrig lieben; Gieb fel-|die Millionen, die feit 
ber mir die Kraft dazu, dem eriten Tag der Air 
willig auszuüben. |aufdiefer Erde wohnen, 

eat ſich die Sündelnur dem Allwifienden 


m in mie, 10 ftärkelbefannt,unzählbar,wie 


nn vor dir, an Meer der Sand; 

Daßich übermwinde. Bu dee ftehn fie vor dee 

— vor Die, | richt EN ßd FIR dr 
erechter ‚nur die] 3 ier mu er falſche 

Allein beftehen,die gläus| Wa an Der Welt D 

big anf des Mittlere] Wahrheit unterfi * 

Tod ” ihrer Reue ſe⸗ Hier, wo das Re 


ben; So laß mich die Wage hält, wird keine 
Brrechtigfeit, die mid) Boe eit fiegen. Hier if 


von Schuld und Straf zur Buſſe nicht mehr 

befrept, im Glauben] srift, bier gilt nicht 
eifrig füchen. [mehr Betrug und Liſt⸗ 
Mel. Die:vorige. Dier ‚gilt fein falſcher 


chon iſt der] Zeuge. 
229: ° Tag vonl. 4. 5 Hart, mir wel 
er 


— 
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rten iſt verloh⸗ Wort zumandeln. 
ren. RE Mel. Nro. 3. ; 
5. Bar — aber Lob, Ehr er Preis. ıc. 
wird aledannder From⸗ ommt, er 
nen Werth ericheinen! 271€ 


ee an, erflärft fielland, den wir ehren. O 


/ I fommtzum. 
Du, Herr, nimmſt fiel MWeltgericht, der Heiz . 


— 7 


urdie Deinen; Und ſie weigert euch, Erloͤſte, 


EEhn mit erſtauntem nicht, itzt auf ſein Work: | 


Blick, ey; Glaub undizu hören. Werhiernicht 
Lich das höchfte Glück] feineStimme hört, und 


aus Gottes Huld erers|fienicht mit Gehorſam 
| ehrt, wird nicht vorihm 


6: Sie gehn nun in|beftchen. 
Das ſeel ge Reich, das| 2. Herr laß mich dei⸗ 
Gott für fie bereitet, und ner Dinjeftät mit wah⸗ 
febn —— — rer Freude dienen! Wie 
gleich, ihr Wohlſeyn herrlich dich dein Gott 
ausgebreitet. Daslerhöht, iſt zwar noch 
Stuͤckwerk wird Volk nicht erfchienen; Doch, 
kommenheit, keinKum⸗was ung hierverborgen 
mer, Feine Traurigkeit] war, macht jener Ta 
ftortforthinihregreude.|ung offenbar, an wel⸗ 
7. Mein Heiland, laß / chem du eefiheinet. i 
| 3.20, 


348. Don dem allgemeinen Weltgerichte. 

3. Da, wann vordir| 6. Und wann du dann 
die Erde bebt , und un⸗ die Deinen mun mit 
ter deinen Züflen fich al⸗ Preis und Ehre ziereft, 


les, was dir widerſtrebt, |fie, ewig ihnen wohlzu⸗ 


Herr Jeſu Chriſt, daß 


wirdvoͤllig beugenmuͤſ⸗ thun, zu deinem Him⸗ 
ſen; Bacı alle Engel mel — 7 — Wie voͤl⸗ 
vor dir ſtehn, da wird|lig wirds dann offens 
auch jeden Auge fehn,Ibar, daß es in deinen 
wie hoch dich Gott er=| Händen war, Die Dei⸗ 
hoben. J nen zu beglücen! - .. 
- 4. Da werden, Gott, | 


Todten wieder leben; Freuden vor | Dir ſtehe 
Dein deind mit Furcht und dir,derdu fohercfich 
Dein Sreund mit Preis bift, getroft A! egeitfes 
hehe mathe geraten 
en; kind wer wird da, be Rote 309 bon Reu 
| d Angſt und Surcht 
duder Herr Des Lebens lo 
—— ELBE, ar Do 


n — 
et dann! 8. Daß ich dieſ Gluͤck 








en 
5. Wer ſpott 
noch —— erlangen mag, ſo laß in 
Du, die hier. dich fliehen, dieſen Leben, o Hei⸗ 

fuͤr ihre Schuld zur Res land, deinen groſſen Tag 
ſlhhenſchaft mit Maje-|mir ſtets vor Augen 
ſtaͤt wirſt ziehen? Wie ſchweben Er reitze mich, 
wird, wann dich ihr Aug dir mid) zu weihn, Ms 
erblickt, und fie dein deinem Dienſte treu zu 
Strafgerichte druͤckt, ſeyn, und ſo mein Heil 

der. Spötter Heer ver⸗ zu hoffen. 





Mel. 
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Mel. Niro. 240.  |es Leben. Auf deinen 
Mein Staub ift meines ꝛc. Wink muß Erd und 
>». (erhöhter es) Meer das unzählbare 
272. fü, Gottes groſſe Heer der Todten 
Sohn! der du ſchon wiedergeben; Durch 
langſt der Himmel|deine Stimme neu bes 
Thron als. Herrfcherifeelt, gehn fie hervor, 
eingenommen; Dulund feiner fehlt. 
wirft dereinſt gute 4. Da ftehen fie vor 
etingrofferKraftund | deinem Thron, erwar—⸗ 
errlichfeit vom Hims|ten den beitimmten . 
melmiederfomen.Gieb, | Lohn mit Sreuden und 
. daß dann froh und mit| mit Beben. Die Suͤn⸗ 
Vertraun dich, „Herr, der trifft nun Schmach 
auch meine Augen und Pein; Die Strom: 
Khan. men aber führft du ein 
2. Hier faßt Fein Sterb⸗ 








/ | in das verheißne eben. 
licher. die. Pracht, die Nun zeigt Die Ei 
deinen Tag einst herrlich | Herr JeſuChriſt, da 
- macht; Wie groß wirft der Erde Richter biſt. 
du dich jeigen? Wann) OHerr, wann dies 
du auf lichten Wolken ſer Tagerſcheint erſchei⸗ 
tinſt mit deiner Engel|ne mir dann, als mein 
Heer erfcheinft, die ſich Freund, mit deinen 
vor dir, Herr, beugen. Önadenblicen,daßuns , 
Dann fieht die Welt die beſchaͤmt ich vor Dir 
Majeftät, "dazu. dich, ſteh, verklaͤrt in Deinen 
Gott, dein Gott erhöht. | Himmel geh, zum ewi⸗ 
3. Laut toͤnet dann in genEntzuͤcken; Und da⸗ 
jedes Grab dein all⸗ zu mache mich beveit 
machtsvoller Ruf hin⸗ durch Glauben und 
ab, und fchafft ein neu⸗ durch Srömmigfeit, 
“2 Ä ‚Dein 


du 
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6. Dein Namefey mir] Sünder, hörts mit Xe- 
ewig werth, und was ben! die ihr frech 
dein Wort von mir be⸗ihm swiderftrebt, und in 
gr ehrt, das laß nich triu⸗ der Bosheit ſicher 9 
| be Dich,denderizur Be ung Fe 
ganze immel preift, Geben. ie 
dich müfle aud) fihon er Maaß ak bald 
ier mein Geiſt aus al⸗ emmt der Richter, und 
en Kraͤften lieben; So Ve | 
schreckt mich deine Zu⸗ 3 noͤffnet um euch 
kunft nicht, ſo hab ich her ſich weit der Ab⸗ 
Muth auch im Gericht. grund jener Ewigkeit 
Mel Dre. 240. (den Dann wi Deut 
- Mein Glaub iſt meines. wann . —— 
273. ger unfreln t Berg und Meer, 
’ Menfchheitinicht Grab und Tod 
an ſich nahm, als er,ung vorſeinem Zornedecken 
zu n Bene wie: Denn num nicht m 
— richte wieder. ſerbarmt er ſich, undf 
Gewi sine Le Gericht ift fi 
ann furchebe 


. 4. 
ner Set Sue a feiner Donner Schal 
J —5 dann — und al der Cr Om 


| 2. Warum d ve eucht e At, in —* — | 

5 Diebe et der Spott; fällt, wann alle Studer 

| E %) | 
, et , Sit! Hat, ber Dinger 
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Spätter glaubet amd Saul ben. note: der 
Jan iſt nicht mehr Nr er nicht. ehneil er⸗ 

zur Buſſe za! Wo grimme. Denn ſchreck⸗ 

werdet ihr Barmher⸗ lich wird der Suͤnder 

gigfeit, und Gnad.umd| Pein, und groß, der 







ettung finden? Die FrommenWonne feyn. 
ihr der Stunde nal Mel. Nro. 309. 
diefer Tag ergreift, "dir ache dich, mein Ba, 
Laften eurer Sünden; 11274. err, ich bin 
daß ihr euch einft nicht) "To dein Eigen: 
ſelbſt verflucht, wenn ihr | thuim, dein ift auch mein 
"een, ülfe fucht.|£eben. Mir um dat 
6 ein.De nn und dir fen som aft 


36 bin —E — auf, dee Ebene Wegen 
—— — wann dein meinem Ziel entgegen. 
Gericht auch mir mein| 2. Einſt koͤmmſt du 
pricht, mit groffer Kraft zum 
Gericht auf Erden; 
Dann follich zur. Re⸗ 
chenfchaft_ Dargeftellet 
Sericht 


| er, mich, den Ueber⸗ 
sreter. Du, der die Suͤn⸗ 

. Der nicht verftößt, du, 
ein haft auch mid) er⸗ werden. Dein 
ſchonet nicht, 


Richter 
7. og@nttstZnge aller Welten! Denndu 
Ewigkeit! Du predigſt willſt vergelten. 

uns den Werth der Zeit/ 3. Weh dann mir in 
laut mit: des Donners Ewigkeit, sven ich dei⸗ 
Stimme. Reitzt, Men⸗ne Gabe, meine Kräfte, 


ſchen, nicht durch eure hmeine Ei ve he | 


f} fi 
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braucht habe! Weh der Nähe, ot danniftte 
dann mir, Fed ich hierifeften 3 a daß ich in 
| ne ver⸗mich gebe, Wann dir 
Kindes nicht an- 200 mir ſchon droht, 
gew ann ich deinen Willen, 
4. Möchte täglich dein —— wicht mehr exfüb 
Bericht mir vor Augen len 
ſchweben! Möcht ich| 7  MeinGetwiffenfiia 
wich ſtets, meiner|fe mich gleich für I 
| Pa treu zu ſeyn, be⸗ Sünde, — 
eben, daß ich nie thoͤ⸗ bald durch dich Gnade 
richt fie aus den yo: ſuch und finde. Rufe u 
feste, no mit ‚Sleiß|dann mir; * Alles if 
verletzte! vergeben, Suͤnder, du 
—.Lehremich gewiſſen⸗ ſollſt leben! 
haftmieine Tage sahen, 8. Dann werpich auch 
eden Schritt. zur Re⸗im Gericht, vor di, 
enfchaft mich it Herr, beftehen, und * 
orſicht —— deinem Angeſicht Freud 
daß ich ernſtlich mich undWonne ſehen.E I 
täglich und auch heute) dein werd i —D un 
| zum Gericht bereite. mich, - did) 
M — ſich erſt bie ewig, ewig — ben 
Ewigkeit furchtbar in J 


XXIV. Vonder Sreigfeitüberpaubt 


Me. Neo. 1. alles ift für mich # 
Mein Herz, ermuntre. zc.|Eleins Es wird m 
| 275. Mein go höchftee nichts, und bald (er 
Br + jtimerden, nicht ervig, wie 
u nicht, auf Ce. "ih id ſelber, ren, 





er 
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; u A die Ehre, — 
| ea-beächtt. -- Im eb Arab 
—— denn die⸗ Pracht? Ein gl 
| ee Oft Elend (ware Buͤrden, 

wodurch man ſich zum 
Sei. Sr, oft. an Bi Eklaven piacht. Bey 
Hüter, allen Ehre kann ich Elein, 
und |‘ hne ſie trhabeũ 















— Se No: ie. J 
. [ci dom Vater und zc. | 


ae 

3224. 6, DE ihr 

met 11270». Spätter, 
lendend &:; tinimeinen-Olauben;. eh 

RankdergensDiereiiimein Beift an 

uche batssr J ſey, fol mir fein Ver⸗ 


— zaubern nicht 

Witz der Spoͤtterey? 
— nicht ein 
Eebeneh 


— 5 — M —3 — 


durchsLeben ee 
nd: nir mals rauſchend 
ap erguot a 






‚nett; ein ew ger 
72 den ich 
von 











95 Bon der Cnigfeitübehuufk - 
von dem Schoͤpfer ha⸗ — 
be; — u. — — le 

uͤ 
eiſt! dad mein der’ KReichthum air? 
pober Cuntna ; s aller 




















Zu 
Euren Srelen erben 
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” | — un 
—— h ingen ie bir — 
| ‚1% “ 


| ; 277. —5— die onn om, 


ganze Welt mit allen, !: 
El Einen =a0[278. — 
vl, 











Don dei Etwigkeit überhaupt. a5 
befböne —T ber Die u, do BE ’ 







6 ‚want 
man euch br säbt, von 
Be an — 

ung hin; zur &ru N N) 

Grwägt, wie kurz lan Die Emigfeit 


e kurz üftla 
Do —— Und denkt aß Ja ihr giaubene⸗ | 
an die Ewigkeit! volle Shnder, Die nur. 


und But? O denkt, ihr und ns ee £ 
ſeyd von dem Deo u -| und J— a 


thut, der um D J die ee 


—— — me Kinder für = 


b⸗ 


er nügen ech der * = —5 — den 
Wolluſt le und ih 


— und Voͤlle⸗ giuͤck 
rey; So denket, daß ein auf euch — — 
go: Truͤbſe end) ben. 2 

t, 





* 3 lie und ew⸗ 


Freud in Ewigfeit.... 


250 Don der Ewigkeit überhaupt. 
dräut, fo denkt nuran| Mel. Nro. ini“. » 
die Errigfeit ı — OQ.koͤnnt ich —— —2 
8 Die Luft der Welt! ¶u gabſt mir, 
muß bald vergehen, fie 279.8 Eiw ger/ die⸗ 
habe noch fo :gutenjfes Leben nicht für den 
Schein; Hingegen eure Augenblick der Zeit; 
wird beſtehen, ſo lange Nein, was du mir das 
Gott noch Gott wird von gegeben, — 
feyn. Dort iſt der Sieg, mir für die Ewigkeit. 
| el und Streit, Hier iſt allein der ri 
Bier - Schmerz ,dort fungsort; Beſtrafung 
1 bigkeit. und Belohnung: dort. 
9.50 gebtench denn] . 2, Du ſchenkteſt mir 
allhier zufrieden, und! Berftand und Willens 
haltet es fur einen) Die Wahrheit zu erken⸗ 
Ruhm wenn euch bier |nen, Licht ; Kraft, deine 
. AnaftundNoth beſchie⸗ Vorſchrift zu erfüllen, 
den. -Wennjestbey eu⸗ und cine Kichtſhnut 
rem Chriſtenthum die meiner Pflicht; Der Tu⸗ 
Wbelt euch mit Verſpot⸗ gend: inneres Gefühl , 
tung draͤut; So troͤſtet ünd Freyheit, wie ich 
uch der Ewigteit. waͤhlen will. = 
10. Mußt du, mein3. Duſchmuͤckteſt durch 
kummervolles Herze,dein maͤchtigs: Werde! 

















gZieih oft in Kreutz und Mit Reis uͤnd Pracht 


falle dich im groͤßten 
Schmerze, und lerne 


Eruͤbſal ſeyn:: Auf, mein irrdiſch Haus, und 
goftekt über. Diefe Erde 
e Wunder groſſ 

Schoͤnheit aus 
fchufft mir feine Sinnen 
an, wodurch ich ſie em⸗ 





dich der Zukunft freun. 
—BGedenk in deinem 
Kreutz undeLeid an Gott 
und an die Ewigkeit! 


Ed 





Von der Ewigkeit überhaupt. 357 
| — — laͤſſeſt groſſen Hoffnung werth 
Duumdch reifen, daß dieß * ſeyn, und dicht kur⸗ 
mein irrdiſch Haus zer⸗ zen Prüfungstage Gott 
bricht. Ich foll zwar /und der Tugend ganz zu 
dieſer Welt genieſſen, weihn: Wenn nie njein 
doch als genoͤß ic) ihrer) Su den Pfund verliehrt, 
nichts Ich folder Sin⸗ Der. mich zum beffern£es 
nenfürteflichn, wenn ſie ben führt... 
8. Wehimir! wenn ich = 
En ng zur Sünde, 
Die Luft Des Steifched 
und der Welt, und jede 
Lockung übertwinde, die - 









mich zu der Erde ziehn. 
5, Der Freude jolfiden 
ich oft nicht achten, Die 


inen Sinnen reitend 
But, ag el 


| —2 — wornach folhäft: Lind wenn ich, o 


nie Hi enfch | welch ein Gewinn! bier J 
— Micht fliehen, en: dort Be | 
Sas Der — — 


war: nid hfmg-Bnt ;|tig en zu Diefen 
Dir: wolltefi.fehn, ob ich | grofien Werke zu Flein, 


ne gu ſchwach, zu finnlich 
ſchaft — — fe: Lehe mich die Eitel 
De Io > a feit verſchmaͤhn, und 


Ins nach meinem Zieht 


lieh 

Er Laß mich oft in | 

geſunden Tagen mein 

Reh ante wennich rab mir in Gedanfen. . 
es zn wage * der baum, aber he = J 
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noch mein Herz gefeffelt 





Kun 


gekommen. Weſlchet iſt Zudenreinften see 


zes Von den verſchiedenen Schickſalen der 


bens Freud und Plagen | mit ich meiner ar ich 
auf * und af Das —5 des hoͤhern Le⸗ 
ge ſchaun; Da-!bens fähig fey. | 
XXV. Bon den verfchiedenen Schick⸗ 
ſalen der Frommen und Gottloſen 
| in der Ewigkei, 
Mel. Nro. {rt Habs BER n | | 
a eg [ran — 
| 280 SyWiennane 3. Meue Wunder dei 
| J ſprechlich ner Guͤte werden Da ihr 
. feelig werden wir im Gluͤck erhoͤhn; Mit 
Himmel ſeyn! Da, da ſtaunendeni Gemuthe 
erndten wir unzählig wird dann unſer 8 























unſers Glaubens Fruͤch⸗ ſehn, deine. Hude 
te ein. Da wird ohne uͤberſchwenglich un 
Leid und Zaͤhren unfer |das Gute unvergänge 
Leben ewig wahren. lich, Das dent, der dich 
Gott, zu welcher See⸗redlich liebt, Deine Be: 
ligkeit führft dur uns terhaud dort 9— 
durch dieſe Zei4Daun wirſt du dich 
2ier iſt zwar / was unfern Seelen offeribae 
dur den Fronimen dort ſren, wie du biſt Keine 
für Glück bereitet haft, | Wonne wird uns 
noch in KReines Herz ſen, da wo alles Bonne 
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Menſch auf Erden faßt ligkeiten wird ung Dort 
deines Himmels groſſe der Mittler leiten, Der 
Sreuden ? Doc) nach uns dieſes Glück re 
dieſes Lebens Leiden warb als er an dein’ 
werden alle, die dir Kreutze ſarb. Ds 
vn | ee u ’ $. @ 
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gslange dir, erhabner y, o Seele, De 
ott, zu weihn; Dir erfreuet uͤber das erhab⸗ 


Was iſt unſerLoog nicht den Weg verfehle, 
auf Erden? Obs auchider much ficher dahin 
noch fo tröftfich fen, ifts]bringt, wo man ewig 
Doch nie ganz A, Be: dir lobfingt. 

den, Soraen , i 

ht und Rummer| „Pd Ms: 11. 

fren. Schnell feige hier] O koͤnnt ich Dich, mein sc. 
auf Luſt oft Weinen; 381 Net einer 
Dort nur wird die Zeit R Be Pam 
3411 
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Feancn ar Betiehezin-der Ewigkeit. 362 
Dal Benft — Grit, | Freund, den ich auf Eis 

gund Dank, den fand. | 

gim Zut — 1 Du o mi hr | 
mmaitthang. es geben viellei 

4 Datwsrd ich 









zudem auch mir cin Seel ger 


| Ihren: dringen, wo zu: Heil fen Dirt Denn 





MWott, mein Heil,ficdyof-| du haft mein Leben, die 
Anbarib;: nn bei Heilig ‚| Seele mir gerettet, dul 
Heilig, Heilig ſingen O Gott, wie muß dieß 
| 6; das tr] Gfirck erfreun, der Ret⸗ 
alleriter einer Seel eh | 






ee | mas 17 32. Was fen r,£etz u 
— xiñſtimmig Den —————— — 
fe. offenb anu nafo 
ii werben von@moigkrit zu 

Se ie — 
re mie gar ni —2 — us ä 

ift doch ein A Augenb € 

Sram ftetg Rom vol Muh ee 

Da wird] 





Heben unendlich) _ Del. Pro. 125. 


| * Dei: nein Heil, ihr Wie goͤttlich find Doch c, 
Stud mein Gil, : 282. E giftnoch eine 


N a Dewerdirhdant- Ruh vorhan⸗ 
voll dem begegnen, der den für E denen Gott er⸗ 
Sinus Bmichge | gebnen Geift, wann.er 

init entyt ich dieſes Korpers 
| aa er nen, Banden nach Gottes 
er mir ihn ſo treulich Willen einſt ensreißt, 
wieß; Dr, find ich. in und nun nicht mehr fo 
des Fächern Hand den Senn als bi ä 
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362 Mon den betſchiebenen Schickſalen der 
kein Schmerz 









Tölten, mit vo — 
friedenheit; Un 


bringt "mein 
Kobgefang 


AiigDane roh ng much 







ommen Erbe 
gern des Bar- 
thue, wie di 


en — 
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darinn mein Vorbild ſſchauet; Gott, welche 
biſt; So folgt auf meine] Wonne ift dann mein! 
Prüfungszeit gewiß] Wie werd ic) deiner da 
pollfommmeSeeligkeit. mich freun! Wie feelig - 
Mel. Nro.46 da mich finden! 

EA at Rt 4Moch groͤßre Werke 
Rage ee En ee * 
| Cox er Sreuden| Schöpfersgüte, als ich . 
283. x) Sul iſt, auf Erden ſehen kann, 
Bott, bey dir, und in und mein entzückt Ges 
dem hoͤhern Leben wirdimüthe verliehrt voll 
deine Huld dargus auch DanfundSreude fichin 
mirzu voller Gnürge ges] deiner Hertlichkeit, die 
beit, was mic mit reis) ic) in vollem Glanz er⸗ 
ner Luft erfüllt, was blicke. 2.0 
ne Sennitut 5. Da werd id) dei⸗ 
ſtillt, und fich ohn Ende nen gnapgeniRat noch) 
mehrer. mehr,alsbier,verftehen, 
2. Dich) fern ich dann |dir danken, daß du mic, 





 mhellermgichtin deiner|den Pfad der Tugend 


Gebiet noch helker über: 


Groͤſſe kennen, und mit hieſſeſt gehen, und jeIbfi 
vollkoniner Zuverſicht durch Leiden diefer Zeit 
dich, meinen Vater nen=| mich zu den Glück der 
nen. Mit hoher Freude Ewigkeit fo vaͤterlich 
bet ich dann auf ewig| bereitet. IR 
dein Erbarmen an,das| 6. In unbefleckter Hei⸗ 
mich zum Him̃el fuͤhrte. |figkeit werd ich dann, 
—“ erhöhter Gott, Dich lieben, und 

Feift da ſieht, was ich / was dein Wille mir ge: 
Dir zugetrauet; Wann 


| auet; Wann |beut,mitfrohem Herzen . 
er dein unumſchraͤnkt 


üben. DO’ welche Quelle 
reiner Luft, fich kei 
Simdt 





A 


: ich dort, ihnen zugefellt, | Leben, das dortä 


‘nen theile; 


364 _ Bon den verfhiedenen hifaln:bee) _ 








Sünde mehr bemußt,in 10a — 
allem Ka; handeln! |&ott, ben dir der Sets. 
7. Mein 


erreichen. 
Mel. Treo. 107. 4 







jener Welt, die deinen fuͤhl ich mich gef bei. 
Thron umgeben, werd dich zu lieben ei 


in reinfter —— will erheben. 
feben. Wie klopfet dann 2. Was find dieg 







Xrz di bigenjenes 
and Ruft; die ich mit ih⸗ bey 


Wie herrlich ſtrahlt Deu 


a 








in meiner Bruft mein|den dieſer Zeit, Darbde 
ganzes: Herz voll-Lieb fchfeib, Die 
N 
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Do ftellft ung hier’ aufifie mitroſien dergu ten⸗ 
Erden zwar viel un. Net "den. fie bi ion 
Der Deiner Güte dar,daß Vater nennen: '.: 


hier find wir: ben Incgen wir Dich re | 
nd wir 
den Srenden noch mit | dann und dienen Dirait | 
Reiden ftete umgeben, froͤlichem Gemuͤther 
dort nur iſt pl Itomm- Nichts KörtdenSrieden 








mes ‚Leben. A unſrer Bruft 
2. Kein Tod je: da anſem — — 
mehr, und kein ein Bach. Süfe, a 


— | |‘ Die Ftommen, die 
fort find r Bez | hier beweint, die findi 
| droben awieber. Dort 


Eee en efbitunien | 
m ein, ke — Seegen, 
des ah Re bir rein — 


—— — ſchen Sohn , der | 
ds fich Mesa mich farb; um oe 


| dief Glück and) mir be⸗ \ 
* 


mein ah hier ſo fuͤh⸗ 
dort kann A 


| — — — — 


fingen! DO Seit, Sereli Ö — 
—* 


tue | 
285. EB hinder| 
| ze Tages. Sp. — * 

Voth, bie mich En / Eis: era So 


266 Bon: den: werfehiebenen. Schickſalen der 


Thron vie — zeigt. mich hier nach tr 

Er ‚ge ſtehen. e. Do, Vater, je⸗ 

J Denen one biRıı Iigfeie 51 
— meine 


A mir zum Ti and. ftärkk . 
Be Kb n Leiden. 















2 Be | 
8.Wie iged ih! sh ee 

* erſt ſeyn! Wie ſi⸗ werd J — 

cher werd ich mich dann rein, — un 

feeun! Dir ewi (ich lob⸗ ganz —* — 





reit t; Hilf mir es auch zu 
erringen, Laß mich eifeſſt 
rig darnach ffreben, und 


Mel. * Da I 
wie viele Freuden dant ze.| A Su ya — 


t, 
dert 






Bomann und Betstefen in - ber Einigkeit. 367 
dert, min die Ewigkeit Himmels Herrlichkeit, 
das furze Elend dieſer [die alles überwieget. 
ty Daß: nicht mein $ errjbiefen Zroft,der 
Derziperzage. | EETFRHDEEHE rin 
My‘ ann einft,derjeht! meinem Her tich 
von ſerne dräut,der Tod ſtaͤrke jene errlichtei 
mir naͤher winket, wann ben meiner Wallfahrt 
nad) der Arbeit dieſer Schmerzen: Sie ſey H 
an ein Haupt zum | meinem Zod mein Heil 
mern h: inket; und einft mein fängft | 
So ſterb ic) fro Die gewünfchtesTheil,wan 
Ewigkeit zeigt mir. des ich vom Tod RAR: 


* Se T 


y D > Ind 1 don Sabr 












| — — * en. 
! — dahin ach 






= aaa 





F k — dh — 


Winn di esLebens Die exquickt, einſt 
—— — 5 — er = at 


> EN ib dem mich trösben dir m.fenn, und, 
| NEUN fen nony ineinige 


368 Won den verſchledenen Schickſalen der” 








|für mich beveiterhäß 
Wie leicht dunkt au 





Bu! ö 
= fr ſchon die Freuden, Dieß He werdanl lt 
4. Daran ſich droben, frey deinem Ze 


2, 


mein Herr und Gott! 


Ha + a 


entfliehn, mein Geiſt 
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2.8Wenn einſt auf und mein verklaͤrt Ger 
ink mein Geiſt bein wird ſich des Herrn, 
des Koͤrpers Banden des Mittlers freun Herr 
fich eutreißt/ Dann ſtaͤrk Jeſu Chriſt, mein Here 
8 aus der Hoͤhe daß und Gott! Mein Herr. 
mir nicht ſchrecklich fen und Gott! Du ſchaͤffſi 
das Grab, daß ic) ing|dasLeben ausdem Tod. 
Todesthal hinab ge 4. Du bleibeſt meine 
troſt und freudig gehe.) Zuverficht, mein Troſt, 
Die Klarheit jener beſe wann einſt das Weltge⸗ 
fern Welt ſchafft, wann richt die Engel auspo— 

ich - Dunkelheit be⸗ ſaunen. Voͤr Deinem 













llt, in meinem finftern| Thron werd ich. dann 


Jerzen Licht. und Hei⸗ ftehn, Dich, Richter aller 
terkeit im Angeficht.| Völker, fehn, dich fehn, 
Dam, Jeſu Chriſt, und froh erftaunen. 
Auch mir ſchenkſt du 







Mein Herr und Gott! 


Dannwirdein Schlum⸗ 


| Auserwählten ſeel ges 
mer mir der Tod. 


Theil; Ich ſoll (dein 
Auf kurze Zeit Mund ſchwur es mir 
mein thraͤnenvolles Au⸗ licht ſeyn, wie du. Herr 
e zu, und ſchlummert Jeſu Chriſt, mein Here | 
n dem Staube; Doch ünd Gott! Mein Herr 
der, der mich zumStau⸗ und Gott! Staͤrk die: 
be ruft, Der ruft mich ſen Glauben. einſt im 
einftauchausder&ruft;| Lod! ri 
Ich weiß, an men ich, Mel. Neo, 125. 
ee 5 2 — Wie goͤttlich ſind * Y | 
werd durd) ihn der She mohl 
Srabesnacht gewiß 280. W thuſt du, 
Aa mein 


khliepe ich zur Ruh Hu) Ich ſoll verherr— 


— 


dann jenes Heil... det 


470 Von den verfchiedenen Schickſalen der 
mein Gott,den Deinen ſtlart ih Gottes wie 
Dur führft fie einſt zum rungen Gefangen 
Himmel ein. Da wer⸗ dur 
den Leid, Geſchrey und waͤ end wun er 
Seinen mir nur ein nach feinem Rath zum 
dunfles Traumbild ew gen Gluͤck erhoben 
ſeyn Da wird auf leicht hat. 
ee neh 5. Niet eeht ein Freb⸗ 
Nr onne mich ker, ein Bi PR {ng 
er feel 


2, . Die fröfich fer eins An Khan 
mein "ganzer Wille, — Friedensſtoͤrtt 
— deinem Wils kein Menfchenfeim 
fenruhn! Da find ich wird da mehr 

aller Wünſtche Fülles | der, der indem Hi 
One ich gehofft, das wohnt, der Fromm 
ee fun; ja, über| Treu dereinft belohnt 
alle Hoffnung weiten] 6, Wie wohl wird u 
Fa da luͤckſeelig⸗ da ſeyn, wo Klarhel 
Adurch alle R 
N? tibermiegend | feheint ; — 
iſt Wonne, die den be, lauter Wahrhe 
erloͤſten Geist entzuett, | HimmelsBuůrg yet 
wenn er num dich, der vereint; Und wo 
Deinen Sonne, in dei |dich, Herr Jeſu m 
ner Herrlichkeit erblickt! verklaͤrt uns zeigeſt 
Und fo, mein Heiland, |du Be 
feh ich) Dich, und freue) ur Hoffnung 0 
dein anf ewig mid). der eeligkeiten in 02 
4. Da komm ich zu den Bereinigung‘ mit'die 
‚edlen Seelen, die nun wollſt din o u - 
— res 2 de vorbereisen 3 | 
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ihaffeinreines Herz in nichts enthält für ſie an 
re Du, denich fchau=| guten Sabn auch ein 
en fol, bift rein; So] Tröpflein MWafferd 
Jaß auch meine Seefelnicht, fie im Durft zu 
fm . | fabn. u 


An Mro. ee 6.11nd wo forthinihe 
Mel. Nero. 175. | Ä Kan — 

-—— — 0 ,1bifer Sinn umfonft 
So ya - * m fans! dA). 
re a fühlen fie fich nun 

289.2) Leid der von Dem Heren verflu⸗ 
Ewigkeit, das Suͤnder chet. a 
dort ee diedurcch) 7. Ihr Wurm, der 
feine Zucht von GottInagt, und fie zerplagt, 
Hier zu beſſern waren! |ftirbt nimmer im Ge⸗ 
"2. Durch ihre Schuld, |wiffen; Nie verkifcht 
von Gottes Huld und des Feuers Brand,den 
Angeſicht geſchieden, ſie leiden muͤſen. 
ſehn fie nimmermehr 8. O Gott des Heils! 
das Licht, haben nim⸗ Wir, unſres Theils, ver⸗ 







mer Frieden. ehren dic) im Glauben, 
— Jr dieſer Welt, Laß den Troft der beſ⸗ 
zum Ort beſtellt, wolfern Welt keinen Feind 


wir geprüfet werden, jung rauben! | 
haben auch die Böfen| 9. Orette doch auch 
noch Theil am Gluͤck Sünder nody, die jene 
der Erden. dir widerftreben! Laß 
4. Hier koͤnnen I in|fie, recht zu Dir bekehrt, 
ihrer Müh ſich noch des ewig mit ung leben! 
tfenfreuen,umd,wenn| Mel. Neo. 269. 
das Gewiſſen plagt, ihr SGerechterGott! vor * ie. 
Gemuͤth zerſtreuen. WV Ach! ſchreck⸗ 
3. Ju jener Welt, die 290.2 ich ”- 
“ ö a 2 > 






972 Don den verfchiedenen Schieffalen der 


die — ſeyn, die volle Lehre, als wenn 
Sünder leiden follen, nicht auch ihr Glaube 
wenn fie nicht hier. ge⸗ Pflicht, nicht Gottes 
recht und rein durch würdig ware; Die ihr 
Chriſtum werden wol⸗ ſo leicht, euch taͤuſchen 
Ion! Sa, ewig iſt der laßt, koͤnnt ihr durchs 
a Tod, den Bots | schaun, was er umfaßt, 
tes Recht den Frevlern der Zufunft Tief er⸗ 
droht, die feine Huld|gründen? — 
verachten! Ä 5. Vermeßtihr euch, 
2. Der Gott, derung |barınherziger, alg Gott 
fo fchont und liebt, wenn ift,umd gerechter zu rich 
wir die Lafter haſſen, ten? weiſer, als der 
der gnaͤdig jede Schuld | Herr, den frevelnden 
pergiebt, wenn wir uns) Veraͤchter? Hater euch 
deſſern laffen, der hate | feiner Strafen Art mit 
verkündigt; Er, der gut, |ihren De offenbart, 
gerechtinallem, waser|dag ihr ihn meiftern 
thut, wahrhaftig iſt und wollt? . .  - 
heilig. | 6,@erechtift; gut, was 
3. Auch der, der unfer|er gebeut, und werth, 
Heil erwarb, der, von daß ers gebietes und 
der Sünde Buͤrden uns werth auch alles, was 
| 4 erretten , litt und ſer dräut, der Heiligkeit 
‚starb, damit wir feelig und Güte. Laptihm die 
mwürden,der lehrt es Je⸗ Wang; Er, der nicht 
ug, unfer Herr; Wer irrt, wird feines Men- 
iſt ſo gut wer gnäbige, (chen Recht, und wird 
als Gott, als Jeſus ſein eignes Recht nicht 
Chriſtus? hun 
4. Erzittert! Nur ver⸗ 7. Nicht jedes Volk 
werfet nicht die ſchauer⸗ empfängt das Bicht 
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das feine Epriften hazs| der Simde Joch,entreiß 
ben; Berfchieden wird | dich ihren Ketten. Dann 
auch fein Gericht und ſuch auch deine Brüder 
sohn ſeyn, wie die Ga=|nody vom Tode zu erret⸗ 
Da, mo er nicht|tem. Thus nicht aus 
—— bat, wird er, wie] Sflavenfurcht allein; 
er fchon bier nie that, | Du muͤſſeſt dich der Zus 
aud) dort nicht erndten gend freun; Denn ſie 
wollen ggiebt Ehr und Freude 
— Du zitterſt vor der] 10. O wann du einft - 
Ach zittre dir vollendet biſt, dann 
um‘ eile, daß, ch durs wirſt du ganz wrſten 
glaubſt, miete was er wie der Gerech te gnis 
Deäut, dich Sichern|dig iſt; Frohlockend 
übereike. ge deinem go ſt du's fe en. Dann 
yeil enthüllt er dir Die iſt, ebı dich hier zittern 
amme des Gerichte, macht, entbirllt von 

um hier und dort dich zu des Schattens Na t, 
beglüden. _ ganz Derrlichteit und 
9. Zerbrich nur ef net | 








a3 Dritte 


Don ber Gottesfurcht, ber Zuamd, 
— Hauptabtheilung. 


Lob⸗ und Geberlieder: 


nach Anleitung 
der hriflichen Sittenlehre— | 
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Von der Gottesfurcht, der Zuge 
und der nt über: 








X 
8 Gott, dur frommer Gott! Du * 
ohn den nichts if, wagift, & von dem 








| ber -aller Sm © unden Leib bgieb m, 
wir alles haben; SM g 


— t4 


md daß in ſolchem Leib ein unverletzte Seel 





"md rein Getoiffen bleib, 
2. Gieb, daß ich thu gieb, daß ichs jedesmg 


mit Fleiß, was mirzulthu, wann und wie ich 
thun gebühret, mozu|foll, und. fo gerathe 
mich dein Befehlin mei=| mirg durch deinen See⸗ 
nem Stande fuͤhret, gen wohl. ei 
3.940 














3. Hilf, daßich rede) 6. Soll ich in dieler 
ſtets, womit ich kann be-| Welt mein Leben hoͤ⸗ 
ſtehen. Lab kein unnür her bringen, und unter 
bes Wort. aus meinem! mancher Laft hindurd) 
Munde gehen; Wenn ins Alter dringen; So 
aber Amt und Pflicht| gieb, daß ich alich ſtets 
zu reden mir gebeut, ſo din frommes Herz be⸗ 
ieb den Morten Kraft, wahr, damit ich fragen 
och a. Bitterfeit. mag mit Ehren graues 
PR Pi — Ha 1. 
fahr, fo laß mich wicht: . Balebt ſac mich ald 
berzagen, gieb mahren er Zulect laß mich als | 
oeehenmuth ug Chrift einft froh von 
N nr 76 hinnen ſcheiden, die Ste: 

Kreuß hilf felber tra⸗ Wr, PRO 
‚gen: Gieb, daßich mei- fe nimm zu dir hinauf 
| nen eind mit Sanft⸗ zu deinen Freuden, es 
fende HAfF und Rath ſeiner ftilfen Gruft, bie 
ivenn fie mir-n Sthig ihn dein Allmachtswort 
mir noͤthig | ng neue Leben ruft. 


find. . 

5. Laß mich mir jeder=] 8: Bann alle Todten 
mann in Fried und Ein⸗ einſt auf Dein Gebot er⸗ 
£tacht leben, fo weit es wachen, fo. wird aud) 
chriſtlich ift. Wiliſt du meinen Staub deinRuf” 
mir. etwas geben anjlebendigmachen: Dann 
Reichthum, Chr und|führe mich verklärt in 
Gluͤck, fo gieb auch, dieß Deinen sun ein,und . 
dabey, das ich nicht un: laß midyfeelig dort. mit 

ef nicht ſtolz noch allen Frommen ftyn.-: 


ab ber Nechtfehalfenheitübenhaupt: 74 
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ri ſey — — menden 
Eu Beh een und 7 handeln: 


J die Zug oft Mh, cy if 
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eo ale der ra üheblicken, 
— womit er —— führte * 
— ſich gun —— ‚und endli 








find der Nechtfchaffenheit überhaupt, - 37%. 
4. Waͤs waͤr es, hätt| Was ſein Bert auf 
ame. Gott vergoͤnnt, Erden? Die Tugend. 
. nad). unfers Fleiſches Was ihre Lohn, ihe 

Willen, wann Wol-IRuhm? Gott ewig 

Suft, Neid und Zomlähnlich werden? 
entbrennt,die Lüftefren| 7.Lern nur Geſchmack 
zu ſtillen; Ließ er den am Wort des Herrn 
Raub, den Undank zu, und feiner Gnade fin⸗ 
den Frevel, dich zu kraͤn⸗ den; Und übe Dich ges 
ten, den Menſchenhaß, treu und gern, dein Herz 
was wuͤrdeſt du von die⸗ zu überwinden. er 
ſem Gotte denken? Kraͤfte hat, wird durch 
5. Gott will, wir ſol⸗ Gebrauch von Gott. 

len glücklich ſeyn; noch mehr bekommen, 
Drum gab er ung Gesimwer fie nicht brauchet,. 
ſetze. Sie ſind es, die das dem wird auch das, was 
| Beten ne find des ſer hat GENE \ 
Lebens Schaͤtze. Er| 8. Du flreiteft nicht 
| eeidtgune durch den durch eigne Kraft; 

ſtand, er ſpricht Drum muß es dir ge⸗ 
durch das Gewiſſen, lingen. Gott iſt es, wel⸗ 
‚was wir, Geſchoͤpfe ſei⸗ cher heydes ſchafft, Das 
ner Hand, fliehn oder Wollen und Vollbrin⸗ 
waͤhlen müffen. gen. Wann gab ein 

6. Ihm folgen, das Vater einen Stein dem 
iſt Weisheit nur, und|Sohn,der®rod begehr⸗ 

eyheit iſts, dieß waͤh⸗ te? Betoft! Gott muͤß⸗ 

en; Ein Thier folgt te Gott nicht ſeyn, wenn 
Trieben der Natur, ein er dich nicht erhoͤrre. 
Menſch dem Licht der| 9.Dichflärfetaufder. 
Seelen. Was iſt des TugendPfad das Bey⸗ 
Geiſtes Kigenthum? nie ſeel ger Beigzen 





978 Won der Sottesfurct, Der Tugend, 
yon zeigte Dir, und ihn _ Mel. Pro. 224 
etrat ja felbft dein Herr Herr, allerhoͤchſter Soft! ar. 
und Meifter. Laf dic) 293 — aller 
nur nie des Frechen Zr Weisheit 
Spott aufdiefem Ka Quell, gieb mir recht u 
de hindern; Der wahre \erfennen, daß nur di 
Ruhm ift Ruhm bey Froͤmmigkeit auch 
oft, und nicht bey /Weisheit feyzunennen 
Menſchenkindern. Doch gieb mir auch dr 
20. Seyftark, o See=|bey ein Herz, das ſo dich 
fe, allezeifg denk oft an ehrt, wie dir es wohl ge⸗ 
Beine Bahre, vergleiche] faͤllt unduns dein Sohn 
mit der Ewigkeit den gelehrrt. 
Kampf ſo kurzer Jahre.2. Ich nenne mich nach 
Das Kleinod, das dein ihm. Befoͤrdre mein 
Glaube Hält, wird neu⸗ Beſtreben / auch ſtets 
en Muth dir geben; nach feinem Sinn 
Und Kräfte der zukünf-|dentenumd zu eben. 30 
t gen Belt, Die werden|bin getauft auf IHM. 
ihn beleben. Dieß ſey zur Heiligung 
12. Denk endlich zur der ich gewidinet watdı 
Beruhigung, daß Gott; mir ſtets Ermunterung 
den Schwachen duldet,| 3. Auch mirgabftdt 
der bey dem Ernſt derjdein Wort, dieß leitt 
Heiligung doc) man⸗meine Seele, daß fie den 
ches noch berfchuldet. |fichern Weg der wahren 
Gott liebet Herzensred⸗ Tugend wahle. Was 
 Sichfeit, und ſieht auf 


| nuͤtzt der Glaube, mir 
dein Beftreben; Er iſt mit ſeinerWiſſenſchaft 
ein Vater, der verzeiht, 


8 Wenn doch mir immer 
> er hat Luſt zum Le⸗ 











fehlt zum Guten Luſt 
. und Kraft. ,; 
ee 


® 








und der Kechtfchaffenheit überhaupt: 379 
, + Laß mic) gewiffen=|hemir, daß ichnurdich 
haft in allen Stücten Baer mein -ganzed 
andeln,. und überall] Stück nur ſuch in dir, 
vor Dir fo denfen, veden, und dich allein verehrte‘ 
andeln, daß ich, im Daß ich in Noth dich 
zen rein, dir, Gott, meinen Gott und Bas 
5 kann, und ter glaͤubig nennez Daß 
roh ee dev du weder Leid, noch Glück 
yimmiſt dich meiner an.|und Sreud mich jemals 
Pr Doch, wenn ich, von dir trenne. 


acher, noch ang; 2. Erfuͤlle mich mit. 
Uebereilungfehle, Herr, wahrer Neu, wenn ih 
fo. verwirf mich nicht. |dish, Gott, beteübe! 
Erwecke meine Seele, Gieb, daß ich alles Boͤ⸗ 
dapfit den gehuerut bald ſe ſcheu, und ſtets das 
erkenne und! 
ihn aufs kuͤnftige zu doch nicht, Herr, meine 
meiden, wachſam ſey. Pflicht mit Vorſatz je 
6. Ich übergebe nich |verleßen, der Seeie Heil, 
bis an. mein Lebensen⸗ mein beſtes Theil, la 
de, mit allem, was ich mich nah Wuͤrden 
bin, in deine Baterhänsifchäben. : 
De. O mache du, mein| 3. Mein Gott, ich bit⸗ 
Gott, den Vorſatz vet|tedich, verleihmireinen 
inmir,einwahrerChriftjvefien. Glauben, der 
— fo leb und ſterb ſtandhaft, treu und thaͤ⸗ 
dir. nalen und lap w den 
"Med. Nro. 286. ichte rauhen. Gib, 
Mein Gott! erſchaffen ee. DD ——— 
Sch, hoͤchſter verlaſſt, und in der 
294. AdVetuſer Nor ſaſcün um 20, 
2 W — an. 








eren,und,|&ute liebe. Laß mich 


680 Don der Goftesfurcht, der Tugend, _ 
| bein eil .getroft um⸗ Und nie auf Pracht un 
» 8 Ruhm —B 
+. Hilf mit, der ich beyden aͤngſtlich ſtre— 
eriſe bin, daß ich den ben; Laß ich vielme 
Heiland liebe, und bil⸗ zu deiner Ehr, in w 
de mich nad; feinemirer Demuth leben. - 
Sim; Sieh, daß ich! 7. Gieb, daß ich rug 





J — ſtete übe auf ihn und Heucheley mit als 


zu fehn, ihm nachzu⸗ ier Sorgfalt fliehe, und 
gehn, und gern, wie er, nimmer mich durch 
ſeys noch ſo ſchwer, mein Gleißnerey um Mens 
Kreutz auf mich zu neh⸗ſchengunſt bemuͤhe Laß 
‚men. aund Nein mir Heilig 
5. Laß niemale Stoß ſeyn, laß mich nicht lieb⸗ 
| en Eite N mein los tichten, und ei 






8. 
Dein Wort un Kein kei, en * 
Verſoͤhnlichkeit, ver⸗ mein Gemuͤthe, daß 
dammt der Rachfücht]in dieſer un mich | 
Friebe; Sieb, daß den bor er mich 


6. Are U vielem 1 Reich- je 
thum, Gut und Geld,|zeitnach Billigkeit mit 
Herr, laß mic) ja nicht meinem Näch en hau⸗ 
trachten: Laß mich die |deln. 
he diefer Welt für] 9. Gieb, daß 1. ſtets 

Schatten achten; ;lden mfiageng kant 


I “u , 





und ber Rechtſchaffenheit überhaupt. 381 | 


aller. —— fliehe; Unterthan, erweiſt. Er⸗ 
Daß ich die Welt mein innre mein Gewiſſen, 
Lebenlang zu nen wie lauter, rein und tu⸗ 
mic) Hemühe. Lapigendhaft die Did) vereh- 

meinen Sleißzudeinem| ren müffen, Die dir ges 
Preis, o Gott, mir fallen mwo.len. | 
wohlgelingen,und feeg-| 2. Diefommennicht. 


neſt dů das was ich thu, in Jeſu Reich, Die ihren 
fo laß. mich 
gen. 


dir lobſin⸗ | Herrn ihn heiſſen, ſich 
gen. Su aber nicht mit Ernſt zu: 
„10. Ad), gieb mir dei=| gleich der Heiligung bes 


nen guten Geiſt, daB er fleiſſen. Nur die, die 
mich ſtets vegiere, und|deinen Willen thun, 
mich, wie es dein SBort|läßtdu, als deine Kin⸗ 


verheißt, rl deinen! der, o Gott, in ew gem 


Wegen führe; So|stieden ruhn, wenn 
wird mein Herz injheuchlerifche Sünder 
Freud und Scherz, von dir verfioffen were 


dir zu gefallen fireben,iden. 


und du wirſt mir, Gott,/ 3. Drum laß mich doech 
einſt bey dir den Lopn vom Glauben nie ein 


der Treue geben. . heilig Leben trennens 


| Mich nicht für Jeſu 
Mel, Nro.24, Juͤnger hie BB ars 


. Herr, unfer Gott, wer ıc. lieh bekennen. Sieb, daß 


205. B emahreimein®laubethätigfen, 


mich, Herr, und Zugendfrüdhte ne 


daß der Wahn nie meinibringes Daß ich vom 
Gemuͤth bethöre, als Suͤndendienſte frey, 


waͤr es ſchon genug ge⸗mit Eifer darnach rin= 


than, wenn dir — e im Guten zuzunch⸗ 
| ee a 4. Ou 


| 


Don der Gottesfuccht, der Tugend) 
| * kennſt, o Gott, Daß ich dich ſuche mit 
| der — z, und Begier; und ſtandha 
lobſt, die redlich han⸗dir anhange. Berk 

deln. ir: in Sreude,|daß ich mit Freu 
wie in Schmerz, mich Dich in deiner: Spülfe 
richtig vor dir wandeln! ifchaue, im. Seren 
Hein. Wille fen mein|auf. dich alleln re 
Augenmerf! Duffelbft ganzen ickhir ba 
mir hm vollbringen! daß ich M 
Durch. didy muß jedes Gerechtigkeit nach de 
| gut Werk dem glück ner Gnade ftrebe, gott⸗ 


ich noch gelingen, der|feelig, süchtig allegeth 


dem eg e ſuchet. deinem Reiche debts 
ch, wennich aus |Lind- falle ich, fü ſtaͤrke 

———— und Ue⸗mich, bald wieder auf 
bereilung Ana s fo thu aufiehen, mit. wahrir 
an mir Barmherzig-|Reu, dem Guten trenu, 
keit, je, guädig me I Den ſchmalen rg 
Se Ed hilr ihr auf gehen. 

von A rhalt| 3.Laß Glauben Eib 
mich ben dem Einen, und Hoffnung fih 
daß ich dich fürchteimeinem Herzen 
‚überall; bis ich einft,mit ren, foift mir wohl, und 
den Deinen, dir ohne fo kann ich ale wahrer 
Sehttrist diene. Chriſt dich ehren. 
' Mel. Neo, 286. Nimm Dich auch Dam 


Mein Sort! erfehaffen x. „8 —* (an 


\ ilf mir, daß daben, von Sit 
Ira H mein Gott, 


hilf, daß nach dir. van 
en mich verlange; 





ll eh, die Seele DE 
4 Sieh, daß ich ne 








— — — 


nd der Rechtſchaffenheit überhaupt. - 383 


und flciffig fen in dem, 
mas mir gebuͤhret, da 
ih auch nicht durch 





ich nicht meine Pfficht So gehſt, du, Jeſu, willig x 
Be ande Durch Sb | 297° ID es mir, 
SR 
Steh du mir ben, Ivecht, undrein zu waͤn⸗ 


re. 
daß mein Gemuͤth kein deln mich beſtrebe? 
wilder Grimm regiere, Wenn ich dem ſeeligen 


daß ich vielmehr durch Beruf, zu welchen 
fanfte Guͤt' auch felbft| mich mein Gott erſchuf, 


den Haſſer ruͤhre. Ver⸗ nicht würdig mich be⸗ 

eß id) mich, Daß Hof⸗ | weile, und den, der mich 
fat fich will in der See⸗ erloͤſet hat, in Morten 
le regen, ſo hilf du mir, blos, nicht durch die 


beugt vor dir, der Des) That und gute Werke 


ur Schmuck anle|preife? 


gen. | 2 

6. Hilf, daß ich folgelan Jeſum Chrift,, den 
treuem lath von fal⸗ ich im Munde führe, 
fcher Meynung trete; wenn nicht mein Di 


Den Armen 1$ mit rechtſchaffen iſt, und ich 


der That, fuͤr 


reund|die Frucht verliehre 
und Feind ſtet 


bete, / Wenn mich die Eitel⸗ 


dien jedermann, ſo viel keit der Welt mit ihrer 


ich kann, und alles Un⸗ Luſt gefangen hält, ich 
recht meide, an allen ihergeffein! 


! 


iebee Wenn 
ich 


— 


nd heilig, fromm, ge⸗ 





334 : Don der Gottesfurcht, der Tugend, 
ich verführt vom Sün-|mit Surcht der Hölle 
ſchrecke?? 


fei ort 
um Schein geglaubet 
abe: Wenn nicht mein 





koandie Ließ nicht — Sc zeugt 


hier ein Vorbild feines|heits Lind Fleiß in gu⸗ 
Handels mir, aufdaßiten Werken. 
ich darnad) handle? 6. Bott! deiner. che 
 4.Undach,wofindich Haag zu fenn, hilf, de 
Troſt und Ruh, wennlich chriftlich Iebe, wi 
mich dag Leiden drüs|vor Dir heilig, fromm 
fer, und mein Gewiſ⸗ und rein zu wandeln 
fen noch dazu die Suͤn⸗ | mich beſtrebe. Gieb mir 
den mir vorruͤcket? Wo Erkenntniß, Kraft und 
find ich Troſt in meiner Muth, damit i 
Noth, wenn mir der de, Fleiſch und Blutim 






ſchauervolle Tod das Glauben eh 
finftre Grab aufdecket. daß ich nach wohl 
Und wenndag Heer der durchlebter Zeit, ben 
E Sünbenfichan einmal] Lohninjener Ewigkeit, 
blicken laͤßt, und michiden du verheiſſen, * 
> € 


und der Rechtſchaffenheit ‚überhaupt. 385, 
"Mel. Nro. 22 
‚Herr, allechöchfierntt,: ꝛc. he - * m 
bitte dich,| 4.Ach,führemich,mein 
298. 3 mein Gott, Bott! Wie rg 
mir diefen Sinn zu ge⸗ ſonſt beftehen! Lind laß 
ben, daß ich befliffen — mich ohne dich nie einen 
— Preis zu le⸗ Schritt nur gehen Mir 
Du weißt, Gott, uͤberlaſſen, ſtuͤrz ich 
— Kraft deinKind /nur in den Tod; Wen 





noch noͤthig hat: Ver⸗du mich aber führft, 


du fie mit; Ba dir fuͤrcht ich keine Noth. 
aan? und That. - | 5. Lehr mic) die grofle 
2. In allem — Pflicht, mich ſelber zu 
<hun laß mid) auf dich |verläugnen,und was ich 


nur fehen; Nie, antren|hab und bin, Gott, dir 


— - - — en 


meiner Pflicht , “ nur zuzueignen.. Wer 


eigne Wege gehen. La ar rn | 

dieſe Wahrheit ee ndet erft fein Heil; Wer 

br bor Augen ſtehn: blos das Seine ſucht, 
tt ſiehts, Gott A verliehrt ſein beßtes 
a heat aunft] Theil, 


‚ nicht entgehn. 6. Gott, deine Gnade 


— lehre nich ſey in mir doch nicht ver⸗ 
oHerr, in allen Fällen ;| gebens! Erfülledu m 
8 denn auch. redyt, | felbft — = 


- wenn ich der Melt mich Lebens; Daß u 


gleich will ftellen? Lind, | allein mich bier ſchon 


ie u me luͤcklich eh, und meine 


en Auge nicht Set 4 in Ewigkeit 
rec tvor ott? iſ erho g 


— 3— er 9 





386 Don der Gottetfurcht der Son en 


299. ——— : 
Tegend/ o mierhön ‘77 Re 









| . wer dich — ! Nur aus ir — 





"Hu bift Gottes werth! 


ht fich mein chin ER der a 


e 
Ser A dir, haßt den fer fich entzieht! 
Trug der Welt; Aber Menſchen, der 
dann — wählich,mwas mir —— ad der ir 
und der se A eter flieht! 
Gott, id) 2 Dee der freche 
—8 f * ine ——— 
möcht ich allein eigen me Seel entfernt, ſich 
ganz inRath und That, | Gortes —— * 
eheiligt ſeyn! de macht, und zog m 
| ater, ‚gb du mir - £ es Ternt. 
Seitand, meinem Her⸗ er grümet,woieh 
zen Licht: Führe mich Sach rin Baum,. 
z deiner Fi freu in (einen Sf 
meiner Pflich | hebt, 
5. &ieb,da her mich = Raum mit 
der Tod von der Erde Zweigen ſüllt. 
reißt; Als mein trägt, nenn 
von a ne Seit 3 Sri f 
wieder reißt! ftets unentlaubt, MM 
Me. Nro.7. ruͤn; Ertröftet den, dl 
Kommt her, verfündigt sc chatten ſucht: DU 


Br Dean — Dem Wandrer ſeegnen in x 


a Mechrfäuffenbeit überhaupt: 
"5,0 iſt der m⸗ Gemeine, Die. Gott 
—* mas —— der — 












ee "Don der Zottonn der —** 
J oder dem Geſetze. 
Me Men. 28 ſeyn De an, wor deinen 

Eirift nom — wor FAR ale un und. ibm 


301. (2 erh nd|Sieif, Der — le 
Fade red Deine nie bie g ar mid mich 
— ft, daß du une de —— kiden 
ne — 2 —A— e deine 


— — zz. 


= % — — 


| Kt, und, wenn uns 
eiis Keiden dricket, ung 





tig an, daß mir dich vor 


Ki. m © Troſt er⸗ jedermann / froh beken⸗ 


| .... nen, kindlich lieben; und 
et Ge Sieh, daß wir esimit Sünden nirht be 
Ä —— — * ner en 


darinn — Sn — * 
—**— ʒAn Licht 


gi. ' 


- 


| — felben Zhater = | 


288. Men beriietiesfärcht, Dir Be, 
‚Belt, mich: unbefleckt 
erhalte und daß in mir 
der Trubgum Euten ate 
ei erkalte 


Troſt daraus genitſſen 
wenn es uns an RAbi 
bricht. — 

be 





—— ‚und 
Bahrheit trauen. nu Wi Eat ha 
| —— ER | 
f Kater 
errıä Anti ind. ni Mr 
E 302, ad — ibn ih emüt 
Gott; du Herr von mel>| feiner Lehre neige. 
nem Leben! Der du dein! Geift:regiere ic he 
heilſam Wortzur Richt⸗ aha De 
| gie hoc). mein: Herz |bir den: DB, der Bir 


ch | 
| Self; daßichdenttolg- 1 5, BEN. ih = 
fan ftp, was dieß dei 
u Wort. mich beißt. - ker —— 


3.Berleih,daßi 
PAR nach wahrer eier Ba = 
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und. der Rechtſchaffenheit uͤberhaupt. 3 
Betrug und Meid, von wenn ſie verzencht, Dir 


| erh Bett, von doch. gen etröft vertramm. . 


im aller Noth auf deine alles mic) ver 
Huͤlfe baum, und “ud deinen — nicht 


— pP — — * ——— = 


| —— ab, 


und) 8. Erlös‘ aud) endlich 
(oh em Sn befrent. |mich von. allen meinen 
7. Bill deine. Hand|Leidens Und ift die 





mich hi auf rauhel Stunde da, aus dieſet 
Wege 


eiten: Sp unter⸗ ar hm 
emich,iwannmeinelter, fo entzeuch wann - 
e gkeiten. Laß mich meine She br. —* und 

laͤßt, er 





\ er Herr liebt unfer Reben! Auun une 
uns ſein Ge feh ge geben, als be= 


— — — — — En 






— 
— 
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— — — — — 


km bater Denn, tag er ung befich- 
r Mir berherr. 


are = 






— — — — nn mr 


gg — — 











2. Nichts hat er vor⸗3Ich ſoll ihn fürchten, 


fund gut, Der wird |vertraun, nich im Ge⸗ 

ch felber ‚lieben, der horſam üben, auf ihn 

De Willen -thut. allein nur ſchaun, nicht 

ieß Als ich Gott zum fremden Göben leben, 

je: Gerecht, gut, nach Eitelkeit nicht ftre= 

bi rl ift immer Ibm Welch heiliges Ge⸗ 
cbo ot! 


bh, +36 


Be es |fieben, ihn ehren, ihm 


300 Bam. der: Bomaaftecht dir Augend; | 
4Ich ſoll den Mächften] Die Liebe wird mid 
lieben, und, bruͤderlich dringen, das Gute gu 
geſinnt, ihn ſeegnen, vollbringen, dein Geiſt 
nicht betruben; Dann | mein Beyſtand ſeyn. 
bin ich Gottes Kind. eh | 
Wie herrlich ſind diel "ya 
Rechte; die du für deine | Die viele Sreuden;dankın 


ſoll Heilig, auch in Ge⸗ haft gegeben, if uns zu 


willig geh. 2. Du, Gott, 
De weil,aug mehr, als daß ih 
nemTriebe, Fein Menſch |nicht Lift, nod) Trug 


fein Mörder * 


gungsgeſchaͤfte dem, 
der Er ſam iſt é 





V. 





und der Rechtſchaffenheit überhaupt. 391. 


de bricht, kein Schlemz=|den mit feinem Thun 
mer,fein Verſchwender, vor dir beftehn, durch 
fein Sreund von pre Werfe feelig werden ? 
gen Geſchwaͤtz! Das; Duforderftviel,und wir 
willſt du, Gott; Doch | find ſchwach; Dassderz 
Dein Geſetz gebeut noch | giebt leicht der Taͤu⸗ 
hoͤh re Pflichten, ſchung nad), und du, o 
Wir jollen ung ge=| Gott, wirftrichten! 

aviflenbaftinallem&us] 7.Drumeilich, Herr, 
be er und dich mit vor deinen Thron, in 
aller unſrer Kraft von Reu und Schaam vers | 
Yanzem Herzen. lieben, |hüllet, zu deinem Soh⸗ 
Dicht jede Handlung nur ner Herr! dein Sohn hat 
follrein, (se (m Peis|dein Geſetz erfüllet; Er 


| Et: {oll 28. ſeyn, der thats, und hats für mich 
illſte Wunſch unfträfs|gethan! Nimm deines 
üch. ae Gehorfam ans 
5. Das forderft du, | Laß mich fein Blut ber- 
Doch, Bott, wer hat die ſoͤhnen 
‚Kräfte,deinen Willen fo] 8: Laß Deines guten 





durch Gedanten, Wort|Geiftes Trieb mein 


und That, fo heilie zu) Herz zum Guten- frei= 
vollbringen? Nie in ⸗ * gern aehor- 


los unſer Wille fen, mwielchen, und vergieb die 


groß der Simden Ty⸗ Mängel, die noch blei- 
ranney, dasift dirnicht |ben! Sch will (und das 


‚ verborgen. —— mir!) allein 
6. Wie koͤnnen wir dem durch deinen Sohn vor 


gehn Ach, dir ‚gerecht und feelig 


ch ent 
ott, wer kann auf Er⸗ werden. 


WBhe—2.Vom 


392 Won der Gottesfurcht, der Tugend, u 
2. Dom innern Richter der. Sandlungen, 
u BR oder dem Gewiſſen. 2 

| o. des e 
we fi find dos ic. Orumd H tzene 
o5. Neun Ih ch ein 4. LE 
j gut Gewiß des Lebens Leiden 
ſen —5 — auern einen Au 
ſe Seeligkeit; —2 blick; Und * Gewiß 
Himmels beſte Gabe, ſens innre Freuden fd 
‘Das re Gluͤck 8 ‚ als der Sünde 
Am Eäiden giebt fehier |höhern ——*4 
| en ni Ö roft ver 
die tahtesfah der See⸗ ai Iciben, und un 


dig 
En = ui fm Bit 6 
N er un etzter 

let — 





| kruftewoen "Der hit ie fi 
ih immliſch wan⸗ ar —* 
—— iche , o a ee 

| “ ton or en, daß un 
"Gott au —*8 ihn te fromme reu bir! ur 
voll Slaubensfreudig-|merdar ein u 
‚eerh 016 meinen a fen Air, ih: 
er, mas i der verieiH > 
habe, ı mir verleiht, and du, mein Gott, u 
jedem Heil und See-Imich! Denn was Wr 
‚gen giebt, der ihn bon mag ich ohne Di. 





un ib dei Mecheilaffenheit übeehanpt. _ 393 
Mel. Niro. 82. egen, welch h 6 
In ——— ꝛt. Da gnü en —5 
ruhiges Ueberw de t! 
306. Ein en! 3 
I er ne ſtets 6 


Diefe man fo mich g Herz. 
Tagen, 100: andre deut ung innre == Ä 
chto den, und mildert auch 


| ER nichte 
Ba der dia⸗ im Leiden, durch fie 
5 nr Troft, den — | 








Mohleraeben fo unfer 
AN — — ca 








At E 
una dämpfen, i fre wiſſen einft Dielen Tr 
sung Say J Beier — Een 
Doch/ wenn keit ung be- — weicht: Ka 


5. Nichts kann im 


ſchauen, fo 


— 


wir 


in aller! 
Rlie ee 7% 
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— Dich N. Daten 


n inß mich 


gern zu Do nung: lo 


Daß groß der Du im 


| Ye fen. 


Dein 





am der Gotierc/ dr Kugend, 
auenifunftihn bedroht 


öfter Deine Li 


2 — 











.. - 


amd · der Rechtſchaffmheit überhaupt. zoß 


mich, wasmein/ 7. Durch deine Gnade 
5* —— al BREI 


eheen, meine Seele die rc 

—— ae Feat Mi om men flieh, und wider dich und 
—— ni Lo feine |dein Gebot nicht fehle 
ren. erin-| Denn: wer nur reines 


u ara mi ink mich Kor sic iſt, ch Se im 








Fr "om u se en Beſtrehen nach der 
* —— no ner — 


nach dem Namen eines 

Stommen., nie einen 

geöflern Ruhm beg gehrt. 
enden ſind ſein 


"Sie Ric, 51. 
ai prob. iſt Des, Alm. ec. 


err , deſſen 
308.8 Au ha 
Beranfi gen; Er iſt der 


euch⸗ 

—2 — dichnie.| WahrheitedlerSreumd, 
— und ih ge⸗ 
tefen, und kennſt gen Lügen, der Bos ehrt -- 

Andoffenbaref fie. Wer md Der 53 eind. 
Datf vor dir mit Freu⸗. Ein Abſcheu iſrs 
* —*— In deiner im, neidifch trauern, 
Kae then fon? Wen fungern den Nächften 
Bin wc —2 se ſehn, un Ihn 
ar en, auf ihn 
deine Seegens freun? —*8 und ſeine Tha⸗ 
. Nur der; o Herr, ten tuͤckiſch ſchmaͤhn Er 
darf. zu dir —5* haſſet die Beleidigun⸗ 
und macht ſich deiner. gen,wird groß durch ſei⸗ 
Sr werth der ne Redlichteit. ae 
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396 Don der Gottesfurcht,ider Tugend, 


wimerfchämtegäfterun:]|der voll Vertrauen. 
gen wird. nie von ihm ihm flicht. shi: 
ein Nam entweihbt. ſer mit ihm ſein 

4. Er ehrt, oHerr, die, gen, Da nicht dus art 
die dich fchenen, verach⸗ des Waiſen if, ft unbe 
set den, der dich nicht es nicht für einen | 
liebt, und frech es wagt, ee es her Arn 
Ten a Teen ven |! ni iche geniehk. I 
er durch Laſter Dich bee] € mei, 
trübt. Er hält, was er|da«: azu u 
dem Maͤchſten ſchwoͤret, nich Gaben von < 
wenn der Betrug dielbrechern an. Er kann zu 
Treue bricht; Ein unge=|feinem Frevel ſchwei⸗ 
rechter Wucher mebret|gen,. und weicht nicht 
| gerecht erworbne Gůter von der rba 
. nicht. Dh, um tt, wirft 
5, & eilt, riecht — —— 
durch das Erbarmen, ſein 

koeum € ger Dien fehen —— — —* 

end ſieht, mi er Huͤtten wo wohnten au 

Huͤlfe nach de demArmen nem Berge fi Apex ſern 
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reit Wache, f Ach und Daten wann die 
„beit Dueanienn at, 
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un det Rechtſchaff enheit — | - 
42.Wache dir iſt unbe⸗ |zu heucheln 
———— ſelbſ zu edſich | 
Erbnn Pruͤfungen von/ 6. Aher bet duch ftete 
Vottes Hand dich be⸗ daben bete bey dem 
nueffan noerden, . Drum| Wachen. Gott muß dich 


recht: Bil, Du bon Zrägheit feed) md 


— o ſo giebt Gott behutfam machen. Er 
” dem geofien —— ü 
ade, 


— 


——— dafs Dich [ben auf dein lehn 

ae Ge: geb ben, S hr A 
wat bezwinge; ; Oder, 
Ir fie ſi * verftellt, 







cm Herien, | 
—— ech I "na Sie, ER . 
acht ,. Gottes Huld Allmaͤchtiger tele ingenzt. E 


berfcherzen. D eeifevol- 


dee Littzund weiß wohl 310. ie 


398 Bon ber Ontiesfundt, —— 





dein Reich inte eur Sn verlöhre ? — 


5. Was 

Erbe werden. FE eiedenheit 2 | 
2, Erf, wann die letz⸗ ſchon dieſes Leben uns 
een Stunden nahn, ext „kann mir Troſt un 
Wwann wir ſterben ſol⸗ Freudigkeit 

fen, zu dir ſich wenden, jun Tode geben? * 

deine Bahn erſt dann Men 316 Sic Du a 
betzeten wollen : Dasjirrd 

ift der Weg zum Leben Dei m 
nicht, den ung, o ee Blick fen — 





| sur. Heiigum & So laß allen Dingen ade | 
| des Und iſt Die Welt mit 


e 
erft Sefihäf: Muth verachten! De 
te werden! en —* neh. m Dim € aa 









—— hdie ni wenn du nicht ſit 
ange Welt mit allem, Trügheif mich :be] 
Ä s ben Binnen, was beſt madge nuchte 


: pnd ‚der Rechtſchaffenheit aberhaupt. 399 
I: dieſer Pflicht ſelbſt/ 3. Die um deinerLiebe 
Rare nid, en. Dimillen wandeln, wie 









aͤrke mich, mein Gott, dein Wort gebent, diefe, 
azu; So find id) hier dieſe nur erfüllen das 


chon wahre Ruh, und Geſetz der Srörmigfeit. 





bett ein ewig dehenn den nr 
. Me Peg. 180, eh du an. Deinegiebe 


BEE vom Vater und 5 Ifol| ung dringen, gute 
/ If 5% ich will Werke zu vollbringen. 
AI mich ernſt⸗4. Wie ein Nebel, fo 

chverſchwinden meine Tu⸗ 


Jach, entdecke us 
1. mir! Laß mich ſehen, o ⸗ 
ich treu Dir in meinem neLiebe trieb mich nicht 
Wandel fen; Ob ich, zur Erfüllung. meiner 
recht zu mich uͤbe, Dicht. Ohne, Gott, an 
weilich dich von Herzen dich zu denken, ließ ich 
liebe!ſmmich zum Guten lenken. 
28Eitelkeit und Eigen⸗ — ehorchte dei⸗ 
liebe find Die Goͤtter die⸗nem Rechte, daß mir 
fr Welt; Aber nie find|diefe Folgſamkeit Huld 
und Gunſt bey Menſchen 
braͤchte, und den Ruhm 
der Froͤmmigkeit Wenn 
ihr Beyfall micherhob, 
Seele liebt, Richter, oe war mir 4 
| 2. du Die Krone] Lob! Dieß allein ließi 
erechtennicht zummimich treiben , meiner 
ne. — Tugendetren zu bleiben 


I 


e die Triebe, deren 
Wirkung die gefällt. 
Wer Das Gute; das er 
tibt, nicht. mit reiner 
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gen doch willſt dn wenn zu dir gezogen werde, 
Apirmirdein Licht nicht zuruͤck zur Erde, | 
hoſſen— dich finden lafe| 9. Auch taͤuſcht mein 
ven Herz ihn, machet ihn 
Mit lauter Stim- ER verfuͤhrt ihn, 
me lehren deine Werke ſeine Graͤnzen zu ber 
ung deine Weisheit, dei⸗ — will mehr, ale 
ne Güt und Stärke, |feineKräftemirvergär 
auch haft du felbft, ſey nen, von dir erkennen 
hoch dafiir gepriefent] 10. Ergreife nidan 
uns unterwieſen! feite meine Seele, M 
6. Und immer mehrifte den We Hi 
wiliſt du dich offenba⸗ — befehl, ei 
ven, wenn wir-getreu, mit, da 
mas du ung lehrſt, be⸗ ———— ie 
wahren, wennwir, was Sriede! 
deine Kehren würken] ıı Dann werd ich im⸗ 
olen, uns beffern wol- merheller dich erkennen, 
|und täglich mehr von 
Tach möchtich, Gott, deiner Lich entbrenntt 
| aus allen meinen Kraͤf⸗ dir gerngehorchen fi, öl 
ten dich ſuchen, ruhn lich dich erheben, | Di 
— — ge Got, nur leben! 
en, und mein 
müth, um mich. zu Die] mel. er m er 
aefcoroingen, zur@Stile Herr, unfer po 
ringen er er — 
4 Doch mein Berſtand 314. I) 
ſt unſtaͤt, el Schoͤpfer bi N 
bene der Ueber lee ich — 2 — ji 
A h, und, feh =|eichtig zu erkennen # 
cuet / ſinkt —— Chr Ban 
f 
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und den Erloͤſer Jefum Chriſtum. 403 
Ehre. Stets ſeeliger 4.Wer fromm und gut 
Durch) dich zu ſeyn, Dichlift, ſiehts erfreut, ſieht 
immer mehr zu lieben, [fäglich mehr Beweiſe 
ſich deiner immer mehr von deiner Größ und 
zu freun, muß er ſich Herrlichkeit zu Deinem 
raͤglich üben, von dir Ruhm und Preiſe. 
ftets mehr zu lernen, Zum Lichte wird Die 
2. Wir fönnen ungzu| Sinfterniß, die dich und 
Dir auch Hier fchon im⸗ deine Pfade ihm oft ver⸗ 
mer näher fchwingen.|birgt, er wird gewiß, 
Wie ſchwach wir ſind, daß Herrlichkeit und 
mit dir, mit dir ſoll und) Gnade ſtets deine Wer⸗ 
Dieß Wert gelingen, ke kroͤnen. | 
Mur laß ung auf den| 5. Was ernichtfaßt, 





Unterricht von dir in|verfehmähternicht.em: ⸗ 


Deinen Werfen und auflpörtfich nicht dawider; 
Der Offenbarung Licht | Und wo. er. —— 
getreun und forſchend ſucht er Licht, Fragt ſei⸗ 
merten, damit wir weisine weiſern Bruder, 
ſer werden. fragt ſeine Lehrer, harrt 
3. Nur Suͤnder geben, ſund ———— ‚daß er 
Herr, nicht Acht, wie du nicht frevelnd 
dich uns verklareſt; Mit was er nicht einſieht; 
welcher Weisheit, Huld uͤberzeugt, im Dunkel 
und Macht du ung er⸗ und im Lichte ſeyſt du 
haͤltſt und naͤhreſt; Wie gleich groß und herrlich. 
alles ſchoͤn geordnet, ſich 6. Wie liebt er nicht 
zum a reg Sees | dein Mort, o Herr, das 
i gem vereinigt; wie ſo doch die Spötter haflen! 
bäterfich du ung auf Er ehrts und täglich 
tauſend Wegen mitLuſt ſtrebet er aan feinen 
und Heil begegneſt. Sinn zu faſſen. Werne J 
Ian | 










Ge 2 


frevelnd richte, 


404 Don unfern Pflichten gegen Gott, 
. ihm num zeiget Deinen] Sreuden, felbft in der 
Sohn, und deiner Liebe | Angft des Todes. 
Thaten, der Seele| . 9. Laß denn von heis 
Werth, der Tugend liger zn 
Kohn, die Erndten ihrer ſucht mich entbrennen 
Saaten: Was fühlter|dich, Gott, und deinen 
dann für Zeeuden!  |Sohn ſchon hier ſtet 
7. Iſ dieß bios Mor u un — 
genvöthe ‚(fpricht, Det Frey, dich immer teen 
Heilige doll Bonn) ih Tiehe, die immer 
was wird Der ag einft Ineht achorfam fen,und 
—AA eäglich mehr ich üb 
dann, o Herr, nicht dei) = Mel. Nro. 7. 
nes Worts Gefehe!i Kommt her, verfündigei 


herrlicher, als allerRei⸗ 31) + ee a 
chen Schaͤtze, als jedes ge 
Sn der Erde. [mein Geiſt hinauf! 
| | | Gott fid} Ichroingtun) 


8 . So wird er ſtets er⸗ wenn er. feinen © 


leuchteter, von Vorur⸗pfer preiſt, der Engel 
theilen freyer, zum Gu⸗ Wert vollbringt. 


ten immer williger,| 2. Wer gleicht oft? 


ftandhafter und getreus| wer. ift ſo geſchmu 
er. Mehr Weisheit,Imit Herrlichkeit und 
mehr Erfenntniß, giebt! Licht Ihr Seraphin‘ 
mehr Zeeudigkeit im ihr ſeht entzüuͤckt en 
- geiden: Giebt, weil er|göftlich Angeficht: 
brünftiger: dich Tiebt,) 3. Ein voller Strom 
mehr Troft, giebt hohe von Wolluſt aun 
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aus feiner Wiffenschaft.|dert ſich mein Schmerz; 
Denn er ift ſeelig und] Dannflichn Die bangen 
erfüllt mit Fremden, Sorgen, wie Nebel vor 
mag er fchafft. dem Morgen, und Ruh 
+ Er ſpricht ein Wort, | erfüllt mein Herz. 
wmmdfchnellmmringtden]) 2. Denk ich an deine 
Seeligen ein Heer, das Liebe,swie werdich dann 
feelig ift, und ihm lob⸗ | erfreut! SBennallesum 
fin t, das Niemand mich trübe, und mir ein: 
als er, Wetter dräut, iſt fie 
ei Auch ich, nnd) mein: Sonnenihein. 
weil er mich schuf, um Mich Eönnen Feine: Kels 
ewig froh zu ſeyn. Heil,|den. von deiner Liebe 
Seele, dir! denn Dein] fcheiden, fo groß fi fie imo 
Beruf ift, Gottes dich me feyn. 
zu Mit fröhlichem&es 
6 Schon ſi ehſt du nähe Bene ich an deine 
| n dämmernd| Treu; Denn, Vater, 
Licht en Unausforech- deine Güte ift alle Mors 
lichen I Dort wirft du gen nen. Seh ich nur 
ihn von Angeſicht in|iteteaufdich, wird mir. 
größter Klar eit fehn. die Arbeit fürfe, In Der 
Mit Singen dich" zu ꝛc. unters Nm aug 
916, Ando mein Erbarmen, den Sohn, 
ott! gesider für mich ſtarb, und. 
denken, ik icht und großmuthsvoll ae 
Troſt für mich; Wenn en dein Kindfchafte: 
Sora und Sram mic) recht erwarb. In i im, 
kraͤnken, fo fieht mein Gott! bift du mein, 
Angauf dich/ danmmin. Drum Fans ih Hoff⸗ 


gr er nung | 


un. + 
. u 





ar 
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nung faffen, di wirſt den ich, mir zum Troß 
| nich nie verdaffen, le eervähle, Ichrweig, 
ſtets mein Helfer ſeyn 
‚5. Wie N iſts, Dein 
\ gedenken ie Welt ich mit Dir, exw ger 
ne imunerbin ihrde erz Seeund, noch völlige 
Al u Si "Orminnt| = ie woltihtid 
Ä e rGewinni 2.2 wo | 
zu Dir halt ich mich, mein Gott, nicht preis 








Sort! Dieß bringt,auch| fen, wenn ich Dich übe; 


wenn ich leide, - dem) mwiedubift! Zwar deine 
Herzen Troft undFreu⸗ Wunder, Herr, beim: 
des. Dieß ftärkt mic) fen mie mpusfpee 
einſt im Tod. gut du biſt: 

6. Drum will ich an Sec fie? Boch jeigt De 


dich. denken, fo lang ich Glanz —— 


denken kann: Wird lichkeit ni 
man insGrab mich ſen⸗ 3. Mir ı 
fen, fo geh ich zwar die des —ã 


Bahn dam —— ale ich “rähmen. kam, 


vergißt; Doc) du, Herr, | bekannt; Es zeigt mit 
den no. me er, deiner. Allmacht 

wenn. auch au Erden fe, und deinen ee 
- Keiner mein mgedenf Verſtand, und dein 
mehr iſt. yguld/ die ſelbſt dagLob 
Mel. Nro. xx. des Davids noch M 


D koͤnnt ich dich ‚ mein ic. ftwadı er - auch, 


pP 
| o find ich wie mit:einem Rinde 
317. W Gott, den —— 


meine Seele vor allem mit mir, wie 
ewig leben wit Du, zärtlich! doch die 


meinem W 
che ſtill Bann werd 














auf die Stimume Der dir it 


de verdunkelt mir das 
Licht = dir. Was freun. 


| — er auch Wie 


und den Erloͤſer Jefam Chriſtum. 27 
ner Herrlichkeit‘ zu | 








kann ich. wiflen,. wenn| 7. Wie brünftig wird 
dein Geiſt nicht felbitlich dann dich lieben! 
von Dir. mich untere) Mit welchem Gi * 
ift? wuͤrd ich mich, dir, 
s.Dochiwenninmei-|ter, u gefallen üben‘ 
dei warich blos 
ein bloͤdes Aug er⸗ durch dich! Nun aber 
fern: ich, taͤuſchet meinen Geift, 
Gott, von dir? mein gleich Rindern, Tand, 
Wiſſen bleibt immer wenn er nurgleißt. 
Stuͤckwerk in der Welt. 8. Gieb, daß der 
—5 von deiner 


Be vie —A in Aa als hie au 


. deinem Worte, hörtich deſem P | Ri, J 


ch, Der ic) hier kaum 
ammlen kann, lobſin⸗ 
lobſingenden Natur! ſo * dir dann, wie ein 
feet. ich hier ſchon, Mann, 

mich allein, Bett: del⸗ 


nur, wie du verdieneſt 


von der Furcht Gottes, und bem eigene 


tigen —— feines Nam Ken 













e gro — o Gott! Wie —* 
— auf —* den dir, er 


Eca 
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Bessere 
ift, Herr, dein Reich! Die Erde bebtvonder 
im Himmel gleich? 
—— 
nem Fuß, und auch der ganze Himmelmußfic, 
ee 
unter tiefem Schweigen, vor deinem. Throm. 


— — 











n 





bug: 
3, Du haft durch deine |dein Rechts willſt, dat 
- Kraft die Himmel aus=| wir Thun und Denktn 
eſtreckt, der Erdelnac deiner Vorſchrift 


BGrund gelegt, dem lenken. 


Meer fein Ziel gefteckt.| 4. Erleuchte meinen 
Dein Wort bewegt der Geiſt, o Gott, mit ib 
Berge Grund und nem Licht. Dich fuͤrch— 
ſtuͤrzt ſie in des Meeres ten ſey mir ſtets ſo St 
Schlund Willſi du zur figeeit als Pfucht Hifi 
Strafe ziehen, ſo kann daß ich. als dein Unter⸗ 
kein entfliehen. |than, der niemals did) 
3 . Wir alle ſind durch entbehren kann, bemüht 
dich, find Werke Deiner ſſey, deinen Willen ge 
Hand. Leib,Seele,Sut, horſam zu erfüllen. 
and. Blut haft duuns) 5. Laß deine Gegeu⸗ 
zugewandt. Du fchrftiwart mir ftets vor A 
Das menfchliche Ge⸗gen feyn: laß auch iM 
‚schlecht, Herr, durch] Dunklen mich deinbeb 
Vernuuft, und Schrift les Yugefcheun. — 





von ſchnoͤder Heucheley, der i 


thu, und denfes Sie iſt teitbat meinen Glau⸗ 
— Ax 
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re mic) an meineldie wahre Weisheit, 
Pflicht,andeine Macht, Sott! Sie führe mei⸗ 
und ang Gericht, wenn|nen Bang und Ienfezur 
icheswollte wagen, Ge⸗ Tugend mic) in Gluͤck 
horfam zu verfügen. und Noth. Mer fienicht 
6. Dreinige mein Herz buy noch liebgewiũt, 
d 





und gieb, daß meineldein Kind. — 
Suncht vor dir nicht| 3. Gieb, daß ichs ftetd 
hechtifeh ſey:; murlzu Herzen nehme, da 
Eindlich laß fie, Bater, du allgegenwärtig bift, 
ſeyn, und Kraft zumiunddas vor dir zuthun 
Guten mir verleihn,da=| mic) fehäme, was Dir, 
mit ich Welt und Suͤn⸗ mein Gott, ein Gräuel 
de durch fie hier uͤber⸗ iſt! Mae hilft das Lob 
winde. dder ganzen Welt, wenn 
Mel. Nro. 1. Nr mein Leben nicht ge⸗ 


Dein Herz! ermuntre ꝛc. Nie laß mich dein 


319. Did fürchten, Gericht veraeffert, da⸗ 


| Gott, dich mit ich deinem Rufe 
kindlich ſcheuen, ſey meis| treu; in meinem Gluͤcke 
ne Luft und Seeligkeit; nie vermeſſen, in Noth 
Denn niemand kannſnicht manfelmüthig _ 
fi, deiner freuen, der ſey; Daßich nicht frev⸗ 
nicht dein heilig Auge] le, weil du fehonft, nicht 
heut. Drum wirke, uns nach unferm Thun 

err, dein Geiſt in mir gleich lohnſt! *— 

urcht, wie ein Kind fiel 5. Ja, Vater, laß mit 
at, vor dir. urcht undZitternmich 
2. Sie leite, was ich ſchaffen meine Seelig⸗ 


ben 


. 


nicht dein, iſt nicht 
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ben: nichts erfchüttern, Quelle kennen? Es if 
und ſchuͤtze mich: vor die Furcht vorGott, dem 
Sicherheit! Nie werde Herrn. Nur der iſt weis 
meine Zuverſicht der und Flug zunennen, der 
Taͤuſchung Wahn ‚alle feine Pflichten 
Gott ſieht mich nicht! gern Weil Sort fie Ihm 
6; Laß Stets in deiner gebeut, volibringt, weñ 
Furcht mid; — leich dazu kein ſenſch 

And mich, ich fen auch, ihn es 
Ä ottes Gröffe 


wo ich ſey, a ein nad) 
8 — empfinden, und 


einem opillen han⸗ 

deln; Denn du ver⸗ fuͤhle deine Nichti * 
dammſt die — ſo wirſt du nie di 

De dich von ‚Herzen terwinden, — 
ah nur Der ter Verwegenheit gu tes 


—*— — was ſein —* be⸗ 



















werd feiner dann du fi fie ur verſaͤumet 

mich freum! Wie groß haſt. Wer Gott, = 

_ Aolrd meine Wonneẽ — ich has, der 
ſeyn frenf ſich jeder. 2 


Wie goͤttlich ſind doch c. Ai: —* Den 


| 320, Ri du De 4 =. Verbrecher 


verichn, = | 


®» 


und den-Erläfer Jeſum Ehriftum. 411 
dich die Furcht des Oraͤuen, was Gott 
Herrn erwecken, auch mißfaͤllt, zu thun ger 
Dane, was unsecht ift,ibeut. Iſt Gott mein 
zu ſchrun. Denk niit, 

vor feines 





hören, und * athun, Führen o werd He ne 


Tehre Die Surchtdee dem, der dich ftete 
3 dag thut,lich ſcheut! Dich fuͤrch⸗ 
vwer ihn tet, en ten, Bott, iſtSeeligkeit. 


6, Laͤßted 
* Mel. Nro. 269. 
— Gerechter Gott, por zc. 


| von ihr le die aß doch m 
Surcht dee Hörhften 321, gr meines Her⸗ 

wird dieh ftärfen, das] zens Grund, Soft, dei: 
du die Welt verachten Te Surchtfieteioo nen! 
3 Mer Gott, dem So werd ich auch mit 
—A l qant meinem Rund, a ıı 
eym deine amen ⸗ 

Se —A— y nen, und nicht durch 


lmãcht gen ſcheuen, nicht aus ewohntent 
‚Delbenmuth, und |Leichtfinn fchmworen, nie 
Zapferkeit, ‚wenn ung|deinen Namen läftern. 
der * Meufchen ftolgesl. 2. Großrmaieini 


Ei 





412 Sen unſern Pflichten gegen Gott, 

iſt der m⸗Wer oft ſo ſchwoͤret 
mel um auf urn, ſoll fiindigt oft, und wi 
ſeines gee Namens nicht a ak 


e —* daß une 
— * 






1 


Pon dem eide, und wiser den na 


Wel. Nro. 24. ferhören; Dein Eifn 
Herr ‚ unfer Gott, 2 eh m D Arafın. B 
322. ge, bu bin] = Dr un laß mich 
heilig im Gott, Bee 5 
Bericht, dein Zorn ver=|einlautres 
tilgt die. Böfens Doriben, und nie 
dir beiteht der Heuchler| em Impor zum S Si aa 
nicht, Fein Trug, kein voll Trugs und 
getting‘ HWefen. Dulies!heit heben. Du. it, 
beſt Wahrheit, Recht, —3 Innre, wirſt ga 
and Treu, wers wagt, bald die Wahrheit: 
bey dir zu ſchwoͤren, und entdecken, wenn wir 
hegt im Herzen Heuche⸗ gleich —e 
ley, den wirſt du vicht —2 verſtechn 
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und blöde Menfihenjund überzeugt. dein 
uf m... Rind au fenn, getroſt, 

uch des Gewiſſens err, vor dich treten, 
Umuh quaͤlt den, der die Des Frommen Hal 
Luͤ en liebet, was wahriund Gott bift ft du, wir 

redlich ift, ve ſein Gebet e gerveihren, 
und falfchee Zeughiß und des Gewiſſens hei⸗ 
giebet. Voll Argwohns tre Ruh. wird ihm den 


Geht er, und —2 sohn bewähren, der 


ans Furcht, A zulemw ee wartet. 
werden: wer aber ſeine/ 6. Den einft wirſt du 
Inge Baer findet der TU ath alle 
Erden, und wiſſend offenbaren, 


| Eon bey —— und jedem wird, nach⸗ 


— 


-.— 


I Sun 2 — “ 


— — — — 


demerthat, Vergeltung 

u. Wenn mich des widerfahren. Dann 
Vortheils Stimmelmwird, o Herr, vor dei⸗ 
lockt, ſo laß mich ſie nicht nem Thron beſchaͤmt 
hoͤren, und nicht, durch |der geuchler hen ; 
aiedern Geitz verftöckt,|den Srommen aber 
mit Unrecht But er⸗ wird der Lohn, dich wie 
schwören. Was Arg⸗ du biſt, au ſehen, du 
liſt und Betrug ge⸗Gott der Treu und 
winnt, wird nimmer- Wahrheit! 


= mehr gedeihen: E s faͤ allt Mel. Nero. 24. 


babin, Zir Uml Bei Herr , unſer Gott, ꝛc. 
erfreuen die Red are Gel: mein, \ 
and uni 323.2) choͤpfer, 
5. Bin ich von Trug Here der Melt, deß Aus 

and ga HE —* ſo ge alles ſiehet, vor dem 
kann ich freudig beten, der Engel niebeefällt, 


414 Vor unfern Pflichten gegen Gott, 


der hoͤchſte Seraph kni⸗ weihen, . ing Angeſicht 


0 


et Laß deines Namens dir luͤgen. 
Majeſtaͤt mein Herz 19 en 
mit Ehrfurcht füllen, fott allzeit dem Er 
wenn ich hin vor dein|folcher Sünden ! 
Antlitz tret, nach mei: deines Namens Heilig 
ner Obern Willen, dich] Feit ein jedes Herz er 
etdlich anzurufen. |pfinden, dag je zum Er⸗ 
2.'2aß deine Gegen |de fich entfchliekt. Di, 
wart mich ſcheun, o aller Falſchheit Raͤcher, 


Be Sera! bin 
Laß 


allerhoͤchſte Weſen! du, deſſen Draͤuen 


Nichtskannvor dir ver⸗Wahrheit iſt, Flrafil 
borgen ſeyn: Gedan⸗zwiefach die Verbre⸗ 
ken kannſt dulefen. Dir, ſcher, die faͤlſchlich bey 
dir, o Herr, bin ich ja dir ſchwoͤren. 
kund an all und jedem| 5. Lab Niemand and 

Orte. Du kenneſt mei=| Gelegenheit zu falſchen 

nes Herzens Grund, Eiden geben; Und wil 
weißt alle meine Wor⸗ ſich oft um — 
te, and was ich dabey ein boͤſer Ziwifterhebtt, 
denke. ſo lenke du durch deinen 
3. Du biſt auch, o All⸗ Geiſt zum Frieden dit 
wiſſender! der Men⸗ Gemuͤther, daß Nie 


ſchen höchfter Richter, mand jemals ſich e 


und ſtrafſt, als ein ge⸗ dreiſtt, um Ehre odet 
. rechter Herr, die frechen Güter, mit Linbedacht 
Boͤſewichter, die ſich in zu fehmören. 


ihrer Tollfühnheit vor) 6. Jedoch läßt fon? | 
deiner Macht nicht ein 8* nicht ſichvon 


feheuen, unddeineeNta=|den Obern chlichten 
mens Heiligkeit durch als wenn, nach ihre 
falſchen Schwur ent-l Amtes Pflicht, fi zen 


— 





Dem Eide richten : fo 
Faß zu beine Namene|er durch Eide, d 
r getroſt bezeuget Dan willfeine Brüder: 
erden, du, du ſeyſt, o hintergehen, und falſch 
iffender im Hün⸗ bey feinem Namen 
mel und auf Erden der|fchwört? Vor Gottes 
Zeuge, und der Richter. heiligem Gericht beſteht 
Mel. Nro. 125. ſein ſo eher gevler nicht. “ 
Wie göttlich find doch ar. Ifeinften ——— 
‚a Syirer bey dem findet allenthalben ihn. 
324.0 Namen Wenn er auch noch fo 
Gottes ſchwoͤret, und mächtig wäre, kann er 
was er zugefagt hat,ifich Gottes Macht ent- 
bricht, der iſt ein Frev⸗ ziehn? Ihm Hilft nicht 
ler; Denn er ehret den, Ehre, Macht, noch 
bei die Wahrheit felbft| @eld, —8— nicht Die: 
ft, nicht. Nie kann er| Bunft der ganzen Welt. 
Erd Vater —* 5. Drum will ich, ſoll 
| luck und Heil von ich was betheuren, mit 
m erflehn. Ernſt bedenken, was ich 
ihm Wir rollen ; nach thu, und den Gedanken 
Gottes Willen dielofterneuern: des Eides 
Wahrheit lieben, fo wie Richter, Gott, biſt dus 
er, und was fie fordert, Schauſt meines Hr: 
gern erfüllen, und fiel es zung Innerſtes; Prüfft 
ungauch noch 8 fehtwer. allee, Herr, und richten 
Ber fi fie verf tzt, ver⸗e ce. \ 
wirft fein n Sei: Me Mei⸗ 6. So hilf mir denm, 
zeige find Gott ein daß ich, —— Seen dag 
e/ 
— derf demn hof- und Salt und Denn. 
groſ⸗ 


fen, ihn au febei ven 
' ' ie Gott 





und den Ertöfer Sof Eheim. 4r5 
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groffen Namen fehene,|fchmwört, kommt ins 
und deine heilige Ge⸗ Gerichts Der Redliche, 
walt! Wer faͤlſchlichl der Fromme nicht. 


4. Von det Liebe und Dankbarkeit gegen 
OÖ ‘ 


Mel. Pro. 180. 3. Nie gedenket mein 
Geiſt vom Vater, und ec. Gemuͤthe ohne brünft: 
325 oft, meinige Danfbegier, jent 
TI Dater, Deine |umverdienten Güte, da 
Liebe reicht, fo weit der du Durch Die Taufe mir 
Himmel ift. Deines das erhabne Necht ge 

ohlthungftarfeTrie-| währt, daß ich; fürdein 
be find-fo ewig, ale du Kind erklärt, mich dis 
biſt. Deiner Huld Un⸗Seegens der Erlöften 
endlichkeit, Gott! er=|voller Zuverficht darf 
fchöpfet feine Zeit; Und troͤſten. u. 
wer kann dievielenPro-| 4. Inden zarten Jr 
‚ben deiner Güte würdig|gendjahren warft du 
Sobn? meines Lebens Stab, 
2. Als ichnorh, der mein Beſchirmer inGe⸗ 
gt verhetgen indem|fahren. An dir hab 
Schooß der Mutter lag, bis ins Grab einen De 
wachteſt du, für mic 
| 3 forgen, über mich nen Vater, der mir 
ſchon jeden Tag. Durch giebt, was zum wah⸗ 
Den Beyſtand deiner ren Boh mir nuͤtzet; 
Macht bin ich an das Einen Bater, der mich 
Licht gehracht, und was /ſchuͤtzet, J 
hat mein ganzes Leben] s. Goft!.dırleiteftun ; 
Gutes, das du nicht ge⸗ ſtets beſſer, ale gr 















ter, der mich liebt; Ci | 
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AMAAMASS. —— — 


Mel. Nror. 
— challte eh! 
Hoch ei 


fo hoch mein Dank, wie 326. G)U, Daten 
S deinerdien: 
der ve Seaphin Belang fehenfinder. Der du die 






al nat pet Huld 
" 51 oh Dir Sünder noch gi tig und 
Deine Liebe, err, mein voll Mitleid ſt! Laß 
= I Herz. zu dir. mich von ganzem Her⸗ 
u mehre —38— allen Kräften feyn. 
—— w mir] 2 ee ich als dein, 
Laß ob ich. gang Dein ei⸗ Kind dich liebe, da du 
gen ſeyn; So mich deis|mich ale ein Vater 
nes Wohlthuns freun, liebſt, und fo gi innt au 
daß auch mir auf dieſer ſeyn, mich übe 
Erde Wohlthun wahreimir dazu Borfehrift 
Freude werde, giebt. Was dir ge EN 
7. a mich jede gefall auch mir. —34— 
deiner Gaben recht zu mich, mein Gott, 
—5 hen. mich besivon dir. 
mühns; ‚Stets den] 3. Dertilg in mir dutch 
Storck vor Augen ha⸗ deineLiebe den Hang zur 
den, dazu du fie mir] Liebe Sa 14 De Welt; Und 


verliehn. Deine Gütelgieb, daß ich Verl Auge ⸗ 
reihe mich, Daß ich im⸗ nung. übe, we 

mer bränftger dich lieb, | mag Eitles noch gefällt. 
und deinen heilgen| Wie? Sollte ich die. 


Bann freudig ſucht zu Kreatur dir vorziehn, 


Zyopfer der Natur? 
Doð 4. Laß 


2 opein “ ‚ em u 


zen Dein, laß miche mit 


wiedu 


⸗ 


Ba 


418 Don unfern- Püchten geden-Gskt; 
4.2aß mich um deines wird der Tod ſelbſt mein 
Namens willen ern Ort inn; werd 


sth fieb ich h 
ik nz dic) 
—55 — der Bar 


PM Neo: 149. 
m Gnade für — —— 


| fee — 


‚So mi ha Ut; Drum ter liebſt, und mid) u 





übeenimimt ; at 2 meiner 5 — 


nuͤtzt, wird mächtig von|® | ik Da Hi Me 

dir unterſtuͤtzt. Licht, du bift mein Ch 
.7.$n deiner Liebe laß lich. ſolge dir, ſo in 

wich — Dam nicht, | 


* 
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2.Du [etteft mich nach ganzen Welt, das mir 
Deinem Rath, der anz=|fo fehr, wie du, gefällt, 
ders nichts beſchloſſen Mein Herr: und Gott, 
ee Sr mir Seegen wo du nicht bift, wo du 
naet. Gehts gleich zu nicht El iſt nichts, das 
Seiten wunderlich, ſo mir erfreulich iſt. | 
weiß ich dennoch, daß 4lind —— 
durch dich der — *— Kreutz und Noth, dur 
ehi gelinget.: Geh id Trübial, Marter, Angſt 
aha die rauhe Bahn, und Tod,andy Seelund 
Hnimmft du: mic) mit Kind verſchmachten: dieß 
Ehren an, wo mich * a in 08 Kr x | 


deinem Thron : ein, o | 
die Krone der Ger je 1 Kon, mei 
fit. Mein Pre Mi n!® —8— d | 


Bott Ach voll Begier, ten. Du biſt und de 
ach voſl Begier, wünsch | doch mein Yeil,umd mei⸗ 
ich zu I feon, mein Heil, nes a en 8 Troſt und 


wa rlich! 
$: Du nur: bift meine a durch dich een 
cht. Hab ich nur kannLeib —X ſee⸗ 
Ad), fo-frag ich nicht fig fenn. ‚ meine. 
Fan Himmel und nad | Burg! J hoffe veft, 
Er wär der lic) hoffe veſt, Daß deine 
aa one dich, folKraft mic) nicht ver⸗ 
gie u ibn. Im i A R von di ht, 
auch felbft: im s.Mervondirweicht, 
Sie lwerden. Waͤrſt und in der Welt dir nicht 
du nicht ſchon au u beharrlich Glauben 
den mein, fo moͤcht ich bil t, der ſtuͤrzt ſich ins 
nicht auf Erden ſeyn. Verderben. Weil er der 
Dem nichts iſt in der Sr euft und Prac 





4 


was bier du Hetligfter, 
mißfaͤllt, kommt nicht haben. 
in jene beßre Belt. Nur| 2.9 
den, der hier fein Herz 


| wur errlichkeit. 


de. 30 Fr meine Su- hm 
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zu ſeinem Himmelreiche 
Hi t, fann er bein 


| nicht erben. Denn un laßt ung 
dich bier nicht lie⸗ 328. N Pa fe 







Mel. Nro. 527. 
Wach auf, mein Herz, ı 


ben lernt, und nicht fein ben, ihm Dant und Ehre 
Herz von dem entfernt, |geben für alle feine G 
en, die wir —** 


das Leben hat er uns ja 
die weiht, fein Herz dir gegeben; und ſie auch zu 


weiht, nur den fuͤhrſt du] 
halt ich mich 3 


ervahren,. will er an 





N 





und den Ertäfer, Jeſum Cheiftum. 4er ° 
einft haben, o Gott, wie] . 8. Erhalt ung in der 
groffe Gaben! Wahrheit, bis wir in 

7. Bir bitten deine| Himmelsflarheit einft 
Güte, daß fie ung ftets!preifen deinen Namen. 
behuͤte. Auch wollt du Erhoͤr ung, Daten ! 
Deinen Seegen aufunfte Amen. 

Nachwelt legen. 
5. Don ber Srende in Bott. 


39. —— — 


Ich freue mich, mein Go mein n Gott, in dir. 





— 


Du bi m mein — und tn d was is fan ı mie in 





. und Dich bin de dein. — — 


— 
















- Selen? \ | 
2. Du haft mich von yon Cseito: mit die 
De acht erwaͤhlt, und d, wenn ich haus 


indern ge: 

Abt, ns mich ie giebſt mir Thei an 
ft doch Du nem Heil. Dieß troͤſtet 

liebſt men Wirſi meine Seele. 

4. Du biſt mir der be⸗ 

| Br Se ai der es 


\ 


wenn man ir flucht, 


* Von unſern Pflichten gegen Gott, 


ns leichen? Du ſtehſt ſſich dann ewiglich mein 
ben, und bleibft mir ganzes De err, wer⸗ 
den 


9. Noch hate ‚fein 
Troft und Licht, mein| was ung dein 4 immel 







r ah das mir ersi mir niemand Tauben. 
eulich werde | 
6. Dubiftmeinaller=|. Mel, Nro.aın 
höchftes Gut, darauf Die ihr Chrifti Jünger m. 
mein wahres Wohl be⸗ 2 abe dein 
ruht. In dir leb ich zu⸗ 30, 4 Luft am 
Ä Heben. So dorf, als Herrn, bey dem Bm 
en perebleiben wir in iſt Freud — 
ebe un eſchiteden. er wird, denn er giebt 
— Ugern, dir auch, was dit 


| — ohne dich iſt nichts mein — 


und wer hier mein Ver⸗ 
derben ſucht, dem wirds dein Herz nur wunſchen 
doch nicht gelingen Mit kann 


deiner Treu ſtehſt du| 2. "oa der Welt die 
mir bey, daß ich kann eitle Luft, die indveinen 
froͤlich ſingen. J fich verfehret: wiſſe/ wex 


8. Du lat mirs ewig in feiner Bruſt Gottes 
wohl ergehn.Einſt werd Liebe fühlt und nähe 
ich Mich noch näher fehn, |findet- ſtets auf feine 
du Urſprung wahter Bahn, was dag. 
Freuden! An dir wird nur hin Tann, wu 


ienet, geben, Sein 
‚Liebe beut dir an, was 


menfchlic) Ohr r gehört, 


’ 
— — — —— ——— —— — — 
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3. Luft an Gott erfuͤllt und That unverdrofien 
mit Licht, wenn man zu erfuͤllen: Und fo trifft 
Gott im Worerkennet. ſer alles an, was dag 
Luſt an Gott ſtaͤrkt uns 1a er nah fait. 
ger Pflicht, wenn man] 5.Bleibſt du auchnicht 
im der Liebe. brenner. |ohne Laft; Trag gedul⸗ 
Solche Luft beut alles|dig die Beſchwerden: 
an, was dag Herz nur Wenn du wohl gelite 
wünfchen farm. _.... |ten haft, wird. dir ew ge 
4. er die Luft am] Freude werden : Und 
zn hat, hat guch lim Himmel triffit du 
uft an feinem Willen, an, was dein Herz nun 
füchet ihn durch MWort|wünfchen fan. 
6. Dom Gehorſam gegen Bott, und Ergebung, 
| in jenen Willen. . ... 
 . Mel, Neo. 113. 3.Wohin meinAuge, 
Dieß if Der zu Ir 5 Satt,un gr 
. ott! Dein iſt nung, intracht, Har⸗ 
331, G Majeſtaͤt monie: Und ich, mit dei⸗ 
und Macht, und alles iſt nem Bild geſchmuͤckt, 
dir unterthan. Die wer⸗ empoͤrte mich, und ſtoͤr⸗ 
de Dank und Ruhm ge⸗te ſie⸗ en 
bracht 1. Fallt nieder,| : 4. Du ſchufſt das 
Menfchen, betetan! »Imenfchliche Beichlechts 
2. Dich preiſet jede] Durch dich, Gott, find: 
Krtatur,der.höcftelEn=| wir, was mir find. Du 
gelund der Wurm Dich biſt mein Herr, ich bin 
ehrt geherfam die Nas |dein Knecht; Du bift 
Me; Dein Wink erregt mein Vater, ich dein 
md stille den Sturm. Kind. | 


— DR Be. 


424 Don unfern lichten gegen —W 


| Mel. Ntro, 4 Schöpfer, wider did. 
Sollt ich, meinem Gott ꝛc. Heine it ende 
eilig , heilig |le wirft: ethorit I 
332. H iſt dein Wil⸗ ter ſich. Du ſollſt 
le! Heilig bift du, unfer nicht mehr al 
Gott! Du gebeutft, in Elüglicher nach feinem 
‚tiefer Stille hört die) Wahn woͤhlt er eine 
Schöpfung dein Gebot! beßre Bahn of 
Die im —*8 lob⸗zu Heil ihn fü fan 
ft fingen, ehn um. Deinen Und =, Y- de 
Thron bereit,freuen fich denvoll 
der Seeligkeit, deinen ihn Paten A 
Willen zu vollbringen:| - 4. Herrfcher —* 
Nur der Menſch erfenntifruh empfinden, daß tt 
8 nicht fir fein Heitlielber fich verführt, daß 
2 und feine Pflicht. die eitlexuſt der aͤnden 
2. Dir gehore t mit ihm den Tod ge⸗ 
; fanfter Bonnen er dei⸗ biehrt. Mad der 
ner Welten Heer, deine nen Willen “wichtig! 
Befte, deine Sonne, Sehr ihn Deine Bahn! 
Sturm und Donter,|Laß ihn: eilend je 
Erd und Meer! Alles) Irrweg fliehn, d 
| — deinem Willen! dein Weg allein Ari 
Ales/Schöpfer,mag — tin. Mac ihn —* 
ſchufft eift und drã fichten freu, F fein 
| —— andel Heilig ſey 
Gebot, Herr zu erfuͤllen: 5. So wird auch beh 
Mur der Menſch erkennt ung auf Erden; wie im 
es nicht für fein Heil Himmel, dein Gebet 
und ſeine Pflicht! _ freudig ausge 
3: Sa empört ſich merden ‚ heil 
feine Seele, grofler groſſerGotnaile are 











der kuͤnft gen 


und den Erloͤſer, Jefum Chriſtum. 423 

er Haͤnde werden dir Geiſt nur treu erweißt, 
Werſam ſeyn, dir jur wird er mich ſchon er⸗ 
hre ganz. ſich weihn,|höhen. 
bis an: deiner Schi 3: Gebildet hat mich 
a ‚Ende, bis zum |feineKraft,mirkeib und 
ehe Dieter Zeit mitSeel gegeben. Er ifte, 
igkeit. | deriinterbalt verschafft, 

Mel. Nro. age... . [erfriftelmirdas Leben, 
740. 209: Terbarmet ſich, und zaͤh⸗ 


- Mein Gott ! erſchaffen ze. |fet mich ans Gnaden 


u 333. — inGot⸗zu den Seinen. Wer fo 


-— 72T BUT 


_.z wm va ii op - m 


— 


Mogen 


tes Herz und viel thut/ machts immer 
Sinn mein Herz und gut, und kanns nie boͤſe 


Sinn ergeben Was boͤ⸗ſ meynen. 5 


fe fiheint, ift mir Ges} 4. Er ift voll Weis⸗ | 


wuinn, der Tod ſelbſt iſt heit und Berftand, voll 
mein Lehen. Ich bin deß | Kraft in feinen Thaten, 


Kind, der vonder Suͤnd Zeit, Ort und Stund iſt 


mich ſeibſt zu ſich gezo⸗ /ihm bekannt, zu helfen 
genzOb er gleich ſchlaͤgt, und zu rathen. Er weiß 
| nd. Kr u aufegt, —* Freud, er weiß, 


bleibt doch fein Herz ge⸗ wenn Leid ung, feinen 
gen. - IRindern, dienes Und 
2. $ch glaube veſt, es was er thut, iſt alles 


Ä got mir nicht, mein each fo traurig 
e. = 


WVerbirgt er glei) 
Aungeſicht; ler 


after muß mich lieben. | Ich 


wenn dunicht haft, was 
mich nur üben: Mich) Steifch und Blut begeb- 


durch Geduld in feiner |ret: Gott habe dich mit 


Huld gewöhnen, veſt zu groſſer Laft, und gar im 
chen. en men gem befehtveret Ft Ä 


‘ 


5. Du denfeft wat, 


. Um 
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— uͤh viel Sorg An 
d. Muͤ ſelbſter⸗ — 







muß — * De 
Moth und 


ag. Gott mine dag ift wohl thanl 
— RUM nen ſtets Sei inen an! 
Gut 











un vn ‚elöfer, Serum Ehe er 


ih 









HE 


| — und — — 
Drum halt auch ih ihm ſtille. 








— Drum laß ich ihn nur allen. 


2. Mas Gott thut, das iſt wohlgethan! Er iſt 
iſ mwohlgethan !. Sein! memneik Eunpebenider 
Bortfannjanichtrüsimir nichts Boͤſe Döfee ad oo 
gen: Erführet ung auf nen kann; m; Sm ich 

ae Bahn zum ſee⸗ mich ergeben, in Freus 

ſten Vergnuͤgen. und Leid. Se fömmt die 
—— und Sedulk Sieht ae da öffentlich er⸗ 
feine Huld: Er wird 6, Mt treulich er 
mein Ungluͤck wenden, jes mey 
es ſteht in ſeinen Haͤn⸗ AT: ö tt thut, das 
den. if wohlgethan! Muß 

3. Was Gott thut, das ich den Kech ‚glei 
—— — — ſchmecken, der bitter ib 


Ina meinem 
laß — * nich d do nicht 

| Du ſchrectu weil a 
letzt mich Gott 





trauen: 6.280 thut / da⸗ 
4. Nobentha dot iſt wonnn dar 


428 Bon unfern Pflichten gegen Gott, 

will ich verbleiben. Es| Dem Hüter meiner 

mag mich auf die rauhe Seelen, dem will ich 

Bahn, Noth, Tod und mich beſehlen Er wei 

Elend treiben: So wird! allein, was mirgebrichk. 

Gott mid) doch vaͤter⸗4. Warum ich * e⸗ 
lich in ſeinen Armen he, wird, wenn es gleich 

halten. Drum laß 

ihn nur walten. 

Mel. Nro. 82. 
In allen meinen Thaten ıc. 














bey dir zu ſeyn. 


war. und. dachte. Des und meine, was will 


ich | gefihähe, fihon morgen 
[mich gereun. Nureinen 
Wunſch von allen faf, 


Herr, dir wohlgefallen, 


Em’gentreue Hand hat mein banges Herz? 


gnaͤdig mid) geleitet, 
mir jedes Glück berei= 
tet, das ich fehr oft 
‚Buchs Unglück fand. ſe 
3. Mas helfen meine mals Schmerz. 

— Mein Glück]: 7. Nicht das, warum 
iſt mir verborgen, mein| ich flebe, Dein Wille nur 
“ Unglüd kenn Ich nicht. geſchehe, und was mir 





gu meynt, es wuͤnſch 
ergnuͤgen: Doch was 


feelig 


\ 


Herr! hilf es. mir beſte⸗ 


es wuͤnſcht, wird oft⸗ 


“und den Erläfer, Jefum Chriſtum. 439: _ 


feelig ift. Herr, deine| 4. Herr, präge — 
Bahn iſt eben Leit mich / Ehre — mir zum 
in dieſem Leben, und Troft,dießehre recht tief 
wenn nein Ang im Tod ins Herz hinein. Mer 
ſich ſchlieft. -. . IGottvon Herzenliebet, 
| Mel. Nro. 82. ihm dient, ſich ihm er= 
In allen meinen —* ic, : Hal hofft, 
ir fen mein] muß glücklich feyn. 
336. D)gameete| 5 Ad will ers mit 
+ ben, mein ten uͤber⸗ Ber frauen auf dich, den 
ı geben, A Bater,fchauien,derfveue 
eis u ſollſt zu al⸗ dig Gutes thut; Wenn 
ea Zeiten mein Gott|Scelund Leib ſich tren- 
feyn imd mich leiten; du nen, fo will ich noch be⸗ 
te ſtets mit Gig kennen: Min Gott! dein 


F Weg und Herz ſind gut 
2.Das heut vorherzu⸗ a. F ” 
—— morgen wird ee 
chehen, das iſt zu hoch Die ihr Chriſti Juͤnger x. 
mich; Dein: Weg 337. Gęore Wille, 
eibt, mir verborgen, GottesRath 
drum werf ich alle Sor⸗ ie a einen * F 
Er P mem beiten en ei 











* —* zu Anden; kein wenn er giebt, ifter Ba⸗ 
Suͤnder bleibt vor dir siter, der mich liebt. 

Mit ruhigem Gewiſſen/ 2. Willigfolgich,mie 
dein oft thun zu 'gee|er will; * er sie P 
nieſſen, Die Oli o I rauhe Wege. n 
‚Won, verleihe mir. ‚im Murren bin in, * 


‘ 


* Won unſern Pflichten gegen Gott, 
en mich gleich feinel. 6. Wein ich. oft ver Ä 
* —— er weiß; gebens hier; Iget öft 
nach ewgem Plan,masjmein irrbifch Hoffens | 
mein He il ‚befördern NurſGGeduldieinſt ſtehet 
mir jenes Buch Der 
7 Baheund heilig iſt Do icht offen: Fr 
in Wort: Was er zu⸗ ich wie wu nberbar Str 
agt, wird er halten.|tes weile Sührungt 
hn allein, den treuen] 7. Alle Beiden d 
hoͤrt, laß ich. über alles 3 alle Ehrinen un 5. 
werden Kb 


Sal freut, chmeckt wer err it, 
rd feine Serunptich-|pie dor —— erg 
Beil. werden. Herr Mu Ball, : 
4 ‚Drum ten ders ‚abi alsdañ, Groſ⸗ 
— ſes ſtets an mir —* 
ne chen] * - 
Mel. Nro. —* 
orge ein Troſt iſt J 
bey ir Jeſus iſt — Pr 
fin Morgen. eeie, 
| — eit; 338. S FERN 
Ich koͤmmt die Was dir. — befhe 
Di ae den, dus iſt alles gut. 
| —* Faͤllt ohn ihn kein Treib aus deinem Het⸗ 
— A zen Ungeduld. umd 
er denn 





— Kg 
och wohl ma 
—X nChriſti Feu⸗ 
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de auf der Wahrheit|cket.gleich Die Laſt mich 
Freunde der Verfol⸗S en. Sottwirde 
gung Schwerdt; WIN doch wohl | 
man deinen Glauben s. Du führft Chris 
Die Bon erzenraubensifti Namen, Chriftum 
Fle ott! gr en nachzughmen, das it 

auf dic Schon deine Pflicht. Werde 
| Bedicrlic Edtend nicht erfhüctert, winß 
ift Der Hoͤlle Rachen: die Erde zittert, 
Gott virds doch wohl ber Simmel bricht. Der 
machen. ſteht veit,den Gott nicht 
4, Ader Himmel trü- läßt. Laß ringeumdig 
be, wankt der Freunde Wetter Frachen. . Gott 
| —— mieke don wirds doch wohl ma⸗ 





cher - 

. saR- Tape, eine neue Sirenen pldee tz 

| —5 age den heſtuͤrzten gen, der des Kreutze 
eiſt; Weicht Das — Die — in Geduld 

| Sind fiets me er Aral 1egt. Fro ah ausgehab 

| ſcheints dich nicht ten, und 

we ala, Gott walten, das, das — 

DO) wohl ma⸗ vergnuͤgt. In Geduld 

Gen |ttau&ottes Hufe. Mag 

: gen absuneh- dich auch DIE Welt ver⸗ 

nen, hilft nicht maſt⸗ lachen ott wirds doch 

lic) Graͤuren, hilft nicht wohl machen, —  - 
duld. Angſt macht, 7. Nun, ſo toll es 
man zittert, Unge⸗ bleiben, „ ih uU nk 
erbittert, beydes mich ftrauben, Bott 

—— Drum ſtets folgſam fe im 

mein Herz, wehr dei⸗ — im eo un | 

nem Schmeaz! Drü-isen bleib ich han ggu 





u Damen ga wird ein gut 


438 Von unſern Sflichten gegen. Gott, . 
hen; Er ift mein, ich|er will,fo magtze mw 


n. Was er will, ſey chen; Wohl wir d ere 
het mein Ziel. Wie doch machen. 


7. vem pertrauen auf Gott, und von der 
Peru im Leiden. 








a das if ꝛc. a 
uf Gott und 

339. An für mich ſtets 

icht, was ich mir ex 

I fehe, kin Wille nur ges 










die Welt allmaͤchtig 
‚Halt, wird mich in mer ale felbft er = 
nen Tagen, ale Gott an? 
und DBater,tragen.. wir kla 
2. Er ſah von aller Noth et a 
Ewigkeit, wie viel mir Lind Ehre, Gluͤck m 
nüsen wuͤrde, beſtimm⸗Habe erlaͤßt mich: 
se meine Lebenegeit „im Grabe. er 
‚mein Gluͤck, und meine] .s.Andem,magn 
Barde. ans zagt mein lich ic glücklich macht, 
Herz? Iſt auch. ein Gott es feinem rien 
| ‚ der. zu des Geſundheit, Eh 
| — — nicht zu Reith Prag ht 
beſiegen wäre? nicht das Gluͤck 
3. Gott kennet, was ien Jar Gott 
| meinHder begehrt, und vor Augen =: 





Ze 4 
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die Frübſal auch ver⸗ ke. — roß von Rath⸗ 

—* N hatt 
6 Ans ift des Lehens nabenvollen Händen 
Herrlichkeit? Wie bald | wirft du dein Merfvols 
iſt fie verſchwunden! lenden. 


iſt das Leiden die⸗ 3. Noch) nie hat ſi ch 





Zeit? Wie bald iſts Han Fe geliebt, verlaß 
mir in aufifi uf hen müflen: Du 
den Herrn Er hilft uns laͤßt iin, wenn ihn 
x gan —e ihr —— nnd dei⸗ 
ehren! © Der Herr nen Troſt genieſſen Dre 
bilftfeinen: Knechten. FIrommen Herz wird 


Me. Nro. 334. (Sinti er De 
3 


| ve PR mein = ger hofauf® oft. Der Tho⸗ 
| em: 





ren der — das Ser} X 
Schoͤpfers findet. Wen 


Gott. Auf fein Gebot jener alle, N er ein 


ing 

H Wi per wollte dir, nicht ie gr | 
| Zar nicht vertraun?| Hoffnung hin, die die 
biftdeg Schwachen dein Glaͤube reither. 
Stärke. Die Augen,| Verflucht ir nd, Die zu 
welche auf Dich — * Menſchen flie | 
ſehn Deine ZBuunderwersifl Zucht, wer vo St t 
i⸗ 


Ans Dev . 


434 . Don unfern Pflichten gegen Gott, u 
weicher! Schreckt Suͤn⸗ Bott; und einſt im Tod 
de ſchon; Sein eigner mein Se 8, auf den ich 
Sohn, der ſich für dich traue, bis ich dein Ant 
ließ toͤdten, erwarb: dir li ſchaue. J 
Huͤlf in Roͤthen. | - Mel: Nr. 2. 
6. Sey unbewegt, ilob 
wenn um dich ber (ch MirSinsen dich zu lob. x. 
Ungewitter ſammeln 341 ‚Syyon Sottwi 
Gorthilft, wenn Chri⸗ "77 id) nicht 
ften freudenfeer zu ihm ſen: Denn er verläßt 
um Gnade ftammeln.|mich nicht. - Den Bor 
Die Zeit der Quaal der ſatz will ich faſſen! Gut 
Thraͤnen Zahl zaͤhlt er; meine Zuwerſicht, reitht 
er wiegt die Schmerzen, ſelbſt mir feine Han 
und waͤlzt ſie von dem und wird mit jeden 
Herzen. WMorgen, Für mei 
7. Herr, du biſt meine Noth Thon ſorgen. 
| en Auf dich Ihm ift fie wohl be⸗ 
offt meine Seele. Du kannt. 
weißt, was meinem 2.DerMenfchenGunf 
Gluͤck gebricht, wenn und Liebe erſtirbt, am) 
ihin Noth.mich quäle.|ändert ſich. Doch Gep 
Her. wollte ſich nicht tes Vatertriebe gm 
Jaız aufdich,Allmäch-|unveränberfich. Ertl 
tiger, verlaffen, und ſich aus jeder Mord, ehw 
im Kummer faffen? |vermuthet hätten, un 
....8:%n deine Hand bes wunderbar zu retten 
fehle ih mein Wohlſeyn und merme auch Wi 
und mein Leben. Mein der Tod. 4 
ef nd Auge blickt auf| 3.Anfihnmill ich ver⸗ 
Did; Div will ich mich | trauen in meiner Kuͤm⸗ 
ergeben. Sey du mein merniß, auf ſeine Si 














— 
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bauen. Er uf ich bins Bollend ich ‘meinen 
gewiß. Ihm hab ichs) Lauf; Er weckt mic, 
eimgeftellt. Leib, Sees) wann im Grabe ich 
eGluͤck und Leben fen ausgeruhet habe, zum 

Gott, dem Herrn, er⸗ neucu Leben auf. : - 
geben ; Epmachs, wie s 7, Die Seel iſt unver⸗ 
ra re ‚ohren in Gottes Va— 
4. Estannihmnichte|serhand, Der Leid wird 

gefallen, als was uns| neu gebonren zum bee 





> 





an Geiſt erfreuen Dhich ſchon Trab⸗ 
5. Lobt ihn mit Herz (Ol dulde und Leiden 
und Munde, Iobt ihn, dieſer Zett /wie ichs auch 
der alles ſchentt Wie oft berichulde: gommit 
ſtelig iſt die Stundeda⸗ a et ie 
cin man fin *— Brut, Gilt 
Berlohrn iſt ſonſt die) Hr, Da ith, Trotz Dem 


Zeit in dieſein eitlenge:| Hrabe, fein Wortdars 


ben. Mein Gein ſo ſich aͤber habe, mir Mies 
erheben zu Gott, zur] Mahd ranben ſoll. 
Ewigkeit.. 9. Das iſt des Baters 
6. Mag doch die Welt dWWille, der ung erſchaf⸗ 
vergehen mit ihrer Luſt fen hat Aus feines 
und Pracht: Das Gluͤck Sohnes Fuͤlle empfahn 
bleibt ewig ſtehen, was wir Gnad um Guad 
Bott mir zugedacht. Hut feinen Geift bat m 
Ä oo. kke3 auf 





436 Don unfern Pflichten gegen Gott, 


aufunfrer Bahn zum gegeben. Gelobet ſey 


\ | 


342.68 eee> 















und hoffet auf ihn al le gi, Her | 


Tess I 
Gott, dem Allerhöchften, traut, der hat 


auf feinen Sand gebaut." |" 


2. Was helfen ungdielle, und fein alkmeifer 
- SchwerenSorgen? Was Natheg fügt; Gott, der 
hilft uns unfer Wehlune ihm "hat auser⸗ 
und Ach? Was hilft es, wählt, der weiß am be⸗ 
daß wir alle morgen ften, was ung fehlt. 
befeufzen unfer Unge⸗ſ 4. Er kennt die rech⸗ 
mache Wirmacenuns|ten Freudenftunden, 
fer Kreus und Leid nur und weiß wohl, was 
groͤſſer durch Die Trau⸗ ung nuͤtzlich ſey. Wenn 
| Fire. halt is i e und hin aßne | 
3. Man halte ihm in) funden, aufı e 
Ehrfurcht ſtille, und Heucheley; So koͤmmt 
warte bey ſich ſelbſt ver⸗ Gott, eh wirs ung ver⸗ 
ange wie. Gottes ſehn, und läffer ung viel 
Gnad und heil'ger Wil-| Gute gefihehn. BR 
Ä ze . Den 
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5. Denf nicht in deiner] ſchauen, aufdeine Güte 
Drangfalshige, daß du trauen, Gott! ift Zu⸗ 
von Gott verlaſſen biſt, friedenheit. Wer kann 
und Daß der ihm im meinWohlentſcheiden? 
Schooße fite, der reich, | Wer ſchenkt mir beßre 
und groß und mächtig Sreudenjals du, Brunn 
it: HieZukunft aͤndert aller Seeligkeit? | 
oft fehr viel, und feßet| 2. Dor Dir ift nichts 
jeglichen fein Ziel. verborgen; Wie follicdy 
- 6. &8 find ja Gott ſehr aͤngſtlich forgen, da du 
leichte Sachen, und iſt mein Vater biſt? Du, 
den Höchften alles; Herr! gabft mir mein 
gleich, den Reichen Flein | Lebens Und wirft mir 
und arm zu machen, den alles geben, was mir 
Armen aber groß and zur Wohlfahrt noͤthig 
reih: Wie leicht iſts iſt. nn 
dem Allmaͤchtigen, zu| 3. Wir ftreben oft nach 
ftürzen, und auch zu er⸗ Dingen, die, wenn fie 
oͤhn. ung gelingen, des Un⸗ 

. 7.Sing, bet, und geh gluͤcks Quellen ſind. 
auf Gottes Wegen, Ein Schein, der uns be⸗ 
verricht das Deine nur thoͤret, und unſern Stolz 





eu. Und trau des vermehret, macht uns 


oͤthſten reichem See |für wahre Guͤter blind. 
en; So wird er taͤglich 4. Der Hang zu Eitel⸗ 
ey dirneu. Denn wer keiten raubt ung die, 
nur feine Zuverſicht auf| Seeligfeiten des wah⸗ 


Gott fett, den verläßtirenChriftenthbume: 


er nicht. Wenn wir dir unfer Le 
Mel. Nro. 82: ben, o Vater! übergeben; 

In allen meinen Thaten ꝛc. Dann wird das Herz 

343 A f deine voll deines Ruhms. 
7 Weisheit Ee 3 5. Dein 


| 438. Don unſern Pflichten gegen Gott, 
5 DeinRathſchluß fen nen Tröfter; Sonft ke: 
mein Wille Ich willinenHort,aledidy allein. 
in heifger Stille mih|: _ Mel. Nero. 3. 
be a Lob, Ehr und = e 
Dein ewiges Erbar- er Here if 
men, dein ger ſoll 344. D meines Le⸗ 











mir Armen Zufrieden⸗bens Kraft. Soll mit 
heit und Reichthumſ vor ‚Unglück grauen? 
ſeyn F Fr iſts, der Rath und 
G. Laß mich nicht zwei⸗Huͤlfe ſchafft. Ihin ſol 

felnd wanken, wenn mein Herz vertraue. 


des Lebens! in kindli⸗ 


Laſt der Schmerzen; Sein Rat 
Dann ſprich zu meinem Wohlerge 





nem beifgen Zelt zu 


böfen Zeit mich degen 
für mich iſ 
n. Er min 


Herzen: Ich, dein Erz[mit Seegen mich | 


retter, helfe dir. 

3. Was folltich mi 
betruͤben? Den Mene| 
ichen, die dich. lieben, 
muß alles Sergen fenn. 
Ich bin ja dein Erloͤ⸗ 
ter; Sonft weiß ich kei⸗ 





Höfen | 


öhn zum Heile der Er 


3. $a,VBatert ne 


igt 
mir deinOhr, wenn 


und Welt mir fluchen 
Mein Herz haͤlt Mi 
Gebot mir vor: Fi 


und den Erlöfer, Jeſum Chriftum. 439 
oft meinAntfiß fucyen. | Treue unfte Hoffnung . 
— eile, Herr! getroſt — haͤlt; Ich er⸗ 
dir. Verbirg dein kenn es voller Peue daß 
ntlis nicht. vor. mir, mich Kleinmuth oft be- 
und laß dic) gnaͤdig fin-| fällt. Ady! mein Herz 
en. 0°: hhaͤngt noch an Dingen, 
4. Verlaß mich nicht, die doch Feinen Troſt 
o Gott, mein Heil! mir bringen. Orwie oft 
Wenn Menſchen mich vergeh ich mich, Angft: 
derlaffen. Nimm du lich zweifelnd, order 
mich auf, und fen mein dich. nn 
Theil, und beßre, die] 2. Gott! vergieb mir 
mich haſſen. Herr !|diefe Stunde, nimm Die. 
nimmdu mic zuGna⸗Strafe von mir bin. 
den an, und lehre mich | Schenke, Vater! dei⸗ 
auf riht'ger Bahn in nem Kinde einen dir er= 
deiner Furcht zu wan⸗ gebuern Sinn, der von 
Den. . ir nur Huͤlfe heiſchet, 
5. Den Feinden über=|fich nicht ſelbſt mit 
gieb mich nicht,die mich | Traͤumen täufchet, Die 
Boll Srevel fchmähen:|das Herz aufs Eitle 
Sp werd ich einft dein aiehn, und wie leichter» · 
 Angeficht im Land des; Rand) entflichn.- \ 
Lebens ſehen. Sey froh, 3.Laß mich Gram und. 
harr unverzagt des ee er weil 
Herrn, meinderz'denn|du fel 
er, der Herr, hilft gern. wachſt, und beym An⸗ 
Er iſt der. Arm desjlauf ſchwerer Leiden, 
- Schwachen. dich um mid zur Mans 
‚ge Nro. 440.  |er macht. Mehr den 
Alle Menſchen muͤſſen zc.| ängftlichen Beſchwer⸗ 
345,083 0t!der:Wahr-|den,iehr mich dirtrauns 
ITIADI heit! deſſen Ee 4 denn 








br fr mich 


440 Xon unfern Pflichten gegen Gott, 
denn es werden Erd und|den Engeln gleich ge 


Himmel einft veraehn, ſchaͤtzt. befitz ein 
aber wird be⸗ v N: 
tehn. 








8 







Glauben werden, daß 
dein Wort. wahrhaftiginem Thron. 
ſey. O! ſo werd ich hier 
auf Erden von ſo man⸗ 
cher Unruh frey. Dann 
werd ich, mein Gott! 
mit Flehen ſtets auf dei⸗ 

ne Huͤlfe ſehen; Dann 
waͤchſt meine Zuver⸗ 


hier auf Erden, Gott! 


‚mich einſt befreyn D 


ie erwünfchtefeelge Stun 
—V — 4 ung dent Ewig aller Not) 
- SDatertmeinepogg-fentbunden, werd ich 


in Heiland! 
nung gründet ſich auf dich, mein Heilan , 
deine Sohnes Tod.tN u 
Meine Seele ſucht und|?* J 
findet darinn — 8. Laß mich froͤlich 
Troſt in Noth. Durch darauf hoffen, Het; 
fein ſiegreich Auferſte⸗ Herr, meine Zuverficht 
ben kann ich neu geboß-| Big das alles einge 
ven gehen zu den Buͤr⸗ troffen, was auch mir 


gern jener Welt, wenn dein Mort verfprict. 


er Erdenbau zerfällt. Auf dich, Quelle alke 


6Damein Haupt ſich Lebensiharrt der&lan. 
aufgeſchwungen, und be nie vergebens. Was 
u Gottes Thron ge⸗ wir glauben, ſchauen 


etzt, bin ich auch mit wir einſt gewiß, o Herr, 
durchgedrungen, und lbey dir. gewiß— er 


| 


ew ges Leben, das mit. 
In | ejus ſelhſt gegeben. 
> 4. Laß mich weft im Ich bin in der Hoffnung 

ſchon mit erhöhtzufte 


7. Muß ich gleich noch 





vor dir ein Pilger ſeyn; 
Wirſt du Doch von der | 
Beſchwerden dieferzit 
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Mel. Nro. 334: half du ibn im Slau 
Was Gott thut, Das \ m en De an kein Tod 

ott, du biſt ihm rauben. | 

340. G meine Zu⸗ 4. Du ſelbſt lehrſt ihn 
verſicht, und meines in deinem Wort: Ihm, 
Geiſtes Staͤrke. Wenn dr fen Heil erworben. 
Menschenhülf in Noth Iſt nicht der Mittler, 
ebricht , hilfſt du mir, | unfer Hort, dein Sohn 
inem Werke. Wenn] für ung geftorben? Ver⸗ 
ſelbſt die Welt zerbricht] tritt er nicht ugs im Ge⸗ 
ind faͤllt, will ich doch richt, wenn wir mit hei⸗ 
nicht erſchrecken. Du, l gem Leben ihm nach⸗ 

Gott, wirft mich bede= zufolgen ſtreben? 

den: 5. Sieb mir, mein 
2. Wo iftein folcher Sohn, dein Herz, 
Gott, wie du, der Stra⸗ | fprichft du Hier, Bater! 
fen gern verfchiebet,und |ift mein Herze. Grfülf 
ſelbſt beym Strafen un⸗ es, Gott, mit Troft und 
ſre Ruh und Gluͤck Ruh, ſtaͤrk es im Kreutz 
wohlthaͤtig liebet? BolllundSchmerze.Erleuch- 
Gnad und Huld haft du te mich, auf daß ich dich, 
Geduld, und laͤſſeſt fuͤr mein Schöpfer, recht 
die Schwachen dein Au⸗ erkenne, und würdig 

ge huͤlfreich wachen. Vater nenne, | 
3. Dem Simder,der| 6. Laß täglich meine 
zu dir fich naht, koͤmmſt Seelefich in wahrer Tu⸗ 
du mit Guͤt entgegen. gend üben, mich alle 
Du fuͤhreſt ihn nach dei⸗ Menschen beüberlich, ja 
nem Rath, und kroͤneſt wie mid) felber lieben. 
gamit Seegen. Wenn Laß zum Verzeihn mich 
Hoͤll und Tod mit willig ſeyn, mich denen, 
Schrecken droht, er⸗die mich ſchelten, nie 
2. Eesz Da 
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Haß mit Haß vergek| 3. Dir will ich mich er⸗ 
ten. | geben, nicht meine Ruh; 
7. Die Hoffaung ſeel⸗mein Leben mehr lieben, 
ger Ewigkeit wollſt dujals den Herrn. Di, 
in mir vermehren, und, Gott, will ich vertrau: 
meinen Geift, fchon in en, und nicht auf Men: 
der Zeit, die Kunſt zu ſchen bauen; Du hilfft, 
fterben lehren; Damit|und du erretteft gern. 
fich dir mein Herz fhon) 4. Laß du mid) One 
ier voll wahrer In—⸗ de finden, mic) alle mei: 
runft weihe, und ſter-ne Stunden erkennen 
bend ſelbſt fi) freue: und bereun: Jetzt hat 
| Mel. Nro 82. mein Geiſt noch Kraͤß 
In allen meinen Thaten zc.|te, fein Heil laß mein 
247 Seh hab in gu⸗Geſchaͤfte, dein Wort 
347.5 ten- Stun=|mir Troft und Lehm 
den des Lebens Glück! fenn. nn 
empfunden, und Streu) 5.Mennich in Ehri 
. den, ohne Zahl; Sojfte ſterbe, bin ich de 
will ich denn gelaffen immels Erbe: Was 
mic) auchimLeiden faſ⸗ ſchreckt mich Grab und 
ſen; Welch Leben hat Tod? Auch auf des 
nicht feine Quaal? des Pfade vertrau id 
=. Ja, Herr, tch bin ein | deiner Gnade, du, Dell 
Sünder, und ſtets biſt bey mirin der Roth 
ſtrafſt dur gelinder, als| 6. Ich will dem Kum—⸗ 
es der Menft verbient. mer wehren, Gott durch 
Will ich, beſchwert mit) Geduld verehren , IM 
Schulden, Fein zeitlich Glauben zu ihm flehn. 
Weh erdulden, das doch Ich will den Tod bo 
imeinem Beſten denken. Der Herrwird 
ient alles lenken; Une 
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mir gut iſt, wird ge⸗zuletzt doch alles gut. 
ſchehn. — Fur Kummer folgt zu= 

Mel. Nro. 128. ftiedner Dank; Auf 
Wie goͤttlich find doch ꝛc. — froher Lobge⸗ 


ang. F 
as iſt mein] 4. Zu ungeſtoͤrten Si⸗ 

34 8. W Leben auf Agrar fich ge= 
der Erde? Ein Wechſel wiß Fein. Prüfunggs 
iſts von Luft und Leid. Iftand. Wie würde, 
Hier ſtoͤrt oft Unruh drückt ung nicht zu Zeis 
md Beſchwerde dielten ein Leiden, unſre 
fanftefte —5* eit. Treu erkannt? Voll⸗ 





Hier wohn ich noch in kommne Ruh und Si⸗ 
inerWelt, die fein voll⸗ſcherheit iſt nur ein Gluͤck 
kommnes Glück entz|der Ewigkeit. 
aͤlt. 3. Wos biſt du denn, 
2. Weß fol ich mich, o meine Seele! in deiner 
o Herr! denn troͤſten? Noth fo kummervoll? 
Nur deiner Huld. Du Vertraue Gott! Nur 
bift mein Heil, und = erwaͤhle zu. deinem 
bleibft, wenn auch die Troſt; Er ſchuͤtzt dein 
Noch am größten, doch Wohl. Einſt dankſt du 
meines Herzens Troftlihm nad) der Gefahr, 
und Theil, und ftehft,|daß er dein Gott, dein 
nad) deiner Datertreu, | Retter war. _ 
mirftetsmit Rath und] 6. Er wird es ſeyn; 
Hülfe ben. RufinGefahrenihn als 
3. Du ſtaͤrkſt mir, uns |den einzigen Delft an. 
ter aller Plage, o Gott! Erweißdich mächtig zu 
auf mein Gebet, den bewahren, und da, wo 
Muth, daß ich gelaffen| Niemand helfen Fann, 
fie ertrage, und machftlfehlt ihn die Kraft zu 


444 ‚Don unfern Pflichten gegen Gott, 


elfen nicht; Dieß ſtaͤrMel. Nro. 329. 
fe deine Zuverfichtt Ich freue mich, mein ꝛc. 

7. Befiehl ihm alle dei: Sey, Seele, 
ne Wege, auf ihn, auf 349: & ſtark und 
ihn ho er Auch unverzagt, wenn irgend 
auf dem allerrauhften | dich ein Kummer plagt. 
—— fieh froͤlich hin) Befiehl Gott deine Sa⸗ 

Ewigkeit. Da ſain⸗ chen. Ju aller Pein ver: 


zur 
melft du von aller Pein trau allein auf ihn, er 
den Seegen mit Ver⸗ wirds wohl maghen 
gnuͤgen ein. — 9 Leiden kommt 





ſtaͤrke mich! Mer deſ⸗ 
en ſtets verſichert iſt, 
der lebt und ſtirbt ge⸗ 
troſt, ale Chriſt. ckeſt du ihr Sean, 
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Ruh, undeinftmitew’-] Traurigkeit hier oftz 
ger freude. - _ - . mals wandeln muͤſſen 
: 5. Drum hab, o Seele, | Warum willft du hier 
uten Muth Dertraue!nurvonRuh,und nichte 
ott! es wird noch gut, von Trübfal willen? 
nach aller Truͤbſal, wer⸗⸗ 8. O bet, undfieh auf 
den. Er ziehet DichjdeinenGott,in aller dei⸗— 
durchs Kreutz zu fich, ner Angſt und Noth! 
zum Himmel von der Laß, wic er will, es ge— 
Erden. lhen. Sein Williſt gut, 
: 6, Gott iſt dein Gott, behalte Muth! Gott 
er iſt getreu, und ſtehet wird Dich einſt erhöhen. 
dir, als Vater bey, inf 9. Der du ein Gott des 
allemKreütz auf Erden. Troſtes biſt, laß-jeden, 
Der Leiden Heer wird der hier traurigiſt, do 
nie zu ſchwer durch ihn deinen Troſt empfin⸗ 
Dem Chriſten werden. den. Hilf, den du liebſt, 
77. Es haben ja zu aller und pruͤfend uͤbſt, den 
Zeit die Heiligen in] Unmuth uͤberwinden. 
83. Don dem Lobe Gottes. 
Mel. Neo, 113. Izer Nam iſt Rubin; 
Dieß iſt der ehrt ꝛc. er pe * sr 
uf, Chriſten! genthum. Dieß gräne 
350. A Preiſt mir|zenlofe Meer von Licht 
mir den Herrn! Wer durchſchauet ſelbſt der 
preiſt, was herrlich ift, Engel wicht. 
nicht gern? And weldh| 3. a, eure Luft fen, 
ein Glanz, der Gott ver⸗ ihn erhoͤhn! Solch Lob. 
klaͤrt! Mer ift, wie er, iſt heilſam, Tieblicy, 
des Lobes werth? ſchoͤn, ſchaͤrft den Ders 
2.Lobt ihn; Sein gan⸗ 

















ſtand, erhebt das Herz, 
und 


N 
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und ſtillt im Leiden al] Die Sprache dankt eh 
ka Schmerz. ihm allein; Und wolk 
4. Wie wird der Geiſt tet nicht voll Ruͤhmens 
dadurch entzuͤckt; Hinzifenn! — 
aufgen Himmel hinge⸗9. Weriſt gutthaͤtiger, 
ruͤckt; Mit feinem hochlals-er ? Denn welche 
erhabnen Sreund, mit| Gabe follt ung der nicht 
Gott, ftetsinniger ver⸗ ſchenken, der fo fehr ung 
eint! | liebt, daß er auch feinen 
5. Welch ein ſo herr⸗ Sohn ung giebt! 
ficher Beruf, zu dem| 10. Was gebetihrnun 
Gott felbft die Engellihm dafüre Iſt nidt 
schuf! Welch eine theüre ein Herz voll Dank 
ſuͤſſe Pflicht, diene fo |gier, das ganz in feint 
reichen Lohn verfpricht!| Liebebrennt, Das einz⸗ 
6. Ja Pflichtifte, Daß] ge, was ihr geben könnt‘ 
ihr fein gedentt, ihr, des] 11. Yuf, Chriſten, 
nen er Derftand gerjpreift- mit mir den 
ſchenkt! Die Ehre des] Herrut Wer preiſt richt 
Verſtandes ift, daß ihr milde Geber gern? Gr 
den Erv'gen kennt und denkt, wie vieler unsge 
| währt, mer ift, wie ti, 








„2. Pflicht iſt es, daß des Dankes werth? 
. ——A— cn @io Lob, Ehrund Preis Demi. | 
mit Inbrunſt gahn /351 timmt Ur 
und ſeine Groͤſſe fühlen] I? * N’ fern Gott 
kann... rein 2oblied an mit frei 
„8, Auch, euer Mund, digem Gemithe, 
fo oft. er fpricht, erinnert |rühın und preife, wor! 
euch an dieſe Pflicht. |da kann, den Geber 
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fer &üte. Er macht uns gemacht, und feinen 
frey von aller Noth; ſganzen Rath voll: 
Drum lobet ihn, drum bracht: Drum danfet 
lobet Gott, und danket ſeinem Namen. .  -, 


feinem Namen. 5. Lobt Gott! derin 


2. Lobt Bott, und ruͤh⸗ | ung durch den Geiſt den 
met allezeit die groſſen Slauben angezündet, 
Wunderwerke, te Ma⸗ und feinen Beyſtand 
jeſtaͤt, und Herrlichkeit, uns verheißt, wenn er 
die. Weisheit, Kraft, uns treu erfindet; Der 
und Staͤrke, die er be⸗ uns ſtets. durch fein 
weiſt in aller Welt; in⸗ Wort regiert, und auf 
dem er alle Dingerhält:|den Weg des Lebens 
Drum danket ſeinem fuͤhrt: m danket 
Namen. ſſeinem Naumen. 

3. Lobt Bott, der uns/ 6. Lobt Gott! er hat 
erfchaffen hat, der Gee= | dieß gute Werk ſelbſt in 
fe, Leib und Leben, aus uns angefangen, voll⸗ 
vaͤterlicher Huld und bringt es auch, giebt 
Gnad, ung allen hat ge⸗Kraft und Staͤrk, das 

eben; Der uns durch Kleinod zu erlangen, 

inen Engel ſchuͤtzt; das er am Ziel uns vor⸗ 
Der taͤglich ſchenket, geſtellt, und das den 
was ung nutzt: Drum Himmel in ſich haͤlt: 
danket feinem Namen. Drum danket feinem 

4. Lobt Gott! er giebt Namen. —... 
uns feinen Sohn, der|. 7.LobtGott! ihr ſtar⸗ 
ſelbſt für uns geſtorben, ken Seraphim, ihr En⸗ 
der ung die ew ge Le— gel und ıhr Thronen! 
benskron durch feinen) &s loben Gott mit heſ⸗ 
Tod erworben; Der ler Stimm.vie hier auf 
Sieden bat mit Bott] Erden wohnen! Fr 
oe | \ ’ 
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Gott, und preift. ihnjmwegt und regt, was in 
früh and ſpat; Ja al⸗ den Läften ſchwebet, 
les,was nur Athem hat/ und was der Himmel 
das danke feinem Na⸗traͤgt, ſey überall be: 
men. - muͤht den hoͤchſten Gott 
Me. Neo. 2. I toben, Dei ie Rn 
x obt Gott, den/ 4. Der Herr iſt groß 
352.f Gott der und maͤchtig, voll Set 
Staͤrke, der was er will, ligkeit und Ruhm. E⸗ 
erſchafft, ihr, alle ſeine ſtehet alles prächtig 

erke, aus aller eurer ſeinem Heiligthum. Et 
Kraft. Jyr ſeyd ſein eie ſe gerecht, ‚und gut 
| Sinmet ſo weit der Don feinen Vaterſor 





immel reichet? Was gen zeugt jeder neu 

uft und Meer durch⸗ | Morgen, und alles, was 
ſtreichet, verbreite ſeinen er thit. 

uhm! | | 5. Drum lobt, erlöftt 
2, Erhabne Himmels⸗Seelen! lobt ftets den 
geifter ! Erwecket euern Herrn der Welt, in 
Fleiß; Gebt eurem deſſen Ruhm erzd 
Herrn und Meifter|der euch Kur und ek 
Dank, Ehre, Lob und haͤlt; Der euch in Chre 
Mreis,. ſtimmt drey⸗ ſto liebt, euch durch ſein 
Anal: Dei "an. Lobt| Blut erkaufet, auf kr 
ihn, ihr Seraphinen!|nen Tod euch tauflh | 
Lobt ihn, ihr Cherubis|eud) einft den Himmel | 
nen! Lobt ihn, was losigiebt. >, 
benfem! 6 .Lobt Gott, der euch 
3. Was Athem hat|regieret, der, als dt 
und lebet, was ſich be⸗ treuſte Freund, ei 
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Dann euch weislich fühz] Ach, laß vor deinem 
ret, wenn ir das Kreutz Thron ung ewig mit dir 
beweint, das er eu ‚eben, und ewig Dich er⸗ 
auferlegt: Laßt uns in heben, dich, Vater und 
olcyen Proben ihn den⸗ den Sohn! 
och kindlich loben, weill| Mel. Nro. zoo, 
er aus Vogte Gedanke, Der HE a ꝛc. 
Er iſt getreu dem ingt unſerm 
4 ſie aller 35 3.© Gott ein 
Roh, Waun ſeine Kin⸗ neues Lied! Er iſt der 
‚meinen, fo bleibt er Gott der Staͤrke; Die 
oc F Gott. Wann ganze Belt ift in Ge⸗ 
der DBerfolger Macht, | biet, und groß find feine 
ann ihre Wuth fiel Werke. 
schrecken, fo wird fiel 2. Der Herrift groß! 
8 bedecken, er, der Licht iſt ſein Kleid, und 
ſtets für fie wacht. was er wählt, dag Bes 
8. ob, Fat Preis |fte; Und Wahrheit und 
‚ ad Stärke ſey dir, 0 Gerechtigkeit find feis 
, Gott, bereit ; Denn dei⸗ nes Thrones Veſte. 
een und Werke ſind 3. Er herrſcht alsGott, 
voll von Herrlichkeit.|er will und ſprichts, ſo 
Dein. Zion Iobet Dich, |find und leben Welten, 
mert auf fein ſchwa⸗ und fallen wieder in ihr 
es fallen, und aß dirs Nichts auffeinesMune 
mwöhlgefallen: Erhöridesscelten 
uns audbiglich 4. Ber ift dir rl 
9, Möchtesung bald | Herr aller Welt?! Dich, 
Kin gen, von aller Sütigen und Weiſen, 
Schwachheit frey, ein|der alles wunderbar ers 
fer. dir zu bringen, hält, dich follten wir 
MS Deines dig ji lmihr pen? — 
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0. Bon unſern Pflichten aegen Gott,’ a 
TE Du kenneftja, was| Mein Mund Toll fer 
ift und war im Himmel voll Lobes ſeyn, zu dei⸗ 
und aufErden; Vor dir nes Namens Ehre. 
11.O mer fann aller 






















bie all ne Wunder Pracht irdeb 
hieffert alles werden. Wunder Pracht in de 
6. Gott iſt nicht fern, ner * A 
iſt auch um mich, bey) Der Wurm berfm 
allem, was ich thus, deſſen Macht, Fer ihr 
ſchuͤtzt mich ben Tag hat werden le Br: 
undfehatft, dagich auch] „72. Der Meinpte Halu 
fehlafend ficher ruhe. anf üniver Slur i 
7. Er ift mir allenteinee Weie Dt SSR 
halben nah: Wenn ich Deinkoblid, Vater ist 
ans Meer eitflöhe, und |Natir,findAüen, Zr 
fefbft gen Himmel, iſt und Hugel. 333 
et da, und folge mir, wo] 13, DO tram 
ich gehe, Degen un 
g.Er hört mein Seuf⸗ arme 
en, kennt mein Flehn ag 
und allen Rath der See⸗ von deiner Ya 
le: Er hat mein Thun Korn, und 
Borausgefehn,und and) | Freuden 


wie oft ich fehle. "|". 14.8 Are 
Stillen alt fein S8 









9. Er wog von Ewig⸗ ZB 
keit mir dar, was er mir | fig auf diefrrden: 
geben wollte; Schrieb|follte, da dein Arm wig 
iu fein Buch, noch eh ich hält, mein Herz mil 
Aue Yang ich feben|ruhigmerden? j 
Ole. eK 
"10.9 Herr, mein Gott, 
nichts, nichts ift mein, 
das dir nicht angehöre. 
! — 
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rat, denn Gott wird Spott! Sein: Thron 
enich be eſchirmen. wird nie erſchůttert/ der 
Mel. Nro. go. Herr bleibt ewig Gott 
| * du Deine Wege rc. 4. Dee Herr giert, 
3 oft, meine und liebet, was un 
| 54. ge Seele BeDr Ui nicht. | Er waͤg 
adıt dc deinen ubin bee, die Weit und —— 
ich, und theilos ſein Bericht. Die 
— Bunde he Be e finft und nreiget, | 
: wer Hand. Mein Herz w Ge en 
sfeoh: ich finge: Herr, Unvjebregande 
ı meinet Eben Dir, | des Seichtens De —* 
dem ich Lieder bringe,5.Gott iſt ein Fe ah 
' Bir: — ich; Hoih⸗ |gnen,ei — er 
a 
u bift auf deinem fin Erbarmen, "mann 
aa der Richter als | ihnen ll 
J — der ſeguchem Thrämen,die fie meinen, 
gm a ne —5 — heilig im m * kannt und 








Es egefnt.. 
ven — * —5 6: IhrKinder Gottes 
am feber gehen durch |preifet, verfündigt: in 
vein Geridr Gott! der Welt, wie g 
3. Der-Htre bat zum Gott bewriſet, der, was 
; Berichte ſich ſeinen er zufant, hält. Er denkt 
Thronerhöht. Bor fei- daran, und fraget nach 
: nem Angefichte bleibt dee Gerechten Blut. Er 
‚ acht, wer widerficht. hört ihn, wenn er fie 
Ihr tihnen Sunder zit get, und ſtillt der Wet⸗ 
| tert, bereut noch euren ter Wuth. 
Sf 2. 7. ‚Heer, 









a” en: unſem lichten gegen Gott, 
mir gna⸗ vom Tod. Nach übek- 

dig; — aid wundnen Leiden geh ich 
auf meine Noth! Duline ie Sal, Li 
bifts, dem ich wertraue s uͤber Dich voll 

Du hilfſt auch ſelbſt erheb ich deinen Ruhm. 
9 don der rechten Urt bed. Cobes &otted.” 
a Mel, Nto. 1 det en tibſt und Haß 
- Tgymmt, in * I a ae | 
| aßt und e pfin 
3 Dank en tre⸗ — * 























Pe eben: i H — 

eures Vaters im Zorn fein An 

Gnade eh Dur 4. Wir bet deine 
Sanfemutg Ab —— — wir woll 


tt, 





' und ben: eriler geſum Cheifum. wre 
St, in einem Geift zu erfcheinen mit Lob, Ge⸗ 
deinem ne Al bet und Dank! Dann 
men, wenn Diet dank |fteigt ang unſern Choͤ⸗ 
bar bar ieh di Si ren der Eintracht Lied 





Lob, im Fubel-lempor; Der Eintracht 
Pe halt durch Dein Die. zu hören, neig, 
nzeß Reich, Dir, Va⸗ Gert, zu ung dein Ohr! 
‚und dem — 6. Wenn wir dann vor 
deinem Gei zugleich dir flehen, erhöre gude 
Die —— fer Dig dieß Gebet!: Laß uns 
| ebir,® che zuin Heil geſ —2*8— 
. De Himmel unſre Seele glaubig 
—— — t! Wenn wir 
N anze fetoft|$ —A fi 
pflanze fe in au oth, für 
Die 4 Ki aller Ihrer der Schmer⸗ 
— — dir it unfer | 
Den hrer 





9 dom Gebete zu 


Mel. Gott, dein Vater, nie 
Mein Sen, —— ie. verrhunäht, Srfcheinin 


ei und gem, . 
356, ee mit nit Dane un ehe 
—— um , Ge⸗ 2. Welch Gluͤck ſo hoch 
bet! Ein kindlic Biehn geehrt zu werden, und 
aus reinem Herzen bat im por Sort m 
Sf 3 ftchn! 


| bittet, d ? | > 
ie 


—— zurück. 57. 


was uns nirhet, gerne treuen 5 


mu Leiden ſtaͤrken, ale 
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ſtehn! Der Herr des dich ſehn D Vater, um: 
Himels und. der Erden, |fre Seelenruh nimmt 
bedarf der eines Men⸗ durchs Gebet beſtaͤndig 





fhen; lehn? @rmiilblos zu. 
Beine Seeligkeit, wenn 6: Dein Wort iß im⸗ 





er zu beten dir. gebent. mer Ja und Amen Wer 





‚sahen Gott nicht: glaͤubig bittet, der. em⸗ 


— = 6 
F Senn 


Gottes 
Und ſto ker el. Neo. 11. 
ne Gluͤck mug Ofen — mein zt. 


ein Heil vondir, 


o Gott, hegehren, tft Vergnügen, Chrifk 
" lich Feine ſchwere vor Gottes Angeſicht 


icht: Des Herzens Nie muͤſſe Tragheit di 
uͤnſche dir erklären, |befiegen in der Er 


erhebt das unſre Seele| lung diefer Pflicht. 8 


nicht?O welch ein Troſt, uͤbe lie, Abe GottesPreig 
daß du ung febft, und|und deinem aaa mit 


grebitt — in — 
5 Was kañ zumZteiß| deinen 
in guten Serten die ſicht —— Bo 


Seele kräftiger erhö öhu? ein-Geift.: Wie koͤnnen 
Was mehr den Muth dir die Worte nr 





wenn wir Rehend * — — 
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an Gott amd feinen| 6Betoft, durchſchau 
Sohn rührt ihn, nicht | mit fFrohem Muthe die 
leerer Worte Ton. herzliche Barmherzig⸗ 

3 Wer das, was ihm keit deß, der mit ſeinem 

m Frieden dienet, theuern Blute die Sün- 
durch Beten ſucht, der derwelt vom Fluch be— 
chret Gott. Wer das zu freyt; Und eigne Dir, ji 
Bi Aid — deiner 48 Heili⸗ 
eh wünfcht, enteb= | gung, fein Opfer zu. 
et Bott, Wer ſchnell 6: 

Agißt, was er ihm) anjeder&tättes In kel- 
hour, der ſpottet ſei⸗ ner minder oder mehr. 
| ZEN fers nur. Denk nicht, wenn id) 

4. Bet oft zu Gott, und mit vielen bett, fo find 
ſchmeck in Freuden, wielich eh bey Gott Gehoͤr. 
freundlich er, dein Va⸗Iſt, was du wuͤnſcheſt, 
ter, iſt. Bet oft zu Gott, recht und gut, fo ſey ges 

und fühl im Leiden, wie|wiß, daß Gott esthuf. 
öttlich er dag Leid ver=| 8. Doch ſaͤume nicht in 
ft; Bott hörte, Gott den Gemeinen auch öfs 
8, der Huͤlfe ſchafft. fentlich Bott anzufichn, 

— den Muͤden und feinen Damen mit 

Troſt und Kraft. . den Seinen, mit Deinen . 
5. Betoft,und heiter Brüdern zu erhoͤhn. 
dm Gemuͤthe, ſchau dich Wie eifrig war dein 
anfeinen Wundern ſatt. Heiland nicht intfebung 
Schau auf. den Ernſt, dieſer feelgen Pflicht! 
ſchaͤu auf die Güte, wos] 9. Bet_oft zu Goft 
mit er dich geleitet hat. für deine Brüder, für 
Oft irrteſt Du, er trugjalle Menſchen, als ihr 
Srdnld s Erkenn und) Freund; Denn wir find. 
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quemlichkeit ve 5— an wie ich ſollz 
— wenn wir ualtne m ch . eifrig: dar⸗ 
verrichten, oft von 5 na rinnen, Be mir 
gennuitz verfuͤhrt. Nur dient gan wahren 
gar felten trachten wir, | Wohh Auc dem Naͤch⸗ 
dem mwahrenifienbeyzuftehn, au en 
Ku m ben dir; Und als mic) felbft, zu ſehn 
wie oft fehlte ung am Ueber alles. dich zu lie⸗ 
en, wenn wir An-|ben. Das, u hilf mie 
dern dienen ſollen? treulich IR mi | 
5. Mache, omeinGott,] | 


2. Don der Seisertenming —— | 
Selbſtpruͤfung. 


Mel. Nro. 32.- du Vater alles Lichts N 
In alien meinen Thaten zc.| ein Daſeyn undmein ˖ 


ag ich me) Leben wardinie von dir: 
373. 3% Gutes h v8 gegeben, und ohne dich; 
Be Röcae mie Dale vermag richte. 3 


Y.4 





. 
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476 Don den Pflichten gegen uns fetof. | 
2. Sowohl Verſtand, 6. Das nutzlich ang 
als Kräfte, zu nuͤtzli⸗ wenden, was du It 
chem Geſchaͤfte hab ich Vaterhaͤnden mu a 
aus deiner Huld. Deinitig zugewandt, J — 
ifis, wenn gute Thaten (am dirzumverden: ? 
dem Vorſätz wohl gesifen mein Fleiß a € 
rathen, ich J an den; my gieb M 
Fehlern Sch = muth und erſtand. 
Bee une 
mM a 
nad) Er = } N fanne E Dich zu 
err der ganzen Belt! der bin- 
| R 4 3742 w —— 






| een fih * be — dein — 
vermeſſen zum. Stoßlauch, wie ich ſoll, zu 
und EEE neigt. beine Ruhm? >94 
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Ich bin ein Chrift| 6. Was mir zu mei- 

nach dem Bekenntniß; nem Heil noch fehle, 
te bin ich Dad au m mein Väter, das ent⸗ 
That? Herr, oͤff⸗ decke mirt Hab ich der 

Pr elbſt mir das > Wa — erwaͤh⸗ 

töndniß, — nzu⸗let, ſo gieb, daR ich ihn 

ab, nicht verliehr. Erleuch⸗ 

————— ——— te mich mit deinem 

eh, undob e auch im Licht,‘ ß täuschen mich 

lub beniteh? Verfuͤhrer nicht. 





J Du fenneft unferd| 7.Binichjehtvondenn 


erzens Tiefen, die ſichern Pfade, —— | 
I FR unsrgeimd- zum Leben führt, no 
Drum laß fern, ſo werke mich durch 
oft und ernſtlich deine Gnade, daß ich 
oft ob ich fen Chris | ihn ernſtlich ſuchen lern. 
ſto gleich gefimnt. ieb air zur gg Ä 
freye mich vom falſchen Luſt und Kraft; 
Bahn, der auch den biſts, der beydes Inung 
Ri aftentäufchen kann. fee 
5. Fe kanu der, der hm es einmal 
ben allem Wiſſen des — erfahren, was ich 
Herzens Zuftand fich|hier war und hier ges 
verhehlt, auf wahre than. Olaß michs nicht 
Beßrung fenn betliffen, | bie dahin fharen, wo 
er, der nicht weiß, wie Reue nichte mehr hel⸗ 
viel ihm fehlt 2. Sich en fann. Hier mache 
kibri recht‘ — iſt mich zum Himmel klug, 
ſtand; Drumma⸗ und frey vom En 
* — ic mis mit be — 





.. . r % . 
nn. re —* — Pre PER 26* 


* J | z 3. Von | 





478 Don den Pflichten gegen unsfelbl, | 
3. Von der Sorge für die Seele überhaupt, ? 


Mel, Neo. 3. verliehft Du mir, Per: 
Lob, Ehr und Preis dem cr. nunft und F heit, und 
375 Laß mich des mit ihr —n 
+. Menſchen Recht und Unrecht. 
wahren Werth, mein] 4. Du ſchufſt mich 
Gott, zu Herzen neh=| Geſelligkeit, und fit 
inen, und deffen, was der Sreundfehaft, rel 
mich ſelbſt entehrt, mich |den; Gabft ur ar 
allzeit innigſt schämen. Herz voll Sa ach 
Nie komm es mir aus|für Andrer Gluͤck Mm 
meinem Sinn, wasals|Leiden; Mod mh 
(esich vermag und bin, |ein Herz, Das fählgil 
durch deine weile Güte. |fich dein, der Du ml] 
2. Du fchufftmich nicht | Vater. bift, zu FE 
blog Fleifch und Bein, und dich zu lieben. 
du hauchteft mit dem! 5. In ſtiller u. 
Leben mir auch zugleich | kann mein Geiſt ſich 
die Seele ein, und haſt zu Dir erheben, undal | 
es ihr gegeben, noch |den jederdimmelpte 
mehr, als was die Sin⸗ auch Preis und EM 
ne rührt, und durch ſie geben: Auch ich fi 
Schmerz und Luft ge:|deinen Willen thun 
biehrt, zu fallen, zu er=| deiner Dorficht Ra 
wegen. beruhn, und froͤlich All 
3. Gott, diefen Bor: | dich. hoffen. —* 
zu gab du mir vor fol 6. Nicht blos für di 
viel Millionen, Die auch kurze Zeit riefſt dum 
beſecelt, genaͤhrt von dir, in das Leben ZustHe 
auf deiner Erde er den einer Ewigke ol 
nen. Was jenen fehlt, |fic) mein Get a 
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Und wird auch gleidhte, Dich liebe, und mid: 
der Leib zu Staub y „eis freu, und ſo des 


diucec richt des ra: | Vorzug wirdig ſey / 










Du wirft = du mir ſt bein⸗ 
ion au —5 — ha 
Himme am," | — No. — — 
ohn —— — So hoff ich dann mit u u 
** kam, uud ward 376. Hr meiner - 
nſch, wie wir, der Seele groſe⸗ 


eher zu wer⸗ ſen Wert, den mir dein 
"den. Wie hoch find wir theutes Wort we 
Ahr geehrt! Wie laß mid mit Ernſt be⸗ 
en Beh a u — die 
mn er Menſchheit Sorae fin ihr Ö 
(Bert th zu fchasem! . unermüdet, absie 2 


8 —A— ſollte ihn den ae —* len⸗ J 


entweihn und gleich den — 
— ge Du 


„teyn, And * * dir, ha 
a wandeln? Fern 







mein Set, dafür, w Bild zu f — Lind —86 
——— nicht ſchaͤn⸗ vom Fluch fie zu be— 
freyn, ſelbſt deinen 

Gieb vielmehr, daß Sohn geſendet. 
auf mein Ge⸗3Zu groß fuͤr dieſt 
2 nahe nahe Weis-Ifurze Zeit, Be 


heit am Giuͤck der Ewig⸗ 
nit allen Eifer — eit, lebt ſie im 


— 


—e Bon dan Pflichten gegen uns ſelbſt. 
rum ſchaffe — AR} 
ben —— ur hlau| tt, in mir ein Euer 
zu. größerer. Vollkam⸗ das Sünden: haſſets 
t im Himmel Das feine vor 

















reif zu werden. — . |dir bereut). und Das zu 
‚Mit groffer ‚Zeene deiner — durch 

wi I 

| ae 





6. er unde liebt, 


— F 
bleibt Fe, vor dien 


nem 





vr Sen: 
u # e — ——— 


—— v de — 
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ſdwer er fü nd 1b meine biele Sünde Sünden! Be | 
. rückt mich doc) des. 3 Elend Zoch! Bo | 
een = — 

- fan . Hülfe finden? ?ꝰ | | 

— 5 gieich weit nicht ewiglich d ort 
voll anal et bie san jcheiden von den Dei 
des Erdrei nden, Inen 
der Angitun Pein bez] s Das thuſt du nicht 
freyt; A fen, wuͤrd ich Mit Zuperficht Fannee 
ftedoch nicht wenden. |mein Glaube bofen, \ 


* Zu dir flieh ich. Er] Durch Chriſti 
barme AA ob ichsiftehtja,mein Goft,auch 


gleich nicht verdienet. mir der Zunme erfen. 5 


mit mir nicht,| 7. Herr Jeſu— Du“ 
Gott, ins Gericht! Dein ſchaffſt — und Sub, 
Sohn bat mich berfüh- Fa Bu für nich auch 
ſtarbeſt; Auch a " 
Solls ja fo fe gi gut mit deinen Blut 
je Straf und Pein ber Gnade Troſt erwar⸗ 
auf Sn felgen b - 
muͤſſen; O fo verleih % Dieß ſtaͤrket mich; 
mir doch dabey den Frie⸗ | Und ob auch. ſich einſt 
den im Gemwiflen! Leib und Seele ſcheiden, 
5. Sonſtmachs, wie s ſo ſchenkſt du mir als⸗ 
dir gefaͤllt mit mmir; Du|dann bey Dir des Him⸗ 
Faunfts nicht böfe mey⸗ melgew' u Freuden. 
nur wol liſt dumich a ji it ſey Ruhm! 


482 Bon den Pflichten gegen ung ſelbſt. 
Dein Eigenthum bleib |deiner Huͤlfe; Sieb den. 
ich dort, wie auf Erden. | Geift der Freuden, de 
Sch zweifle nicht, mein mit: er, weil ich: Feine 
Heiland ſpricht: Wer Kraft beſitze, mich un⸗ 
| glaubt, foll ſeelig wer⸗terſtuͤtze. 4 
en... \ tn —4 











Mel. Pro. 144. 
Unſchuld'ger Jeſu! was ıc. J 


ein vor dir, 
| 378. A mein Gott, 


eele; im Glauben ernftlihfie 


dere und ſtaͤrke mein das willſt du haben &# 
Beſtreben, nur Dir zu ſolches Herz willſt ð 
ieben.mit Troſte Taben. 20 
5.WVerwirf mich nicht willſt die Seelen, M 
von deinem Angeſichte! nach Gnade ſchmachtw 
Gieb deinen Geiſt daß er Gott, nicht verachten. 
mich unterrichte Sieb] Mel. Neo, sn 
ibn, daß er auf deiner re Tram 
ahrheit Wege mich O Fönnt ich dich, mein 
kiten möge... 19. Gr: dir. gr 
04 Erquicke mid) in 379. fallt. fan 
meiner Seele Leiden mit gottlos Weſen: tät 











Dom den Pflichten gegen uns felbf: 483 
if3, bleibet nicht vor dir. |ftets Huͤlfe Keifte,. und | 
rum laß von Suͤnden Muth und Krafte mie - 
weich geneſen, und ſchaff verleih, daß ich mit kind⸗ 
ein reines Herz in mir; lich treuem Geiſte dir 
Ein Herz das ſich vom bis zum Tod ergeben 
Sinn der Welt entfernt So ſieg ich uͤber 
uud unbefteckt erhaͤlt.· Simd und Welt, und 
2. Laß mic) auf die Eon mas Dir wohlge⸗ 

begangumSündenmitlfällt. = = 
inniger Beſchaͤmung s.MWennicdyindehuus 
fehns Durch Chriftum| Schwachbeit fehle;mein 
vor Dir Gnade finden, | Vater, fo-verwirf mich 
und sun dem Weg der nicht. Verbirg nicht. der 
un 















nd geh, Ich will betruͤbten Seele, wann 
| as. Un recht ſie dich fircht, dein Ange— 
ſcheun, mein Leben deis|ficht; O Herr, mach in 
nem Dienſte weihn. Bekuͤm̃erniß mein Herz 
3.0 flärte mich in den non deiner Hulp gnir ! 
Gedanken! Sieb meist 6. Erquicke mich mit 
Den So TuS DeRigfeit: deinen Freuden, fchaff 
Und will mein fchwa=lein getroftes Herz in 
yes Herz je wanken, ſo mir, und ftärke mich in 
ilf der Unentſchloſſen⸗ allen Leiden; So halt ich 
t. Wie viel vermag mic), meinGott, zu dir, 
ch , Gott, mit dir !!bis nach vollbrachter 
Nimm deinen Geiſt nur Prüfungszeit, der Deis _ 
nicht von mir. nen Erbtheil mich er= 
4. Sieb, daß er mir] freut, ‚ 
380, Be — ya 
— ) us a or Ih zu Dit, - 
*VEntzeuch meine rbarmen — | 
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— — 
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der du ing Her J tamuftfehen — 0! 
„Settlap 2 hie en. *6 * 











—— —— —— vor Dir beſtchen ·· 
2. Vor dirt gilt nichts, te trauen. Sie fa ei 
denn Gnad allein, dem zu dein theures $ 
Simder zu vergeben Sie ift mein Trofk, mb 
Mie ift der Menfch don immerfort willi ur 
Fehlern rein, auch in ihrer rühmen. 

dern beſten Leben. Und, Sind gleich ben 


— u he der Shnden, ie j pen 


Staub,derStnder, nich Gott iſt doch nn. 
des Ruhme vor rn de; Sein Arnı zu. helfe 
SE 








dat feit Sie, nie 
ag "Drumteillid'n nur guch pöer&chad 
allein aufdich,aufmein ie 0 en ber.aut gute Hirt, 
Verdienſt nicht, bauen ; rR wie gering * 
Huf dich verlaſſen wili Ka verirr 3 ft 
ſch inich / und deiner&h=| Noͤthen | 


381 Denn 








* "gerundigt, und iD übel a dir getdan. — 
ſiehſt 
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n "Sir Eon auch meinen Zammer an! = 
ir iſt mein Flehn, heilig Recht, mich taͤg⸗ 


— 
Ai eufzen nicht ver⸗ lich lan nach deinen 
. orgen, a nteine) Wohlgefallen; Du bift 
Thxranen find vor. dir. [mein Gott, ich bin dein = 
. Ad Gott! mein Gott!| Knecht. 
wie lange ;fofl ich for: 6. Hit, eife du, mein 
: Wie lan gentfern sh chutz, mir beyzuſte-⸗— 
u dich von * hen, und leite mi auf 
3. Herr, handle nicht ebner Bahn. Er hört 
it mir nach meinen |mein Schrenn, der Herr 
un RR vergilt mirjerhört mein Sieben, und 
meiner —— meiner Sees 
| up Se ucedih len an. WU 
"(a mich dein Antlitzz Mel. Nro. 318. Ä 
f den, du Gott der Wie groß — ost, 


angmuthund Geduld! 

ae wollft du mich 382. $) anlage, 
deiner Gnade = als 28 der 

len; Bott: Vuter der kennt; Doc) auch et 
San igfeit. Er: ge wann nun dein 








am deines! Zorñ entbrennt! Dein 

—— Willen; Du Heil und deines Fluches 

biſt ein Gott, der gern] Tod ſehn wir nie ganz, 

eut. den du biſt Gott, und 

s Laß deinen Weg, o o wir find Menfchenkin- 

r, mich freudig wal-tder, ja ſchwache, blinde 
und lehre dein! Sünder. 

Dh 3 20 





456 Won den Pflichten gegen uns ſelbſt. 


2.O ſchreckensvoller/ 4. Wir wichen 3 
Gott, geſundigt haben allein vom heiligen Ge 
mir, vor dir, der einſt en 
- Gericht wird halten ‚jauc) des gro it 
Goft,vor dirtlind unfer lers TodıT — 
Wandel ſollte rein, er Guad iſt fürchterlich 
ſollte dir geheiligt ſeyn! Sie mehrt Die 
Ach laß, wir flehn s mit Erbarnie Dich,Bott,laß 
Beben laß, Herr, uns uns nicht verderben 
wieder leben! nicht Wachn ſterben 
3 Verflucht iſt wer den 5. Bir hielten um 
Bund des Allerhoͤchſten nicht mehr des eng 
bricht, mit ſolchen Suͤn⸗ Lebens werth. Odu 
dern geht Jehovah ins bey ſich ſelbſt Bußfen 
Gericht. Ach, dein Ge⸗ gen ae fi „ort tie 
richt iſt fürchterlich/ Er⸗ barme dich, erbarm di 
barıne, Gott, erbarme noch; Befrey Ins dal 
dich, laß uns nicht ganz der — 5 Ach 
verderben, nicht ewig, Vater, Bater, fchomen 
ewig ſterben! Jeſu, deinem Sohn 


. Aufmunterung zur: Belehrung... 
. —5 — ER ⸗ —— 


Cu Bun 


























5 Bott, mir iſt nicht lieb des Suͤnders Ted 


ko So 2 22 





——— — — n ar 
— —E—— — Tr 


iſt vielme hr Dub 
Be — u 


Mein Wunſch und Wil⸗ 
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der Gnadenzeit, und mit mir leb in Ewigkeit. 
2. Dieß Wort bedenk, ſelbſt nicht ſchont, dem 
oSuͤnder, wohll Verza⸗ wird, wie er verdient, 
ge nicht verzweiflungs⸗ gelohnt. _ u 
voll! Dunimmftander| 5. In feinem Senne 
elöfung Theil: Hier will dir Gott dag Leben 
findet Dis Troft, Gnad ſchenken fur den Tod:Ai⸗ 
und Heil: Lind Gott be⸗elein entdeckt fein Wort 
ſogete mit dem Eid; O]dir.mohl, wer von ung 

fee 

t 


® 


jur Buß iſt s imer Zeit, 6. Heut lebft du, heut 
ch will mich meineste=!befchre dich; Eh Morgen 
bens freun,und werd ich föommt, kanns Andern 
deſſen müde ſeyn, als⸗ ſich, wer heut iſt ftarh, 
dann will ich befehren geſund und ſchoͤn, kann 
mich, Gott wird wohlimorgen an dem Grabe 
mein erbarmen fih. ſtehn; Stirbft du nun 
4. Wahr ift es, Gott iſt ohne Beß rung din wie 
ſtets bereit zum Wohl-|willft du dem Gericht 
thun, zur Barmherzig-jentfliehn? — 

keit; Dochweraufßna-| 7. Hilf, o Here Jeſu, 


de Boͤſes thut, und der hilf du mir, dagichmih 


Verſoͤhnung theuresigläubig nahe dir, und 
Blut betarhtet, feiner 6 bedehrr unverweil, u 
9 oh 4 | | 


488 Don ben Pftichten gegen uns ſelbſt. 


Mel. Nro. 438. ‚unabläflig HA 


Sreue Dich, o pr n umd Dahn —32 — 
| Schaffet, zu thun, was Gott ges 
384. © haftet, |fant: Diefes wollen un 
Menſchenkinder, ſchaf⸗ vollbringen, heiſſet nach 
fet eure Seeligkeit dem Himme der 
Bauer nicht, wie fihre] 4.Drumentreifieteug 
Suͤnder, auf. die unges|den Lüften, die ihr 
wiſſe Zeit. Unverweilt gefeſſelt ſeyd, und be 
bekehret euch, ringet weiſet euch; als Chri: 
nach dem Himmelreich, ſten müthig, ftandhaft 
und beſtrebt euch, hier in dem Streit. Schont 
auf Erden heilig, feelig|der Tiebften Neigung 
dort zu werden. nicht, wär es auch Dit 
22 Seelig, wer im ſchwerſte Pflicht, um 
Glauben fämpfetiSee-|denft oft an Chriſt 
AUg wer im Kampf be⸗ Worte: Dringet durch 
ſteht, wer des Fleiſches die —* Pforte. 





Lüfte daͤmpfet, und] 5. Zittern will ich vr 
den Reitz der Welt ver⸗ der Sünde, und dab 

ſchmaͤht ! Ohnetapfern | auf Jeſum fehn, daß 

Streit und Krieg fols|feinen Benftand finde, 
gi nie Triumph und |inder&nade zu beſtehn 
Sieg ; Nur den Sieger | 3a, mein Heiland, achl 
ſchmuͤckt zum Lohne geh nicht mit mir Ar 
unverwelkt die Hin-|mening Gericht. Gib 
melskrone. ie deines Geifteg 
N Wuaffen 





Bon den Pichten gegen und ſabſt. 43» 
affen, meine Seeligejverfeih. Beftändigkeit. 
beit zu fchaffen. Zeige mir von deinem 





_— 
>49 > EZ _ 
| Gott iſt die Liebe ſelbſt, und feine Men⸗ 
SSS55Z_ Z=zEn=sse 





- fehenhufdiftvoll verfchonender Geduld! Doc, 


U ud 


wenn die Erde fich empoͤret, und zuͤgelloſen 





Laſtern froͤhnt, entbrennt 


verzehret den Sünder, der ihn bühne, 


2. Die furchtbarn| 3.Es zittert die Natur, 
Plagen ſtehn auf ſeinen wenn ſich der Hoͤchſte 
Wint bereit, zum Dien⸗ ve Die Erde bebt ud 
ſte derGerechtigkeit. Der wird bewegt, wenn auf 
Krieg im blutigen Ges |den Fittigen der Winde 
mande geht wuͤrgend Gott unter ſchwarzen 
aus auf ſein Gebot: Die Wolken. geht, und eined 
| gef iegt über ganze ganzen Volkes. Sünde 

ande, begleitet von vor feinen Antlitz feDt. 
‚dem Tod, hs. - Bel 


490 _ Bon den —— gar uns —A 


Knete Das 








a ch “ Frevel — 5* 
5 chone, fchon 
noch! Dertila ung nicht], 8. Grwartet ih r von 


als Feind, Gott, unſer Gott in ganz verderbttr 
— —— Zeit un 


Du dirfteft nicht nap|rebtigfeit? Die Erde 
unſerm Blute: — ſoll fe BER — 
aber Bosheit uͤberhand, di Zelt: ihrab ber Habe 
fo befferft du mit scharfe] Set: DER 


fan —3 = BR der St bpfung Reh 


6. So ruchlos ift die)" 
ae herefchteSott| 9. Entwaffnet feinen 
icht hier! Ihr Suͤnder, Sri! Der Bogen liegt 
9 er ſeyn, wie ihr, und geſpannt, in ſeiner auf: 
ſchweigen, da die Un⸗ gehobnen Hand: Bald 
ſchuld ſchreyet, und ihr] holt er mit entflaimm⸗ 
den u. t,\ten Pfeilen euch auf 
der Unzucht euch zudem Wege Sodems 
Shaben „os und eins Dann werdet ihr 
| = chande ſum Hülfe henlen, und 
wird kein Helfer ſehn. 


6. Wider 








Bon Den Pluchten gegen. uns fetbft. 
6. wider den Aufſchub der Bekehrung. 


.Mel. Nro. 291. angt, als ich4 
O Bott, du frommer ze. ngt na? ch hm IK 





2 


386. Mur du die| 4. — ſelbſt: g 


— — —— 


| ken —— ihn kindlich —— 


| brräm 


och, winnet Soft, wenn d 


aͤndeſt du ſein wenn du dich feines‘ 

3 und mußt! 5; Re un feinee Bey: 

ſeld ſa iicht lieben.? Iſt falle freueſt? Wenn du 

deine Beſſerung nicht die Tugend üͤbſt, die 

driner Seele: Gluͤck? Gott, hein.Dert, gebeut: | 
Und wer verſchiebi fein] wem dienſt du? Ringſt 

He ger einen Augen⸗ & — nad) deiner 

Seel 

’ vw Mein ie fire 5. ne weigerſt dus 

— enHerz dich Denn, das Iſte zu 

— — verlaſſen? Weiles dein 

ae ſeLuͤ⸗ Ungluͤck ift, will Gott, 

fen? 3a, Sim du ſollſt es haſſen. Wag 

M wer Allein weigerſt du dich Doch der 

Ban) iſt auch Zugenb5reundzuft en? 

eräsen. Und Weil fie dic gluͤcklich 

on ‚macht, befiehlt ie Gott 







tvon alle 
—— 6. Gott beutdie Kraf 


ee deinen | dit an, das Gute zu vo 
Em gt ſt hat er ſie hringen; Soll. er Durch 
abgemeſſen. Mas wei⸗ Allmacht dich, ihm zu u 
ae du dich noch? Iſt gehorchen, zwingen? 
denn: ein Tyrann, gab Dir ve Vernunft, 
der mehr von mir vers] und duverlaugneſt ſi her eg 


492 Von den Pflichten gegen; und ſelbſt 
Er ſendet dir fein Wort, vor Strafen mohl_ge 
und du gehorchſt ihm nug Bau — * 
nie? Iſts gnug zurStt: 
7. Sprich nicht: Gott gta ‚des Gluchegder 
kennt mein Herz: Ich | Erlöften, wenn uns da 
ab es ihin berheiſſen Zvod er — Si ch: ihr 
mich noch dereinft, mich Sit getroͤſten? 36 du 
bald u loszu⸗ ed gimg,: 


reiſſen; Jetzt iſt die ündereuf: 
Werk zu. ſchwer. Doc I Fa 





J —3 viel went get .J2. Der "Sfaube Ati 
wirft du dich morgen at Dich, Iſt dieſer dei 
ſcheun! Geſchaͤfte⸗ Sit, 080 
9. Die Buß‘ iſt nicht | warum verfehnahft Di 
ein Werk von wenig Au⸗ deines Gottes, Huf 
genblicken. Kann dich] te? Erſchreckt dicht 
kein fihnellee Tod der ſcan Wort ? Giebt il 
- Belt noch heut entrü=\vrrfehrten Sin Di 
cken? Iſt ein Geſchrey zu en der — 

Gott ein nah nach nicht Gptt- Baker 
Beſſerung, und Angſt hin rn | 

13 
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— Verg nuͤgen. 


Von den Pflichten gegen und en | 43 


umtee: Glück che SD u e Ä 
ewig dort berenn. B nicht in.eine ei 
| a. Entſchlieſſe dich voll Leiden, Gott kennt 
beherzt, dich felber zu und fiebt dein Gluͤck: 
iegen. Der Sieg, ſo Sie führt zu fichern 

wer er iſt, ‚bringt | Sreuden, macht deine 
Seelerein, fuͤllt dich mit 
Zuverficht, giebt Weis⸗ 
eit und Verſtand, und 
Muth zu deiner Pflicht. 
19. Sprich felbft: iſt 
diefi fein Glück, mit ru⸗ 
PERS Diele u 


asgagitdu? [cr er 

ich m Snfang lang- 

fen wacker! 

Gott ift — und ſtaͤrkt 
u durch fein Wort. 

s. Auf ihn in De⸗ 








| — "Boni den: — uns (elf 









undınd 53 Mi ie „SR Er 
in de arg un rn feon, zu | Ru "mit 
und fich der. Seeligfeit Schu Buſſe thut 
— hier im —* ea vor Oft ai 
eun? | 


Mel. Nro.93. —— Cum m 
Ach, wie viel Boͤſes ıc. * in Ge ee 


telleicht a u mit deinen 
387. B mein Ar —5 und 


—2 9* Ta ro] 5. Damit ich ſuetede 
nicht ver chens treu, bie Sin 


7. Entſchluß zur Belehrung. J 


Mel. Neo. 3 2, ericht! Bin ich # 
er nur den lieben @ 6. ec. N — an 


388. Rya armen Merth, daß, mir: noch 





Gnade widerfährt. " 
Herr, ich Suͤnder Steh] 2.Um Troft Aft meiner 
ier dor Deinem Ange⸗ Seele bange; Die Lafl 
icht. Erbarmer gehäufter {77 eehat 
Demfehenkihber, —9— legt ſchwer auf mtr, dit 
gehn mit mir nicht ins re von "man 


⁊ 
* V⸗ 7 
—8 
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m Gott, entfernet der gern wergiebt, und. 
Weß traͤſt ich mich, lieber feeguet,. als be⸗ 
ihSchwdigerkalspeizitrübt. . 
ner auf, mein Gert und, 6.Sprich denn zu mir: 
A ddir iſt vergeben Und 
3. Soll ich an deiner ſtille des Gewiſſens 
Huld: verzagen? Ich Schmerz; „Und will 
dein Geſchoͤpf? das mein zaghaft Herz noch 
willſt dunicht. Du, der beben, jo ſprich du kraͤf⸗ 
dumich big jetzt ertra⸗ t ger, als mein Herz. 
en, bleibſt ewig meine Dein ._ Gnadenwort 
Zuverſicht. Du, Gott, mach alles gut, und 
durch den ich leb und ſchenke felhft zur Beß⸗ 
bin, giebſt mich nicht a on 
dem Berderbenhin.-. | 7:5ch zweifle nicht: ich 
4: Dufiehftdie Folgen bin erhöret;s Mein 
meiner Suͤnden; Und Glaube fagt mir, daß 
- denk ich: wer verfilgetiichs bin. Der Troft, der 
die? So läffeft du mich | fich im Herzen mehret, 







Ruhe finden, und der neue dir gemeihte I 


fi eh: dr vertilge Sinn, mein Findliches 
ken Du fehenfeft mir; Verfraun auf dich bes _ 
an Jeſu Hal, zur Stil- engen: bubegnadigft 
Inng meiner Unruh, mich. 2 
das Shuf erworben, Meindluge fieht,o o Gott! ꝛc. 
etroſt zu dir empor zu 20 ier bin ich, 
— * uch ich ſoll, da 389. H Herr! Du 
Wuſt geftorben, durch rufeſt mir: Du zieheſt 
ihn Begnadigung er⸗ mich, ich folge dir. 
ehn, bey Div; dem Gott, | forderft von mir 963 








496 Won den lichten“ gegen uns ſelbſt. 
und Sinn, mein Hei⸗Muͤden ein, fü. 
fand,nimm, ach! mim Ninftia ſtaͤrker ſeyn; 14 
es din. folg ich dir, mein $ 

2. %ch hab oft Deinen Ind Gott, durch Ilut 


u Bin? verichmaßt, es in und Glut, 





mir leid, ich —*— uud Tod.” 
ſpaͤt. Wiedanfichdir,| : Mel. Pro, 32. 
od Pitt der Huld, für Sieb, o Bott, mir. Reaftır. 
deine Langmuth und! 390. Au uf will u 
„Gerubt herſaumich * bon Si a 
länger nicht. Mich nem Bat ergehen: On 
bein und Seiber meis|fe, Seele,esift Zeit; Tod 
licht. Ich fomm,ift nah, und Emigfet! 
| ich omm voll Reu und! 2. Sieh mich miedt 
Buß; Ach aber, ach! au bir ehren, a ich 
wie wankt mein Fuß! Rufen hören, | 

4. Herr! ich bin dei⸗ il in — Sufunft dir ale 
nem Petro gleidy; Dort nt eigen und gebeiligt 


ur? ad) veidh, Teich] 9 Qater,ich wilintr 
fin reich, reich) 3. Bater,ich wi 
ſchnell mir deine ſtarke mer fehlen, ich will jent 
Hand , ſo wird meinSall| Straffe wählen, die du 
noch abgewandt. mit des Kreutzes Lak 
s.Durufeft mich: nun und mit Blut bezeich 
nf ich Dir, mein De net haft. 
land, —A hilfdu] 4. Ich will jene Star 
"mir! Mein Fuß iſt ma den meiden, Die vonder 
und wei eh. Herr, ner Liebe fcheiden, dit 
unser, und trage mich ganz von Hazet 
|weihn, und in dir, meit 


run Gott, erſrenn Er 
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Ich will Sünde|de, daß ich dir beftändig: 

den und haſſen, nie treu, und im — 
dich, meinen Go ⸗ Te re. 






RR Halt mich veft in Sec, Seele, es iſt zeit,‘ 
ner Gnade, fuͤhre zoniftnad, und Einige | 
—2 auf rechtem fas keit! n 


8. von der heuguns und Uebung in 
guten Wer . 


: a Von ber —— ve guten Werke. E | | 


Mel. Pro. 44. Glaub erleuchtet nicht 


Des, deine Almacht zc.|alleins Er ſtaͤrkt das 
391. Wein Dotiee Herz und macht es rein. 
3. Durch Jeſum rein 
und he: Kr von sRiffethät, ſind wir 
enne Gott! der truͤget; nun Gottes Kinder: 
— Di 85 Pe % F 
eit nicht, die zu at, Der eht 
na 
* er frin Wort Fo y | 
5 und haͤlt, der iſt als In Ehrift, und u 
von anti, nicht‘ bon der nigt 2 mie er rein iR . 
Welt - Alsdann. bin ich 
2, Der Glaube, den Bott angenehm, wann 
fein Wort erzenat; muß ich Gehorſam übe. Oder. 
auch die Liebe zeugen. |die Gebote —* indem J 
J mb Ang dein Erfennt-ift wahrlich Gottes Lie⸗ 
eigt, je mehrwirdibe. Ein t lich thatı Fr 
ſteigen. Der Ki ec dae ig 





Pr Bon den-Pflichten gegen uns fetöit. 
dee Glaubens Srucht jeine Ar tr Sn 
und Ru rzet 


5. Der bieibt in Gott, Shand und Ted: 
und Gott in ihm, wer in "4. Gott Hl , Werte 
der Liebe bleibet. Die Beine giebt, en 
Lieb ite die die Sera⸗ |fchenfeindkicher - Ty⸗ 
phim, Gott zu gehorsitann: Blog, welt 
chen, treibet: Gott iſt unſre Wohfahtt (tebt, 

— * le l —* ec ums zum Or 
ohne Liebe. Nie⸗ horfam an. 
inand Theil. 4 ; ‚Le er if die baß 
| Mel. Pro, 19. und Jan ein. 
Mein Auge fieht, o Gott, —— jr ah; 


392. Iebanfnet, fort ‚and fallt er 
nicht het, (@ nen, le 





vecht und ER A 68, und: über —* 
was uns Gott gebeut! Kreugund Lid. 
| ER ldem, der Jeinen pt 
thut! Ihnthun, Ina abnt, —* und ven 
7— —* und Seelig⸗ Bei t, und hatt uns Tod 
Leben vor; 
ae 
u um t: 2 | 
uns entehrt,verbeutung ee Bd Ohr! 
Gott. Weh dem, „ber 8 Dein Sort! Be 
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mein Herz geweiht! Ge⸗4. Der, der Die Ehre 
—— fen fen mein größe inet Freunde nie mit 

uhm Verleihe mir Verlaͤumdungen ver⸗ 


eſtaͤndigkeit, und hei⸗ iletzt; Der Gottes fre⸗ 

Bu dein Eigen: vbiwoll Feinde nie ſei⸗ 

huer Ichtung RE 
Die Nro. 67; ſchatzt. 


Die Himmel ruͤhmen ꝛc. BD er die Vereh we 
er wird. in ° 
393. Deiner All Sort. ehrft; Mit ih⸗ 


nen nat was Gott 
maͤcht Schirme, — 
ichdeiner Gnade freun? pe — — ra 1% 
er wird, waͤnn auch = (chrphr = —* zum 
Die rauhſten Stirmels. hält. 
rings um ihn £oben,| 
gcher feyn? - 75 6. Dernie, zum Trotze 
2 Deiner vor Dir un⸗ Der Geſetze, auf unge⸗ 
feräflich wandelt, vie rechten Wucher leiht, 
ungehorfam - feinerjund durch gerecht er= 
ao t; Der heilig worbne Schaͤtze die, die 
KA und heilig hane — re aͤßt, er⸗ 
delt und gern die Bahr⸗fr — 
heit fucht und ſpricht. m. PR nie, Unſa 
2. en mit ſeiner digen entge gegen, Ä 
Zunge ſchmaͤhet/ und enke von —— 
durch feine AU nimmt; Dem, dem iſt 
chkeitnie ſeinen Naͤch⸗ reicher Lohn und Sees 
en hintergehet, und|gen, ein’ unvergänglich 
—* But en — eil DRIN: 
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so Don den Pachten gegen und (def: 
b. * der Quelle ku Sr werte, J 






enn zur Bollfü rung deiner Prlicht 
(0 rũh mie Did — | 
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dich Gottes 3 Biebe nichibe feelet ,. — 
und wiſſe, deete al les fehlet ⸗ 


— — ne Te I — vl 
ne 4-3 — — 











— — — 
Ze u nn — 


„Dortbel/z Belt, igenfinn, Wi an a. 








| "Zhatens Du haft vor Gott den Eohn dah = 


2. Sey, durch die Ga⸗ 
ben der Natur, das 
Wunder und das Gluͤck 
der Erden! Begluͤckeſt 
du den Menſchen nur, 
um von der Welt geehrt Noth, und ſey der 
zu werden; Erfüllt die ee 

iebe nicht dein Herz:|Gieb alle deine 
So bift du bey denhin, noch haftdumic 
größten Gaben, bey vor ‚Gott, gegeben 

em Verftand, den En⸗ Wenn Lieb und 
gel haben, vor Gott dich nicht beleben: 
bech nur ein toͤnend Erz. RR dir alles kein 


— * 5 
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3. Bau H u 
und brich. dein Bro 
das Volk der Sure 


—A ; 





die Wittwen 










Dom Da Pflichten gegen uns ſelbſt. 

— neut deiych — 
| [Deamsuih —— — der Liebe; Dieß iſts, 
urals hat verrichten was Gott von uns ver⸗ 
Amen; —* vors langt. Lind wenn wir 
WMaterland dein. Blut, mat — Herzbefitiens 
laß deinen Leib fir an; So wird ein Leben ung 
me — Beſeelet nichts nuͤtzen, das mit 
dic t_ Steb: und den größten: Thaten | 


sche, du pie Ab-|prangt.. 
nis 
nzeln n, 
Herr: der: Tu end 
N rt anfern Ba — | 
3. Laͤ auf deine 
Becher fo koͤnnt er lein: Sieh aufden 
unmns / ſie zu vollhringen, aus dem fie. — 
ſehr leicht Durch, Feſſel dir f dich vor Gottes 
Det Natur durch Kraͤf⸗ eſicht, ob ſeine ge Ä 
te ſeiner Allmacht zwin⸗be din beſeelet. | 
ge. Bor ihm der al- 


—— and als — ae Ci em * Ki: 

| :8: oh Sich e 
Be —5 Gott in dir; So wa * 
deiner Werke / An Herz, ſie dich zum Guten ſtaͤr⸗ 
Einst in verehrt, und ken. Du wirft die Bes 
= a = oo * Mg ed ir 


n dem Naͤchſten 
licbe Br —— merken. Die Liebe, die 
Stolzes lim — 


dich ſchmuͤcken poll, iſt 
a =. — Ohne Liſt und 

ae ü a Beneidet 

ei are | 
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so Don den spflichten gegen ung febf 


- des Mächften Ginde Natur, Diwfi Ift, wie 
Sie blaͤht ſich nicht, iſt Stoß und Ruhmſuch 
langmuthsvoll. > u" quaͤlen „m Bann ıpfik 
9. Sie deckt des Näch- | fies Doch’ du wechfel 
ften Fehler zu, und freut nur; Dein 
ſich niemals feines Fal- einenandern 
es. Sie fucher nicht — * wird·W 
blos ihre Ruh Sie hofft oder Seit, 
und glaubt und duldet —5 sKunſti ud 
alles. Sie iſts, die dir Eigenti bervasa idert 
den Much verleiht, des ſtrenge po chein 
Hoͤchſten Wort gern zu der Trieb®d Ne⸗ 
. erfüllen, : macht feinen) Schmaͤhſucht Trike 
. Sinn zu deinem Wil⸗ — — ſo mal us 
len, und folgt Dir in die chen Seinds 2 
. Ewigkeit. behuam,chränff | 
Mel. Neo. ıı, 
O koͤnnt ich Dich, mein 2c. Kr 

















ſerung iſt 


Oft iſt ſie nur durch 
Enge; Dion Die 
wilde Hite roher Fu |nichtsde 
gend wird mit den Jah⸗ ren; Doch jei Herz hat 
ven Sittfamfeitz Und feine W Ws Ei 
wasNaturundzeitges|chen Stand und Gol 
—** fieht 5 Stolz — rührt; hat oft ein 


ugend i ein | —J 
in. Ks IE Die Meeting fübet: m si Ai 1 
in re Di 








Deiner !Srelen .eim!' 
zen der Fieht a 
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feheinft von Rachfucht ſamkeit; doch waͤrſt du, 
Dir befvent; Jetzt follit| wolltes Gottes Wille, 
du eine Schmad) per nicht diefer zu entfliehn 
yehmenen, und ſieh, dein bereit; Dein Herz haßt 
Fein ung Ye und Daabfucht, Neid, und 
06 wo 16 hart als v6 iät, 206 Säge 
0 ‚A y mat, unge 
ween ——— 
erecht; | 


n biſt 
a oe 
| en ‚, DOW m 
ugendhaft. Kaum la- —** Du dieneſt 
— ent e= — wenn Andre leis 

















een ſo — Den; Doc Feinden 
r wer⸗ ſchenkſt du ſchwer Die 
KH che Schuld. —— allen La⸗ 


* J end te follft du rei 

| eben end-|ftern follft du rein, zu 
—— au, [aller Tugend willig 
age e ſeyn. 

riebe durch] io. Sey nicht vermeſ⸗ 
ttaen be Lebeng=|fen! wach und ſtreite: 
auf Pie mr len du reg vgl 
oe gethan. _ Dein 


ei 
a u —* — ers — 


d ß, di der Seind — — — 
er Fuß, die exſFeind Der Wo 
br Bd I muß.jan, Die erheit 
8, Duflichft, geneigt beoßtirden dumm 
zur Ruh und Stille, dielwach \ ſtets, Bu 
SUR OO OR DREAN- überall, 000. 
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396. Erbe dich3 

thnpacheegerg geneige| du weh nit beoiatch, 
ſchwaches Herz, t/ du mich ntöhytbeg 

u Eitelfeiten, ld — *— | 





diund > uulchribefruge va 
durch Sreude, bald durch Me n 
Schmerz fi ch auf den ner 





| ind regiert. So irrt, Ernſt! til Yu 
. Son. geibenfehaft ver⸗ feon. Herr, hilf, 
| oftmalg | fü willen Erhebe 
meine Seele. Herd, hilf! geben 2 
mir! daß ich, als ein mir der Leid 
Chriſt, das flieh, was Wu 
vor dir ſtrafbar iſt, und de ſtillen J 
| nur dag Gufe wähle. “4 Mein Bott {ein 
. 2. Laß doch mein 4[Gott! Geenfeni il 
u acht fernerön in feiner) Sünden. meiner _ 
Ä nn ng wanfen. * gend! Wie Hart 
— — — 
| mliſchen Bedan-| Wier 
Ä dem Wenn bon dem Tyaead!: ‚Und: doch 
- Dienft der Eitelfeititen 3 nut De 
mich Deines Geiſtes Buß 
aa mie eng ſo AH hend mich: Ei 


Kan 

—* Fo men, Beineldi | an 
ch wil mich Ans wahr res Seil, D 1 Mn 

bern: "Sem ich will! mi e, als mein * 


il, 









. Bon den; Pflichten gegen uns felbf. sog 









She, auch — I: Herz mein Reben 
betrachten. :  :- ang. E 
: ch hinein Menſch; 3. Sen mein Beſchů⸗ 


Du in rzwo nicht, 
nd ms meine —— — 


— fe fehler — an 
Licht und Kraft, zu ſie⸗ 
en uͤber Leidenſchaft; 
ef air, dem Be⸗ 






‚Me, No. 79. 
Die Auge ſieht, v Gott. 





106. Bon ben Pflichten denn und (ei 


und, durft ge Brüder| Rath und Troſt und 
zu erfigun, ein Helfer] Beyfpiel giebt! | 
‚und ein Geber ſeyn. 10. Beſtimmſt du mir 
8. Gieb mir Gefund: [ein fernes Ziel,umd wet; 
heit; Lind verleih, Daß|den meiner Tage wikl, 
im Gebrauch ic) bant verla * meine zu⸗ 
bar ſey, und nicht aus verſicht, verlaß mich 
Liebe gegen fie mich Dede Alter nicht? 
zaghaft einer Pflicht 11. Lind wird ſiche 
entzieh! a 
9. Ermwecke mir ſtets mir Troft und | 
einen Freund, ders treu daß mich geheiligt 
mit meiner Wohlfghrt dein Sonn, und Du 
meint, mit mir in Dei-laufder Welten Ehe | 
ligkeit fi ſich uͤbt, mit 


9. Bilte um das wahre —— 


Se it} 
| 208,3 an Bee n 


mich erkennen den 
Selbfibetrug und Heu⸗ 4. Med 
chelfchein, daßtaufend, | Jos von Der Enden; 
die ſichChriſten nennen, —— 
mit nichten ChriſtiGlie⸗berh ts IB 
der fenn. Ach! wirk im F dir mich —— 
mir, zu deinem Ruh, | neh: 

| Ehre Gott, * mann 


2. —F 
jo ra 







































Fenthum ohn Heuchel: 


— den Aftichten gegen uns felbſt. | v7 
Ehriftöfolge nach, daß Mel. Neo 


| ern chmalen Weg | Petr, a Alimacht 2, 


a ir * Fi ug ein Beys 
—F 399. Di jpiel, Je⸗ 
Hein —* * 328 — 
mn | Gieb mir zum 7— gen Leben. Wem 
Stre + Muth u und|I® IL ich auch wohl ſon 
Kräfte; Hilf, daßich dir gls div, zu folgen mi 
erbleiberreu,daßi m nn Duzeigftden 

ia ar zum wahren 



















4 Ki a ur able 1“ —J und wie ich rich⸗ 


tig wandeln fol, 

2. Dein Herz, zum 
| Bopithun ſtets bereit, 
war voller Menſchenlie⸗ 
be, voll Demuth / Sanft⸗ 
muth, Freundlichkeit, 
und —— 
be: ſelbſt Deinen Fein— 
den wandteſt du groß⸗ 
av Pe DA NDR oh 


* So hab ich ſchon url Deine ill ſehrt, 
mich rear: — 5 Vorſicht —* | 
i m ; I 5 
— niit Gott per⸗ Es lehret mich mein 
einigt ——— der Liſt und Heu⸗ 
des Himmels Seelig⸗ —9 entziehen. O wohl 
Ach, wirk in mir, mir, wenn ich deinem 
— 5 I a ſtets und im 
——— it ‚Ahnlich bin 












6 gap Ä —— 
dig,beftund ehäklafenm 
d bis an mein 
Sterben übe das Chri⸗ 


chein. —9— wirk in 








— — 
re “ —* 
Er 


ohne dich verliehrens|trägt auch die Kromk 
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Führer, einft voran, |dazu führen, Wer dic, 
ſtehſt mie auch noch zur | als feinen Herrn ir 
- Seite; Du kaͤmpfteſt ehrt, und dirmichtfolgt, 
felbft und brachft dielift dein nicht werth. 
Bahn, ftärkft nunauch| 6.So will ich denwdkt, 
mich im Streite. Wie; meinem Heren,ftohumd 
koͤnnt ich denn noch zags|getreu nachwandelt, 
haft ſeyn, und mich, Dir [und in dem vo 
nachzufolgen, fcheun. | Tugend gern k | ur 
5. Wer hier fein Glück | haft, wie du, handen: 


zu finden meint, wirds) Dei, wer nicht. kampf 









Wers bey dir zu verlieh⸗ ew gen Lebens nicht 
10. Don der Beharrlichkeit und dem Wide 
xxthume im Guten. . Sr" 


"Uni. Beharrlichfeit. im Guten. * 
Mel. No. 23. 2.Ach! erforſcheſt 
Wie ſoll ich dich würdig zc,- mein 1 Sieh, W 


sen, fchenkiefkmir gibt 
Deine Huld/ und ver> 
eabſt mir alleꝛechul 





ſen, und, Gott, deinem 


dag ihn verehrt, mehr 


Von den Pluichten gegen ins ſelbſft. sag 





ſchwand und mein Aus werth. 

| ehe ragen 6. Ihr dem Beten heil- 
ne Antlit wieder ige Stunden, voller Rus 

D, wie war da. derihe, voll Gewinn, ach 







ginn zu überwindent|fchiwunden? Glut der - 
Ihre Schrecken fab ich] Andacht, ach! wohin? 
wur, aber Feiner, An=|Oftnochfuch ich Gott 
uth Spur. 2 et hend | 
\ | ebet und Flehn zu eh⸗ 
ann von Andacht ren; Doch der belt 
*F Geraͤuſch zerſtreut des 


Mumeloffen ſah;Lagſ8 ſtreut des 
— meinen Fuͤß⸗ — Beer ee 


ZT hronenah, mischt ich der DBerächter meines 


in der Engel Chöre den| ro mmen Aandels 


! lacht, aus der Andacht 
Seſang von deiner Eh-|,; tz ki rg 
ve, bon der Huld, die] Gelächter, aus dem 


wig Beten Thorheit macht, 
det and vergieht en de⸗ | wenn fie e— auf 





2 mich feben, mich und 
Welche Ruhe, welelmeinen Glauben 
cher Srieden wohnte da ſchmaͤhen; Dann vers 
im meiner Bruft! Eitel⸗ geß ich meine ROH i 
keit dein war ich muͤde; und befenne Jeſum 
Welt, ich fluchte deiner nicht. u 
Lu; Ich verſchmaͤh⸗ 8. Unter der Verfol⸗ 
ger Steinen bebten Got⸗ 
tes Maͤrt rer nie, ſeine 
Wahrheit zu vernei⸗ 
nen, zwang nicht 
Drohn 





te; deine Gaben, mir 
war, Gottes Huld zu 
haben, -und ein Herz, 








4 


dung, Nacht ver-Inls Erd und Himmel 


itz der Sünden mir wohin ſeyd ihr vers -. 


Fre Mon’ den Pflichten gegen unsYehf J | 5 
Drohn, nicht Folter ſie ſter, dis ans Endrſcho 
Aufdes an Todes|me u. 
Wegen giengen ie dem 
Lohn entgegen ; fahn 





















G, nf 


bleihß 


* 


treu. * — 
10. Wer getreu 
den Himmel offen fiehn, | bis ans Ende, und nicht 


achtet Spott und Hoh 
dent bereiten 3 


konnten ſo den Tod ver⸗ 
Hände eine ew ge 


ſthmaͤhn. 
9. Der du ſie mit Kraft 
von oben zu dem Kanm⸗ſgeskron. Kampf ame 
pfe ſtark gemacht, und Muth mar nicht 9. 
ne ron erhosibens, Gott giebtiht 
en, wo kein Feind mehr vom Baum DEesKehi, 
ihrer lacht, Hilf auch und er koͤmmt nicht 
mirden Spott bezwin⸗ Gericht, ſtirbt den 
en, hilf auch mir den der Seele nicht. 
auf vollbringen. Vae . ... . 























en Bm 
weihn; Nimm meinenLeibund Geiftzumpr 





— — 


Dein Herr, iſt alles, was ich 
en — — — — — — — — 


2 











_ Ron den at chten gegen uns ſelbſt. gr 
2. Gieb meinem Glau⸗les weiglich fügt: gieb 





ner Pilgrimſchaft, umdlich dir, wenn ich den 


mpfLauf vollbracht, ftete: 
2a ei ohren Be 
: Laß mich ſo las e bringen, Dir, der 
hier ſoll leben, * du alles —8 ge⸗ 


und boͤſen Tagen ſeyn macht. Dannwerdich 


—— 


in 


mn Mein Der 
402. RE 
 exhebet fich voll Ehe: 


-—. — —4—8 


vergnuͤgt, und deinem heilig, rein und unent⸗ 


Willen — weiht, dein Lob verfüns. 
der mir zum Beſten al = 


Idigenin Einigkeit. 


. 





12 Erwecdung:sur Beharrlichkeit im Guten, 
Me Mes, 7.Imuth fen, ‚ergeben dir 
Bommot her, verfimdigtz-laltem! be 
3. Laß meinen Wunſch 







ehe auf zu dir; Ich 

te: Gott, erhoͤre mich; 
und neig dein Ohr zu 
17 64 


2. Gieb, daß mein Herz 
von Suͤnden frey dir 
ausgeſoͤhnt, und rein, in 
Demuth fern von Hoch 


dich nur, und dein Bey⸗ 
ſpiel ſehn; Mein Vor⸗ 
bild, Gott; biſt du! 


dir fich weihn, und nur 
in dent, was Tugend 
Eu . heißt, 





roft, Mann du mir 


ftets nach dir gehn, in 
allem, was ichthu, auf 


4. Laßim Gebete mei⸗ 
nen Geiſt verſammlet 


— 


"ga "Won ben Silichten gagamrund Ye 
, fch üben und er⸗ —— 7 
jcb, Daß ich mit naipe —— yon 
dem 


een udemNäch- gehrt. Ar 
en. Gutes thu, und re ich. mich 











ruder F en Bruͤder freum Wie —— 
bin, und liebe, ſo wie du ich Dem go. 
6. Dakihnmein Blick] 2. Gott .. 
vom Laster fchreckt, keiten ig⸗ 
— —— Hei an So ed 
daß ihn meinSchutz fein andi 
por Unheil deckt, ver⸗ ſein Wille iſt Ord 
leit Erlöfer, mir. . um. — —V 
ride mei er igkeit F war 


| * ibet 
Sinfte erniffe mic ch 
ben En wwenn ich auch 
8. Lind ſehwingt von ter bin: Dann fliehn die 
diefer Erde fich mein en | 
eift vor dein Berichts |den Mor 
eſus ſo erbarme 





gleich, da 


dich. De mich ich, was dem 
Sünder nicht! Perrn gefaͤllt bald wies 
Mel. Neo. 1. —J— imen Dienft;:o | 


Mein Herz}. ermuntre ꝛc. 


choͤn iſt die 
403. Set T ugend, 
mein Derlangen ‚und 
meiner: ganzen Liebe 


4. Sch Armer! darum 
toͤmmi kein Friede in 
mein. verſchmachtetes 
Gebein! Wie bin ich 
dere * en 











Von den Pflichten gegen uns felbfl. sı3 






und findet bey ihm a 


Bürde, Der Rang erz|ter diejer Erden, aus 
füllt mit Muth und Wolluſt oder Sicher— 
Kraft mein Herz in die⸗ heit der Tugend untreu 
fer Pilgrimfchaft des werden? Dein, auf die 
Lebens und der Leiden. | Sünde folgt der Tod: 
, 2. Mein Blaube fteht| Allein die Tugend feeg- 
und wanfer nichts Erift| net Gott mit Leben und 
Fr veſt —A Er mit Fried. 

uͤtzet ſich voll Zuver⸗ 4.Was ſind dieLeiden 
— RE er 


4% 


814 Don den Pflichten gegen uns' ſelbſt. 
Diefer Zeit mir gegen je⸗ 
ne Kronen, womit Gott 
in der Herrlichkeit die 
Frommen will beloh⸗ ſch 
nen? Was dieſesLebens Pfad der Truͤbſal 


ſeinem Heileringen / vtz⸗ 
achten, was auf Erden 








dann iſt mein ew'ges mich dein zu freun von 
Theil, o Gott, Berwerz Degen dich zu Mebeil 
fung oder Heil. ein Zutat MINE 


2Mitgurcht und Zit⸗S er WARNT ; 
tern ſoll der Ehrift nach chut sr meint 





| Mor den. Mlichten:gegen ung felbf 515 
| weine Hoffnung dich zu: oder Ruhm Nicht 
Aha un, . 1& mad); nicht, Tod, 
F Die freche Thorheit 





| nody Leiden. a. bin 
Bier. Zeit ſoll nie mir durch Jeſu Blut ere 
meinen — den kauft; Ich bin auf ſei⸗ 
| nen. Tod — 
10, Der ungin Chriſto 
nung rauben EL lin⸗ alles giebt, Gott, wird 
ſonſt Des Lehensimich nicht vernichten! 
Noth? Und mas. ver-| Der uns bisin ven Tod 
füßt mir einſt den Tod? geliebt, der wird mich. 
7, Derye t und ſchwach ſeinſt nicht richten Wañ 
und Blut, ag unter⸗ 

unſte Werke/ gehn, werd ich zum Le⸗ 

ub allein gtebt|ben. —— — 

raft and Muth; Undſ 11. Micht t. Trübfaf 
dur onrch Chriftißtär-|me r/ nicht Leid, noch 
E ſind wir in Ing ſt und] Schmerz. betruͤbet dort 
Traumigkeir getro {und die Seinen, nicht lagen 
' überwinden weit. mehr wird unfer. Berg 
"3. Was iftdieTrtbfal nar Freudenthraͤnen 
dieſer Zeit, ind allesLeid weinen. Er, derfarung 
der Erden, Bott, gegen fein Leben gab, er trock⸗ 
Beine‘ Herrlichteit, ieinet unfre Thränenab. 

' Aindanungfollwerden?] 12: Dort ſchauen wort 
Wie fchneif-Rieht dießlund beten an vor feinem 
mein Leben hin !hin,wo] Angefichte, und die mir 
id en fee. ig bin.  ibierim Dunklen ſahn, 
eil mir! I bin fit Je wir werden dort im Lich⸗ 
Ss Ze Nichtsfallite die Wunder feiner 
on ihm mic) ſcheiden! Liebe sehn , des en 
Richt — Güte, Er “ge ganz vi 


210.19. J0 
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"516 Bon ben. Pflichten gegen und ſelbſt. 


| In allen meinen Thaten etc. 


— 


13. Shr,dieihtihrtere: ¶ Du der uns dieſte 


u habaer reift, ihr Engel, Heil erwarb, laß, Je 
a —— —A 


em! 
een mein ee fuͤr ſeine Menſchen ft at; 
Se in eure Fubellies laß, : Yun Die. mich ſter⸗ 
der; N in eurer bobentbemt daß ich Die im 
Harpfen Klang ertönt ——— bis in 
In meinen Lobgefang. Iden Tod birfegt : 
13. Don der Sorge für den Leib und deſſen 
— guten Gebrauche. — 
eg, Sorge. für den Leib. 
Me. Nro. sa. ws Be Zerten u AS 






dd 
406, Ich ſoll den a, ar 


Baker; ol weile Trd-] Kräfte, ein ale 
as en, wenn Moth nacht ber Drhben sinn 
und Schmerz mir 4DerLeib ſeyKnecht 


Drän. ch bin gefätauflder Scele,daß, wennid 
me 3 Sam f eele, de 


* befeblee nicht ein: 
dre fich. . Jedoch für 
| it. Brüder: geben Vergnü⸗ 
see en 48* und Lehen 


—*— uf Itugend mi 
Mel. Neo. 1ä. Br 


& ran Bin and „| D koͤnnt ich dich, nn 
tes Händen, m fie ECEDSes Leihe⸗ 
—* —* 21407. D warten. 


30 ſoll —— und ih noͤhren „do 


—* ſtaͤrken, das du iſt, o Schöpfer, meine 


lehrt — | 


. 
2 


— nn — u 


⸗ 8 


mg * 


* MEET ER Fr = 


BE nee SE 


vicht. O! ſtehe mir mit 
Pflicht mir 


befchüßen, gie 


Won denPflichten gegen uns felbfl, 517 
licht. Muthwitlig|der Erde. größted But 
Bafen Bau. :verfehren, E — *8* und ein 
verbietet mir dein Unter⸗ heitrer Muth. Ä 
| 5. Sp laß michdenn 
daß dieſe mit Sorgfalt meiden, 
ilig ſey. was meines: Körpers 

2. Sollt ich mit Vorſatz Wohlfenn ſtoͤrt, da 
Das verletzen, was deine |nicht, wenn meineKraͤf⸗ 
rn mir anvertraut? |te leiden, mein Geiſt den 
Sie ich gering einlinnern Vorwurf hört: 
Kunſtſtuck ſchaͤtzen, das Du felbft bift Störer- 
du, o Schöpfer, felbft deiner Ruh; Du jogft 

erbaut? Weß iſt mein dir felbft dein Uebel zu. 
Leib? er iſt ja dein.) 6.Laß jeden Sinn und 
Sollt ich dann fein Zerslalle Glieder mich zu b⸗ 
ftörer ſeyn? wahren a. ſeyn. 
3Ihn zu erhalten, zu Drückt mich dieLaft der . 
ft du mit | Kranfheitnieder,fo flöf- 








Weisheit 
e 


: milder Vaͤterhand die ſſe ſelbſt Geduld mir ein. 


er nd Bee en 2 Fr 


Mittel, die dazu uns nuͤ⸗ Sieb frohen Muth, und 
tzen, und zum Gebrauch dann verleih, daß auch 
tebft du Verſtand. Dir |des Arztes Rath gedeih. 
iſt Die Sorge nieht zul 7. Doch gieb, daß ich 
klein. Wie? ſollte fielnicht. uͤbertreibe, was 


dann mir es ſeyn? Jauf des Leibes Pflege 


4. Geſunde Glieder, zielt: Nein, ſeets in jenen 
meine Kraͤfte, o Gott, Schrauken bleibe, die 
wie viel find die nicht dein Geſetz mir anbe⸗ 
werth. Wer taugt zuſfiehlt. Des Körpers: 
des Berufs Sefcpäftt Wohl laß nieallein den 
at zus pie — meiner Sor⸗ 
Leib beſchwert. Iſt ni efeyn. ». u 


518 Ion den Pflichten gegen ung felbft; | 


— —— — — ——— — — 


g. Mein groͤßterFleiß dieſes Lelbes Huth 
auf dieſer Erde ſey ſtets bricht; Dazu Herr, 
auf meinen Geiſt ge⸗— ſeegne meinen Fleiß fo 
richet, daß er zum Him⸗ leb ich Hierzu deinem 
mel tuͤchtig werde, ehl Preis . 
ed Maͤſſigkeit. 
JJ —— 

ein: Herz, ermuntre ec Herr, deine Huld un⸗ 
408. mr Speis nahrt, und die ſo Stift, 

400. 2, — als Leib zu laben, und 

fein Herz beſchweren, täglich deine Hand ge 
währt! Auch das / woe 
unſer Mund genieſt/ 
zeigt ung, we freimd- 
2. Doch laß Die Kraft, 
Frſtreut uns zu wrgugen di 


| f 
er du in Speis und Tran 








Trank geniefe, will ich zn Schwelgen mich 

der Sinnlichkeit nicht betvegt. EaBdeiner@tr 
traun, und daß ich den pen mich zu freun, mich 
Genuß verſuſſe, will id) maͤſſig imeʒenuſſe fen; 
auf Gott, den Geber,Mit Spels und 
schaun. Der ſprichte re Fran ſein Herz De 
meide Luft, o Chriſt. die ſchweren, ſteht niemals 
mit demHeile ſtreitigiſt währen Chriſten am 
Mel. Nro. r25,", Dadurch wird dgs wa⸗ 
Wie Höre Anh BR 2 ne ernährt, un u; 


155 SKrE man ſien Gerſt erquicken 
499.8 niäfartig e ’ — 





T 
' 


\ 


| 


Don den: Pflichten‘ gegen uns ſelbſt. 329 
Eann, ein Gift, das in braucht, der iſt fuͤrs 
die Adern ſchleicht, und Siam reich verlohren, 
Krankheit, Schmerz fuͤr dag fein Knecht der 
mid Tod erzeugt. Lüfte taugt. Gott, laß 
e 4. Die Schwelgeren|mich ja. Dies Laſter 
raubt ung die Kraͤfte ſcheun, enthaltfam ,. 

u dem, was uns Die maͤſſig, nüchtern fenn. 
cht gebeut; Macht| 6. So oft ih Speis 
stage zum Berufsge⸗und Trank genieſſe, ſo 
ſchaͤfte, untuͤchtig zur laß es mit Bernunft ges | 
Gottſeeligkeit; Erweckt ſchehn, und, daß ich bey⸗ 
Unordnung, Streit und des mir verſuſſe, mit 
gene erftickt den dir, | Danfauf dich, den Ge⸗ 
Gott, ſchuld gen Dank. | ber, fehn; Auf Dich, Der 
5. Wer ſich den Bauch du uns zaͤrtlich liebft, 
zum Gott erfohren. un⸗ und Nahrung und Er⸗ 





maͤſſig Gottes Gaben quickung giebit! 


© Keuſchheit. 


Mel. Nro. . Junſte Tage; Sie raubt 
Mein Herz, ermüntte ꝛc. demKoͤrper ſeineKraft: 
N 0 De Wolluſt Und Armuth, Seuchen, 
41 »RReitz zu wi⸗ Schmerz und Plage 


— ——— (ind Serichte Diefer Leis 


reine Meisheit ſeyn. denſchaft. Der haßt fich 
Sie iſt ein Gift für un⸗ felber, der fie liebt, und 
fer£eben, und ihre Freu⸗ ſich in ihre Feſſeln giebt. 
den werden Pein Drum| 3. Sie raubt dem Her⸗ 
fleh ich demuthsvoll zu zen Muth. und Starkes. 
Bir: O ſchaff ein reines Sechwaͤcht den Ders 
Herz in mir!. ſtand, der Seele Licht: 


2. Die Wolluſt kuͤrzet Steraubt den Eifer ede I 
Kk4 ler 





gr0 Mon den lichten gegen ums fehl: : 
fer Werke, und Ernfilihrerfe fliehn, und 
—— eeufch zu m nic 
führe Rene, führt Ge⸗ſtets beunühn. 
———— wat rt ba allen 
ihr preisgegebne Herz. |böfen Lüften mit Muth 
4. Det * finkt und Nachdruck wider⸗ 
unter ihrer Buͤrde zur ſteh, und ſtets, dawider 
| Onieprigfeit des Thiers mich zu ruͤſten, auf 
: Er ſchaͤndet und aulgegentodrt ge, | 

entehrt die Würde, die Wer Dich, o Gott, Wr 
ihm fein weifer Schö- Augen bat, flieh 

pfer ab! Dergiit ‚pet ver 

Zwech dazner lebt, Mel. Nro. 123. 

3 nad medern Lüften Wie göttlich find doch x. 


ſtrebt. 

5.So ſchimpflich ſind Zey, allet 
der Wolluſt Bande! 4II, S Wolluſt 
Schon vor der Welt Reitz zu mehren, 9 

- find fie ein Spott. Sie] Menfch, ein Sreund it 
find vor dem Gewiſſen Muͤchternheit.? 
Ne und noch weit| Speis und Tranf 
mehr vor Dir, o Gott; nie beſchweren, und ſter⸗ 
Wer ſich in ihre Knecht: re deiner Sinnlichkett 
ſchaft giebt, wird nie Sey deiner Schwas 
bon Dir, o Gott, geliebt. |hett dir bewußt, und 
6. Den wird®ättwies | meid oft felbft erlaubt 
derum verderben, der Luſt. Ä | 
feinen Tempel. hier ver-| 2. Sen, um die Wok 
derbt. Die Keuſchheit luſt zu verhüten, ftetd 
wird den Himmel erben lt gegen deine 
Da Wolluſt das Berder⸗ Leib; Laß nicht dein Au⸗ 
ben erbt.. Laß mich vorige dir gebieten; flich je 











IE - 


Won den: Pichten gegen uns. felbf gar 
Scherzund Zeitver- | langer Umgang macht 





n treib. Des frechen Wiße | did) dreift, und du ver: 


6 freyer Scherz. er⸗ gißt, was Unſchuldheißt. 

gt und verdirbt 6. Dein fuͤhlend Her 

Bein Sr. twirdficheverzeihen da’ 
3. Entzieh der Wolluſt | cs des Lafters Trieb er⸗ 
ihreKraͤfteim Schweiſſe naͤhrt; Es wird nur ſei— 
deines Angefichts. Der nen Ausbruch ſcheuen, 
Unſchuld Schutzwehr weil dieſer vor der Melt 
re entehrt, die Fleinen Seh: 
thun das Netz des Boͤſes ler überfehn, und fo zu | 
wichts. Ben Trägheit| geoffenübergehn. | 
und..bey Müfliggang] 7. Iſts Sunde nur, die 
befiegt ung jeder boͤſe Thatvollbringen? Iſt, 
ang. .[ders nicht thüt, fchon 


Ar du der Wol⸗ tugendhafte Sollft du 


kuſt Trieb befämpfen,eh nicht auch den Trieb be⸗ 
er die Freyheit Dir vers] zwingen, nicht auch den 


ı wehrt, fo ſuch ihn Früh] IB unfch der Leiden- 
in dir zu daͤmpfen. Hat ſchaft? Soll blog dein 
‚ihm Dein Herz zuvor ges|äufirer Wandel rein, 


naͤhrt, und haft du ihn |folls auch nicht deine 
nicht gleidy erſtickt: So Seele ſeyn? 
wird er ſchwerlich uns| 8.Begierdenfindeg,;die 
drückt. Uuuns ſchaͤnden, und die 
Oft taͤuſchen dich des |verlegen unſre Pflicht, 
Zafters Triebe, und. du auch ohne daß mir fie 
erblickft. nicht die Ge⸗ vollenden. Drumrühine 
fahr s Oft wird das un⸗ dich der Keuſchheit nicht, 
erlaubte Liebe, was e⸗ fen denn, daß du durch 
anfangs nichts, als denGeiſt derLüſte Herr⸗ 
Freund ee... dich AWERCHN: 
a RE = BAM: 


de 





| 9 er Das Larter|: 
waͤchſet mit — Sieh ahl ihrer.: — 


wie mächtig fein B er⸗ der Gefund 


tet 


522 Von ben: Pftichten gegen ums’ ſelbſt 
Mel. Nro. 79. Da ſturzt die Hoffe 


— ht, o Bott! ze. nung ſich herub / die Gott 


Iſch Gott vom —* keufſchen Vaͤtern 
2.A ‚hi * Da reitzt die Ju⸗ 
Himmel,hilf * u 


erreißt der Tugen | 
fan ch törf LE 5 * 
wahres Gluͤck in jedem 

Stand. ” voll Sch chmerzen. ; 


Der aͤchten Keuſch⸗ ——— im 


Seit hoher Ruhm FEHE| gepup der Zäter unbe 
aujenden im Chris|a une S | 


ling Der freche 7.Ach, da 





uͤngling ruͤhmet frey/ gandeskKra — 
ei 
führen ſey. die Staͤrke hc Geha 

3. Wie manche fchän-|tigfeit, der Such; De 


det ihr Gefchlecht, er⸗ nicht Gefahren ſcheut. 


trag t der Umu cht wil- 8. Mennfu trieb 
den senecht; 5 ee ſei⸗ cher a pe 
nen Lüften Beyfall ir weiß, wie er fich weiden | 

und opiert Er "fol; So.Täßt er Die ger 
Ehr und Ruh? WwWwohme ——— 

4. AufSchutt derun⸗ * „wider die Na 

ſchuld an — 9. —— — 
Lohn der Laſter ausge⸗tige der Welt, wie hier 
ziert,fteht manche Woͤh⸗ des Landes Heil zerfaͤllt 
nu Ein uns und bie: | Kein äußrer Seind tft je 
und und. Seuche |fo-ftatk, als Unzucht in 
dar. der Buͤrger Mark. = 
; . 10,9 





”-..r nn 


—. 
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Von den' Pflichten gegen uns ſelbſt. 523: 
10. Der Ehe Treu wird Sür dic) ‚und für ihr 
Fühn verlacht, weil ſel⸗ Baterland,wiefelten ift 
ten Lieb ihr Buͤndniß ihr Herz entbrannt? 
miacht, mit Borfaß,Ra=] 12. Doch noch ein Haͤuf⸗ 
ftern zu entfliehn, und lein, Herr, ift dein. Laß 
Gottes Kinder zu er⸗ ihren Bund geſeegnet 
ziehn. Henn Daß ſie das Gluͤck 
II. Dem Eheſtifter, der Nachwelt baun, der 
dir, dem Herrn, zu Die- 


frommen Kinder viele 
nen, iſt von ihnen fern. Iichaun! 





14. Don den rechten Verhalten gegen die Zeit, 
ei | 


A 7. La DIT“, 


-.. TU zı_ 


— — nn 


R Zum % 


lichen Büter, oder wider den und 


die Derichmendung.. . ‚ 
Mel.-Nro.224: Imoch nicht, der ängftlich 
Herr, allerhoͤchſter Gott, zc. noch nie rang, und bald 
I gar mich Doc) verlohrs oft. der, Dem 
4 3. nicht, o Gott, ſein Bemuͤhn gelang. 
ven Schaͤtzen dieſer Er⸗/ 3. EinGut, dãs unſern 
den ſo meine Neigung Geiſt wahrhaftig ſoll 
weihn, daß fie mein Ab⸗ begluͤcken, muß ‚nicht 
gott werden! Oft fehlt vergaͤnglich feyn, und 
eym Lieberfluß doch |für den Geiſt —9— chi⸗ 
die Zufriedenheit. Und cken. Der Thor hat Geld 
was iſt ohne ſie des Le⸗ und Gut; Er hats, und 
bens Herrlichkei? wuͤnſcht noch mehr; 
2. Kann ein vergaͤng⸗ Noch immer bleibt ſein 





lich Gut auch unſre Herz von waͤhrer Ruhe 
Wuͤnſche ſtillen? Es —* hrer Ruh 


hr 


feeht ja fein Befitsnicht] 4. O Gott! So weh⸗ 


blos in unferm MWillenzIvedöc dem ungerechten 
Dem wards :bft-Dens[ Trieben, uͤnd heilige 
| ac 


824 Bon ben P lichten gegen’ uns ſelbſt. 
mein Derz, die Güter Schaͤtze liebt, als Schk- 
nicht zu lieben, Die man tze Diefer Erden! Wohl 
mit Muͤh gewinnt, hald | dem, der ſich mit Eifer 
5 ſie verzehrt, uͤbt, an Tugend teich zu 
ald geitzig ſie bewacht, werden; Und in dem 
und bald mit Fluch ver⸗ Glauben, deß erlebt,iih 
meh. ‚rüber dieſe Melt erhebt! 
5, Ein weifeg, from) 2: Wahr iſt es, Gott 
mes Herz, das fen mein | verwehrt ung nicht, hit 
Schab auf Erden !| Güter zu beiten, Er 


. dieß, kann mir entriſſen 







gan ſeeligſten Gewinn, |trieb ſeyn. = 
is in die Ewigkeit. 3. Doch nach den Gi⸗ 
6. Mas find, wenn|tern dieſer Zeit mit gan 
dieſes fehlt, die herrlich⸗ zer Seele ſchmachten, 
ſten Vergnuͤgen? Nur nicht erſt nach der Or: 
ſuͤſſe Traͤume ſinds, die rechtigkeit und Gottts 
unſern Geiſt betruͤgen. Reiche trachten ; 
Drum lſenke, Gott, den dieſes eines Menſchen 
Wunſch vom irrdiſchen Ruf, den Gott zur E⸗ 
Gewinn, durch deines wigkeit erſchuf? 


gel Nro. 44. Vlern Triebe. Die Liebt 
Nro. 44. ffuͤr ein ſchimmernd Er 


Serr, Deine Allmacht ic.|yerduänge der Tugend 
4L IR bi dem,]Liche, and marhet, Di 


Vernunft zum Sp 
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Dich zwingen, der Ar⸗ 


wird in dir der Witt⸗ 
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ein elend Bold zu. dei: 
nem Gott: > = lat 
s.Der Beiß, ſo —— 
an ſich reißt, laͤßt dich bilden, hindern; Und 
fein Gut genieſſen; Er glaubſt, du habſt fie 
quaͤlt durch Habſucht wohl bedacht, wenn du 
deinen Geift, und föp-|fie reich, wie Dich, ger. 
tet Dein Gewiſſen, und macht. 
reißt, durch ſchmeicheln⸗9. Du haſt ein richterli⸗ 
den Gewinn, dich blind ches Amt; Und du wirſt 






zu jedem Frevel hin. dich erfrechen die Sache, 


6 Um wenig Vortheil die das Recht verdamt, 
wird er fehon aus dir aus Habſucht recht zu 
mit Meineid ſprechen; —— ſelbſt der 

Tugend groͤßter Feind 
beiter Lohn unmenfib-|erfauft an dir ſich einen 
lich abzubrechen s: EriSreund. 
10. Gewiñſucht raubt 
wen Flehn, der Waiſen dir Muth und Geiſt, 


ſchmecken, und. in des ſollſt ehren, und wirft 


Ungluͤcks —— amein verächtlich Geld 


(ein Schmeichler und die 
Peſt der Welt, 

| 11, Eee mich, o 
nicht der Geitz ent⸗ Gott, da —* daß ich 
ehrt und bricht/ unse gnügen fies Geitz 
ewig, als Abgotterey, 


8. Dubift ein Vater: 
Und aus Geitz entziehſt von mir sem ia > 
eg | - | Jane. 


| 526 | Bon den Pflichten gegen und ſelbſt. 
haſſe. naeh Herz De daß ich nicht aus 


und guter ſey hier Uebermuth dadurch je 

mein Ehe beſtes eitel werde! Mie reiß ein 

Gut! Ä irrdiſcher Gewinn mein 
erz jo weit zum&iteln J 


Mel. Treo. 53. 
Wie ze Senn danf xc. ‚u daß id) mein n Heil 


—ã— — Seh, geh Om m 
mir. Kraft, damit fo fee nase meiner &x 
Mir mg alten, wie es len Heil begeht 

ir nüßt, und dir ge⸗ mir ein ewig ee ge⸗ 

mit ich nicht waͤhrt; wie ſtrafbar 

niener Belt an eigen tor ich hanbein! ii 
Guͤtern darbe. H. Mein groͤßtes Trach⸗ 

2. Mein Hab und Gut ten ſey a — * 
kdmmt ja von dir und nes Geiſtes Gaben AR 
deinem milden Seegen.reich bin ich, o Gott; in 
Nicht nur zum Sal|dir! Wenn ich nur.die 
Heid gabfte mir mein kann Sat Hab id) 








u Zu den : Pflichten. gegen ung ſelbſt. gr 
u Rei kun und nichts am Tage des 

ir: —* Er erichts. Da ſchuͤtzt er 

Todesſtuuden mie, keinen Sünder. | 


J a. von der Alrbeitfamteit und Treue im 
= um he... zeitlichen Berufe. 
Mel. Nro. 291; orgſt tund ot⸗ 
— Bott, du frommer Gott! hast —5 und m 
X 6 7 Pflicht nem Theil das Meine 
A⸗zur Arxeit,fleiſſig thun, und dann 
ı Demibaftäunne auftr- mit Zuverſicht in deiner 
et, und Fleiß in dem Fü gung ruhn 
eruf uns eat ein⸗4.In dir, mein Gott; 
t. it ich zur ar 


uffiggan 2 dir, o meiner Hände, 
- Bam aha Sur und | Kraft, daß ich fie auch 
| "vun Lufler Neb ,. al zuden reis vollen⸗ 
’ „Efeu machſen Lafl.. er ift Die Arbeit 
.In deine Ordnung 200 6 — 
h 

















luß ich willig mich M Dort 
äh Die. — finde ich die Ruh, die du 
des Berufs getroſt aufverheiſſen haſt. 

wmith zu nehnien. Wird] Mel: Nro. 46. 
mein eſicht Qmaͤchtiger! wich ingen ic. 


we weiß rbeit , 
2. genug,.daß Du. 417. nicht zum 
mi in den Beruf Müffiggang find wir, ¶ 


geſetzt Herr, aufErden. Drum 
= Bewahre nur mein| faß mich doch mein Le 
Herz vor eitlen Nabe benlang Bein Knecht der 
rungoſorgen. Gieb mir zu beit werden. Gieb 
mein tag ich Brod. Du, Derhund, und nf 


Labmich an mei: . 





818: Din den Pflichten gegen uns ſelbſt⸗ 

und Rufe eſchickt, ge= weihm, die du mir aufs 
ewiſſenhaft mein — 

aßie zu verwalten. 

2. Haſt du ein Ant; beiebe ——— 
So watte fein: So, meihe P hten In dei 
Bett, ebeut dein XBil- |ner t, geſtaͤrkt 

fie u ben zieh end dich mit euden 
mi il, Dap ich Basfid Desgigten pen 
fire an Willigfeit, an gebt mu pi der nr Mt 
Einfiht und an Fertig⸗ 
keit Au meinem Amte|une A —A— 
mich vor — 
derr, vor träg er Peering 
ae wolf du nem Herzen wandeln, 
mein — bewahren. das Bit and Görfiect 
So werd ich aus &er|nierbefleckt: Gewifien 
maͤchlichkeit nie meine aft zu handeln, Jen 
Kräfte fpareiı. Erholen Leben deinen Dienfk zu 
werd ich mich nur dann, | weihn,fo nuͤtzlich als 
Wwann ich, von Kraft ers kann, zu — das ſey 
ſchoͤpft, mich kann zulmir Ehr und Freude. 
| euer Arbeit ſtaͤrken. di Mirsen ben allem, 
== Sei em ah Ihe dei — 
| eiß, und lapmichn n e m 
Zeit mit Nebendin⸗ ee * 





was nuͤtzet dem die ar 
ze Welt mit: allen 


Schaͤtzen? 
ch ber — 


— verbrin⸗ 
‚gen. Das muͤſſe mein 
nügenfeyn, mid) 
eſ aften ganz zu 
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- Reiche trachtt, dem 
giebt er auch auf Erden, 


Von den Pflichten gegen uns ſelbſt. «25 
8Laß mich im zeit] milder Hand, ſo viel 
lichen Beruf, dazu mich, beym Fleiß in feinem 
Herr! auf Erden dein] Stand, als ihm wahr: 
weiſes Allmachtswort haftig nüset. 

ſchuß, getreu erfunden] 3. Gott iſt der From⸗ 





werden: So werd ich men Schild und Lohn; 


einft in jener Welt, die Und kroͤnt er. fie mit 
höheren Beruf enthält, Gnaden, was follte ih⸗ 
zuhöhern Würden ſtei⸗ rer Feinde Hohn und 
en Ya ihnen fcha- 
ANIME No. 73. en Ait ſe 
** 5. [bedeckterfie; ſeeg⸗ 
Wie viele eg ae net Sc R 8 die — | 
AIR. (SL ot ifts,. der Drüh,iheHerzmittie 
418. 6 das Der-/und Hoffnung... 


Mögen schafft, dasGu-| 4.Drumaich,o Gott! 


99 vollhringen. Er daß ich auf dich bey mei- 
giebt zur Arbeit Muth ner Arbeit fehe. Mit 


ud Kraft, und laͤßt ſie Licht und Weisheit 


uns gelingen. Was ſeegne mic), daß ich nie 
man mit ihm nur un⸗Wege gehe, Die mir dein 
ternimmt, wird, wenns heilig Wort werbeut. 
mit ‚feinem Willen] Mach deines Reichs Ge— 
ſtimmt, nicht ohne rechtigkeit laß mich vor 

Fortgang bleiben. dallem trachten. I" 
Wer das zufeinem]| 5. Laß lagen 
Hauptzweck macht, vor und Trägheit mich, als. 
ihm gerecht zu werden, dir mißfaͤllig, meiden, 
md erſt nach ſeinem und hilf, daR ich, ges. 
ſtaͤrkt durch dich, voll 
Muth, mit Luſt und 
Freuden in meinem 
Pi Stand 








dom ird chen Gut mit 


it ſeinem Schutz | 


.. 530 Von den feierten gegen ung felöf. 
Stand aefchäftig fen!]befehfich, Allechöchftert 
Hein Seegen fröne dir; Hilf, dapi fie vol⸗ 
meine Treu, daß ſie lende zu deines groffen- 
auch andern nüße. | Mamens ‘Preis, DaB 
6. Sen tıberall, mein | mir Die Sruchtpon mer: 
Gott! mit mir. Dielnem Fleiß in jenes Les 
Werke meiner Hände]ben folge * 
_ 18:: Von der Genuͤgſamkeit mi: gafriedenhen. 
Mel. Nro.'62.  Ifrüh mit aͤngſtlichen 
Jauchzt unferm Gott! etc. Beihäften den Leib 
at 


| ott,dunbleibftlentkräften. -_.. ze 
419,6) ev unſrer F DE tüeberikk, 
e 








| ge 27 — Sr A 
 angufriepne Geiftertiundge anf deine n We⸗ 

Sie aualen ſich, und|gen, ſo wirft: du ir 

machen ihrem Herzen guch ohne Sotg und 


vergeblich Schmerzen. | Krimfen, was nũtzlich 





gen, wenn wir auch de. Geſeegnet ſey Der 

| : | ende ! 
Gieb guten Rath, da⸗ 
u mit, 


— m mu 1.2 wa ru” 


* — — — Pu Ai a ww a Be WB — 


Die Himmel rahmen 2c. 


Von den Pflichten gegen ung felbfl. gar 
ig lebſt; Du fire: 
beft glücklicher zu wer: ⸗ 





5 yieden, bin ich zufrie⸗ 
em. _ — 
8. Kann ich den Leib 


laben; Verſorge nur den Standnief chenkenGuͤ⸗ 


amp der Himmelsguͤter re gern, was du nicht 


tommen, ſo wird mein|haft, Ein jeder Stand 
Wunſch, den irrdiſch hat feinen Frieden, ein 
„> ftillet, völlig a Ya auch feine. 


und feinen Seegen ver: 
theilt er ſtets mit weifer 
Hand; Nicht fo, wie 
wirs zu wuͤnſchen pfle⸗ 
en, Doch ſo, wie ers uns 
Beilfam fand. = 
2.2 6. Willſt 


Mel. Neo. 67. 





| Nu. flagff 
420, "und Ab 
left die Befchmwerden dee 
Stande, indem du 





| - Bon den N lichten gegen uns ſelbſt. 


6. Willft du zu denken |ich, durch mein Berderz | 

dic) erfüihnen, Daß feinelben blind, nach dent, 
Liebe Dich vergißt? Er was fihnell —535 
giebt ung mehr, als wir det. Wohl dent, , d 
ee durch) Den Geift De 
na - eher ni ren, Die rechte Weis 
ehre ni (ee! eit findet! 
Beben Er in trä=| 3. Kr werfe meine 

er Unzufriedenheit; Sorg auf dich! Nach 
Beförges delnesStands dein Mahrheit Ieite 
Geſchaͤfte, und hübe dei⸗ u u, allen meinen 
ne Lebenszeit. | "on a 

8. Ben Pflidyt und ar — zu — | 

| Zieiäfch of — das iſt der groͤßte etz 
| Auen ein, in Hoffzigen. 

uni f hn, dieß ift der]. Was du mir giebſt 
Weg zu Ruh und Le⸗nehm ich mit HRant Er⸗ 
ben. Herr, lehre dieſen — mich nur lebens⸗ 
Weg mich gehn! je mit deiner_ Lieb 








Me. Nro. 35... und Gnade. Dahn 
Bett? ivie du bift, fe x ferdeic nich, "Meiner 
421. Di Wege, die — chade. 


du mit uns on Jugend 
gehſt, der du erniedrigſt haft du gemacht, haft 
En erböhft,find Wahr⸗ n mir geneigt g 


heit, 2. nn egen. Bin t, am FH 
Herz, von. det ner aufgeſchloſſen, aus wel⸗ 
Su erfüllt, lernt die⸗ Iiſß m anz unver⸗ 
s uͤberlegen. dient, viel utes zuge⸗ 
3. So, wie ein unver⸗ floſſen. 
| Ständige. Kind, tradhti -5. Wie Finn ich je 


‚Derlaffen fenn? : Der 
ganze Weltkreis ift ja 


Non den. Pfüchten gegen ung ſelbſt. — 
ch bau auf dich. Bes 
chüße, feit, und feegne 





: dein, mein ‚Schöpfer |mid), 2 Deinem heil’ 


| und Regierer! An dir, 
d dem 


gen Wil en. Wahrhaf⸗ 

den DU gesjtiger! Du wirſt an mir 

* ha den. freu: er Wort gewiß erfuͤl⸗ 
en Führer. 

7. Von dir iſt mein! 
Beruf und Stand. mein Erreiter fen. Du 
Mein Leben ſteht in dei⸗ biſt mein Vater, ich bin 
ner Hand, was ſollt ich) |dein. Dieß iſt mein Troſt 
mich. denn kraͤnken? Dulauf Erden. Mein Hei— 
wirft dag, was mir|land! kaß mic) ewig = 
Kummer macht, zu nicht von dir getrennct 






meinem Beſten Tenfen. werden. 


thig ſeyn, und deinen 


Mel. Nro. 82. | 
gInallen meinen Thaten ꝛc. 


s folf ich 
‚1422, BISRHT: 


klagen, und in der Don 
——— Der H 
ſte ſorgt fuͤr he = 
br da ‚meiner Seele 
in wahres Wohlfeyn 
fehle. Genug Areale 
mein Ser, fü ur dicht — 
2. Was nuͤtt es, —* 
niſch ſorgen, und jeden 
mir, ſo (ang. ich leb, er⸗ neuen Morgen mit neu⸗ 
weiſen em Kummer ſehn? Du, 
10 Deren! J— meiner — 
ißt 






An und — 
un laſſe Kinder ſpot⸗ 


ten 

9. Dir trau ich, Herr! 
Und. will alein durch 
deinen Beyſtand mu— 


Namen preiſen. Afs 
Vater wirft Mr dich an 








11, Du, Herr! wirſt J 


334 ___Bon den Pflichten gegen uns ſelbſt. | 
weißt, ch ich dire noch | Herrn ; Dir, Vater! 

| fage,meinLeid und — ———— 
mein Wohlergehn. der Seele. Du hoͤrſt, du 





läßt die Deinen nicht. |Beften lenken fo man 
4 du die Blu: es gFeiden, das urich 


Thiere weideſt, duſ 8. Dufuͤhreſt, Herr! 
Schöpfer der Natur! die Deinen, nicht fo, wie 
Giebſt mir auch, waglfie es meynen; Mein, 
mir fehlet. Drum, nur nach deinem Rath, 
Seele, was dich quaͤlet, Ob ich mich auch betrü- 
befiehl dem Herrn, und |be,bleibt doch dein Rath 
glaubenur _ booll Liebe. Das zeigt 

5. Herr! alle meine|der Ausgang mit der 
‚Sorgen, die Noth, die That. — 
mid) verborgen in mei=| - 9. Wennich hier Tie⸗ 

nem Geifte nagt, werfifen fehe,: und. es nicht 
ich auf dich, ven Treuen, |ganz verftehe, wag du 
du weißt den zu erfreus| mit mir gethban; Kann 
en, der fromm nach deislich Doch. deß mich trd- 
ner Huͤlfe fragt. ſſten; du nimmſt mi 

6. Wenn meine Au⸗ mich Erloͤſten, gem 
gen thraͤnen, und ſich dereinſt zu Ehren an. 

nad Huͤlfe ſehnen, fd} 10. Dort in der From⸗ 

klag ich dirs, dem men Schaaren, dert 

Be ich drrs, den TEEN 


FE 





werd ich eotrfahren wie 


Mon den Pflichten gegen uns ſelbſt. 53 
Rontnent Leiden | 
Dont, der deinen * 


ut du mich gefuͤhrt. 
sebhhet. 


A i „Dir mit 
u N nach übers 





7: Dan der. Abe un per en, und. 
% — ebung des hm — Zer 


=. m ..- - _ » 


— 


— — — — — — — 


- - 75 gımnı — 


- Mel. Nm. 100, Sinn aufs Niedre {ne 
"Gedanke, der Fr Sehen ꝛc. ken? Nur wer an Gott 
hriſt, er⸗ denkt, denket hoch: So 
423. O hebe Herz muͤſſen Chriſten denken. 
andSinn! Bas häng 5. Wenn dich die Laft 
du ander Ervent » n⸗ per hei an ſchan 





auf! Hinauf! Zum / drum nicht muthlos 
‚Htmmel hin! Ein Chriſt nieder. Schau fren em⸗ 
muß himm liſch wer⸗ por Sprich; mich er⸗ 
den quickt der Here doch 
Was biſt du in dee [endlich wieder. 
Welt? Ein Bat, din! 6. Der Chriften hohes 
Stemdling, und ein Buͤrgerrecht iſt Dort, 

Wandrer; Wenn: dulim Vaterlande. 
kurs hausgehalten haft, Chrift, der irrdiſch 
8 gebt dein But ein an⸗ denttdentt ſchlecht, und 
ein Stande: | 


. 4. —— seite, 8: Dont ee 





436 Won den Pflichten — uns ſelbſt. 
eit zum Gnadrnlo Wi 1... ; 
den — Mein Der, cemuntre 4. 


—— en aus;Maͤ 
auch, um uhm unp| 424% „D icte ih 


in klein So Mm 


‘3 
Ra 
= 
x) 
‚ 


* 


am. Dort wohnt Bott 


mein $ erz er: 
Dater,Sohrund&cik, 





hebt: Wo Gott br 
ſollſt digleben!. 
- 11, Dort hertfeht dein Genuß‘ —5 ei. Ä 
‚Heiland, Jeſus Chrift | Sirändern oft, de tan 
Und du, los won Bes ifchen ſehr, entfliehen 
! ‚mar. r und de nd Lu 


md sig ‚de zuhen Yacht: eifel reich | 
dent und ie *5 — * —* und 
u oc/ 


WVon den Plichten gegen ung ſelbſt. +37 
Do; was ich ſuchte, Elend, ſchwere Bürden, 
mi wo buch man ic) zur 

4. Sen ſprach: ch will Sklaven madıt 
mein ganzes Leben derjeitler Ehre kann ich 
Lufeund dem Vergnů⸗ kiein und ohne fie erha⸗ 
gen weihn, und meinem ben ſeyn. 

rzen alles geben, was 7. Dei Gold, elender u 

7— iſt, es zu erfreun; Mammonshuͤter! was 
hats; Doch folgte lift es, und was wird es 
LUeberdruß, und Eckel ſeyn? Es iſt die Sorge 
‚bald auf den Genuß. der Gemuͤther/ und eine 

5. Was ſeyd ihr doch, theur erfaufte 
ſcheinbare ſepeihrdeh Frißt nicht die —* 
Ein blendend Nichts, und der Roſt dein Gold’ 
ein Raub der Zeit; Die ſund deines ‚Herzens 
reiche Quelle bittrerLei⸗Troſt? z | 
Den; Des Geiſtes Grab,/ 8. Entreiffedich, mein 
nur Eitelkeit: Ein Geiſt! der Erde, 
BGluͤck, das man ausſdich zur Ewi reist 
Irrthum wählt, undiunter diefer 4 
das riet fpäter Reue Va hier Haß hir 


A deine: ne 

6. Was iſt die Ehre, Bald führt dich tteg 
was find Würden, und | treue Hand dort in dein 
die damit verbundne rechtes B Vaterland. 
Pracht? Ein glaͤnzend 
18. Von der wahren Ehre, und der Sage 
- für den guten Namen 
__ Mel. Neo. 148. zen mich micmafege bg 
Wenn mich die Sünden 1c.| ſeyn Laß denen 

ere laß nach | mid} en , der Ehre 

5 eitlen Ey mith (DI 





458 Won den Pflichten gegen td felbit. 





bleiben hier zurück. ein Gleißner heucheln, 
4 In Demut Kr den Menfchengunfk be 
mich leben, bin ich all» 
bier geehrt s. Durchinen Steiß au weihn, um 
Stolz mich nieerheben, |andrer Gluͤck & v⸗ 
ven fich mein Anfebn ern, Laß mein Belt 
mehrt: Und ſchenkſt ben ſern. 
DR mir der Erde 8.Auf dieſer Bahn 





fo wollt ‚du mich be⸗ der Ehre erhalte meinen 
Wwahren vor allem, Ue⸗Gong, im Lichte deiner 
ud a 


D 
» 


‘ 


= Bon den Pflichten gegen * ſelbſt. * | 
ı benlang:. So werd ic) | Weisheit nicht, die ihr 
ben DVerftändigen das euch weile meynt! 
a Glück des guten Na-|Wißt, daß euch eurer 
yime genug geſichert , Weisheit Licht einft 
“fehn. nicht im Tode fcheint. » 





‘9. In dieſem Gluͤck 
ſtehen, iſt meines 





mehrt; Lind wenn man in Todesna 
ehrentverth mich u ' 
tem 
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Mel. Neo... [Pen Herrn gefällt. Bes 
Kommt her, verfündigt 2] er roniert in aller Welt. 


A * Helme end Wohl dem, —2 


40 Von den lichten gegen uns ſelbſt. 
19. Bon dein rechten Bebrauche des Teben: 
Mel. Nro 82, meine Pflicht; Iſt lin: 
In allen meinen Thaten 2e. |danf deiner Güte, Gin 
Nas ifE mein |redliches Gemuthe er: 
427 DS Seittich2e- läßt ja feinen Sram 
ben, dasdu mir, Gott, ort nicht.. 
gegeben? Einunfchäßz] 5, Sieb, Daß ich flig 
bares Gut. Du gabftllich fliehe, wagnfent 
mirg, bier auf Erden|leichter Mühe mir get 
zum Himmel reif, zulmein Lebennimm 
werden, worauf mein| Doc. laß mich ad 
. wahres Glück beruht. nicht zagen,'es:mikhlg 
2. Hier wird die Saaf|dran zu wagen, IM 
geſtreuet; dort erndtet mich die Prliche dat 
man erfreuet der Tuslbeftimmte. 57% 
gen Srüchte ein. Sel 6 In deine Vaterhat⸗ 
aͤnger id) hier wandle, de befehl ich, Herr, mi 
vor dir rechtſchaffen Ende, und meine Tr 
handle, je gröfler wird i Lauf. Es fen md 











mein Glück dort ſeyn. ganzes Leben dir, DM 
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zeit,, mein, Leben hier ges Leben Dem,der Mit 
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2. Wie Schaftenvor peradhte, als ein wah⸗ 
der Sonne fliehn, ſo rer Chriſt. | 
- flieht meinLeben ſchnell 3. Man trifft auch auf 
dahin ; Dieß iftder Ort der Lebensbahn Tehr 
t, denich wähle, ich viele Hindernifle an; 
le nach der Ewigkeit: Es iſt nicht leicht, ſie zu 
Herr, mache mich dazu | beftreiten: Der Weg iſt 
bereit,erleuchte du ſelbſt ſchmal, Der Feinde 
"meine Seele, daß ich, jnnd weit entfernt iſt 
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Macht und Ehre, folThronen? Giebt es 
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flieht fie gleich dahin, eis] dacht; Deun ſe 
nen ewigen Gewinn. iſt wohl vollbrach 
9.JedeStunde, wo er 12. Wohl ihm ne 
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fpeift, die dauert dort und ott u 
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fort ‚dein Angeſicht. 
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n, vielmehr dir Kraft wenn böfe Triebe, wern 
Dazu verleihn. Luft der Welt und thre 
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a chten: ſo laß den inc 1. Spricy:fann 
7— Dich unterrichten, Itch nicht noch Bee 
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350 oh den Pflichten gegen uns 
pen Und koͤnnt ich auch dann iſt DK 
die Welt erwerben/ be⸗· Reichthum n⸗ 
hin ich doch ſolch Ue⸗8 
el nie 
| s.Dene an den Tod, Sprich: kzrübfa 
"wann Ruhm und Eh- nes Fr J Ir 15 J 
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IT. &o füche dir in]  3.Giebt erin meinem 
allen Fällen den Tod oft! Kummer mir täglic) 
y wlebhaft vorzuftellen, ſo Freudigteit; Schentt er 
v. GER eh du ihn nicht zit⸗ mir fanften S lum̃er 
end ſcheun ſo wird er in harter Pruͤfungszeit; 
—1— Troſtin Klagen, we er mir auf Er - 
A weiſer Freund in gu⸗ den fo manches Herzen⸗ 
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ich will pergeiten. umd Surcht, zu wahrtt 


Drum laß mich ſtille Menfchenliebe, 
ſeyn, — Menſchen Memichenli chften ct 

— ſchelten; Gieb, geht nicht zum 

daß ich dem verzeih, Di derjimel ein. di —* 


N, 
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Wahrheit, Gott, mir| 4. Nein, der Gaben - 
ſtets vor Augen fen! Unterfrhied fnüpft Das 
Mel. Nro. 212. roſſe Band auf Den 


Se he Chriſti Jünger zc. —9 — ‚ wenn ex ſich be⸗ 
440 Min —T nn werden det), 


elbft, von 
Be each, — et, fi ch 0, Die Pike 


vor Gott Gott vielin 


dem Mörder gleich. Deine San, ſo ha Bu | 
:2. Wir ind Buͤrger viel zu entrichten. \ 
einer. Welt, Kinder ei> nurthut, fo bielerkann, | 
nes un Bay „Brüuͤder; hat vor Gott genug. ge⸗ 
— —*88 than 
unwerth ge⸗ ° Dein Erlöfer fagt 
— ne der Denn ſes dir: wer bier ne Or 
ndein Leib: Gott |ringften einen pfll ‘9 t,der 
—— ung zu einerley ut es ſelber mir: Denn 
alle ſeyd die Meinen: 
ihre, Reichthum, ander, den die Welt 
ürde, Stand Deiben. verfchmäht, ift in Got⸗ 
kraͤfte, es" te8 Aug’ or t. 


fi | 
dieß D ung nt ee Siehnn ei un u 
a "u Mi ee Nähe 
Mn 2 — 
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Denn werum erheb ich 
nich? Iſt er doch ein 
Menſch wie ich. 
J a, gieb, groffer 
open chenfreund, Jeſu, 
daßic auf der — 
lem Stolz und Neide 
feind, dir. an Demuth 
ähntich werde, daß ich 
einſt, an jenem Tag, (ieber ann, als tr 
dir zur Rechten ſtehen ſeyn. 
| mag. 4. 

Mel. Nro. 60. 

Weit, ihr Berge! !falltzc. 

, aflet ung ein- 
| 447. & ander lieben; 
gern einander gluͤcklich 

tehn keinen kraͤnken und laͤumdeten ſich un. 
beten, feinen Drüs] . 5. Laßtdas Auf ung 
en, Teinen fema nähn: gern belohtgen;twieg und 
Aller Zwietracht, alles uͤnſer Gntt shelohmta 
Streits Zeinde ſeyn; Und der Brüder. Schr 
Denn Gott gebente. ſchonen,wie der 
= 2, gaßt ung: halten auch unferfchönt: 
Ahehn und Bianben: Al — 

iehn, was andern Huld, welther Ban 
| BE iſt! Arm und much ud 8 

Schwache nicht berau⸗ 6; Solaßsune; * 
Bes Gott getrieben, ams eine 
geug und Lift. velch ander gern und freu und 
cin. Graul vor —* in als feine Kinder er heben 


und falſch “ Gewicytt 
3. Laß ung nie, was 

wir —— 

rufen, wei 

Nie, was zugeſagt i 

prerhe 

unſern Eid; Von Br 

trug und Tuͤcken aut 














und fren; Jeder ne * 
wo er kann, der 














wicht faiſhes MAR 


n, oder handen. 


er (han —5— 


| 














| Bon: den 
Bhne Zwang / und Hen⸗ 
cheley Owie ſrelig wer⸗ 
den wit bann nicht wer⸗ 
den dort und hier:! 
ME Neo. 46. — | 
Allmoͤchtiger! wir fingen. 





| —— bel 
en 


ſollz Nie hart, noch 
ungeſellig; Sie haſſet 


Streit und Bitterkeit; 


Kennt weder Eiferſucht, 


Inoch Neid; Thut gern, 
wog Andre freuet. 


2 IH enn ich mit] 
4 48.28 mehr alg| 


wo ſie nur kann, zudies 
nen; Nie ſchnell zum 


“ Sur ein pönend Erz, alles gern zum Dieften. 


a ar ne alt: a. des NIS, ur 
zes Eigenthum den liebet, was wahr un 
Dürftigen 


br gern das Beſte, 


es Unrecht ‚dulden. 
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feit, und wird fih noch wahrer Liebe. Died 
vermehren. Wenn wir ich folgen; Gieb daßi 
ung einſt vor Gott er⸗ die Lieb am Nächften 
freun, wird jeder durch uͤbe, daß ich in allem, 
die Lieb allein volltom⸗ wo ich kann, Barmher⸗ 
menfeelig werden. igfeit air. rer 
7. Du made, Jeſu, wie ich mirs wunſth 
ſelber dich zum Vorbild erweiſe!/ | 


2 Don der Sorge für des vrächfien ge de. 
Mel. Neo. 440... |ihtnein Graͤuel iſt wen 
Ale Menſchen müffen ec. |du — pain biſt! 


ch wie koͤnnt 
aß, o Jeſu 
449. gehn A I Ned m finden ;: mb 


den, welche Seh ei fehn in: her Allan 
esift, daßdumir, um von Sünden Wege des 
mich von Sünden zu erderbens gehn; Und 
befreyn, erſchienen biſt; nicht rufen sr ſies hoͤ⸗ 
Daß ich Gottes We en: übe beide 
walls, daß du Kiebreich,| nmufehren —5 


eh ich falle, die Ge abt ſeelig w — ft,dae 
mirofenbarft, nich er-|(eelia werden wollt 
greifeft, mid) bewahrft.! ide REN: — 
2.Daß, durch deinen uch fu 

Geiſt getrieben deinEr⸗ Blinde —— oh ih 
retteter fich freut, uͤber ſorgen, nicht ‚allein fir 
alles Gott zu Lieben,dich mein Heil,foll, wenn ſie 
und, deine. Seeligkeit; fehlen, woich-fann, ihr 
Dasichiilligunterlaf) Sührer feyn. en | fr 
ſe, was er mir verbeut;ifündigen ‚und | 

mw Jo was. vor Fund. d ich rief ni —* 
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erverben,woichfönn=| Erde fich entreiß, und 


ge, ſee zu dir, foderft du [heilig werde, ſeelig auch, 
thr Blutvonmir.  Imieich, zufenn, ewig 
*. Von des Irrthums |deiner fich zu freun. 
Finſterniſſen jelb “|. Mel. Nro. 440. 
rettet, ſoll auch ich un- Alle Menfd 
terweiſen deß Gewiſſen, e enſchen muͤſſen 2c.. 
der von deinem Wege 450 Days du ſelbſt 
wich; Sollihm zeigen, TI dir Sind 
was ihn biende, und, enteifien, gehftdufetbft 
Daß er zu Dir fich wende, |die rechte Bahn, dann 
por den Sall ihn war⸗ ſo nimm dich der Ge 


nen, ihnbitten, ‚weil er wiſſen deiner Brüder 


kann, zu fliehn.  Iherzlichan! Zeige, was 
6. Nicht erbittern, nur den Geiſt verblende! 
erweichen; Ihm, wenn Lind vom rechten Wege 
meine Bitten nicht bis wende, lehr ihn mit heile. 
zu ſeinem Herzen rei⸗ ſamen Graun ſeines 
chen, durch zehn Ber) Wegsßefahrenfchaum 
fpieldocheintihts; Dab| 2. Dein Ereinpelfen 
an mir er fehen möge,jihm Lehre, wie fo glück 
wie ſo lieblich Gottes lich fen der Chriſt Daß 
Wege jedem, der ſie Tiebjer ſich vom Boͤſen kehre, 
gewinnt, und ſie geht, und bald werde, was du 
nie gut fe fl, | bift. Such ihn, nuͤtzt es, 
.7. Sehn an allen mei⸗ zu erſchuͤttern, aber nie⸗ 
nen Freuden, wie be⸗mals zu erbittern; Zeig 
uͤckt der Fromm iſt, ihm, daß nicht Heuche⸗ 
ſehn, wie ſo froh ſind, ley, und nicht Stolz 
ſelbſt im Leiden, die, die dein Antrieb ſehy. 
Gottes Wege gebns| 3. Wen muß nicht die 
Daß er doch der Luͤſtder Abſicht ruͤhren, aqus des 
*Q J n 4 g zwey⸗ 
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2. Wenn du ans Arg⸗men lachſt, wenn dudn 
wohn blos von ihm nur Tugend ſchaͤndeſtz Dem 
Boͤſes denkeſt, und wuͤrdigen das Lob, dad 
Durch ein falſch Geruͤcht er verdient, entwendeſt. 
ihm ſchadeſt, und ihn Verlaͤumder! fiehte 
kraͤnkeſt; Wenn Leicht⸗ nicht Gott, wie zuͤgellos 
ſinn, Neid und Haß ihn dann du ihn in den Ser 
vor der Welt entehrt: nen ſchmaͤhſt? dein 
Biſt du Denn. ferner Richter hoͤrt dirzu. 
noch des. Chriftenna=| 6. Die Thraͤnen zaͤhl 
mens werth? der Herr, die vorge 
3. Wer, wenn erLaͤſt⸗kraͤnkten Stamm, dt 
rer hoͤrt, und unter du entehret haft, nt; 
Spoͤttern ſitzet, aus klagend vor ihm fm 
ſcheuer Menſchenfurcht men. Es konimtts 
nicht Andrer Unſchuld komme: ein. Tag W 
ſchuͤtzet; Wer aus Ge| Gott einft por Gertdt 
faͤlligkeit ſelbſt ein Ver⸗ im Angeſicht der Belt 
laͤumder it, und nichts auch dir dein Ur 
zum Beſten kehrt: Iſt ſpricht 
dieſer auch ein Chriſt⸗ 7. Du muͤſſeſt 
4. OMenſch/ beden⸗ nie des Naͤchſten uhr 
ke doch: Gott hört an verletzen? Du nut; 
jedem Orte, wo du zu⸗ was du ihm entzogſ 
- gegen bift, ein jedes dei⸗ ihm bald erſetzen! Dis 
ner Worte. Ach, er, der Naͤchſten Ehre En DW 
alles ſieht, wie ſollt er theuer wie dein Ruhm! 
dich nicht fehn, wenn du beſchutz und rette ſit 
dich frech erkuͤhnſt, die ſtets als ein Heilig: 
Hanau ſelbſt zuitbumt > ©; 
| ni 


nahm |- 8. Wiehochwerbeufft 
5. Wenn duder Sromeldu ung den Dicken 
Se =... { u | 





PAR 
ur, © 
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EEE DREIER AM EEE 


— Zungen! Ent⸗und deine Gaben ehrt; 
fie,o Herr, vonale}den chrft auch du, und 
Laͤſterungen! Wer deriſt deiner Ehre werth. 
im den Menſchen dich 
ds: Mon der ar und Billigkeit. ° 
Mel. Tro. 440. |ich haſſen; Wiil gerecht 
Alle Menſ⸗ ich — x. ſeyn; 2. Tyrann!er 
454. A er meiner dem geben, jedem laſſen, 


Bruͤder was er hat und forder 


Rechte ſollen, Gott, mir kann. _ Lieber will | 
ſeyn! Wenn ich |Länrecht leiden, als bes 
e zu kraͤnken daͤchte, ih⸗ gehn, und will mit Freu⸗ 
res Kummers mich zu den lieber niedrig ſeyn 
freun, über fie mich zu und blos, als durch Un⸗ 
erheben, oder uͤppiger recht reich und groß. 
zu leben: Welchen Haß] 4. Sollt ich, giebſt du 
verdientich nicht! Welch auch mehr Seegen mir 
ein ſchreckliches Gericht l ale andern, mehr Ge⸗ 
2: Könutich, taub ben winn, ihnen ungerecht 
wer Klagen , ihnen,|begegnen, weilichreidy 
,‚ aus Eigenfinn,|und bin? Das 
oder Neid und Geitz ver⸗ rum, meil-fo oft Ver⸗ 
aan mas ich ihnen brecher, ohne Furcht 
ſchüldig bin; Könnt ich vor dir, o Rächer, ob⸗ 
ohne Treu und Glau— gleich alle Welt ſie haßt, 
ben undern ihren See⸗ veſt doch ſtehn, wie ein 
gen rauben: Welchen Dallait? 
Daß verdient ich nicht! 5. Wuͤrden der Ber | 
Welch ein fehrecktiches —— Zaͤhren wͤr⸗ 
Gericht: den Ihre Seufzer nicht 
3. Jedes Unrecht will] Rettung, Gott, * > 
Js ege rg 





72 Woͤn def Pflichten geyen den Nächte 
begehren, undbeflüglen und mit Geduld 
dein Gericht: Wir —* find alle deine Ant | 
nicht ſtets sitteen muͤſ⸗ und wie geb: OR dei 
ſen? Würde nicht ſelbſt Huld Dir Wigiebft fü 
mein Gewiſſen über|viele Schulden: Sollt 
mich — Ra —— — ich denn — 
und ih hr erſter Raͤ Fon den; Nicht 
ſeyn ne ſeyn, mich miht em 
6. Eines Unterdruͤck⸗ wie mein DH, zum 
ter Zhränen: O wieigeiine 7 x 
furchtbar find nicht Diet 9. Ungerecht wunu 
Eh es Un garge waͤh⸗ nie handlen; init 
nen, treffen deine pfeile billig will: And pi 
fe. Und wenn du nicht ſchonen, duiden 
eilen ſollteſt, wenn du, doch wandlen frot die 
r, ſaͤumen woll⸗RWege meines Sa 
det: Dart denn mein Er, der. Michter let 
amGrabemichtein tod: elten, wind raichſcho⸗ 
ſchrecklicher Gericht? nen; und engem 
. Nein, ich will ge⸗ wenn er mich vollendet 
recht md billig * hat, was —— 
meine Seindefen. eis Brüdern that.‘ ; „ 
nen druͤcken, lieb er mil: z Mel. Nro— 209; 
2 Io ed  erzeißn. mich Gerecteront: —8 — 
ich Macht: ich will fie pet! ‚fir 
en, die Bedrängten 455. che: fit 
zu befehüßen ;Eilen, wo durch Wort und: That 
Serfafne flehn, ihnen Gerechtigkeit zuruͤben 
 Kebreich bengufte. und wandle rot at auf 
vg. Sichern will hlgradem ea 
sand em es vorge chüiehen ge 
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ichelt 
‚der. 





fer Meternacht,. wenu Suͤndenſold Necht und 
er. auf. Raͤnke hichten Geſetz verdrehen, und 


3, — die Wahrheit! 


vie Waiſen fndverfärzti Lohn. | | 
um ihre Scache;. Der ; 4 Denn du läßt oft 


ne rinnt, fie rinnt und |denden erlöfen. Sie lei 
ſchreyt um Rache ! Lind Iften ftarfen — 
nn ee dem. 
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9. Wer eitler Ehre gen Tugend, die. —— 
entbehret, und Tugend Schimer ern enth 
an Geringen gern er⸗ — Den u) und 
kennt, und hatt, und ſcheidenheit uf 
ehrt, der ehret der Nie⸗ wahre —— 
drigkeit und — oheit 11. Gieb, Herr, zu oe 
errn. wohl deinen Gaben — 2 
ihm! Denn Befchtiben. fe; Laß, vom Stolze 
2 tft aller Stände rein, uns alles brau⸗ 
errlichkeit. chen, was wir haben, 
10. ei fehnückt das | ung durch. einander 
Alter, giebt der Jugend erfrenn!: Dann 
Reis, Liebenswürdige|all in’ Deinem Reich 
keit und. Werth, und an Seeligkeit einander 
—— jeder gleich. 2 


3. Don der geutſeeligreit md Gelalisheltenn 


Mel. Neo. 1. laurend⸗ chaden 
Mein Herz, — ic. ae al ee sw 
icht muͤr⸗-ſche — 
461. Meine, finfter, — — Bir Sit ve ya 
ungefellig , iſt wer Ha 
ze. ſeyn ſich BA 
ff ohne. Schmeichelehy 
gefällig: vereini ger ruft vie 
und Seeundlicht eit; iſt truͤb, 
traurig mit Den Traus|en eh, we 
rigen, und fröfich mit eiumettß io 
den Froͤlichen "- - "Taeıt'ürfelnes Bruderẽ 
2. Es liegt in keinem uge Wehr; und ſAeglei 
feiner Blickt als wiein neuer Heiterkeit, vͤkn de 
einem Hinterhalt, auf⸗ Getroͤſteter ſichfreub 















Be | 


| 
| 
| 
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+. Beicheiden,fittfam,| 7.Er muß gefallen; er 
ehrerbietig iſt, wer ein gebiete, er waͤrn, er ſtraf 
Juͤnger Jeſu iſt; Nie auch; er gebeut, er 
klaviſch, auch nicht! warnt, er ſtraft voll Lieb 
hbermüthig , wenn er und Guͤte, mit Ernſt, 
vor andern ern iſt. und doch :mit Sreunds 
Er iſt, weil er wie Je⸗ lichkeit; Und troͤſtet 
ſus liebt, in allem, was 
erfreut, geͤbt. 
5. Er fihleicht, fuͤr 
from erklaͤrt zu werden, 
nicht traurig, Heuch— 
leva: gleich, eiliher; Doch 
Suͤnde reitzende Geber⸗ 
den haßt, wie ſein Gott 
fie haßt, aucher; In fei- 
nem Blick guth euſch Finger Jeſuſeyn Ad, 
und rein, feste froͤlich, waͤren wirs! ch, gli 
ohne frech zu ſeyn. chen wir, o Vorbild al: 
6Durch liebliche Ge⸗ ler Liebe, dir! u 
fpräch erheitedt er much! - 9. In allen Worten 
des Bfüden Angeſicht; und Geberden, in-allen 
md jedes He fuͤhlt Thaten laß,oDerr, ung 
ſich erweitert und freu- aller Menſchen Freude 
deuvoller, wenn er werden, div, Heiland, 
ſpricht; Denn, was er immer ähnlicher; So 
fügt, und. was er thut, | werden wir uns ewig 
iſt anmuthvoll,ift wahr |freun,und Gottes wah⸗ 
und gut. - . IreKinder ſeyn. 





er: wie leicht vergißt 
fein Bruder, was fein 
Kummer ift. 

8. Nicht rauh, noch 
hart , noch mienfehen: 
feindfich,neinyeifrig jes 
den zu erfreun, und 
ſanft, und anmuthvoll, 
und freundlich ſoll jeder 











004 9. Von 
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. 6. Seinem Benfpiell Brüder Gluͤck erhöhen, 
rachzufommen, Chrisiund.nicht falt vorüber 
fen, das fen unfreigehen. nl 
gpilche Wer esniein) 9. Aller Wohlfahrt 

chf genommen, kennt laß uns wollen, froh d 
der. Menſchen Vaͤter Fremdlingſaͤttigen, un 
nicht. Lauter, thaͤtig, mit einem liebevollen 
allgemein, ſtart muß Herzen ihm entgegen 
unſre Liebe ſeyn! Solfehn! Auch dem 
nurkoͤnnen wir auf Er⸗ der, welcher hier anderft 
den Gottes Achte Kin⸗ denkt und glaubt, als 
der werden. wwir, freundlich zafe 

7.D du Bott, der Lies] Händereichen, und dir, 
be, leite uns, zu thun, Gott der Liebe, gleichen. 
was dir gefaͤllt Wohl⸗ro. Einſt, wann dieft 
thun ſey des Menſchen Welt. ung ſchwindet, 
Liebe ſey das Vaͤter, bleibt die Liebe 
Band der Belt! Jeder doch. Sie beſeeligt, fit 
wende, wo er kann, wil⸗ verbindet ung in deinem 
lig feine Gaben an, das | Himmel noch! Mer in 
nicht jemand Mangel ſihrem Dienſt beſttht, 
‚babe, oder: wer ſein erndtet dort, was er ges 
Pfund vergrabe. ſaͤt, iſt von aller M 

8. Send uns Kraff|enfladen, und ihm 
| um Muth und Zillen, gen feine Thaten. 

Scegenumunsauszus| Mel. Nro.-224. 
ſtreun, Armen ihre 
—— Her, —— Got 

Verfolgter Schuß zu u ienfifertig 
ſeyn! Laß ung gern zu 457» | D poll to 

gzeder Zeit, ohne Stolz ſeyn:? Wohl dem, der 
und Eitelkeit, unfter|dieß erkennet, it 
=. | L 


. ” 
> 
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pf icht gu thun aus Noth, und kañ dieNoth 
— —— iebe brennet, nicht ſehen, a ihnen 
ud, goingt ihn gleich gleich mit Rath und 
Hi ne zu dem, wagt Hülfe beyzuſtehen; er 
Se doch ihr mit traͤgt die Buͤrde mit, die. 
ee . eine Brüder drückt;voll 
spe —*— | 





fiben — nu er und wirt fein eine Guͤti * 
darum 8 | 
——— 
nutzt,g 
3. So denkt der Men-| 6 Eid eSinnes 
fihenfreund, und das iſt laß mich, Gott, durch 
fein Beftreben. Er füs| Chriſtum werden; Den 
ee: fuͤran⸗ das war Chriſti Sinn; 
drer Wohl zu leben. Er, Das war ſein Thun auf 
feines hohen Rufe zum) Erden! u. that. er 
Wohlthun fich bewußt, nicht fir und! Ihm will 
verbreitet überall u⸗ ich ati feyn, um J 
friedenheit und Luſt. ner ewig mich und ſei⸗ 
| u. dider vrůder nes F — 





DB: 6 
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6 don der Eee and wohl⸗ 


l.. 
r 






Mr zu Hm und mi elle ch ri⸗ 
Mitleidvoll und wi illig et len, 


— — 
— ——— 
wm 
— — 
— W— 





dag vergeſ fet nicht! —* üs 
he Sin — Iſ⸗ 





= in. 
2: Speiſet die die Hun⸗ ie, j ac, ße zu er 

er-Teiden, und die dur⸗h 

Hofind,die traͤnkt; Eilt, ans eher ie 
die Nackenden zu FleisineBüurde, Feine 
benstehftet die die Kum⸗ gluͤckter Chriſt! 
mer kraͤnkt; Schwache it es, Ruhm und Wir 
ſucht zu unterſtuͤtzen; de, wenn du mild um) 
Unterdrückte aurbei chuͤ⸗ Sülfreich Ba ene 


3 Rich aut —* —5— arme Sri 
eu n, oder euch um 
Oüite fichn, allen eilt.| s And oa haftet 
vonGott getrieben nach fanfteSreuden, der Dt: 
Vermoͤ dere ; laßnen Helfer ſeyt 
en 
nu 





Die auch, die im Stillen Sehn, wie fie maen 


mu — — 
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Leiden ſich, durch uus lich bey der. Noth der 
Be erfreun! Ein verlaßnen Armen, der 








betruͤbtes Herz, erqui⸗ /erwarte nicht von Gott 


chen , bringet himmli⸗ Nachſicht und Erbar⸗ 


G6 Heil uͤnd Gluͤck auf/ 2. Don dem Himmel 


unfern Wegen, innigelfehaut der Herr auf dex 


aufeigbenbeit, Suleben Armen ‚plagen; Ihre 


enſchen, Gottes Sees} Thränenzähleter,höret 
gen folgen: anf Barm⸗ ihre Klagen; ſieht auch, 
herzigkeit: und dereinſt daß das harte Herz 
zum Gnadenlohne kummerfreyer Reichen 
ſchenkt ihr‘ Gott des keine Thraͤnen und fein 
Himmels Krone. Schmerz mildern und 
7. Laßt uns eilen, unſre erweichen. 
Gaben, weil es Zeit iſt, 3.Ach, Das Urtheil iſt 
auszuſtreun! Was wir gefaͤllt: Jammer und 
bier geſaͤet haben, ernd⸗ Verderben ſollen fie in 
ten wir einſt reichlich jener Welt, nicht den 
ein. Seyd barmherzig, Himmel erben; Sollen 
lieht die Armen; Gott nicht, wo Gott iſt, ſeyn, 
will euer ficherbarmen. [nicht bey den Erloͤſten, 

Mel Pro \ag, weil fie Arme nicht er: 
. Nro. 185. freun, nicht Beriaßne 

Jeſu, meiner Seele Licht ec. troͤſten. 

459 Iher des Le| 4.Neichehörfs! erbar⸗ 

ID bensGürter| met euch ‚. flebt zu eu 

hat, wenn fein Naͤchſter derArme: daß ſein Go 
fchmachtet, und nicht) auch über euch ſich der- 
ilft mie Rath und einſt erbarme: weilibr, 


That, feines‘ Grams da er zu euch ſchrie auf 


nicht achtet, unempfind⸗ | fein: Ache yen hoͤrtet, 
— | Oo2 den 








335: Mon’ den Pfuchten gegen: den Nachſtem. 
den Bedrängten halft,jeilt er Armen mild ent: 
umd fie traͤnktet und ersigegen.. 
nahrtet 7Chri ſten wenn ihr in 

he und|der Zeit mild, wie Gott 
| klei em , feiner —5 — tan, Swate ſurnn 

etter wer⸗ wig keit ſammelt 
den, und ſich ron — o wie = 
Traurige zu troͤſten; wird euer. Lohn, ut 
Dank in ihrem Ange, Gluͤck auf Erden, und 
Acht, und in ihren Bli⸗ | wie groß, Durch Gott 
chen Wonne ſehn: wen Schi einſt im Himmel 
Ken das nicht! Reis| werd 
ı welch Entzücden! | 8. Sefs fagt altem 

6. Aber wer —E zu euch: Kom̃t, getteut 
ee aug freyerLie⸗Knechte ! Erbet meine 

nicht muͤrriſch, Vaters Reich, komt at 
wenn er den daß er meine Rechte! Wasn 
nicht betruͤbe. Lieblich meinen Brüdern galt 
fen, dag will der Herr, in dem erften Leben, fi 
wieder Thau, ein Sees |zutröften, alles basti 
gen: eh er ſeufzen Hört, Jauch mir gegeben! 


7. ‚Von der Befceibenfei und Demuth, 
gegen andre, y 
| ed. Nr | vor di; 
Wie ort no Doc * al ae — 
on dir au Sertalt an Neig 
= In ea — 
ehn, s| 2 e 
— *— alle Renſchen hier andre ha Ve 
auf vieleclen: verfchted- | Büte; Denn du a 
Ä ven Bee —* De Da / xach 





Den den Plichten: gegen ben Naͤchſten. ur 
Saben,weilduunsall,|binalles, was ick bin, 
—— Den al⸗ durch dich. 
le ſollen gluͤcklich ſeyn, 6. Und ich, ich ſollte 
und einer ſi ch des aͤn⸗ nicht befcheiden,ich tot 

nfreun | und übermüthig ſeyn 

3. Beglücken, Herr, 30 den nicht achten? 
and glocid werden,ift| Den beneiden ? Dich, 

Aller Ruf, iſt Aller Loos. weil er mehr empfin 
Nur darum, Gott, iſt nicht freun, als wär 
der auf Erden ‚gering (hatt ich mehr, als er) 
und arm, der reich und auch befier dann, au 
Kon: Der bar Ben feeliger! 

aft, der mehr Ver-| 7.Kaß, Gott, in mei⸗ 
ſtand; Denn jenerinem genen eben mich 
— der erfand, meines Gluͤcks und 

4. Verſchieden find| Vorzugs nicht zu An- 
an unſreFreuden; ver⸗ drer Kraͤnkung uͤberhe⸗ 
ſchieden Aller Laſt und ben; verkennen nie der 
— und aller deiner] Demuth Pflicht! Nicht 

KinderLeiden; Der dul= blos aufmeinen Vo u8 

‚det jene, diefer Die, Ver⸗ 95 nicht Andrer 

chieden iſt des Vaters ben —— 

ucht, verſchieden * 8. Ja, meine Brü 
winn n will ich ehren, wie arm, 
H 5. Ber hat mi 5 wie niedrig fie auch 
dern vorgegangen? MWerifeyn. Sie können mei- 
wieder d ſchen ner nicht entbehren; Sch 
mir? Du thuſts durch kann mich ohne fit nicht 
freye Huld en, freun. Nimmt keiner 

denn alles Sutefommt meines Gluͤcks fich an: 

bon Dir. Ich gab dir wie arım E a niedrig 
mir zuvor , und ich binich da 
DD: . 9HRer 


ger Wen did Pflichten gegen den Nähen 
ni WereitirEhreaemiTuaend, D 


9 Wereitinehregern| Tugend, die..eikfen 
* ehret, und Tugend Sthliner gern ent 
an Beringen: —* er⸗ Denn Demuth und 
kennt, und hasst, und ſcheidenheit iſt —* 
ehrt, der ehret der Nie⸗ wahre Herrlichkeit 
drigkeit und Hoheit 11.Gikb,Herr,zu allen 
Inne Mont, wohl|deinen Gaben AR Bits 

m! Denn  Bofcheiden- fe; Laß, vom Sto 

it iſt aller Ständelrein, uns alles braü⸗ 

eerlichfeit. chen, wag- wir haben, 

20, Sie ſchmuͤckt das | uns durch einander 
Alter, giebt der Jugend erfrennt: Dann werden 

— "Piebeneroindige| a ‚in "Deine Reich 

keit: und. Werth, und an Seeligkeit einahber 
Glunz und Hoheit jeder gleich. 


3. Don der. Leutſeeligkeit und Kifallugkett F 
Mel. Neo.ı: llaurend fh 
Tucks, und ——— 





Mein Herz, ermuntre ıc. 


icht aunr |hefhder 
461. N riſch ſinſter, Blick er BIKE d 
ung gefellig, ift, wer ein] theich ‚if ee 
’ Sheitau en fett 6 nd 
ift ohne, Schmeicheley —AM— 
sera beeeini Keen wer Se an 
und Freundlichkeit; iſt truͤb, 
traurig mit Den Trau⸗ entf — 
rigen, und froͤlich mit FünimebHtP uw 
den Frölichen.‘ -"-  Toct Arfelnes Rruder⸗ 
22. Es liegt in keinem u Fehr; ui und wie 
feiner Blicke, als wiein neüer Heiterkei Ale 
einem Hinterhalt auf⸗ —————— 1 
8 t- 














. Bon den. Pflichten gegen den Mächften. 583 
4. Beſcheiden, ſitrſam, 7.Ermuß gefallen; er 
ehrerbietig iſt, wer ein gebiete, er warn, ei firaf 
uͤnger Jeſu iſt; Nie auch; er gebeut ,. er 
ıElavifc) auch nicht! warnt ,er ſträft vollLieb 
Abermäthig, wenn er und Güte, mit Ernſt, 
vor andern er iſt. und doch mit Sreunds 
Er iſt, weil er wie Je⸗ lichkeit; Und troͤſtet 
ſus liebt, in allem, wagjer : "wie leicht vergißt 
rfreut, geuͤbt. ſſein Bruder, was kin 
5. Er ſchleicht, fuͤr Kummer iſt. 
from erklaͤrt zu werden, 8. Nicht rauh, noch 
nicht traurig, Heuch⸗ hart, noch nienfehene 
—— ar Doch feindlich, nein, eifrig je⸗ 
Sünde reitzende Geber⸗den zu erfreun, und 
den haßt, wie fein Gott ſanft⸗ und anmuthvoll, 
fie haßt, auch er; In ſei⸗ und freundlich ſoll jeder 
werte Blick auch keuſch Juͤnger Jeſu ſeyn AN, 
und rein, ſtets froͤlich, waͤren wirs! Ach, gli 
ohn Pech zu [ent 10 chen wir, o Vorbild al: 
6. Durch liebliche®e=| ler Liebe, dir! 
ſpraͤch erheitert er auch 9 In allen Worten 
des Bloͤden Angeſicht; und Geberden in allen 
Und jedes Herz fühlt Thaten laß Herr, ung 
ſich erweitert und freu⸗ aller Menſchen Freude 
deunvoller, wenn er werden dir, Heiland, 
eine: Denn, was er immer ähnlichers So 
dat, und was er thut, werden wir uns ewig 
iſt anmuthvoll, iſt wahr freun, und Gottes wah⸗ 
und giit. ve Kinder fenn, 











004 9. Von 


584 Bon den Pflichten gegen ben ‚Nächfien. | 
ö— e —— — — — — 


9. Von der —— und griedfertigkei. 


Mel. Nro 8:4 mif euden: | 
Wohizuthun en ie init St wir — 

462. Alenee welche Nie ung rächen, tor 

R verge⸗ /wir leiden,nie Anden 

ben, wirft du, ee! Rache fehrenns Taͤglich 

nicht verzeihn: Treoitlog]vor.dein Antlitz teetm, 

werden a e. im — —* as un deun 











jedem SE mmen, fo hit 
Se Mitleid hat; Wie Bee nicht! Leiſe 
Der = der Mien-|ung gewaffnet finitt, 
schen va se loßaue ſchnell ſie iher 
— t: So ſoll winden. 
ine verzei⸗6. Mach in unfern 
| Bi = fi nicht der gan en Leben deinem 
ohn unẽ gleich ge 
| * 8* alle ſind Sind wir willig $ 
Werbremer, hau uken at Dergeben allen, Im 
Schuld auf Schuld: ſchu EL find; © 
Du,der Sünden erniter | auch für unſre Suͤ 
‚Rächer, habe noch mit |ung ‚bey die ea 
ang Geduld! Deo ung | finden. | 
guädig, daß wir leben] 7. Wohlung! Gt 
und vergieb, wie wir verzeiht ung Suͤndern 
vergeben. geht nicht mit und 5 
* Br N dir — rn jr 








Von den Michten gegen. den Näcflen: 685 
auf zu feinen Kindern, laßt ung kaͤmpfen, alle 
zuͤrnet mit ung ewig Rach in ung zu daͤmt 
nicht, Laßt ung beten,ipfen. | 
463. — 

Mie willich dem zu ſchaden ba hi 
Nie mwillicd) meinem Feinde fluchen, 


—— 





) 





















N der mir zu Wgdt fun, mic aremil 
wenn er aus Haß mir fluhhht. 


N > 
—DX * 












"feegnens Dieß if des Herm Gebot: 


2. Er,der.von feiner| 3. Wahr ifts, Der: 
Simde wußte, vergalt|läumdung dulden müs 
die Schmach mit Huld, ſen, ift eine ſchwere 
und litt, fo vieler leiden | Pflicht. Doch feelig 
mußte,mit Sanftmuth wenn ein gut Seifen F 
und Geduld... Will ich, zu unſrer Ehre ſpricht. 
fein Zünger,. wieder] Dieß will ich defto mehr 
ſchelten, da er nicht wie⸗ bewahren ;_ So beffert 
der ſchalt? Mit Liebelmic, mein Feind, und 
nicht den Haß vergelten, lehrt mich weiſer nur 
wie er den Haß ver⸗ verſahren, indem ers 
galt? | böfe meynt. 

| Do 5 4Ich 





586 Won den Pflichten: gegen ben Möchften: 
4. Ich willsmichvor) 5. In feinem nen 
Ben.Schfern hüten, die J zu ermuͤden, will 

er von mir erſann; Und ihm gern verzeihn, amd, 
auch dic Fehler mir ver⸗ als. ein Chriſt, bereit 
bieten, Die er nicht wiß zum Frieden, Deret 
ten kann, .- So will ich | zu Dienften ſeyn. Und 
mich durch Sanftmuth|twird er, mic) zu unter- 
röchen, an ihm. dasitreten, durch Gute 
Gute fehn, und dieſes mehr erhitzt; Will ik 
Beetevonihm fprechen: im Stillen für ihn be 
— Pr er laͤnger ten,und Gott verfraun: 


ſchm⸗ Gott ſchuͤtzt. 
20. Dom der Aufrichtig 





keit md. Wahr⸗ 

— haftigkeit. — 
Mel. Nro. 18. ſein ungluͤckſeeligsLeben 
Wie ſoll ich dich würdig ec. bleibt gewiß ihr kuͤnf⸗ 
zaß mich, Hoͤch⸗ tigs Theil. Hier fchon 
464.8 ſter, darnach trifft verbiente&Schandt 
fereben, ftetsder Wahr⸗ ſie bey. Redlichen im 
heit Freund zu ſeyn: es] Lande, Denn ein jeder 
nes freudenvolle Leben een ift Der 
heit Raͤnken 


27 
“N 
EN 4 * J 





Bon den Pflichten’ gegen den Naͤchſten. 587 
eigen, meine Lin=| 2. Wohl ihm wenn 
schuld zu bezeugen, o ſo ſein Gemuͤthe, Herr, fo 
gieb, Daß ſtets dabey |die Wahrheit uͤbt! Ihn 
erz und Mund voll leitet deineGuͤte, erwird 
Sauftmuth ſey, jwen dir geliebt. Du 
= 4. Daß du, Herr; an] wirft ihn einſt erhoͤhen, 
jedem Orfe Zeuge mei⸗ wenn in Dev Wahrheit 
nes Wandels biſt; Dap| Licht beſchamt die Sal: 





= du haſſeſt Heudklem 
Damirich (its bene 
derZreu und Wahrheit 


fen. en 
127: roh dem,| 4: Laß niemale.mith 
Mo A | 
465. W der richtig verſprechen mw: 
waͤndelt, ver als eiñ nicht halten fanıl; Au 
Wahrheitsfreund, ſtets nie Zuſagen brechen; die 
Beartet, ſpricht und han⸗ich einmal gethan; Nie 
delt, und das iſt, was cr | mich den Stolz verlei⸗ 
int; Der Recht und |ten, und nie des Men: 
Treue liebet, und: von ſpiels Macht, als Wahr⸗ 
Sinn der Wett, die heit auszubreiten, was 
Ag und" Falſthheit hg arme 4 
ade, ſich unbefleckt er⸗⸗3Doch laß zu allen 
haͤltt eiten auch Deiner 
Zn . | Babe 


588 „Bon den lichten ‚gegen den Nachſten. 


Wahrheit Licht, Herr, der Eühlfte Muth : bis 
meine Seele leiten, da⸗ zur Glut — 

mit ich meine Pflicht3. Den groͤ Ba 
mit Klugheit üb, und kann doch gar bald ein 
wiſſe, wann ich für Anz| Eleines Scut entzuͤnden; 
drer Wo oh (‚und für mich Und die zung, ein klei⸗ 
reden müffe, und wann nes Glied, zuͤndet Glut 
ich ſchweigen ſoll. durch Suͤnden. 
6. Ein Herz voll Treu]. 4. SYlit noelcher Wuth 
und Glauben das Bott je ritört Die Glut dad 
zu dir fich haͤlt, das pl fück fo vieler Leute! 
mir Niemand rauben:| Heut — * 
So kann ich — * Fehr 
Welt einſt mit ber bot ſich me.” 


nung gehen , auc) 2 

werd als deinKind;di ud, die ‚Die en 

mit den Fromen fehen, von Ten 

die reines Herzens find.. men, — auch —* 
F 









en den oft Feur 

md Neo, i55. . Isuße en Slammen. - 
So ſchlummerſt du ꝛc. | 6, Lind das verheett 

An: @aett , unfer!mehraledasSchtverdt, 
‚ 406, H Bst, wie der Erdbemwohner Freu⸗ 
| me —— ben, 5 an F fen von 

en durch|dem oͤſer 

| — ner falſchenleiden — 
| - viel Be⸗ _ Ben Meiaumd Dei 





eh | nicht mean Me 
3: Wenn Zungengift thuns do 
deu Naͤch zuzanant —— * 


Neid und qus 


Berldumdung ihn. be⸗ 
—— 


— ſo wird oft 








- Bon den Pflichten gegen den Naͤchſten. 389 

8.0 Gott,gieb mir die ker, find.im Reid) der. 
Gnade hier, vomZanfe| Sinfterniß ihre eignen 
fern zu leben! Dort iniDenfer.  -  _". 
deinem ewigen Reich) 10.Siefehn dich nicht 
wirds nicht Zaͤnker ges lin deinem£icht,du Bott 


der Lieb und Freudet 


ben. ed 
9. Von dir, dem|Aberich werd einft dich 
Heren, find ewig fern|fehn , frey von allem 
die Lügner und Die Zaͤn⸗ Leide. en 
1. Don der Dankbarkeit gegen Wohlthäter, .. 
% Mel. Nro. 125. 3 sch will mich aller 
Wie goͤttlich find Doch ꝛc. ihrer Freuden, und ih— 
467. Wen Men⸗res Glücks von Herzen 
= fchen ſtre⸗ freun; Voll Kummer 
ben, dir an Güte und uͤber ihre Leiden, gern, - 
Wohlthun, Vater, wie ich kann, ihr Troͤſter 
gleich zu ſeyn, und mich ſeyn; Und,kaun ich tra⸗ 
mit willigem Gemuͤthe gen ihre Noth: Mit 
durch ihren Rath und| Sreuden will ichs thun, 
Troſt erfreun: Mit rei⸗ o Bott! 
dem Seegen feegne| 4Ich will fie lieben, 
dann, Die ich nicht wie⸗ /will fie ehren, will über - 
der ſeegnen kann. mein Beduͤrfniß ſie mit 
2. Es Arge meiner | meinen Klagen nie bes 
Sreude Zähre von meis|fchmweren, ftets fittfam, 
nes Herzens Dankbars|überläftig nie; Wenn 







keit; mit wagfür Eifer|ihre Hand auch Andern. 


ic) begehre, was ihre giebt, nie mürrifch, nei⸗ 
Herzen, Gott, erfreut, —— betruͤbt. | 
mie welcher Subrunft| s.Rannid,mwas ihnen 
mein Gebet für fie zu ſchadet, hindern, befür- 
dir, mein Daten, fleht .. dern, 





590 Bon. den Pflichten gegen den Naͤchſten. 
dern; was ihr Wunfch| 7. Umfahe ſie mit der 
begehrt,erleichtern,was ner Güte, amd. dein 

fie drückt, und lindern, pub verlaß ſie nie! Sey 
was fie bekuͤmmert und ſtets or Zt und * 
befehtuert Frohlocken hüte vor Widerwaͤrtig⸗ 

„Vater, Dann, [keiten fies Und tri 
| mann ichs durch deinen |fi fte doch Gefahr und 
Beyond kann Schmerz: Sotröftum 

| Und kann tchei heile — eben 





nicht, o Gott, fo dringe) 8.Im Tode niumft 
mein bruͤnſtiges Geber|mit Erbarınen zu de⸗ 
zu dir; Und, was ſie ſnes Reiches Erben! 
wuͤnſchen, das gelinge; | Sie haben, meil fir kh⸗ 
- Dem, Herr, f thaten ten, Armen mit deinm 
wohl an mir! uflenen Gaben. wohlgethil; 
komme Freud herab, Und diefe: ne n A 
die Freude giebt, und nem Thron: G a 
Freude gab! fi, ewig fen ihr ꝛohn 


m. von den Pflichten und dem Gluͤck der. 
Freundſchaft. 


Mel. N. it er auch nicht en 
Komm ber, verkuͤndigt ꝛe. Chriſt. Das — 
= as Gluͤck iſt daß ein Jonathan, 

468.% D groß, das Chriſt, un a m 
Gott mir Then in ei] 3.Der 
nem wahren Sreund,|der Tugend hole ‚se 
der als ein Chriſt recht⸗ ſitzet er ein Ser 
ſchaffen denkt, umd treu geb ihn nicht für 
es mit mir meynt. es Gold, theil mi im 
2. Man rühmt den Sreudund 
| Sreimd in jenermann,! °4. 3% —— 





Mon den Pflichten gegen Dan Nrärhften? 491 
bene Sußigkeit in dop⸗ jener Welt, verklaͤrt 
pelt ſtarker Kraft, wenn zum Gluͤck der Ewig⸗ 

ich) Das edle Gluͤrk er⸗ keit, nichts mehr am 
—— ein Freund! Wohlfenn fehlt. 
verfchafft. 10. Da wir, vor Got⸗ 












3:5. . Manch Leid. um⸗ tes Thron vereint, von 


wölfet mein. Gemuͤth: allen Mängelnrein,ibn 
un, es meinem ſehn, den allechöchften 
23V 

alb derKummer flieht, ewig freun. 
wenn er nur mit mir; x, 
weint. .BGott! wie dank ich dir, 
6. Oft lindert mir fein| wenn ſo ein Freund mich 
guter Rath des Leidens ſchaͤtzt! Ich bitte dich, 
eben Schmerz; oft|erhalte mir dieß Gluͤck 
ilft er mir auch mit der ſtets unverletfzt. 
That; Und frohdantt| 12.Laß gndre aud fo 
ihm mein Herz. ggluͤcklich ſeyn. Eh 
7. Freymuͤthig, ohne wahrer Freunde Zahl, 
Bitterkeit ſtraft er die hier im Tugende 


nid), wenn ich. fehl. schmuck fich freun, und 


menheit hält er vor mir mahl. 
wicht Hehl. 


a . Mel, Nro. 18. 
8.Manch Wort zu un⸗ N ir ner einen 
ſers Gottes — Wie ſoll ich Dich wuͤrdig. 


Und eigne Unvollkom⸗ dort am: Himmels⸗ 


tch mit ihm, vertraut; 469. ater! mei⸗ 


und werd in meinem ) ne Seele 
Chriſtenthum oft ſehr ſchaͤtzet einen Freund, 


durch ihn erhaut. :|der Tugend liebt, den 


:9. Sch freuomich mit mein gleicher Sim era 
ir Be aa img De 


s 


ahl, daß ſchon Sreund, mit ihm und 


“12. D Gott! mein. 


. 


2 VWon den wpuichten gegen den Naͤchſten. 
meines —7 der Der mich 18° geben folche Freunde; 
auch in — Dank fen dir EaB fie 
ben ar Unflvenn von Mi lange sin (eben, 
—— Seit ohne Oct and De u A 
% nger obne 

Bu ek Fr Kr: er ‚ 


und erbafke ham ri folche Freunde nie 
chen treuen Freund. ſſtimmſt, oder bald 
Dat Die Liebe nicht er⸗ ihnen nimmſt. Be 
Die Verniatı &aß den] Mel Mo. zı2 
Nrgroohn mie und qude|’DIeS iR der Tag. bmx. 
Jen, unfas Meiders 470, ) eich tin 
Wunſch ihm fehlen, un⸗ et Seeger 
fre Lieb an Ef cht rein, ein eund, der, Gott, 
ſanft und treu die War⸗ durch dich mit mir ver 







TE 





cum 6 Durch Se Saie| a  Dersvef vereinigt 
ft mit Dir, in einem 
Hecht durch et ' wie ar , dann mit mir/ 
ein Seind. Laß den wei⸗ der Tugend ie aa Le⸗ 
fern freund fehlagen|ben lebt, mit mir 
© wa ern 1einem Ziele ker 
et 










sauf. 


ae tu 








Non ben Pflichten gegen den Naͤchſten. 593. 
amd Sand in Hand zu su Eau lenen der, 


hn meichler, redlich, 
4. Der Herzen Heil ofen a i 
* Beſſerung, nicht] "ng. Kein Streit, fein, 
— 1——— tigung) Mißtraun, Fein Vers 
wahren Liebe voll|dacht, nichts, was uns 
hliſt a a frohundtraurigmacht, 
ht, unſer Ziel auch ‚nicht des Gluͤckes 
— Keep FR 338 un⸗ 
in ‚das uns ſrer Liebe veſtes Band. 
ericuchtet, jede Pflicht) 10. Wir theilen alles, 
uns zu erleichtern; je⸗Luft und Leid, in inni⸗ 
de Kraft, gleich Fromm ger Vertrgulichteit; 
on ae — Und, jede Zaͤrtlichtkeit 
verſuͤßt dem andern, 
was ihm ſchmerzlich iſt. 
11. Trenuſt du auch ſel⸗ 














ka kr, duch. ber Freund undFreund: 
achſamkeit ge⸗Die Herzen bleil e— 
* zurück, vom We⸗ vereint durch Liebe, 
a nr. * —55 Dur) 


die Gerligkeir, die ung 
te! zugleich vor Dir erfreut. 
13. Da hab ich ewig 
eben Freund, dr ſich 
dich ver⸗ 


m er durch 
p | 


j . 





komme: 
4* gi eint 
f / 


—* 


"94° Von den Plichten gegen den Woften 
eint, mir 


oVater, —ã—— * —— 
u3 RER Liebe 8 Derfhnikhe gem om 


2: Sim min eng ' 
pen 3 mel mein 
r Inter 

% Be — 
olgt und ſchm 74 —7— 
fg tige & es] Heiland nein en . 
‚bet: Here, fer he, Dielmnit — — — 
—— chmer * Ss A * 






























u tra en then! 
J — 


Die "Un = t 
(ümüte, nur —9— 


erz; Ace m | 
Bed ai Kae * * 


sank n a — 
mir ihr Troſt verſuͤſen.gier 
Es ae mein Troſt bey —* 
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iintchtg ern und leicht Willigkeit meinem 
— wer bier. dir) Haſſer verzeihn, wie 
—— M dein ar ater mit ber: 
; der wird leben. zeiht; Und auch Luft, 
mel. Nro a. n Ei erfreun! Solch 


Berner - FR pfpiel gabit du 
Die: ihr Chriſti Sänger. fe‘ —32 ſehs, und 


ieb mir; Se: fol e dir? 
47 2.95%, fl, ‚ deinen! 4.206 ugleich, o Got⸗ 
daß a BIER tes Sohn, gern für mei- 
ei 4 auch liebe, und, nen mich beten! 








Den beleidigt bin,| Du haſt unter Schm 

F t raͤch imd ihn und Hohn bey dem Va⸗ 
I Linmuthvoll,Iter ung vertreten, der, 
"geiler mich Fränft, und |du immer Gutes thatſt; 
auf. mein Verderben Ha für. deine Morder 


tet 
— derLiebe oͤch⸗ 5. Dann, wann 
Bild, lehre, Jeſu, vi du, verzeih, in Ge⸗ 
ihn ſeegnen, und, duld, wie du, mic) übe, | 
+ sonniger michi, FH von aller Rach⸗ 
fan fe und Freumdlich ſucht frey —56 mei⸗ 
ihmbegegnen, wenn erine Haſſer ‚liebe, dann: 
gleich mein Elend fücht, | (ver og mich — ein 
— aer8 ei und! Sein bleib F 
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[doch kenn! mein Freun 
z€ ieh egal und 
1* Sürbitte für Zweiner und Unglaubige, · 
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Pp 2 gab, 
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Tab, weich Richkem — — 
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| — u Dir. f 
2. Nun hatdie Welt] Don deiner a 
dein göttlich Licht; Und |ungewiß, vergeilt ei 
achtet feines Sergeng der Sinfterniß. Eh 
nicht. Verhaßt iſt, Zes|tet deiner. Lehre 
ir ihr dein Wort; Weit und glaube, und für: 
pflaͤnzt ſich diefe Feind⸗ |tet dein Gericht; Lil 

schaft fort. Mit Bitter- wie er kann, das 
keit, mit Hohn, und und iſt dir nahe, on 
Spott empoͤret fie ſich und doch fen C * 
‚wider Bott, undftürzet| 4. Herr, nicht — 
ſich mit frechem Stun Fleiß bethörterfic — 
in aller Laſter Abgrund — na * 





in. F | 2 
. 3, Kady manchenef⸗ here 
ſang len ER et a 
mw Vorurtheitt 8 [einer — 
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te, IHlich feiner; Seine Machwelt Flag 
et ui: in er ſund traure; Wo fein 
Pps⸗ Grab 


- Grab ift, meine dann, [ganz reinen 
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e fti: 
eng gut iſt, ſchaͤtzen — nt wi 


| er ſich n 
2 —— eßlich ſey ſein ken * Ni 
Name! Sr die Ein, in ag; eſſenheit. 
der treffe Schmach! Je⸗ reiſt den Her 
der folg ihm; jeder ah— feine Liebe, daß fe 
me ſeiner Tugend Tha=| Tod, der euch. be 
ten nach! Sanft und | Reis zum Guten, Luft 
heiter ſtral er immer, und Triebe, aͤhnl on 
wie der Abendröthe| zu werden, giebtt P 
Schimmer, fanft und|den Heren, daß feine 
lieblich Gottes Welt, Gnade ihn der Zuge 
ches Nacht wird, noch) |fichre Pfade wan delt 
erhellt! ließ, und-bisang 
3. Dann ſo kehren fei=| dazu — und 
ne Thaten ſeegnend in ſihm gab. 
die Welt zurück; Blei⸗6. —* — Br 
ben immer reiche Saa⸗ der, wenn ſie num in 
ten für der Nachwelt BR ruhn; Denn 
Heil und Gluͤck. Gott, wird man 


der Richter aller Wel-| wieder, wenn ihr ihnen 

fen, wird fie öffentlich |folget, thun,  ı; 

vergelten; Jede brin 4 en eure Naar 
N Blog eure Tugendt 

der Sehler denkt ernicht. = euer I 1b a fr au 










4. Darum fihauedies|erneun, wird 
je Feiner, um fie zu ent= | Nachwelt freun 
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5 fi in erfMel Mio 4st. 
Se —55— a en 
sonnig. Sefu, Feet 
Acht Dater, fen im?” 
‚guadigt, der — 


3. Aus dem iang⸗ N —— 
Schlummer weckt ihn ran ðc 
AÄngft und. Schmerz; tes Donner und ner 


| Neempfundner Kurt Ja 
mer nagt fein bebend mer, b[os zu toüffen, 


Herz! Ihn der Boe fie dann eratttern —* 


heis cher, den Nieh- EM! 


| 2. Sfuchet ihnen m 
ter, der ihn ruft, hoͤrt Sie rollten Hinder® 


nun der Verbrecher, tes ſeyn, wie wir; konn⸗ 


ittert, daß er ihn ruft! 
‚tens werden, went 
3ater, fey ihm gnaͤdig! wollten; jeder war 


Jeſu rett ihn noch! Ba⸗ 

| Se enfch, wit ihr. 
ter, fen ibm gnaͤdig! An Da od auch 
2.4 hm entflieht dielleben: wer kanns 
Stimme, nur die ec een, ie, | 
. fleht! Hör aufi 3. W fen? 
— — Wer verdamm 
nun zu fpäts Laß ihn wißt: estitein Einige 
- nieht verderben, nimm welcher vichten und ben 
pon ihn feine Schuld! — u bet j 
Zeig ihm noch im Ster⸗ kan ME 
ben, Gott, Die götkliche erg nn 


. Huld! Vater ſey ihm ſeh ba er Hm ns | 


gnaͤdig! Jeſu rett ihn 
Zu W fe: ihm wer Kane fs 
Madig lvon u 4 



























Don den ich genen den Müchften. ses 

Brand noch des. Zorz|ihn mit Blut srfauff. 
' nes Flamm entriſſen, Er, der Gott iſt, kann 
: bey dein Deren Erbar⸗erretten, kann im Tode 
wmen fand? Ueberſchaut noch erretten. 
ir alle Pfade feiner) 8. Aber heilig Dune 
Wwunderbaren Gnade? kel decket, was Gott - 
. Haͤttet ihr durch ſie thun kann oder will. 
— ten, was ein DurhderSüundfr Tod 
Meuſch nur Tetdenjerfchrecket, fiche, wer 
: kann, und ihr hoͤrtet noch irrer, ftill. Kehrt 
; ange’ bitten : Brü⸗ zuruͤck zu feiner Gnade, 
der: klaget uns nicht aͤuf der Tugend fichre 
an! Wind euch euer Pfade." 7 
89 nicht brechen?! 9. Laßt nicht erſt des 
Wolltet, koͤnntet ihr Graͤbes Schrecken, 
euch rächen? aach, wie furchtbarfind 
6. Seufzt einSuͤnder: nicht die!) eud) zur Hei⸗ 
‚habt Erbarmen, feht, |figung erwecken; Eilet 
wie jammervoll ich bin!|ımd befchleunigt fie? 
Mauit ihr nicht mit off-| Die nur, weiche beiig 
san Armen zu dem leben, dörfen nicht int 
h —5—— hin?| Tode haben. — 
Wuͤrd euch euer Herzſ 10. Eriftmurfür 
‚wicht brechen? im ein Schlummer, Die, 
‚tet, wolltet ihr euch raͤ⸗ was Gott gebietet, 
ren... thun, um befrent von 
7 Und ihre habt ihn | allem Kummer, bis die 
nicht erſchaffen, habt! Erndte fommt,zuruhn, 
ihr nicht mit Blut er⸗ Seclig find fie, Gottes 
Faufts; aber. Gott bir Erben, die des Herrn 
ſchaffen Gott at ſind/ eh fiefterben! 
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| i Eebendarten und Umfländen,. 
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u gruͤndeſt, dienen! erſ Tees 
477.8)" ah Igeral ner —* 
‚tiger, der Weltbeheres[ihr 
scher Thronen, daß wir, nn oh ehem 
d aller Fürften Herr, in] yubu ni freut, 
fichern Hütten tmohnen. [28 
—5 deiner Huld, die af 0) ibie 
e erhaͤlt! Dein iſt ihr Kr —— — 
Reich, und dein Diel 3. Sich, 
Welt; Da bift auch ihr fie, Die DRAW f | 
Penn cher. lich, ung ng vegieren! AN 










—— = —— * ep * 










Dom sbrigfetfichen Stande; os | 


muſſe Stolz, nie Dem| _ Mel, No, 
Be zu ger ern fie ver⸗ Kommt her, — ꝛtc. 


ren! Laß fie ihr eig⸗ 478. E⸗ ginn do 


erz Durchfchaun;: 
Sg edhrborbin ſi dh Landes fich, Bott, dei⸗ 
nicht traun, und ner allezeit! Sein Auge 
—* um Weisheit bit⸗ ſehe ſtets auf dich; Sein 
virK dir geweiht. 
Gieb Friede; hal— * EP —* 
4 
— von unge⸗ alt voll, gedenk er 
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‚aber 8* ſie zum 
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= eut vor andern ar und 
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rain 
Pan beriaie unbe 10. Eine 
e wenni ung m: nv 
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Sehen — neben Gehe m nn — 
ia — er in ben Kuirg,| fen d deine Macht, 


2. ven den Pitichten: ‚der Oprigpei. 
Mel. Neo 0,113, 3. Mie brauch‘ —9— 
| Dich iſt der Tag, den ꝛc. ne 3334 —J 


er herrſcht, Ueppigkeit und 
479. er Kirn uͤrſt, 


Pracht; Nie zu dee 
wer Koͤnig iſt, der wife, men Druck und Ball 
Daß du Richter bift; 


den dt, wie ihn gern 
8 Macht bat, wiſſe, fen haſt 
Beruf fen von der] 4.’ Mike flamm m 
Macht die all erſchuf — * feiner Hand 
2. Er, wie der Unter⸗ Schwerdt durch ein? 
than, dein Knecht, ſey oder Land! SW 
Gott, Bein Bild, und die Lieb und Buff 
ſey gerecht; Sen men⸗ Welt; Für ehrt 
5 — 5 une s 4 
sun, ein Stegen jfi=] - 5.9008 frz er | 
| Throuen —2 


















| Vom obrigkeitfihen Stande 605 
Dens Oehlzweig fen ſein als blos ein Heuchler 
—— Do eiſcht wird. 
Der Schuts der Seinen! 10. Berdienficheber 
ug: So folg ihm gern empor; Sey über: 
ne Nacht und | all felbft. Aug und he 
“ig und fehe, mie getäufiht 
' 6. Für Anderer Jam⸗ durch Lit und Bahn, 
mer voll Gefühl, ſey was allen nuͤtzlich ift. 
ſrelle Hulfe Hert ſein/ „17. Sein eignes Sehe 
| 1; Nie fre er Luͤſte ſpiel wirke mehr, ale 
4 
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Sättiauna ‚nie fEfaviz| ein Geſetzz Weit um, 
— — th ber — ee Ku 
3v dem was gut un 
Aeunſchudxehe ei, und ur Zu⸗ 
te beug er nicht ! As end Muth | 
‚gieng er ſelbſt in dein] 9 12. Gr, feinen toß \ 
Gericht, fo miıß er tich en Hufe en gr 9 
ten, und allein des —2 
| Fuge und Frebels Det adnen ;.guflucht, 
| Sihirecken fenn. ſey der Armen Reiche 
' 98, Er zeige, daß nur echrer Schirm, wiedu,. 
‚ Der, der frey die Wahr⸗ N a —3 cat 
ing ſey; Den, hört, wer er jene Zeit, wo erniche, 
| | jene Zeit, r nicht 
Macht bat, Schmeich ohlthüt d erft | 
| | = mwohlthur und erfreut, 
‚ fer am, tote leicht, wie doch werd auch Wonne 
leicht wird der Tyrann jener Schmerz, den er. 
9, Erchre dic) „doch | geheilt hat,fürjein Herz. 
ing. er nie Gewiſſen, | 14, So bereich. er, und 
yon und je ee ihm opfre Dann mit 
iß, Daß durch Ge-| Freuden. Gutund Blut, 
walt wer irrt nie meht/ wer Mann; wer gut 
a a 
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ang, was Gottgn 
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ent. 

burt ſchon ift, als feine — 6. 

- Brüder, ken, als Chrift, mit 
des beffern Adels igerti wer. ' 
und Pflicht: Den PR Mehr 

er, den entehr ernicht. 110 pe gran 
a; — —— rum nur 
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4. & fehe, mehr be⸗/W — iehe 
glückt von Gott, nicht and c — Ö 
mit Derachtung oder} 9. Doch, wen f 


Spott aufden, von defz! mich f me. 

— der Br F 

* erwirbt/ wae — 
ei, am On 


erheb f! 











MS... [Tugenböfangberflärt, 
20. Undfpuichtin ſet⸗ var feines Altıcke und 
m Aver dann: Dae Vorzugs werth 


Won den Pflichten und Geſin⸗ 


¶nungen der Unterthanen. 
7 Mel. Nro. 2. 3. Ach, roſſer Herr⸗ 
——* dich zu ꝛc. un hi ie | 
Mehova, Herr durch Deinen Beift, daß: 
I. x) und Frei ich die Obern ehre, wie 
rKoͤnige und, Herent|es dein Wort verheißt. 
ie iſt man. unferthäs] Sietragenjadein Bilde 
3. Dwberricheit nah] Lind wenn wir ihren 
ad fern du Gott, Herr) Willen in Furcht und 
ebaoth |. Au. Ehren] Lieb erfüllen, wird.dein 
op und prächtig, zum! Will auch erfüllt. 
Sschubeftarfund mäch| 4. Laßdeines Geiſtes 
‚ein, Helfer in der) Gaben aufihnen reich 
ht lich ruhn. Laß fie, ob⸗ 
schon erhaben, gern dei⸗ 
nen Willen hun. DW 





ne | 
Abſt ſowohl als ihr. ſſte Licht, —— 
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ES fets dag 3 kann. ER 
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| Mel. Nro. 65. J 
F * Bee und ec. I 








X regieren — * at ch | Ai: 4 
| an a Linterthan. Rath und That, 
| Fr Aa an — * 7.Leben wir gewiſſe⸗ 
| ügt haft, eingedent der? 4 

nie deinem. —— ämlrbenichaft ;. So wid. 
deines Standes Gott, der Esche De 
ih Müskich iſt doch uns dieß ik meh, 
J Si e⸗Phllich. — und * vo 








Wom Behrfände. | oo 
3. Obrigfeit und Lin- 
rthan, betet drum den 


öchften ans Fuͤrchtet | 
I. Vom Lehrftande, 


Mel. Neo. 53. _ [nen ohne Heucheley an 
3ie viele Freuden dank ze. [folgen , treulich üben. 
83 Wie liebft du Sie wachen auf des 
00⸗ doch, 0] Herrn Befehl, und muͤſ 
euer Gott, die Men |fen wegen unſrer Seel 
hen aufder&rden. Duleinft ſchwere Rechnung. 
ſſeſt ihnen dein Gebot| geben. — — 

nd Willen Fundbar| 4. Regier ung auch, 
erden; Du pflanzeftjdaß wir ſie nun verſor⸗ 
in ſo theures Wort |gen, lieben, ehren; Daß 
urchs Predigtamt be=|fteihr Amt mit Sreuden - 
andig fort, das unsithun, und nicht mit 
am Guten locket. eufzen lehren: Denn 

2. Nun, Herr, du ſolches ift ung ja nicht 
ollft ung gnaͤdig ſeyn; | gut, wenn jemand ihnen 
Ind immer Lehrer ge⸗ LUebels thut; Davor 
en, die heilig, unver⸗ behuͤt uns guadig! 
ilſcht undrein im Leh⸗ Mel. Nro. 22 
n und im Leben. Ber: el SIE. 224 
ih une deinen, Geiſt, Herr, allerhoͤchſter Sott,ec. 
aß wir fie willig hoͤ⸗ erſoͤhner, Je⸗ 
m und allhier auf dei⸗ 484. V ſu Er 
en Wegen wandeln. ſund Lehrer ind Regie⸗ 

3. gab ihrem SBorke rer!Sey gnaͤdig unſerm 
ms mit Treu gehorfam Flehn, und ſend ung 
eyn, fie lieben; Ling, ih⸗ Kur Sührer, mit deie 

zu | Da | net 
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so Pflichten der Lehrer, . . 


——— ——— — — — — — — —— — 
nem Geiſt geſalbt, ges|rer Tugend ſehn, und ſi 
ſinnt nach deinem an ihrer Hand den ig 
Sinn,und gieb, daß un⸗ des Lebens gehn! 
fer Heil ihr Ruhm fey,! 4. Du ſelbſt bewaffn 
ihr Gewinn! fie zu deinen heil gen 
2. Laß deiner Weig-|Rriegen ; Gieb ihren 
heit Licht in ihren Leh-| Worte Kraft,daskaltt 
ren brennen, und deine] zu befiegen ! Ihr ©tt 
Wahrheit, Herr, vom|gen,Herr, ihr Glück 


finſtern Irrthum tren=|ihre Beute fen gerührt 





nen. Ihr dir geweihter) Sünder Scmerz,um 
Mund. fen deiner Ehre)glaubensvolle Reu 
‘Hol, und zeige deinem| 5. Dirzugeführttu 
Bolk, wie es Dich ehren] fie, Faß ung von dient 
ol wweichen, auf daß mit 
3. Gieb deinen guten|dermaleinft das gell 
Geiſt in ihrer aller Sees] Ziel erreichen, das W 
len! EinHerz, von ihm uns vorgefteckt! Ind 
belebt, wird gute Wege Herr, fen ihr Lohna 
wählen. Laß ung. des hier in diefer Zeit, m 
Glaubens Kraft an ih⸗ einſt vor deinem Thren! 


TV. Pflichten der Lehrer, und 
| Fuͤrbitten far fie 
Mel. Nro. 79. e du liebſt, noch imme 
| Meindtuge feht,o tt! diedn er ge 
AR Ras Amt der 2. Gefeegnet ſey W 
- 485. 2 gehrer, Amt und Stand! Sr 
Herr, iſt dein; Dein foll|pflanzen, Herr, von d 
Auch Dank und. Ehrelgefandt, von Zeit ai 
| feyn, daß du Der Kirche, Zeit dein heilig an 








und Bürbitten. für fie. 611 
nd Licht mit ihm und |newolldie ſchaun, die ich 
ugend fort. - hhier leiten ſoll! 
3.28ie frent ein guter] 8.Ermahnen,warnen, - 
ehrer ſich, wenn er,erz'ftrafen fie, fo weigre, 
uchtet, Gott, durch wer fie hört, fich nie,zu 
ch, den Füngern Jeſu baren, was du ung ver: 
eich gefint, vielSeelen beut haut un, was du 
15 dein Reich gewinnt! durch fie gebeutfi! 
4.Bohlunswenndu| 9. Laß darum ihren. 
ach ums. fo liebſt, Daß |Linterricht, weil fie und 
u ung treue Fuͤhrer wir auch firaucheln ‚- 
iebſt, die weife find und | nicht verachtet werden; 
igendhaft, in Lehr und nimm dich dann auch 
S Y. voll Geiſt und ihrer Schtvachheit gnaͤ⸗ 
raft.— san! 

Laß ihres Unter:| 10. Sern ſey vonung 
hte ung freuns Ge=|der Srevel, Goft, dur 
iſſenhafte Hoͤrer ſeyn; Lindanf fie, durch Ha 
selbft forfchen, ob dein und Spott zu kraͤnken, 
Borf auch Iehrt, was daß fie, wag fie thun, 
ns ihr Linterricht er⸗ mit ſeufzervollem Here 


art! sen thun. Ä 
6. Und,iftiheWort| 11.Ach, wenn fiefeufs 
ia Wort, o Herr, folgten, wuͤrde nicht dein 
‚8 ung weiſer, heiliger Zorn ung treffen, dein. 
ad beffer werden, dir Gericht? Haftdunicht 
lein zum Preis, und ſelbſt gedroht: werfih 
uch, ſie zu erfreun! zu ſchmaͤhn fie. wagt, 
7. Daß jeder an berachtet mich? “ 
m dir, frohlocke: Ja, 12. Mein, Gott, wir 
zott iſt mit mir! Am wollen fie erfreuns 
hrone werd ich won- Zontvare fromme ob 
| q 2 | 
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das Amt der: Lehrer. 


deine. Welt, für deines] art feiner t were 
Worts Verehrer! Dieß|gen! Laß ſie nichtmie 


Leben. | 
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rer ſeyn! So führft du von dir empfangen he 
einſt auch ung zugleich|ben! Laß Yu Kahn 


mit ihnen in dein ewig wahr und rein, veſt ih⸗ 
Reich. 


| en ein ift das] 4.Gieb, daß mit fank| 
480. D Licht, dagjter —R fie r 
ung erhellt; Dein, Gott, Sch wach 

tragen:Sie (feimtnidt 
gleich der Saamt,)nit 








Welch ein Geſchenk für 


lehr ung. deiner Boten werden; laß fie ohm 

Mund; Sp wird dein] Bitterfeit und Haß de 

Recht ung allen Fund, |Lafters Schand ak 

ung kund der Begzumiblöfent  —— 

u 1 .Gieb, daß mitSelbſe 
2. Owelch ein Amt, gefuͤhl undLuſt, wennſt 

Betrug und Wahn und uns unterweiſen ſie, 





Laſter zu beſtreiten, und res Seegens ſichbewuß 
Seelen auf der Wahi⸗ der —— ung 





- Bey der Einführung eines Predigers. 63 
n! Laß fie geduldiglfonft empört die Hölle . 
ed ee ſtolz, fich, Die Wahrheit zu 
och hart, und nie ge=|vertilgen! 
nnt, wie Miethlinge) 9. Belohne fie, und 
on Hirten! . jauch fehon hier; Dein - 
7. Auch laß, was aͤrgern Stegen w mit ihnen! 
ann, fie flichns Laß fiel Doch laßfie, ohneLohne 
ie Rinder lieben; Wie ſucht, dir und Deinen. 
ana fie für dich ers| Brüdern dienen! Laß 
iehn, ſie früh im Guten |fie von feinem, Gott, 
ben; Geuͤbtre weiter) betruͤbt, von allen Heiz 
uhren, fie zum sup ligen geliebt, geehrt von 
md Kampf entflamsjallen werden! — | 
nen, nie von dir zurif| 10.Wenn fie mit Eifer 
u weichen. _ [und ——— deines 
8.Trifft fie Verfolgung Geiſtes Gaben, einſtvon 
der Spott, fo laß ſie der Suͤnde Tyranney 
ann mit Freuden, mit befreyt viel Seelen has 
uierſchrocknem Muth, ben: Sp laß am Tage - 
‚ Bott,für deine Wahr-|des Berichts im Glan: 
yeit leiden! Du fendeft je Deines Angefichts ſie 
16; Sie ehren dich; Um⸗ | leuchten, wie die Sterne! 


V. Bey der Einführung eines - 
Predigers. 


Mel. Nto. 1x. ſPredigtamtsgeſchaͤfte 
D koͤnnt ich Dich, mein et. du uns haft gnaͤdig Ju 


Sieb ihm, olgefandts; Hilf du ibm 
187. 6 Vater, ſelbſt, ſo wird allein fein 
Gluͤck undKraͤfte zu feis| Amt an ung gefteguek 
nem Amt, Beruf und ſeyn. 

Stand, ihm, dengum) Das 2.Laß. 








\ 
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1 
oͤren; Lehrt Weisheit, [aller Weisheit Anfang 
Pflicht und Tugend ſie iſt; Die Furcht vor 
chon in fruͤher Jugend. Gott , der alles ſieht und 
11.Lehrt fie das Boͤſe ſtraft, was Boͤſes hir 
haſſen, aus Pflicht es geſchieht. m 
unterlaffen, derGottes⸗3. Lehrt ſie, wann ihr 
furcht ſich weihen, und Verſtand erwacht, Gott 
ſich des Guten freuen. kennen, feine Lieb un 
12. Doch follen fie ſo Macht; Lehrt ſie aufſer 
handeln, fo müßt ihr neWerke ſehn, undwa 
ſelbſt fo wandeln, und fie lernen, auch verfin. 
muͤßt zugleich mit ih⸗4.Sorgt zwar fir 
nen Gott lieben, und ren Leib, Doch mehr 
ihm dienen. ihre Seel, und (At 
. 13. Dann: wird ſich umher, was ihrerlin 
GottesSeegen auf eure ſchuld ſchaden Fan, 
Kinder legen; Undeinft und führt fie früh zu 
koͤnnt ihr mit Sreuden| Tugendan. 
von frommen Kindern] 5. Erftickt durch Ur— 
ſcheiden. 7. jterricht und Zucht de 
Mel. Nro erften. Sünden KUN 
a 7 lund Frucht, damit ſ 
Mein Augeſieht, o Gott!?c. Gottes Ebenbild ri 
roß iſt, ihr werden, liebreich, fan 
489. Gene und mid. 
Pflicht Verzärtelteurel 6. Vor Kindern IN 
Kinder nicht: Gewöhzlaufeurer Hut; Sie ſehu 
net fie in früher Zeitzu begier! was ihr thuh 
nuͤtzlicher Gefchäftig-!und thun, vom Sinnb 
keit. en chen gerührt, wozu IN 
2. Wohl euch, wann euer Benfpiel führt 
keines je bergißt, tons|.:.7. Ihr Junges Pi 
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t schwach) und weich: 10. Gewoͤhnt ſie ander 
ram ruͤhmt vor ihren TugendMuͤh, anErnſt, 
hren euch der Leber=|an Fleiß, und lehret fie, 
etung eurer Pflicht daß Arbeit Feine Skla⸗ 
ı eurer frühen Jugend verey, daß ſie das Gluͤck 
icht! des Menſchen ſey. 

8. Muthwillen nennt 11. nehmt euch 
ie Witz; Nie preiſt des ihrer Seelen an! Gott 
naben ſchadenfrohen richtet einſt, und fordert 
Zeiſt, als Munterkeit; dann, wenn ihr nicht, 
rin faliches Herz und was ihr thun ſollt, thut, 
uͤgen nie, als Spiel von eurer Hand derKin⸗ 
nd Scherz. der But. © 

9. Erweckt des Guten 12. Erwaͤgts, und 
chnell Gefühl in ._ fürchtetfeinGericht,um 
Yerzen; Euer Ziel fen auch vor feinem Ange: 
wicht blos Anftand vor ſicht euch ewig ihrer zu - 
er Welt, ſey Liebe deß, erfreun; Denn fie find 
vas Gott arfällt. fein Gefchenfund fein. 


2. Sieder für Kinder. 


Mel. Nro. 44. |: 2. Bon meiner erften 
derr! Deine Allmacht ꝛc. Kindheit an erzeigten 
90 Dar mein|fie mir Gutes; Mehr, 
90. Vater dein alsich je vergelten kann, 
Bebot fen mir ins Herz erzeigten fie mir Gutes. 
zeſchrieben: den Eltern] Noch immer find fie für 
ollſt du bis zum Tod ihr ind ſo zaͤrtlich,noch 
zehorchen, und fie lie⸗ ſo gut geſinnt. 
zen O dieſer lieben theu 3. Nun, weil ich lebe, 
en Pflicht vergeſſe mei⸗ will ich ſie auch wieder 
woeeniht! zaͤrtlich lieben; Bern ih⸗ 
Qq 5 nen 
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nen folgen, und ſie nie ſ eut, nicht thut, wos 
erzuͤrnen und betrüben.|ihn erreget; Auch nim 
o werd ich ihre Freude mermehr fich ihrer & 
ſeyn, und einft, o Gott, und Zucht zuwider I 
auch ewig dein! gget. 
4.Xch) präg mir cin, 
_ Mel. Nro. 329. wi faut Ind ehren 
Ich freue mich, mein.zc. mich bo ef Ur 
frommer Hprung her ernaͤhretut 
491, O Gott, ich Kg Belohneit 
danke dir, daß fo gute fü ef he müß in ihm 
Eltern mir aus Gnad|a en Tagen. 
und Huld Rn und| s.Gieb.meinenCtm 
mir zur Sreud, bis diefe| Sried und Ruh, es dect 
zeit bewahrt ihr theus|fte dein Seegen zu. 
eeteben. Reid hilf ihnen an 
Verzeihe mir die Behuͤte fie de) nit 
Nifferhat, die dich und und früh vor T 
ſie beieipige bat, und die Angſt und Pla m | 
ich oft verubet: mich| _6.Lindendet n, 
ſtrafe nicht dein Zorn⸗ihre Zeit, fo führ fie au 
erichk um dag, was fie ber tern keit hi 
A b mir ein H gi a hm 
7 eb mir n erz pre id, 
voll Dankbarkeit, das|emwiglich, wenn du ni 
meiner Eltern Eifer A erhören. 


3. Geſinnungen frommer Eltern. 


| Mel. Neo. ı Gefchäfte für Eltern 
Mein Herz N ermuntre ı. |Sefcäfte ma 


Ä err, welch ein dazu Weisheit 
49 .D wichtiges u Krafte und A 
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dliches Bemühn, wo=| 5.Sieprägenfrühden 
urch man unter weifer [jungen Seelen vor dir 
ucht der Kinder Herz] die tieffte Ehrfurcht ein. 
1 bilden ſucht. Biel Gutes ihnen zu er⸗ 

2. Du rufft die Men=| zählen, und fich mit ih⸗ 
ben in Das Leben, undInen fromm zu freun, 
illſt, ſie ſollen glücklich | rührt edle That die zar⸗ 
yn; Haft. ihnen auch |te Bruſt: das, das iſt el⸗ 
en Ruf gegeben, fichjterliche Lufl.- 
ern zu Andrer Dienft| 6. Mit meiferLiebefie 
uweihn. Zuallen bey: gu fenfen, mit grund 
en führet man durch lichkeit in ihr Gemuͤth 
reife Zucht fie frühe an. |die edlern Triebe früh zu 
3. Woh Eltern! weldhe]fenfen, ift ihre Sorgfalt 
einen Willen hierin |ftetdbemüht. Doch wis 


vit Redlichkeit volle|derftrebt dag Kind der 


iehn, und u Be flicht, fehont weiſe 
u erfüllen, fi) nach | Sucht desErnſtes nicht. 

3ermögen treu bee] 7Owelch ein wonne: 
nuͤhn; Wohl ihnen hier reicher Seegen für El⸗ 
dieſer Zeit und einſt in tern, Kinder und die 
ner Ewigkeit. Welt! Wenn fromme 
+. Sie baun das Wohl⸗Zucht auf deinen We⸗ 
pn ihrer X gend, zulgen, o Herr, des Zwe—⸗ 
eines groſſen Namens ſckes nicht verfehlt. Luft 
dreis; Fuͤhrn fie zur ſtroͤmt den Eltern; 
Veisheit und zur Tu⸗ Gluͤck und Heil iſt hier 
end durch eignen und und dort der Kinder - 
urch andern Steißstind | Theil, _ | 

im Gedeihn fleht ihr 8. Und für die Melt,für 
zebet zu dir, in deſſen ganze Staaten entſteht 
Hand es ſteht. üm deſto mehr Gewinn 
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je mehr. die Kinder wohl| Kinder Mund dein Lob 
gerathen, erzogen, Herr, auf Erden werde fund, 
nach deinem Siũ. Ip) 2. Laß fie den Eltern 
Ordnung, Wohlſtand, ſolgſam ſeyn, und durhh 
Fried und Ruh nimmt Gehorſam ſie erfrem. 
deſto mehr aufErden zu. Enkfern von ihnen le⸗ 

9. Ach! aber welche] benslang den Eigenſin 

Peſt auf Erden ift nicht | und Muͤſſiggang. 
die böfe Kinderzuchtif 3. Heilfame Lehrum 
Sie hauft den Eltern Unterricht, Herr manß 
ſelbſt Beſchwerden, die le unſernKindernu 
oft hernach ihr Herz ver⸗ Ihr Glaube haben 
fucht. Die Opfer ihrer] Grund, und den behehe 
Grauſamkeit —— auch ihr Mund. 

ren vollends dort ihr] 4 Darin mach duht 
Leid. —A Bewahtt 
10.O Gott, lehr Eltern ſie vor Aergerniß; Dit 
dieß erwägen. Erweck deines. theüren Wortt 
und ſtaͤrke ihr Bemuͤhn, Spott behuͤte gnaͤdh 
daß, unter Deinem mil⸗ſie, o Gott! 
densẽeegen, ſie ihre Kin⸗5. Durch deine mweil 
der wohl erziehn Olaß Macht und Hand ie 
ſie einſt ſo gluͤcklich ſeyn, — fie für Suͤnd und 








und deſſen ſich im Him⸗/Schand. Fuͤhr du fit 
mel freun! ſſſelbſt auf — —— 
Mel. Nro. 113. mit ſichern Schrittn 


— ſhimmelan. — 
Dieß iſt der Tag, den ic. | 6. Vor Augen ſeyſtd 

— 493 O hilf, Herr, und dein Woͤrt denKir 
II Daß die Kin⸗ dern ſtets an allem Ott 
derzucht geſchehe ſtets Spt ganzes Leben ſeh 
mit Nutz und Frucht, allzeit ein Bild der ii 


und daß durch zarter gendhaftigfeit. „Um 
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7. Umd endet ſich der⸗/ 8.Gott, Vater, Sohn, 
inſt ihr Lauf, ſo nimm und heifger Geift, der 
e, Herr, zu dir hinauf, |alles Gute ung erweiſt! 
nf daß fie dich, ſanit Wir oben did), wir - 
ns zugleid), einſt prei⸗ danken Dir mit en 
m dortin deinem8eich. Kindern fuͤr und für. 


4. Befinnungen frommer Binder. 


Mel. No. 212. eibft ihren: Bünfchen 
die ihr Chriſti Juͤnger ec. dir h noch Binfhen ' 
194. en dir fen foinen krachten; Gern; 

mein Dank ſwas fie vergnügt, voll⸗ 
eweiht; Heilig dirlziehn Stets was ihnen | 
nein ganzes Leben. Imipfällt,fliehn. — 
Denn aus freper Mil- 4.efus stelle mir füch. 
igfeit haft din elbſt esidgr, er, Das Benfpiel 
gegeben; Es Durch) If ont Kinder. Der, 
Flfern mir verliehn die der Herr vom Himmel, 
ur: Tugend mich er⸗ war/ Gottes Soͤhn und 
iehn Heil der Suͤnder; Er 
2. ilf— daß egen ſie war doch von Kindheit 


nein Herz kindlich ſey, an feinen Eltern unter⸗ 


ind nicht blos MAL: ne; than. 
ind daß ich triffi ſſe einFreude fen es Denim 
Schmerz, zu dir from⸗ auch mir, folgſam ſeyn 
ne Thraͤnen weine, par uͤr denn das ift ‚billig und 
hr Glück dir A Bin g, Gott, vor dir. 
end D mich ib rer Freu⸗ Ei du ER { dazn 
ohl mir 
—68 auf thre Winte Ne ur wird "auch 
mich kindlich und mit mein ‚dein verheißner 
Sorgfait achten; 3 ar kom . 


“ 
*. 
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og Gefinnungen guter gerrſchaften. 

- Me Nro. 44.  IChrift ſich inden Tod 
Herr, Deine Allmacht zr. au a Mech mt deinem 
| urch dich, Richtſtuhl bat mteis 
49). D Gott, bin! Knecht mit mir dereinf 





ich, was ich bin, und es ein gleiches Recht. 


iſt deine Gabe; Daß ich, 4.Gott,präg dieß mer 
als Herr, fovielGewinn nem Herzen ein. W 
von meinen Brüdern| Bruder ihn zu liebe, 
babe. Sie leihen ihre| laß immer mich bit 


Kräfte mir: Dieß,höch-|fen ſeyn. Wie ſoll 
ſter Herr, verdank ich dir. den betruͤben, derikt 


2. Mich zu begluͤcken, meine Grauſamkeit un 
dienen fie,verzehren ihre Rache ſtill zum Dir 
Kraͤfte, und dulden gern! mel ſchreyt 5 
des Lebens Muͤh, in mei⸗ s.Laß mich ihm ſein 


nemHausgeſchaͤfte.Laß ſaure Pflicht durch bir 


dieſes Borrechts fromm | digkeit verfoſſen Erſol 
mich freun, nie hart, nie wenn Huͤlfe ihm ge 
ſtolz, nie lieblos ſeyn. bricht, fie ſtets von mm 
3. Auch der geringſte /genieſſen. Ihn tra 


Die ner iſt beſtimmt will ich, ihm vergeht 


jum ew gen Leben. Fuͤr und wird er Frank, fl 
und mich hat Jeſus Pfleger ſeyn. | 
6. Geſinnungen guter Dienftboten. 


_ Mel. Niro. 433. Schoͤpfer, Geiſt der 
Was ſorgſt du —5 — 
ans CX,aller We⸗ Vater, ich bin dein 

496.8) fen herr bie A o Al 
und Meifter, Des Lelbee Imacht, werden Duit: 


x 





2 WVom Hausſtande. 64423 
ft mich, dein Kind, aufjmein Troſt in jedem 
rden, und deiner ſoll Schmerz. 
vein Herz fihfreun. | 5.D!gieb mir Weig- 
2. Du heiffeft mich den! heit, mich zu ſchmiegen, 
Nenſchen dienen; Und Gehorſam, Herr, fen 
ir nur folg ich, folg ich mein Vergnügen, und 
nen, dir, unfer aller St en mir jede 
yerr und Bott! Drum] Pflicht. Fch bin ja, wo 
uf. mir meiner Herr⸗ ich geh und wandle,bey 
haft Willen gemiffen[allem, was ich thu und 
aft und froh erfüllen, handle, o Herr, vor dei⸗ 
[8 deinen Willen, dein nem Angefiht. . 
jebot. ‚1 6.Dw bift der Treue, 
3. Bewahre mich vor der Gerechte, der Herr 
ittern Klagen, lehr der Herren und der 
rich meinJoch gelaſſen Knnechte,der Armen und. 
-agen, und ſtets auflder Reichen Heil. Der 
einen Willen ſehn: Allerniedrigſte auf Er⸗ 
derr, lehr mich reden, den kann groß in dei⸗ 
hr mich ſchweigen, nem Reiche werden, hat 
ich unbeweglich treu dort an ew gen Ehren 
crzeigen, und nur gera⸗ Theil. = 
Wege gehn. ‚1:7. Ja, du wirft ewig 
erhal mich belohnen, in deiz 
mich erfreuen. Laß ſnem Himmel werd id) 
den Sehler mich be⸗ wohnen, und mich mit 
zuen, und frömmer|deinen Engeln freun. 
verde ftets mein Herz.) Ach, Herr, läß mich dieß 
Bewahre mich vor recht ermeſſen, nie dein 
Stolz und Neide, vor und deines Reiche ver⸗ 
Angeduld, Herr, wenn geſſen; So werd ich 
bh Leide; Sey du ewig glücklich ſeyn. IR 
7. Li 


Fe 
4 
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7. Lied für Wittwen und Waiſen. 
Mel. Nro. 79. mild und liebreich an! 
MeinAugeficht, o Gott!rc. Wohl dent, der fie be 
Gott ‚ er⸗ glückt und ehrt; Dim 
49 7. barme vaͤ⸗ ſer iſt dir und Menſchen 
ter id ©n . [ip n Seyd 
er Waifen i en] s.Hilfihnen!Seydt 
ihr Verforgers Laß fie] Waiſen Gott! ri 
nie verzagen; Schuß Ichre diefe dein Geht, 
and feegnefie. _ eiß, Demuth, Dieb 
2. Sen felbft ihr Bazbefliffenheit , zur Zr 
ter, Troſt und Rath!igend Luft und Wli 
Die Wittwe , welchelteit! © 
Rinder hat, foll, dir fie|” 6. Bemwahre fie vi 
=; erziehn, fich freun, Aergerniß, und mal 
euſch fittfam, Hill, un⸗ aud) ihren Gang gewi 
tadlich fenn. lauf deinen Wegen! it 
3. Fromm, fehrreich, |te ſie; Verlaß fe i 
nur geſchwaͤtzig nicht, | Derfuchung nie! _. 
fen jede, fen ein feheis) 7. Daß, wer fie ſich 
nend Licht für ihr Ge⸗ ſich ihrerfreu, und gen 
ſchlecht, fanft, voll Ge⸗ |ihrRath und Benftan 
duld und Hoffnung ‚|fey; Daßfie, hier glür 
Herr, auf deine Huld! |Ticy, fich auch dein, ! 
. 4. Es nehme, wer fie Sort, in Deinem Yu 
feegnen Fann, fich ihrer mel freun!. 
3. Sür junge Leute, die m kuͤmmerlichen 
| Umſtaͤnden find. | 





» 


.Mel. Neo. 79. Jin einen kummervolln 
- Mein Augefieht, oGott!rc. Stand; Und, ach! auf 


5 6o fr uͤh einer dunklen Bahn ht 
498. S bringt ‚[ich den —* des Lebens 
Gott,mich deine Handlan.  . .. 2.30 
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2. Ich faſſe deinen einſt; Vielleicht noch in 
Kathſchluß nicht: Doch der Pruͤfungszeit; Ge⸗ 
m es, Vater, meine wiß in deiner Ewigkeit. 
Pflicht, im Dunkeln/ 4. Gieb Stärke, daß 
uch auf Dich zu ſehn, ich dir getreu in meinem 
nd willig deinen Pfad fruͤhen Leiden fen! Laß 


ugehn nur. der Tugend Weg . 
3. Oi treulich du mit |mich gehn, und ttetsauf 
nir es mennft, Dieß, H deine Huͤlfe fehn! ꝛꝛ: 


nein Gott, erfahr ich 
5. guͤr Arme. 


Mel. Nro.79. von Mitternacht, ſelbſt 


Nein Auge fieht, o Gott. hey des Fruͤhlingsmor⸗ 


Serie elend|gens Pracht. 
H99. I, wer Deraoge nicht zu 
ern und ſchwach ume|Fummervoll, du Arniert 


er irrt, ohne Hull und | Auchdes Armen Wohl 


Dach, oft kaum hat ſei⸗ hat Bott von Anfang 


en Biffen Brod; Wie lauserfehn, und Dülfe | 
roß iſt, Vater, dieſe wird dir bald gefchehn.. 
oh 15. Bald oder ſpaͤt, 
2. Oft flehn ihn ſeine Gott will dein Gluͤck. 
dinder an, um Brod, Das Leben iſt ein Au⸗ 
as er nicht geben kann, genblick. Im Tode gilt 
r, der ſonſt Feine Huͤlfe es alles gleich, ſey 


N 


en ſchwerem Fleiß. und reich. - 


3. 3hn heitert feines| 6.Senduein Beyſpiel 
der Geduld! Der Reiche 


Tages Licht, Die Saat, 
ie Erudte freut ihn 


trage feine Schuld, der, 
nicht; Sein Herz iſt voll 





kennt, 


— er deinen Mangel 
a 


— 


veiß, darbt ſelber, und Knecht, ſey König, arm 
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kennt, Dir nicht des Tie|bricht. Zehrſt du dr 
ſthes Brocken oͤnnt. Woche =; 

7, Bottbatein Ehri- 
ftenhaus beitimmt, Das- 





Dürftigkeit. 


‚Theil an deinen Leiden] - 9. O feegne, Date, 
nimmt. Du wirſt eeiftegne, Bott, dem A 


finden, und es dich; men das gegebne Brod 

Gott jorgt für beyde Bapnichfberasmenin 

vaͤterlich. der giebt, und in im 
8. Dann danfe Gott; vorüber Chriſtun 

verſchwende nicht das liebt. 

Brod/ das dir der et 


| 10. Sürg Dr " 
Mel. Nie, 82. Menſthen 
In allen meinen Thaten. ꝛc. Rath —— 


ott hat in der Herr —— 
300. o meinen Te] en Hear j 





gendauf; Sat michauf groffe 2 atın, = 

Sneinen * * geleitet, 

und zum Segen en gelen=|tig an. 

Set he e of z 4. Bis. ME 
oft grofie) Tagen wi 

Sorgen; Doc), wie ein — gen, und Dil 


heitrer Morgen durch Erretter ſeyn Di — 


dunkle Nächte bricht, ſo mir Gott verſp 
ab ich ftete erfahren: 
Herr weiß zu be=|broche 
endet rtdurch guch ale Sm 
En zum Licht. ifttun· Bw 


> 


fo bift du en r 


t nie fein Wort 
ah 





X 


| 
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— Bin ich ia warten meine&tele dat 
bh und müͤde: 7.Ich harre froh und 
ey ihm iſt Troſt und ſtille bis meines Got⸗ 

An feht auchlte® Wille mich nach 

ER Schwachbeil dem Sampfe kroͤnt. ug 


meiner Laufbahn Ende 
% Nach —— Ban fine — in 
m Stunde EURER Re 
nz überwunden ; 88 a A 


am — er 


l. Pre. m Schweiſſe dei⸗ 
daher un * — * ichte fe Ä 
t, oſdu; Doch, wann ats 
oI. DISC ndman!|brichts dir, wo du tif 
enn dein Stand iſt was Sort gebeut, an 
uch von Bott; Er Seegen, an Zufrieden: 
huf das Land fürdel-|heit? Was braucht du 
en ehe und väterlich | mehr ? 

egluͤckt und ſeegnet er| 4. Die lächeln freudig 
uch —* Köbfinge —5 Flur. In deiner 
501 Iütte wohne nur die 
2. — Get; Unfchuld, die nie Arges 
und thut; Und Sotted 

hoͤner De — Wohlgefallen ruht und 
— eFlur und ie wohnt ben Dir! 


RId durch) Deinen Was at der Reiche 
Gottes Welt, * mar? ehr Pracht, 
nach) für: Dich 


12.2. me  Anfehn, uud — 
Rr Gla 


J 





| ſundheit Ruh undg 


— 


Loos, der Mensch Ten 


Fuͤrſt, wenn fie gut fi fü |" 


4 
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Glanz, mehr Macht 
‚und He: mehr: Sor 19 







— — Sn | 
fen, Ißt Dein Brod en 


und Ueberdruß, bey al: | Sreudem;z und: vergit 
lem feinem Ueberfluß des Ta galt. 0, 
mehrgucchtundöran, , . ‚zo: ſts ch eh 


6. Nicht mehr‘ Ge⸗ Kftlich, ein Gewant 
wirkt von deines ti 
s6⸗ Band: Bernie 
fein — — 


d Bea hf 

14 I: ers une 

ver —7 Arte 

—— ſichſt 
otttäglich;. Dig 

wiedrig oder groß: Doch | freut der Sonne Oh; 

kommen wahre Ruh| Der ſanſte Mont 

und Luft auch ern, und Wald, Th L,unddn 

nur in deſſen? ruft, der und- 2 belohnt ne 


Kraft, und eine roͤßre 
KRechenfel chaft be ee ecke 


wenn Dit. omm. und ein 


gut biſt, wirſt du ſeeli — 
wie der. Reich un 


7. Muͤhſeligkeitiſt aller 


Gott gefallt. or leiß. 


3. Thu gern, was dir ieh, 


befohlen iſt, ſo biſt du Eindten 5 


frey, wie Fürien, bift deine Stchels 


| vor Schmeichler nficher, [dich 1 Da biſt ein 
biſt ein Mann, ders ffuͤrs Baterland;- 3 


Schmeicheln haßt, und nähen es und von di 


beteſt an nie dtiaen ner Dand (che Gera 


ge — 
Dein Bo bat "Di "Ente von 
Kraft und-Ttastt. den] pi e, SA 


Leib zur Arbeit, und wen ‚ou 
dein K ind, dein m. und das n 
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— an 4 Was haben Fuͤr⸗ 
02, ee ſten mehr? Bie Pracht 
nhaft, durch wohl ge=| I euch. zu ſorgen 

bte Keibestraft,. din | zhron und Mais 
itbeit eurer Hand cr-| Dil Glanz um fi, 

Ahrt, auch ihr fend und guch dafür nicht 
Bott, o Menſchen, Beer uundßefchäft, - 
verth. Bar Leiche ’ 
2. Auf keine Hoͤhen hin. Gert a Pc 
eſtellt nüsst ihr doc) eu⸗ Genießt die Gaben fe⸗ 
er Brüder Welt, ſeyd — a 
——3 
ob, Habt pille, Dach che cſchaͤftigkeit, in 








md Brod, undnıinder, |peifiger Zufriedenheit! 


ls der Reiche, Noth. | 6, Klage nie, daß Gott : 


3. Habt Weib undicht mehr euch gabs =. 


dind; Seyd zwar nicht Auf alle wartet Tod 
eich, und. nährt mit und Grab. Dann follt 
Bott doch fir. und euch. auchihrganzſeeligſeyn, 
Bas hat vor euch der undewig dortdes Herrn 
Reiche mehr? Ihr ſeuch freun. 


er Er, ! | 
Rr3 a 12. Fuͤr | 
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— Vom Saus ſunde 
13: Fuͤr die Handlungs⸗ und Gewerbleute. 


Me, Neo, 46. füberall und allezeit I 
Allmoͤchtiger, wir ſingen ac. Nothdurft,. zur 


emlichfeit,d 
503, Ruf Wr Bin 5— me 
ee and, 16, aa 
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ube a. >, Mh nl Schell; 


Dort, durch der miil 
ie — gunſter — 


J dein Seegen fort Tteiß ewann — 
| ai ur zum ⸗ Den * fi e noiederi & 
fen zu feinen. Dub 
Hand: Klug, - nie dur 
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Quellen mal efchafti-| . 
ven, aeigit | 
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Hm und Handel s[2uf, o Dater, wendeſt 
Zerecht aud mild, auch|du dem Lande deinen 
ir getteu in feinem] Seegenzu, das ſolch ein 

anzen Wandel! Mit Volk bewohnet. | 

0 1% Fuͤr die Künftler. \ 

Mel. No. 79. 4. Iſt Förderung der 
ein Auge fieht, o Gott. Tugend nicht für einen 


‚ ie ihr geuͤbt jeden Bürger Pflicht? 
04. D g jeden Buͤrger Pflich 


in Künften Nicht guch fuͤr euche 


end, vie Nothdurft und Duͤrft ihr allein Der- 
Bequemlichkeit und derber guter Sitten 
seen Fin geben. Got TI.) WVB 
nit euch! Seyd gluͤck⸗ en Fans 
ich, und, Dean — uch nee ans Qi * 
—RBRR 
2.Send nie beim Kafier Schmuck und Hei! | 
eil; Niefinnf auf Bere Rur das iſt eures Fleiß⸗ 
ſchaduichſind es werth, was auch Det 
vie anzu dem, was euch Tugend Freude mehrt. 
inſt reuen kann. 6. So duͤrft ihr eurer 
3. Was blos derFrech⸗ Kunſt euch freun, und 
eit Phantaſey begehrt, | ihres. Seegens; Fromm 
and ihre Schwelgerey, und rein und heilig, 
yasift nicht eures Steife ſchaͤmt ihr im Gericht 
ts werth,nicht, was der vor Gott euch eurer 
Mrd SIammenjBafeniht.. 
n | . . —— 


— 15. Sür die Gelehrten. u \ . n 
=: Mel. Nro. 113. le Zeit der Wahrheit 
Dieß iſt der Tag, den zc. und der Weisheit weihtl 


ie ihr des Wohl euch! wenn, was 
505. D h hleuch 






Lebens ed=|ihr lernt und wißt, nicht 
Rr4 Taͤu⸗ 





Er Don” Hautſtande. 


Fam, wenn es und (hmtdtr Taste 
hrheit iſt. des Volkundnjeden 
2. Wenn ihe bonWahn Staat erhoben mud tr: 
und hum frey.zuiniedrigt Hat. 
werden, aus der Sfla-| 7. Lernt, mas un 
verey der Vorurtheile ſchaͤndet, ine eh 
kuͤhn den GeiſtvollLehrDurchſchau u 
begier und Muth ent⸗ gend ga 
reißt; | Ind weg 8 
. Wenn ein bielfaf Ewigkeit un ve 
“ fender Verftand, wag| giebt, die mie 
ſchon der Weifen Bor-| 8. Macht für Birke 
welt MOD DE Wahrz|feinen Bund mit vehn 
pen ehau rc auen und Irrthum; Kurm 
braucht, und He in Mun d entweihe kin 
in‘ Rn taucht. vermeßner Spott der 
Nicht um des Wahrheit; m ft 
‚Sehbfteuhme willen ‚tft von Gott! 
nicht, um von Gefek,| 9. Theilt, magi el 
von Recht, und Pflicht net, willig mit; 
.. euch logzureiffen; Neint| mo vor. euch. ber 3 - 
Alleinwoͤllkomner durch ſcher glitt; Zeigt af 
mehr Licht zu ſeyn! der Unterf un 
. 5. Wer Gottes WBun⸗ Bahn : des.” Wahn 
der in der Welt für An: Täufchung zent ati a! 
drer Augen mehr er] 10. Verdgehßt micht, dab 
hellt, und ihre Gröffe | ihr ewig send; Linden 
weit umher fichtbarer |für Zeit und Emigf * 
macht, wie groß iſt der! Gedenkt am eure 
6. Gernrünmer heilen; | chenfchafts u a 
was begluͤckt; Was und ſeyß auch 
Menſchen welt, hebt: safe" 
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le Wahkheit her, die ehre Fuͤrſt und — | 
yr. Dur Khautz. Die Nach⸗ | 
nase So leit ein —— ern; Denn 
ehr. erhellter nn ya er . ein ehe vom 
hr uns alle naͤher hin gr 

12, Wohl einem ſp = 


— 36, Shr. Kriegsleute 
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dieß iſt Der‘ Dag, den 1. ſchrut! 


;06, Dikrpaeı + Umgieb fie. Herr, 





dr Gott der Machtt. 







Herr der Schlacht! uͤhr 
on [UNE durch fie des Frie⸗ 
Der ern cu dens Glück, und fie ge⸗ 


um Kampfe fuͤr das 
5. Daß ihnen Jim 

Vaterland land.  . ling, Dann = 858 

2 Der Herr mit euch entge en jauch ; Daß 
Der Herr :mit: euch!iy tr Grete Fi uͤber⸗ 
Denn ihr vertheidigt Ad. Eyranney der 
Volt un a Wir Hanf des ganzen Vol⸗ 
nien bier und flehen fes 
ihn, euch Muth zu ge⸗6 ind ſt cher, wie das 
ben, nie zu fliehn! Vaterland, ſey auch ihr J 

3. Inbruͤnſtig bitten Pr und Heerd, ihr 
wir: bewahr in jeder 
drohenden Gefahr das 
Heer der Brüder, das 
* RER den Tod 


fand, den jeder Buͤr⸗ 


Fuͤrſten Be and eh⸗ Ä 
zen ae 
vs. 7. Und 





"Dein iſt der Steg, dr 


kroͤnt mit Sieg zurück! 


er preifen fol, dem 
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7. Und dag F und Kind, und Säug | 
weich ee es ee fen, ab- Ab⸗ ling und den Marne, dr 
wenden T euch nicht widerſtehen 


Deren ,bomm Dating —* an FE 
| m Thron 31. Wer vor enchnie 
or —5 an derfaͤllt, den hebt mit 
Lohn! Bruder: auf; 
8. So ſeegnen, Heer Mer bebt, den troͤſtet 
der Brüder, wir „air gut Brider; Mie | 
Schlacht dich Blut, wer Der Feind 
Ren mit Bi ; Sünpf, entwaffnet ift! 
Ä ee Satt A 12. Somufe Ve 
giebt eu u re Helden, 
echten Peiner einde eHeibi er Der Melle 
Ne —* Der Voͤlit 


ich 
d Chriften,| Heil; dem Kl 
. tool Ah: iften, ſeyd werth; 
nie pri amt in der lland und. a — 
acht: vs Ein 13.00 euch iſt Gott 
ber euch bewa un 














nd Solb: oo ebf, die der e 
10. Dabjaniciteiner ——— 
evel treib:, und jeder tze ſtarb , 











ſchone Greis und Weib, ge 
017. Sürbitte für Kranke, 
- Mel. Nro. 380, dih mit bruͤdetlichen 
Aus tiefer We ruf ꝛc. Ben — 
EE Kur alle Kranu⸗Herz nicht ihrer 
307 fen b bis ich dert ihre 
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Nun iftesalles wohl ae. eꝛtc. 
au mollersigchn , die jetzo deiner. 
508. D hören, Ewigkeit ſich ar 
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freyt nun bald von dies]zen bete Du, Beift Got 

ſer Eitelkeit. tes, daß fie glaubend 
2, Des Lebens und traum, a Serum 
- Des Todes Herr! Nun ſchaun, auf Jeſum in 
iſt fire fie. die Zeit nicht; des Todes Grau, 
mehr! Du haſt gezaͤhlet/ 7. Ber unausfpreis 
all ihr Haar, ihr Todes⸗ lich, Geiſt des Dem 
jahr beſtimmt , als keine] Zeig ihnen ihren Lohn 
- Seit noch war. von fern! Laß fit du 
Erfuͤllt iſt ihrer Lei⸗ Daters Herz erflhn, 
Dden Zahl! Sie weinen getroͤſtet ſehn, told 
heut das letztemall Ach! helich, zu dem ſieghn 
ſey in ihrer Todesnoth| 8. Ad, Gnade 
ihr Gott ihr Gott! Ein de gch fuͤr Recht Dim 
Schlummer ſey für ſie von dem menſch 
der Tod d Geſchlecht iſt jelbit 
4. Vollende, Vater, Heiligfte. nicht min) 
ihren Lauf! Nimm ſie kann Feiner dein, Got 
gebeincn Srieden auftiohnedeine Gnadelem 
Berwirf fie, wann ihr): 9. Sen ihnen, Oi 
nicht fuͤrchterlich E 
barme, Richter, DW 












Herz nun bricht,“ ver⸗ 
wirf fie nicht, Dett) — 
Herr, von deinem Anz|dich! Ach, aus der Zi 

geſicht  |ferufentier Erhoreſ 
- 5, End-ihrer Krank: | Erföft, Gott, erlöftli! 
Den bangen Schmerz!] 10. Zu fterben, DM 
Bon ihm entladen ruh|gieb ihnen Muth Bund 
ihr Herz, daß ihre müde] Jeſu Todes ſchwe 


= "Seele frey von Taͤuſche⸗ und Blut vergoftnit 


rey des heißentflammz| Bethfenane, und a 
ten Leibes ſey! .. der Höh, der S I 
6 In ihr erſchaffe dei⸗ ſtaͤtte dunklen DM, 
ne Ruh! In ihren Her⸗ 1,00% 
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ır. Entfehlummert!|fterbend Auge bricht, 
echt voran zu. Gotti|leiteuch fein Kicht, | 
uch feegne,feegne, feegsleuch des Baters Ange: 
ae, Soft! wann euer 
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ſtaͤnde, und Scyiefungen Gottes. 
. Neujahrslieder. 
Mel. Neo. 527. ſhenden Gefahren, die 
Wach auf, mein Herz! ꝛc. Kinder zu bewahrenz 
500. Mu Beben] 5. Sociket, voller 


| BE uns barmen, auch Gott mie 


zubeten! Bor Gott, der Trubſalswetter bliken, 
ungerm. Leben bisher die Seinen 34 befehl 
hat Kraft gegeben. tzen 
. — being "6. Erhalter unfers Lee _ 
wand dern. Die bene fi rwaͤhr es iſt ver⸗ 
„gabe Hu andern... 221 — unſerm 





ne kaum hun und Aachen. Du 
von ung einpfnden. ee wohl zu niä⸗ 
ãind dieſe Wander] DRM 
tage ſind nie gen frey, 7. Lob dir, du täg- 
von Plage.. Auf Vor⸗ lich neue und grofle Das 
nenvollen Wegen gehn tertreue Lob ſey den 
wir dem Grab entges|farken Handen die al⸗ 

en. ade wenden; 
4. Doch. eilen treu 


Mütter. bey ſchwerem 
‚Ungewitter und dros 


8. Hör ferner unſer 
Flehem und eil uns bey⸗ 
Zuſtehen. Sey bu fir 
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unſern Leiden Die Quel- |verleiheumsdeinencih 
ke wahrer Freuden! Taufe neu, der ung mit | 
‚Sieb mir, gieb| Tugend ziere, und und 
allen denen die fi ch nach zum Himmel führe. 
Troſte fehnen, zudir, in ı5. Das wolkft di 
Noth und erzen, uns geben, du, Herrvon 
vertrauensvolle ‚ger: unferm Reben! Sowe 
zen. den wir im Seegend 
10. Herr! weh re du Jahr zuruͤcke legen. 
den Kriegen, laß Men⸗ | Mel. No. 4, 








fen der Sreuden € ie |" 510, ‚ Ott 
me al deinen mi LI Herr 4 Zeit, und 
11 il⸗ 

| —— —— ten e 


Gedanken vi Her fein. 
ann , er ich 










— Seien, die 
ſich mit Schwermuthlmein Leben. — r bil 
analen hen, und Ehe 

* Dosalanpen dich⸗ Dur 
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perändevfich, Du warft,] 6. Ja, & ib mir ir Luft 
und biſt, und bleibeſt. |und neue Kraft, vor dir 

3. Herr, ewig waͤhret ge zu wandeln. 
deine Treu, mit Huld Laß. mich, Herr, ſtets 
und. zu 2 uedtg nen; Und gewiſſen ıft mit mie 
—* or n — fielund andern handeln. 
neu, mit Wohlthun ung | Dein Geiſt belebe Herz 
w ſeegnen. Ich Fennelund Muth, Dich, o du 
einen Augenblick, da allerhoͤch tee Gut, und 





ee mir sugefloffen ben. 


wäre. .: 
7. Die Welt ver eht; 

Du Pe auch im Die en 
brfiofinen Jah geleitet; Und! elt zu fliehen. Uni 


wann mein Herz voll] no imälie eo 
m A bereiket af, na Den Engeln B 


bin ich ja verwandt im 
Are Seele preig Be Himmel ift mein Bas 


ic). 
ergeb ich mich u. a m mat Ä 


hi 

den —5 — Ta — lich an menden, und 
Die‘ —— 
Schwa⸗ mit BEI mic) 
hen ir tagen Laßjvollenden. Der Tage 
mich in Deiner Gnade} Laft erleichtre mir, big 
ruhe, und lehre lebens⸗ meine Ruhe dort bey 

lang mich thun nach dei-| dir fein Won weiter 
nem Wohlgefallen. ſtoͤret. er. | 
el. 


nicht von ihr ſtets neues nicht die Moelt zu lie - 


ſelber Reu und Xeid,|- 


640 Lieder für befondere Zeiten , Unftände, 


- Mel. Pro. 180. 
Geiſt vom Vaͤter und ꝛtc. 


| zilf, Herr, daß bi 
5LI. es wohl⸗ge⸗ dort 5— onen 
lingen! Hilf, innere a. Laß es ung Ai 
Jahr — La e KICK Enden, Dies 





| ———— —* —* in ler * * | 
es Gluͤck und neues Leriverlaß uns ni Ä 
ben wolleft du ausGna⸗ Tod. O fo Bönnenwir 
den aeben: mit: Spenden ſterbend 
2.Ja, es ſey ein Jahr. einft von. hinnen ſhes 
| der Önaden! Habe fer⸗ den. a 
| ne od ran: ec gel. gi. 0: 
haalı Pe | & mit Singen vich zu re.“ 

unſre Schuld. Wirke 512, Hi Bor 

+ e pfei⸗ 
und laß nus Bartther⸗ ſen! Stimmt; Ehriſtea 
zigkeit und Verzeihung mit mir ein! Ungdant 
aller Sinden in dem bar: uerweißen, allur 
ſre Freude fun — Ci 
[neues tan 


= ein, nd. o| —— — 
ruderliebe feyn; auch müthe vu —— 
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5 der Zeit! Dennglaubig nahm. Erwill, | 
ott iſt reihen Särt, mus ne wi bereun, aus 
eich. an Barm ern vergeben, 

keit. Er marg, der un an aud) zum beffern 
Laund, De den Leben | Leben ung Huͤlf und 
Exr gab-ung,iKraftverleifn. 
wns uns mie; mit vaͤ⸗6.Sey, Vaterh 
terlicher rieſen für alle Guͤ 
8. Er hat —— Wort eit, die duan uns bewie⸗ 

_ enbalten ; Der Kirche ſen in der vergangnen 


: Schub gewährt: Dielzeit! Sey ferner um 


8 en und die Alten | fer ni und auch ins 
9% eget und ernährt, Ineuen Jahre verfor 
nd mit ſtets milder uns, und bewahre die 
Hand viel Gutes aus-| Deinen in der Noth. 
geſpendet, viel ingindt Mel. Nie 
. abgemender von U | 
Ä jerm ganz zen Land. Wie fol ich dich würdigt, 
4. Er hat uns noch ver⸗ 13. We der Blitz 
fee aus unberoiene| 3 die Wolfen 
ter ld, und hat ung Kung! fo ver ergehen unſre 
nicht gelohnet nad) un=| Zeit. Hat das Alter ung 
ſrerSuͤndenſchuld. Es ——— der 
iſt Erbarmen bloß, daß Ewigkeit! Ach, mit 
wohloerpiente < Strafen ent im Angefichte 
ame nicht vorlaͤngſt be⸗ ruft der Tod ung zum 
trafens Denn unſre Gerichte, und Verwer⸗ 
St ld tft groß. fung vberpeilweirbdort 
Mit wäterlicher — unſer — 
Zune nimmt Gott viel| 2. "ekeleıw fee nicht 
Sünder an, die ſich mit|vergebeng: klein ift mei⸗ 
wahrer Rene zu Jeſu ur age Zahl. zo 
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ſolls das letzte ſeyn? ſchwinden! Nuͤtze mt 


u Seiuben gie br * Wach auf, Bo Den „x. 
Richters Thron! Auch 48rſcha er⸗ 
was ich gethan, den 51 4. Eα 


au erfüllen: Selbſt, was der. Ein Jahr, vom 
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beng mit Bedachtſam⸗ | dem Tagemeine STR 
teit und Wahl? Saͤume und Tugend ab s Dick 
nicht, Dich felbft zuiche| teiget * Waage! 
ch des O mie ſintt ſie dort hin⸗ 





gefahren! Sind noch nicht auch mit Suͤnden 
diele Jahre mein? Oder ſchwer belaſtet Dir ver: 


.Wie ein Schiff von lich deine Zeit, Sk, 

a en lohm f für Die Ewigkeit. | 
ſen fs m d ° . a: . . 8... 

Ahın ſtehn num meine] _ re Mio. 527. 


Willen meines Gottes| Ein neues Jahr ift wie: 


dieß Jahr gedacht,| Herrn gegeben, erſcheint 
alles iſt vor Gott ge⸗fuͤ un Leben. 

bad 2. Der, welcher unfit 
BE Zn Jahrt, 
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Teenage bis hen die wirſi dis nicht 
ur Bahre, gezählt und verſchmaͤhen 
bgemeſſen, hat ung — 
och nie vergeſſen. Zeiten dein Wohlthun, 
3. Herr, wenn Dein; Gott, begleiten. Gieb 
** uns fuͤhrte, und Frieden unſerm Lan— 
er Herz regierte, da de, Heil in. jeden 
aunft du auch mit See⸗ Stan 
E ung vaterlich entge⸗ — — uns mit dei⸗ 
en. Rechten, und hilf 
1. ac einge Hirten une ‚ deinen Knechten 
uͤhrſt Du uns| Wir kennen keinen Ret⸗ 
hr "die eide, befchüsiter, ale Dich, du Gott 
ft vor Gefahren; Dulder Goͤtter 
—— und willſt be⸗10 —— — und 
vahren Armen erquicke 
5. Du hoͤrſt ung,wenn| Erbarmen, daß fie nicht 
* beten, dein Sohn unterliegen, Daß ſie 
vill uns vertreten. Ber=| durd) Chr tum fiegen. 
jebung aller Sünden] 11. Dein Wort laß 
dr wer an ihn glaubt, ung erfreuen, wenn wir 
ind Mm in Aengſten ſchreyen. Es 
Su — em Brunn ſchenk auf unfern We⸗ 
18.8E iehn Suͤn⸗ E uns immer neuen 
er nie vergebens. Der| Seegen 
3meifler nur verfaget| 12. Nun, Herr, wir 
ich dieſen Troſt, und] fallen nieder. Ach! keh⸗ 
aget. re dich doch wieder Mu 
7. O Herr von unsJung und unfern Flu—⸗ 
— was follen = frgensrelipen 
pir A gr: anf, © 
R Gebet und Stel ı & sn alle diet dir Die 
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nen; durch deinen es chen —— ge⸗ 
a8 grünen. Den wilden |frener Goͤtt, be 

’ ftewee;desfän=|: 15. Rechtfchaffenget 
des Wohl erneure. - ſund Treue heveſt ge du 
14Sey eine Burg dem aufenene: wien 
Frommen, Die anzube⸗ Chriſti Willen, He 
ten formen... Der fre⸗ ——— In 
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Me. Nro. dir. Bau vollbracht hate 
Die iſt —8 ꝛc. den —— 
Chriſten, ma n' 
515. a se der. Tag. 





einem Ebenbild, mit 
| nfchuld undDer im 
[et —15 


* Site Schr] 6 Rh 
ften, auf f! 


—— fie nicht. . | 
3.Rühmt feine ſchᷣ 
perl ferifche Macht, die al: 
eseinfthervorgebracht, | 
den Himmel, und die ae Lit geb, 
ganze Welt, und alles, und Grab, det ſich fi 
wa ſie in ſich haͤlt. uns zumOpf gab, | —9 
4. Und ale er ‚ihren uns der hithatw ni 
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ig ſeyn, und mach uns| wozu der Chrift, fo lang 
on denSuͤnden rein... \erlebt, verbunden.ift. 

8. Laß deiner Aufer⸗ 2. Wenn du nur in der 
ehungKraft die neues Still ihn ehreſt, zwar 
eben in uns ſchafft, uns Jeſum Deinen Heiland 
nit dem hohen Troſt er⸗ Reunſt; Doch ihn nicht 
ren, einſt ewig, Herr, oͤffentlich verehreſt, ihn 
ey dir zu ſeyn. nicht guch vor der Welt 
9O heil ger Geiſt, dein bekennft: Biſt du dann 
Interricht fen. immer ſein? biſt du ein Chriſt, 
nſers Lebens Licht, und der feinem Heiland 
it uns auf der Tugend⸗ dankbar iſt 
ahn durch alle Truͤbſal. 3. Wer ſich dem Got⸗ 
mamelans. 9 llkesdienſt entziehet, an 
10. Erleucht uns ſtets, ſeines Go 
u wahres Licht! Ent-| Aus Traͤgheit die Ver⸗ 
euch ung Deine Gnade) faminlung fliehet, und 
icht! Sey unfer Troft | nicht- mit andern beten 
n aller Noth! Stärk| mag, BSR Ei einer 
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ng im Leben und. im|heifgen Pflicht, und 
od! | I ‚ * Gottes iſt, 
| a maicht. 

Mel. Neo. 125. 4. Auch deinen Naͤch⸗ 


Die göttlich find Doch zc. ſten zu erbauen, mußt 
en Hoͤchſten du zum Haufe Gottes 
'16, D ‚Öffentlich | gehn. Wie manche find, 
erehren, und in ſein die guf dich fehanen, die 
Yaus- mit. Freuden blos auf Andrer Bey- 
ehn, um andachtsvoll ſpiel ſehn!O denkedran, 
in Wort zu hören, und daß du, als Chriſt, ein 
—5 — Ei Bee Beyfpielichuldig 
n eine pi lehnt ga Lan 
id a DE 


ttes Ruheta; 








fl 9. 
u Fehlern bi Erden Freuden demdt 
“sr 5 ai find | des. ae Trends 
af! pie ſchmeckt! Wie ſuͤß de | 


verband ; ste Süd Der Belt dem, Nt 
das ung neueRraft & mit ‚Gert ef ch 
Glanbin und au 


das Ewige bemüht, ſich 


Sch pfer 3 
Bor eh und, um — reift e 
alt: Srenſerg ent⸗ 
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zu aͤ dig unſrer Sünden,| Bertreib aus ung dee 
o bald wir Buſſe thun, | Irrthums Nachts Laß 
Der gißt,vonneuemung, uns Die Wahrheit nicht 
Ste Keime, liebt, und verfehlen, die du ung fel- 
Itebreich Gnad um ber Fund gemacht, da= 
Gnade giebt. mit dein groſſer Ruhe⸗ 

. 22, Erleuchte, Herr, tag ung ewig dort be= 
felbft unſre Seelen slglücken mag. 





517.. — — 
| giebfier Je fü, wir find. hier, dich 
ı . Lemke Sinnen und Be gier auf 


N — 
4J — 

i amd dein Wort an zu hören; "Daß Die 
Mm die Mir. Himmielslehren, | 


» I — — — — — — IT -. — — — — EEE 
{ N — — — — — * u —— — — — 
nn m — — 
—⸗ — 


dh Herzen von der Erden ganz zu Dir gezo⸗ 
I FB 
ie, gen werden. — 

mt 2. Unſer Wiſſen und| 3. O du Glanz der 
m Verſtand ift mit Fin-| Herrlichkeit! Licht vom 
n8 fternig umhüllet, wenn Licht, aus Gott geboh- 
nicht deine Gnadens|ren! Mach uns allefamt 
‚m band uns mit hellem bereit; Oeffne Herzen, 
Min Licht erfüllet. Gutes Mund und Ohren ! Un 
ul denken, Gutes Dichten, |ferBitten, Stehen, Sin- 
me mußt du ſelbſt in uns| gen laß, Herr Jeſu, wohl 
Be verrichten. gelingen. 

5 . 84 518. Herr, 
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sg. esse 
Ä err., vor deinem Angeſicht hat 
! Ach, verwirf die Birke wicht, Die 


— 0 — - — —ñ— — 





die Andacht ung verfammelt. Hor auf 
dein Volk dir, Höchfter,ftammelt! 


EEE in m — * 









y 








— — 





fung nieder! 


2. Laß dein Wort, 3. Daß, vom &ift 
das hier eefalk unfer|ganz entbrannt, Mi 
Herz. o Bott, bezwin⸗wae du befohlen, bt, 
gen, und mit götflicher dich und den, Den dug⸗ 

ewalt tief in. umftelfandt, JeſumChriſtun 
Seelen dringen. Laß es her lich lieben ; Di 
unfern Sinn erneuen, kein Schmerz und ent 
und des Irrthums Bee ung von dei 

Nacht zerſtreuen. Liede feheide: 
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Her find wir, Gott, und flehn um 
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dein Heilig Wort verftehn, und-freudig deine 


— — 
2 














— 7 — — 


| allen, daß er thatig fey durch 

Bott: Denndu,o Gott, | Werke. Ä | 
biiunfer Gott! . | 2.UngoDater,iehreft. - 
3. Daß wirim Blaus|du, was wir thun und 
ben ſtark, und frey von glanben follen. Schent 
allerSuandundHeuche-|ung deine Kraft dazu; 
ley, dir dienen unfre Le⸗ Gieb zum Wilfen auch 
bengzeit in Wahrheit|das Wollen, und zum 
und Gerechtigkeit. Wollen dag Vollbrin⸗ 
4. Erhör ung, unfer|gen, fo wird alles wohl 

Robgefan gefalle dir, gelinge. 

und unſer Dänk, his wi HMel. Nro. z18. 

bor deinem Throne Herr, vor Deinem Angeſ.rc. 
ftehn, und-dann voll 21 ott ſey Preis 
kommner dich erhoͤhn. 5 ie und Dank 
Mel. Pro. zı ebracht !. Denn nun. 
ve. Nro. 518. hdaben wir vernommen, 
Herr, vor deinem Angeſ. ꝛc. was die Sünder ſeelig 
20 ur Gott, macht, Gottes Wort, 
5 AM wir danken /den Troſt der Fromnen; 
dir, Daß du ung dein Lehren, Die zu guten 
Wort gegeben. Gieb; Werken unfern ſchwa⸗ 

uns Gnade, daß wirhier chen Glauben ftärfen. 
Ss5 2. Unſer 


% 
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2. Unſer Gott erhört| Gott oft hat alles — ge⸗ 
*— iebt uns ſeinen macht: Dankbar 
egen; Pr aut mn Wit haiverehrent.. ae 
ege acht, findet! Bott fen epreifet, 
Sei auf Huren XL Megen.|der die el ot ge⸗ 
ßt uns denn, ihm zu ſpeiſet. 
ale ‚ seubig feine| 2 UinferGottesdienf 
iſt aus, und auf. und 
ge Liebe muͤſſe ruht Gottes Se 
fi Inmermeßirung, of| Sröfich.gehen wir 
nbaren, vr die Sei⸗Haus, wandeln fortan 
neu väterlich vor der Gottes Wegen. Con 
Sünden Luft bewah⸗/ Gnad wird ſelbſt un 
ren, daß wir ung von leiten, und zum Himmel 
ihm nie trennen, ihn bis zubereiten u 
in den Tod befennen. | 3. Unſern Ausgang 
4. Unfern Ausgang feegne@ort,unfern it | 
feegne@ott,unfera&in- ang HR 
| aan ‚ unfte Werke 5) Seegne unſer täglid 
eane jeden in’ der Brod, ſeegne 
Set mit Geduld, mit| Thunundga en; Setg⸗ 
Troſt und Stärfe,daßine uns mit feelgem 
wir, feines Sohnes Er: | Sterben, und mach und 
ben, ihm nur leben, ihm zu Simmelserben. 
auch) ſterben. Mel. Nro. 82. 
Mel. No. 51. JIn allen. meinen Thaten ec. 
- Liebfler Sefu, wir find ze. ommt, Kin- 
22 un, Gott 523, der, anzube⸗ 
5. + Lob! es iſt ten! Laßt uns zum Va⸗ 
vollbracht, Sinaen. ‚|ter treten, der. aller Ba: 
Beten, Lehren, Hoͤr ce 











fer. ve Er ie, Mi 
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ınd das Leben, und ſei⸗ und zur. Liebe, zum 
ten Sohn gegeben ; Er Ste zur Folgſamkeit. 
chenk uns auch den ach Unvernunft und 
yeilgen Beift! - LRafterungtäglich mehr 
2. Es mangelt unfter|verhaßter, mad) ung. 
Jugend an Weisheit|lieb, was dein Wort ges 
md an Tugend; Wirjbeut. | = 
ennen Jeſum̃ nicht Er- 6. Wir find fihon 
eucht ung, dir zum jetzt, alsKinder, vor dir, 
Preiſe, Herr!mach uns Gott, groſſe Sünder, 
ug und weiſe, durch ach! geh nicht ing Ge⸗ 
deines guten Geiſtes richt; Gott, ſey uns 
Licht! Iggnaͤdig, ſchenke ung uns 
3. Lehr ung den Hei⸗ ſre Schuld, gedenke der 
and kennen, gieb, daß, vielen Jugendſuͤnden 
wenn wir ihn nennen, nicht! Se 3 
ſich unfer Herz erfreu!| 7. Wirfind noch uns 
Hilf, daß wir an ihn ſerfahren; Ling reißt in 
läuben, und ihm ges|jungen Jahren dag La⸗ 
vi bleiben; Mach ſter oft dahin. Laß uns 
unſer Herz ihm recht ge⸗die Luft der Suͤnde, daß 
treu! ſiſie ung nicht entzuͤnde, 
4. Praͤg alle heil'ge als toͤdtend Gift der 
— „die wir vom Schlange fliehn! | 
Lehrer hören, tief in die| 8. Herr, laß zu allen 
Herzen ein. Gieb, daß Zeiten ung deine Gnade 
wir fie zum Seegen bes |leiten, auf guter, ehner 
halten und erwaͤgen, laß Bahn. Fuͤhr ung in fruͤ⸗ 
ung Des Wortes Thaͤ⸗ her Su durch Got⸗ 
ter ſeyn! . Itesfurcht und Tugend 
5. Permehr in une un Gluͤck des ew gen 
die Triebe zum BetenlLebendant . mei. 
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1. Nro. 125. Jugend wechet, Te 
Wie orte find doch a. 1 rumd. — wor 





| u laͤſſeſt, [Ans ju 
524. D — ficher — Iunt | 


| unterspeifen Ben deine © Sage 


| Brien! nd feegne HM peinen ehren aut —*— 


aus unſers u Ei rers Laß ung mit an 
- Mund; Dad) di 
unſerm Herzen fund! des Wortes T 


2. Hier wird dein Saa⸗/ ſeyn. > Pfand, zu | 
u m in 


ax an eſtreuet, der nes Namens 
uͤchte trage eniung das wahre Chri⸗ 
fl Be ch dir in der ſtenthum! 


VIE Morgen⸗ und Abendlieden 


Ä 1. Wiorgenlieder. 
Mel. Nro. 100. Werſ ſchafft die Sicher⸗ 
Gedanke, der uns Leben ıc. Dei der Nacht, und Ru- 


ein erſt Ges|he für die Muͤden? 
| 525 Dh en 3. Wer ma e, wam 


recht |gierde hören, und Kr | 


u reisundDene ich von mir ni 
an, meine Seele! Der|mein Leben zu ech | 


| —A rt deinen Lobge⸗ ren? Mer —* mein 
— ohſiug ihm, miei⸗ Bit me feinem Kreis, 


t mich vor 
2. febft gu ſchuͤ⸗ Beat, ren 


neMacht, lag ich,40Wer — DaS Sg | 


A (rer u Sn he —— 


Maorgen? und Abendlieber:, 655 
u bedecken? Wer ruft|. 10. Daß ich, als ein 
em Tag und feinemjgetreuer Knecht, nah 
richt, Die Seele zu ers |deinem Meiche ftrebe, 
vedn! — gottfeelig, zuͤchtig und 
s.Dubifteg, Herr und gerecht durch Deine 
Bott der Welt, und dein Gnade lebe. — — 
ft unſer Leben; Dubift| 11. Daß ich, dem Maͤch⸗ 
s, der es uns erhaͤlt, und ſten beyzuſtehn, nie 
nirs jetzt neu gegeben. Fleiß und Arbeit ſcheue, 
6. Gelobet ſeyſt du, mich gern bey Andrer 
Hott der Macht, gelobt Bohfergehn und ihren. 
en deine Treue, daß ich Tugend frune. 
näch einer fanften|. 12.Daßich dasGluück 
Nacht mich diefes Tags / der Rebengzeit in.deiner 
1 Furcht geniefle, und 
7. Laßdeinen Seegen meinen Lauf mit Freu⸗ 
wfmirruhn,mic) deine digkeit , wann. du ges 
Wege wallen; Und Iehre| beutft, befchliefle, 
yumichfelberthunnacdh| " Mel. Neo. 227. 
einem Wohlgefallen. So Hoff ih dann mit ze. 
8. Nimm meines Le⸗ 96 ‚großer. 
eng gnaͤdig wahr; Auf 5 Schoͤpfer 
ich hofft meine Seele. dieſer Welt, der alles, 
Sey mir ein Retter in|was cr ſchuf, erhält, 
Sefahr,ein Vater, wenn und alles aud) regieret; 
ch fehle. GGott, deſſen wunderrei⸗ 
2. Gieb mir ein Herz che Hand einſt jene Him⸗ 
ol Zuverſicht, erfuͤllt mel ausgeſpannt die 
mit Lieb und Ruhe, ein] deine —— 
weiſes Herz, dag feine| 2.Nochmwillftdu,daß, 
Pflicht erfenn und wil- nach dunklen Nacht, in 
lig thue. lihrer ganzen Meran 
;* Ä pracht 


“ 
. 
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pracht mich Die Natur |teffeit zu niederm Neid 
enge ten) heut fehl gereißet! 

Sonnenlicht ‚| 6. Berlangt mein leiſer 
—* tn ueheut, don Wunſch zu viel? Der 
morgen mi cr, eilig ich id) ein zu ww weites 
u Fühler Daß ich —— 
t, DA ade ’ 
fterk ich bin; Mein — vor dir! Hier 
le ale % ich: es gefchehe mir 
hin , Hinfa rag 9 ach deines weiſen 

AR Gnade! 
— — bald] 7. DerMenfch,deraf 
bes Höchften Wort an|geblasne 1 Shen, —58 — 
ch erſchallt: Komm ſeinem Schoͤp 

2 ‚ Staub zum heit vor, murrt Kamen, 
Staube! al und weinet! Ne 
4. Wann mich das nur fie Bat mehrralseräd 





dann — alles — Verſorger ſeyn: Und 


Fa nA hätte ae ME nt a ein och 


| einen unfäpoerfaget Batergeben. Die Fre 
5.O Thorheit, wenn ich ben ift ein Augenblid, 
mich verfannt,und nach ein Srüblingstraun 
der ErdeLieblingstand, das längfte Glück, i 
nach geofemant egei⸗ſoll unftecblich ichen 
u & Senn mid) der] 9. Gedanke der Unſterb⸗ 
ven I fchimmernd Kleid | fichfeit der ͤber Erd und 
Prunk der Ei⸗ Welt und Zeit ein Pi 
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Gerz erhebet! Empoͤre einer Ew verdie⸗ 
dich in meiner Bruſt, nen mein emühen. - 
wann manche Lockung| : 11. Drum lent, oEwi⸗ 
falſchet Luft mich zu ger,mein Herz fchon hier 

hren ftreber auf Erden him̃elwaͤrts, 
ra. Berderblich im entreiß es niedern Lü- - 
Benuffe ſind des Laſters ften! Mach Andrereich, 
Freuden, Die geſchwind mich mache du nur wei⸗ 
ſets dertüettüeben fe, nur voll Stelenruh, 
ch bin ein Pilgrim in nur, Gott, zum wahren 
— Sr reuden been 


527. Be 
EI aim mein 90 und Em inge e beim 


2 





— aller Dinge, dem Geber aller 
Fereese> 
"Güter, der Menſchen treuem Hüter. 


2. Mit goͤttlichem Er⸗4. Du willſt keinOpfer 
harmen bedeckteſt du haben; Doch Dank für 
mich Armen: Schlaf, deine Gaben, und Lob 
ſprachſt du, obnelund Eindfih Flehen 
Brauen,, die Sonne wirſt du, Herr, nicht 
pin du fchauen. wverſchmaͤhen. 

. Dein Wort, Herr,5. Dein Werk wollſt 
eſchehen; Ich kann du vollenden, und dei⸗ 
Licht no Por nen Engel’ fenden, der 
Du macht, da mich an Diefem "Tage 

a 8.neue mich meines auf ann Handen-tra- 
bene | freue. ge. 6. Du 
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6, Du weleit fe ft da feiner Güte Proben 
mir rathen im — ſich jeden —* 
meinen T 3, Auch mer haſt 

ſtets zum Beſten * 


um Himmel mich be⸗ | 
Brit mein irrdiſch Leben 


I etWegleite mich mitlanauf a am ha 
Sasgen auf allen mei] Bald. i fie gast 2 
nen Wegen! Dein Wort ſchwunden, 
ſey meine Speiſe auf —e— t:— 









meiner Pilgerreiſe. haͤngt an ihren * 
Mel. Nro. 80. ben a8 Heil deren 
Befiehl du deine Wege, zc. 4 33 


| | en und un Kraft mi ſtets ermeſſ⸗ — * 
d 


fi mic | I 


ſchu 
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Mel Ntoss1o5. 11. ]Diefe Nacht, auf ewig 
Bie herrlich ſtrahlt der ec. von mir fliehe; Daß a 
29. ya ſeh ich] Die kurze, Lebenszeit. in 
| I mwieder,Ichriftlicher Zufrieden⸗ 
Rorgenlicht, und freue heit zu nüsen mich bea 
ich der edlen Pflicht, | mühe. Prüfe, fiehe, wie 
m Höchften lobzuſin⸗ ichs meine. Dir ift kei⸗ 
in. Ich will,voll froms|nemeiner Sorgen.auch 
er Danfbegier, o mile] Die kleinſte nicht,verborz 
Hier Erbarmer, dir) gen. rl 
weis und Anbetung] 4Ich bin ein Chriftt 
ingen! Schöpfer 1b Herr, verleih, daß ich 
zater! Deine Treue des Ngmens wirdig 
ihrt aufs neue mein ſey! Mein Ruhm ſey 
emuͤthe Froh em⸗ deine Gnade. Dennach, 
ind ich deine Guͤte. was bin ich ohne dich? 
2. Duwarſt auch dieſe Ein irrend Schaaf; Er⸗ 
dacht um mich. Was halte mich, mein Hirt, 
aͤr ich, haͤtteſt du dich auf deinem Pfade. 
ht fo huͤlfreich mir Staͤrk mid), daß ‚ich 
wieſen? Zu meinem ſtets mich übe, Deine Lies 
eben ſetzeſt dur jetzt eis! be zu betrachten, uͤber 
n neuen Tag hinzuslallesdich zu achten. 
‚en hoch dafür geprie⸗ us. Auch um Geräufch 
a! Durdy dich binich, | der Welt foll mich. der 
id ich merke neue|beilige Gedank an dic) 
taͤrke Dich erbebeloft ſtill zu dir erheben. 
verz und Mund, ſo Im dunklen Thale wall 
ugich lebe. rich hier; Einſt nimmſt 
3. Berleih, o Gott der du mich hinauf zu dir, 
eb und Macht, daß zum Licht und höhern 
ind und Bram, wie Leben. Aufdich hoff ich, 
Ri, xt Herr, 
















Vehehl du deine Wege it; wer gehor⸗ 
30“, fen| am Herz, das ſtets an 
39. und: mit dich gedenker und nicht: 
Beten vor deinen hohen an eitlen z. 
Thron/o ——— liebe dich, und Hamım 


treten , befahl Dein Kiez] zu Dir, Bott, him melan 
ber Söhn. Erhat mit|jen heilig und verdaw⸗ 
heuren Amen Erhoͤ⸗ſme der Laſteb breite 
rung zugeſagt, wenndir/ Bahn 44 
in. Jeſu Namen du 5. trnach Tab mich, 
 Ehriltfein Leiden klagt. gewinnen durch deines 
2. Drum komme ich eiſtes Kraft, Kunſt, 
| bien Morgen auf dein] Weisheit kluge Sin 
Gebot zu dir: Du ken⸗ nen, undRathund Wiß 
neſt meine: Sorgens|Tenfchaft,Damihich dent 
Nimm Vater, fie: von und handle, wie dirs t⸗ 
mir.Gieb mir, was A por def 
ich entbehrers. Und du, Welt auch wandie T 
9 Jeſu Chrift, vertritt rechtſchaffen, wie ein 
mich / und gewaͤhre / was Chrüt. ı::° 333 
noth und feeligift.; 6. So wird von jenem 
FIqh bitte nicht um allen/ von Leben/ Chr 
Ruhmund Geld⸗W sAntheil fallen/ ſo viel 
Aut ift, wirſi du gebewr] Dir, Gntt. gefaͤllt· La 
Biebh mir, was dir geslung die: x. (ua 


7 


_ .. Morgen und Abendlieder. 
fen; Goft, wie feinsten. Glück foĩgt der 
Bort veriprach, wird Tugend nach. 
hon den Leib begliel © — 
0%, Morgenlied im Leiden. 
Mel. Nro. 342. zwingt; Noch immer 
Ber nur den lieben G. ꝛc. fleh ich merhoͤrtuma⸗ 
31. Mer. Morgen bung, die mein Herz be⸗ 
koͤmmt / und gerhrrr 
eine Klage wird jetzt 4. Herr, eile doch mir 








—32 
v 


it dieſefi Morgenneu. beyzuſtehen, verlaß den 


Bie traurig ſchleichen üben Wandrer nicht. 
uir de Zage der ban=|D-neige, DBater, auf 
en MWanderichaft vor⸗ mein Steben, zu mir 
ey! Der Sonne neu⸗ dein freundlich Ange 
eſchenktes Licht erheisificht! Gieb mir Geduld, 
‚re meine Seele nicht. |und bey dem Schmerz _ 
2. Sptraurig,alsdielein hoffend und gelaßs 
lbendſtunden, ift diefer Ines Herz. Pa 
eue Tag für mich; die! 5. Mir iſt meinSchick⸗ 
uaal, die ich bisherem: ſal noch verborgen, das 
funden, erneuet mit dieſen Tag mich treffen. 


af nicht ein. wahres Wohl. Und 
3. Noch immer bin ich was dein Rath be— 
uf der Erde, wo mi [ehliept und thut, iſt hei⸗ 
Sefahr und Wr ums |lig und gerecht und gut. 
not und & lich haͤr⸗6.Sollich die Laſtnoch 
re Beſchwerde zu Kla⸗laͤnger tragen, ſo halt ich 
en und zu Thraͤnen beiner Zi rung ſtill In : 
—T t 2 WL- 


# 
Pr} 


\ 


ben bie diefen Tag ge⸗ Worte Befehlen ein! 
ich an! Ich bin viel zu deine Güte hoffen, M 
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Mein geduldig , wie ich auf meinen Leiden: 


zenvollen Stunden auch dann, mann fd 


rückt. einft mein Ende der Tod mirnaht. dir 


doch herbey: dann hab leicht erfcheint er heat 
ich ewig überwunden, mir; Wohl mir! 
und bin von aller Truͤb⸗ leb und fterbe dir. 


* 


ſal frey. Dann folget | 
| 3. Abendlieder. | 
Mel. Nro. 82. Werke und iM 
In allen meinen Thaten 2C. |reinee Herz Aha | 
err, der dul 3, Gott, welche Ri 
5 32. mir das Le⸗der Secen, ach deinn 


eben, dich bet ich kind⸗ im Leben gehn J 





eringe der Treue, Die|Scft ben Simmel 
% finge,und die du heut fen iſ den den Preis 


an mir gethan. des Giaubens ſehũ! 


2. MitdankendemGe-| 4.3ch weiß, an wer 
mütht freu ich mich dei] glaibe,, und nahe md 
ner Güte; Ich freuelim Staube zu ? 
mich in dir. Du giebft| Gott, mein Heil 


4 
mie ßraft und Spirke, bin. der, Schuß ar 
BGeodeihn zu meinem|den, ich bin bey Ds 
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raden, und in dem Suͤnden mancher Art 
immiel iſt mein Theil. mich an dieſem Tag be⸗ 
5. Vedecktmitdeinem|mahrt,undviellinglüd 
Heegen, eilichder Ruh |abgetrieben, daß ich un⸗ 
itgegen; Dein Name ſverletzt geblieben... 
y gepreift! Mein Les] . 3. Gott, da ich voll 
m und mein Ende iſt Danks erzähle, wie ſo 
in; In deine Händelgroß dein Wohlthun 
efehl ich, Vater, meis|war, ftellen fich auch 
en Geiſt! Ä meiner. Seele die bes 


. Mel. Niro. 180. map ae 1 
| ES 1Bie ift ihre Zahl jo 
seift vom Pater. und x. = —— 
33 Auf, o Seele, nach Thaten blog, auch 
20* Al werde mun⸗ nach ihres Herzens 
er, und gedenk an deine Dichten wirſt du einſt 
Pflicht; denn die Son⸗ die Menſchen richten. 
ie geht zrar unter, aber| 4. Doch misreuevol- 
goͤttes Guͤte nicht. leni Herzen wag ich es, 
Heut auch hat fie mich mich dir zu nahn. Wenn 
enaͤhrt; Heut auch uns unſre Sunden 
sreud und Troſt gesifcehmerzen, nimmſt du 
währt, vor Gefahren|ungin Jeſu an. Ich ver⸗ 
ni geſchuͤtzet, meine laͤugne — 
Schwachheit unterftüs] Doch, ich weiß, daß dei⸗ 
zet. — a groͤſſer ſey, als 
2. Seydenn auchvon|unfee Sünden, auch wo 
mir geprieſen, Vater ihrer viel ſich finden. 
der Barmherzigkeit!) s. Gieb nun bis zum 
Der viel Gutes mir er⸗ frohen Morgen meinem 
wieſen, mich gelegt Leibe fanfte Ruh. 
und erfreut: Yuch bon en dich ſchlaf ich oh⸗ 
J | Tt3 ne 





® 


gangnen Sünden dar. 
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ne Sorgen; wenn ich] _ ‚Mel. Nro. 438. 
fchlafe,vwacheftdu. Seel greue dich, o meine * 
‚und Leib befehl ich dir; 534 SIE acht und 
alt almacei sg hber Y Stillefchlie, 
mir. Sen auch du der fen wieder unire moͤ 
Gott der Meinen, zähle | Augenzus die von 
| fie auch uden Deinen!beit matten ek ieder 
laß uns fein ſehnen ſich Inh a 
| kan I recken, we⸗ und Ruh: Aber ai 
der Raub, noch Feuers⸗ ſaͤume — ee 
lut, * dem füflen|le,deine Pflicht, dichzu 
lummer wecken; Gott noch zu erhe 
Haltung, a, in dei⸗ ſeinem Schuß dich 






3 


— —— 

rankheit oder Tod unsgruͤfe dich vorihm 
im ſichern Schlafe o Stele, nüßfeft du and 
droht, oder laß ung,|deine Zeit? Waͤrſt m 
wenn wir-fterben, doch wenn er dir befähle,wors 
des Himmels Freuden Gericht —F N, ber 


erben ch, erwaͤ ya Ein 
7. Hoͤre, Vater, ach! noth! Fan ihn 
erhoͤre, was dein Kind und an den Tod! Den 
von dir: rgeht O allein in dieſem Leben: 
RX Gottes, dir zur|fann ind will dein Gott 
hre werd es mir durch |vergeben 
— —5 — eifger| 3. Herr, F muß es 


| öhre, Ve, nein. ah 
fen. Amen! Ja, es 


nicht: Bein — | 
wird geſchehen 


len gruͤndet ſich nur anf 
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einen Sehn:und dich ſo⸗ „den ichdurch⸗ 
u — br mh ebet — — 

6 tehrr: mohllifenin wieder ſchun ein 
— — “neuer Schritt: zug 


4... Mi über To d| Srabe; u 
nd Leben! :Dn. milk 2. Herr, lehre muͤch die 
sicht des Suͤnders Tod: fu t der zeit mit ftil- 
oil die groͤßte Schuld lem Ernſt bedenten, 

—ã— ak dich — — —— 

ort! Ach, ich telkeit mein er; 
— und ſuche dich, will verſenken. 
——————— 3. Damit i nl n 
Dr mich: darum laß Abend mich in Zußunft 
nich Gnade finden, und|frömmer finde, —5 
Kdiep mir nleine Sun⸗ elbſt dieß bitt ich dich, 
an nrir die Mucht der | 

"Ss. Ten engen, ach Sünde. 
9 feite meinen Gang 4’ —— 

uf deiner Ba n; Nim̃ ſich thatug 
‚daß ich nicht ſchmuͤck, od une 
VERA ne Serle; Lind. Warne 
— eikaͤn! Gieb mich durch ——— 
ver» eine" Pilgrim⸗ Fk oft ich ſtraucheind 
Khan ut fehle.” : 
md deine eKruft: Froͤh⸗ ai, Ya: 
lich geb ri 8 ter, für die Huld, dee du 
he meinen Geiſt in dei⸗ | mic heit erwiefen. Du 
— traͤgſt mich Suͤnder mit 


tn 1. vo 
Ah Oel. Mira. Fer — — 


——— BE t mich 

te IHNEN 1 J ee int 

535. mindern mi | 
— r 









in Gnaden ans Ver gieb 
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mir meine Simden, 24. Auch.in ber Roch 


"amd: mich auf der und warn ich litt 
— EN nahmſt du dich 
Selten jan Und ſo aſt nun ein 


* —5 a s. te — iſt 2 
aß mic) fanft und 
Fon ruhn, Nacht ik 3 um 
ad Schlaf vatliegen. leicht: Die Tage Aue 
Del. Pro. 7. bald iſt mein Sir 


Köihut her, verfünd. ꝛc. Pilgrimpehafe erreiht. 


3 —— meine Je 





ur | 

dem aucu * dich 

dem Gran dune und ne nicht: Ihr 

332: Mus vᷣder sie — Unfall wird fich na 
dir Hert Denndubiffimeinez N 


—. : Mein: Herz von m einer Na 


Sb mie und iſt gewiß, gend AN. ; 


wich bein: Auge] 8. Deiner 
3. Der Tag ca ſchnell gen hetend zu; och duj 
Dale eeilt ; und deine mein Dater,. bift um 
Vaterhand hat aur viel mich, und ſtegneſt mei⸗ 
Gutes zugetheilt, viel /ne Ruh. 
— — 
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4. Abendlied am Ende der Woche. 

Mel. Nro. iz. werth bin ich deiner 
koͤnnt ich dich, mein 2c.| Huld verihb j | 
„| 4. Wie unwerth bin ich 
37 Diese einer Treue! Ich fühl 
de, doch Gottes Da; |, tief gebeugfvor dir! 
rtreue nicht: Wohin Verwirf, verwirf nicht 
h meine Blicke wende, Meine Reue, Dergieb 
hwebt fie vor meinem | Jeſu willen mir! 
mgeficht. Ich Teb, „| Sort, der ſo viel an mir 
Sott, allein durch dich; gethan, nimm mic) 
Su fchüssteftunderpieg-| zum Kinde wieder an! 
mid. 135 5.Sollichnod a 
2. Mein Dank follauf| auf. der Erde dein Pil⸗ 
um Himmel fteigen,|grim ſeyn, fo fteh mir 
ürdeine geoffe Gütig-|bd , daß meine Seele 
eit! Von ihr kann die⸗ froͤmmer werde, mein 
t Woche zeugen, wie Lehen Dir geheiligt fey: 
zeine ganze Lebenszeit:. Laß umberführt vom 
die Hand, die mir viel Reitz der Belt, mid) 
Butes gab, wandt and) willig thun, mag dirges 
del Boͤſes von mirab. fallt. =: 5 
3. Doch Vater, meine| 6. Nun leg ich mich zur 
Seele bebet, wenn fiel Ruhe nieder, und fuͤrch⸗ 

nit Scham . zurücke|te nichts: du bift bey 
enkt / wie übel ich vor|mir! Weckt mich der 
ir —*— und dich neue Morgen wieder, 

dual Ich 









urch Lindanf:oft ge⸗ dann und lob⸗ 
raͤnkt. Ich ſehe meine ſing ich dir, 2 du, in. 
roſſe Schuld; Wie un- zauenbollan ad, 
Bin I5 — u 


666 7 &ifehhieder. | 
für mich dein ſchwaches | widerftreben,. und mid 
Kind, gewacht. Aufiehe Rubefefuun,di 
- 7. Doc) ſoll, in mei⸗ mein Erlöfer,: ale er 
nem Pilgerleben, dieß ſtarb, in feinem Meick 
‚meine lebte lBochefenn:|mir erwarb... 
So will ich auch nicht Eu zu 
5 Abendlied im Leiden. | 
Du biſt und bleibſt mein 
Gott; Dein Wort ver 
ſuͤßt mir jeden Schmetz 
und lindert jede Mb. 
bracht, mit aller feiner] 4. Froh kann ich mich 
Noth. Nur deiner Va⸗ dem Schlaf vertramm: 
terlieb und Macht ver⸗ Auch ſchlafend bin ich 
dankiches, o Gott: dein; Vor keinem ln 
2. Waͤrſt du nicht mei⸗fall ſoll mir graun; Du 
nes Lebens Kraft, mein wirſt mein Helfer ſeyn. 
Retter, undmein Heils| s.Undfolt,o Vater, 
Sp. wird: in meiner dieſe Nacht des Leidens 
? i ig! imfchaft kein letzte ſeyn: Mohl:mir: 
roſt mir je zu Theil dann iſt mein Lauf vol⸗ 
3. Doch welchen Troſt bracht, vorbey des Le 
fühlt nun mein Herz! bens Peinn 


IX. Tiſchliederxr. 

| 1. Vor dem Eſſen. = 

_ Me Nro. 79. Brod zudir: Giebs den 
—— — ic a en dir ” 
ern EN Datet,Eimdi|tiebfü,uhod ſeegne/ was 
539.8) Tidy: beten | du — of! n 
wir um Mar zaglich Tun beit 
Kir. Er, mi a 


Mel. Nez 
Komimt her, verkuͤnd. etc. 


538 N9uch dieſen 
3382 Mr ich voll- 














Tichliederr E | 


nilde Damd! Aufdichitend rt,wirdumedn 

ſt aller Blick. gewandt, Sruchtbarkeit, dur 
er da von allen; was Kraft zum Fleiß von dir 
— Der ochöpfer und De Wir dankens 






Undwingder? Pete 
—2— nicht em ent * — fo ſchent 
wenn wir voll Glau⸗ ihm Heil. 
bens in dir fliehn. 3. Durdhbeinen Set: 
Laß undzwnrfatt; gen haben wir für heute 
ww maͤſſig ſeyn, ang unfer Brod. —** 


deiner Güte dankbarſmens hin, und danken 


freun, und nie vergeſſen dir, v duniebreicher@ott!  . 
im Genuß, daß auch der : 4. DVermimftig froh 
ame ke em muß. - hab im Buß, und 


Mel. Prev. 7. fen uns ng ft ſeyn 


Kommt her, verkuͤnd. zc, rt — Dir 
40 ee des gen erfreim. J 


LebensKraͤf⸗ | 
Rz Nach dem Eſen 
SAL. essen 


DEE den Leib nhat und nahrt⸗ 





Ha — Got geroähen; der ir | 
| u ganze 
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— Tai — >= — — 
ganze wet : Welt durch fein — 












‚in — — ee 
— —— — | 


— — ——— EEE SENDERS GER AT | 


aus feiner Hand. 


| err/ auch mich, mein Theil; dir uste | 
au 37 Mac gefreut beine Ben mir ulm » % 


it een er Bring ih —I —— 
dir Lob und —** und — 
Daͤnk dafuͤr; Dir, der ich mich erfreun; Du 
noch an mich gedenft, /ſollſt — mir allein 
mir noch immer lieb⸗ ¶Vater und Verſorget 
reich ſchenkt, was mich ſcyn. 
ſpeiſet, wasmichtränett] Mel. Nis. 1. 
| era da auch Mein Herz, ermuntre x. 
* fenstind mein Gott! von 
vergeſſe nicht feine 342 .D dem 
gr oſſe Chriftenpflicht, alles — ——— 
——— eber⸗ wie ein groſſes Haus; 
| —— nach maͤſſigem Du abet oe deine 
| —— Auch die Armen Gaben, un bi. als g in 
peiſe 


nn 


muß. Vater, ud | 
4. Sp genieß hub Dein —— macht 
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ms. alle reich. Herr,|Btod.InBürten grünt 
fer Bott! wer iſt dir auf gleiche Weiſe fein 
leich? Unterhalt auf dein Ge⸗ 
2. Wer kann die Men⸗bot; Ihm reichſt du, 
chen alle zaͤhlen, die en was vonnoͤthen war, in 
‚on dir ernaͤhret ſehn? Fiſchen, Bieh und Voͤ⸗ 
Doch muß die Noth⸗gein dar. F 
urft Keinem gem: 5. Woran follich zu⸗ 
denn du weißt allen vor⸗ erſt gedenken? Der 
zuſtehn; Du ſorgſt fuͤr Wunder ſind hier gar 
uns, und jedes Land be⸗zu viel. Soviel, als du, 
koͤmmt fein Brod aus kann Niemand ſchen⸗ 
deiner Hand. ken, und dein Erbar⸗ 

3. Du machſt, daß men hat kein Zielz Denn 
man auf an ſa⸗ immer wird ung. mehr 
et, und endlich auch die beſchert, ale wir, wir 
Srucht genießt; Der Suͤnder, jemals werth. 

ind, der durch die) 6. Wir wollen dein 

elder meh, die Wol⸗ denn nie vergeflen, da 

die das Land begießt,|neine Gaben ung er= 
des Himmels Thau,der|freuf. Fuͤr unſer Brod, 
Sonne Strahl,find deis}dag wir gegeflen,fen dir, 
ne Diener alzumal. Herr! umfer Danf ges 

4. Und alfo wächft des weiht! Und unfer gan: 
Menfchen Speife, der zesLebenlang erheb dich 
Acker ſchaffet ihm fein unſer Lobgefang. 

X. Bon den vier Jahrszeiten. 
1. Srübhlingslied. 

Mel. Neo. 3. ling fchafft, Gott, der 
Lob, Ehr und Preis dem zc. den Erdfreig ſchmuͤcket, 
543 obt Gott, der der mit allmächtig reis . 

Sauns den Fruͤh⸗ſcher Kraft das, er 
| yuf, 











670 Bon den wien Bahnezeiten: 
ſchuf, erquicket. :Derifühlet und empuͤndei 
Herr erſchafft, der Herr dich / und hofft ein twe 
—* und vi ges Sa Kinn 
net feine Beh; Tobfinz] 5" Rißfengerifin: 
get ihm, Geſchoͤpfe © ft uns nah: fin F 
2. Das Land, dos erft|feine Heere, der Hertif 
erſtorhen lag, exwacht allenthalben da; 
und lebt nun wieder. Es Hinimel Erd, und MNi 
dint mit jedem neuen| re, Ichlobe Bott! 
ag der Seegen neu preiſt dich, wo ich 
hernieder. Der Wurm, din bift du um michn 
der in dem St aube deiner Lieb und Gnk 
weht, der Bogel, Der in] 5 gu ruffenie Wi. 
Kürten fehnvebt, erfreut gen übers Land, 
\ ſich feines et emB. g traͤnkeſt dieſe Erde, WW 
3. Dr Erde Antlitz iſt nur den Gaben. dit 
verjuͤngt, und heiter and der euſhge 
‚ glänzt der Himmel; gt werde. Thauh 
2 Bebing und Thal und] gen Sonrienfieinm 
Wald erklingt von freu Ann gl 
digen Getuͤmmel und] dy ht Diener find, 
nadig ſchauet Gott ahlen deine Guͤte 
erab / der allem Seyn dahlen beine Duke. 
und Leben gab, auffeis) 7. Es ſtroͤmen, wenn 
ner Haͤnde Berke. dein Donner dräuf,titi 
4. Doch ſoſoe nur Berg und Thal erzit 
und unbeſeelt find Auen] tern, Geſundheit, Staͤt⸗ 
und Gefilde ; Auch haft|Eung, Fruchtharkeit 
du nicht das Thier er⸗ ſelbſt aus den Lingemib 
waͤhlt zu deinem Eben-|tern. Dann bricht die 
bilde. Der Menſch nur Sonne neu hervor, ind 
freuet deiner ſich, fennt,|aller. Kreaturen 
— * jau | 
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Dat und erfreut ſich mirSeeligkeit in reichen 
ieder. EStroͤmen lahen. Dein 





8.Von dir. koͤmmt, 


a5 Dort wirft du uns wie fie, unfterblich. 
Da Sommerlied. 
Mel. Nro. 46. :|: 3: Dutrönft mit. uns 





Amächtiger! wir fingen 1. erſchoͤpfter Hand“ das 
44. O Gott! SoJahr in Sommerzeiz = 


bald. dDeriten; du träufelft auf 
ag erwacht, erfreuftjdas ganze Land Des 
u, was da webet, und Seegens Fettigkeiten. 


bends danket deiner Es trieft von ihrem mil⸗ 


Racht, was auf. der den Gußnun uͤber Berg 


rede lebet. Doll See⸗ und Thal dein Fuß. 
ens machft du unſer Wir freun ung feiner 


and, und fchenfeft uns; Spuren. | 
nit milder Hand Diel :4. Das Kor, von 
rucht, Die ung ernaͤh⸗ deinem Seegen ſchwer, 
et. vergoldet nun die Fel⸗ 
2. Dugiebſt ung Rer ders Die Freude huͤpfet 
enfrüh und fpüts Und weit umher, auf. Wie- 
der Grashalm zengek|fen und durch Waͤlder, 
on dir, vor deften Dias|in jedem Thier, das du 
eſtaͤt die volle Achr fish |ernährft, und dem du 
iget. Daß Furch und Ueberfluß Ed zur 
Flůren fich verneun, da⸗ Stillung feiner 
‚ugiebt deine Huld Ge⸗5. Derfromme Land» 
) 


ein und Degen... : ffuͤr deinen n See⸗ 
gen. 


freuen deine Engel ſich: 
as uns hier erfreut, du auch wir, o Soft! wir 
runnquell aller Ga⸗ loben dich, ſind einſt, 


riebe. 


— 


ihn Durch Sonnen⸗ mann bringt dir Dank 
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en. Dirfchalltfein fro=|ein, und wollen dir, 
her Lobgefang aus vol⸗ Herr! dankbar fepufin 
eröruft entgegen. Wir |fo viel reiche Gaben. 
fimmeninfeintiedmit; | 


3. Herbftlied. | 
Mel. Neo. 6. ziehn weit über Lam 
Lobfinget Gott, und bet. ze. | und Meere. Gottnimmt 
545 ruͤh mit um=|der Mandernden fd 
777° O voͤlktem Anz|an, bezeichnet ihnen: 
eficht geht fchon Die ve Bahn und ſaͤttigtiß 
Sonne nieder, und fpät|re Deere. 
erfcheint ihr fchwächer| 3. Uns, feine Its 
Licht am trüben HimzTfchen, will er hier im 
mel wieder. Das fchöne| Winter ſelbſt wert: 
zahr iſt nun entflohn.\gen, und feiner I 
erauhe Stuͤrme rau⸗ |vertraum auch. wirt 
ſchen fchon durch Die ent- neu wird jeden Morgen, 
färbten Felder: Die Er fchafft, daß wir 
letzte Blume neigt ihr) Sicherheit der ung: 
| Zaupt, des Herbſtes ſtuͤmmen Mondenzil 
alter Hauch entlaubt|beginnen und volltr 
die fchattenreichen|den. Nichts trägt I 
Waͤlder. Erde: Doch geiwaͤht 
2, Verlaſſen ſteht die er uns, was unſerLeber 
öde Flur, entbloͤſt von naͤhrt, mit vaͤterlicher 
ihrem Seegen: Ent⸗ Haͤnden. 
kraͤftet ſiehet die Natur/4. Wie ſind ſchon uw 
der Winterruh entge⸗ſre Kammern vol, vn 
gen: In Sthaaren ab- feiner Güte Gabe 
gerhe t, entfliehn die vom Seegen, der 1m 
Voͤgel von der Kaͤlt und naͤhren ſoll, vom Der 








a 
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tb, uns zu laben!; Grabe wanfen! Ger 
‚orjehend ließ uns un⸗ beugt vomAlter werden 
: Bottdas Land ſchon wir von ganzem Herzen 
r den Winter Brod, dennoch dir, Gott uns 
mVieh ſein Sutter ges |frer Jugend, danken. 
n, und Wein,derunfer| 6.Wohl allen die dein 
erzerfreut,undunfere | Angeficht in frühen. 
bens Kraft erneut, Jahren firben: Die 
ieft ausder Frucht der werden ihrer yugend 
‚eben. nicht im Herbft des Als 
5. ort unſer Leben | ters fluchen! Wohl dem, 
ich verblüht, wie jeßt|der redlich fich bemüht, 
18 Seld, im Altert&e= | weil feiner Jahre Kraft 
oft! Bottift,ob es ver⸗ noch blüht, der Tugend 
uͤht, ein maͤchtiger Er⸗ Sruchtzu tragen! Ihm 


alter! Er trägt die wird das Alter Jugend 


Nüden, er heſchuͤtzt die ſeyn, und göttlich wird 
Schwachen, ſeine Rech⸗ er ſich noch freun in ſei⸗ 
ſtuͤtzt, die nah amnen letzten Tagen. 
40. Winterlied. 
Mel. No. 44. | 2. Wohl mir bey Dies 
yere! Deine Allmacht ꝛc. ſſer rauhen geungo 
oſt 


nes Jahres darf vor Froſt nicht bis 
46.9 RN el ben. Mir ſchuͤtzt nein 


ſt nun fort! Wie trau⸗ Dach , mich waͤrmt 


ig ſtehn die Triften Es mein Kleid, und Brod 
ürmt ein ungeftüiner| erhält mein Leben. Auf 
Nord aus ſchwer belad⸗ weichen Betten ſchlaf 
en Lüften. Die Eidelich ein, und kann mid) 
tarıt vom Froſte nun, |fanfter Ruhe freun. 
md ihre Nahrungss| 3.50 hate der arme 
aͤfte ruhn. | Uu Bruder 
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Brudernicht,demBrod| 5. Vor Taufenden biſt 
und er fehlet, du begluͤckt, die in-der 
den, wenn es ſehr daran Stille. klagen, da 
gebricht, Froſt oder Waͤrm und Nahrım 
Hunger quaͤlet. Und dich erquickt in dien 
drenfach fühlt er ſei⸗ rauhen Tagen.Ojauch 
ne Pein, wenn Krank⸗ ze, eben Det in mit 
beit plagt, und Kinder und bringe Gott da 
ſchrehn. Danfdafür. 
4. O zaudre, zaudre] 6.Siehnichtaufie 
nicht, mein Herz, ihm was dir noch fehlt,u 
fiebreich zuzueilen! Fuͤhl Mancher mehr beit 
feinen Sammer, feinen] Nein, auf die Mod 
Schmerz, dein Brod|Andre quält, auf rt, 
mit ihm zu theilen. Mer | der. dich befchütset Ad 
feiner Brüder Noth ver⸗Vater, lindre iM 
gißt, verdient nicht, daß Schmerz, umd giebnt 
er gluͤcklich iſtt. ein zufriednes Hm 


XI. Witterungslieder. 

1. Um’ Regen bey groſſer Dürre, 
Mel. Nro. 224. [durch dich, Allmaͤdt 

Herr, allerhoͤchſter Gott,rc. ger, jetzt in Erfuͤllut 


Zerr, alleriaehn! | 
54 7: hoͤchſter Gott 8 2. Wir bitten kindli 
imHimmel und auf Er⸗dich um deinen Var 
den / dem Wolken, Luft ſeegen: Gieb uns,oV⸗ 
undWind allzeit gehor⸗ ter, geh ung einem 
- fam werden! Was dulden Regen! Staubil 
befiehlſt, geſchieht: Oljebt. unfer Land — 
Tnß auch unfer Stehn|ftorben jede Flur; © 
U | | ſchmachtt 








t \ 


Witterungslieder. 675 
hmachtet Feld und ſtraͤufle ſanft aufAnger, 
aid ; Es trauret die Gärten, Wälder! Das, 
atur. 
3. Wir haben es ver=| quick, Herr, aufs neu, 
ent; Ach, groß ſind un⸗ daß jede Kreatur dir 
e Ständen, und billig freudig dankbar fen. 
rafſt du ung: Doc laß 
nsGnade finden! Ver⸗Wort /gleich einem mil- 
jebung unſre Schuldt|den Regen, auf unfer 
bu auf die milde traͤges Herz mir tait- 
and, wirf einen Va⸗ ſendfachem Seegen. 
rblick auf uns und un⸗Der Fromme nut kann » 
rLand! “ſſich, Gott, deines See⸗ 
4. Befeuchte Berg und gens freun; DO laß ung 
hat, erfriſch jetzt nſre | alfe reich au wahrer Tu 






elder! Dein Regen!gend ſeyn. | u 
2. Danklied für verliehenen Negen, 
Mel. Nro. 45. ſſchweiget, und Hit und 
Kommt, kommt, den zc. |Dürre fliehn! Der 
(8 Fin milderKRe⸗Frommen Danklied 
48. gen ſinket er⸗ ſteiget hinauf und preis 
uickend auf Die durre jet ihn, 
ur. Wie labt ſie ſich, 2. Mit Murh im Ans 
die trinket ihn Die ver⸗ geſichte, beſchaut des 


was bisher gelechät,et= . 


LErgieß zugleich dein 


hmachtende Natur! Ackers Herr fein Feid 


die ſanften Stroͤme Erquickt hat Gott Die 
ühlen der Lüfte weites | Srüchte; Er.derBerfor- 
Meer, amd die Geſchoͤpfe ger feiner Melt, Dirk 
uͤhlen fich) nicht mehr ſteht die Saat, die Ach: 
raͤg und ſchwer. Gott ren vom Marfder Erde _ 
pricht: das Seufzen voll, das ſeine Menſchen 
| Uu 2 nähren- 
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nähren, und it erfreuen empfahn 1 Du ai 
fol. Auf, reifet Gottes Than undRegen,aiehil 
Milder Er iſts, der Re⸗ milden Sonnenſchen 
gen ſchickt, und lechzen-Du eilſt, mit Deinen 
des Gefilde voll Vater⸗ Seegen uns alle zu 
huld erquicht.. freun. Ach, laß uns nich 
. 7. 3. Erhalter unſers Le⸗ vergebens ſo mandt 
bens Gott / dem wir ung] Gab empfahn, m 
jest dankbar nahn; Oſnimm, o Que es & 
jaß uns nicht vergebens bens, dich unſer fr 
die Gaben deiner Hand an 


| j 3. —— Sonnenſchein. | 


> June ‚gest ezei t, der nr 
zur gebe 











—— und Fa char bat M 
en 

müflen vor der Son doch erzeig ung 

ne Glanz fie, wenn du und ER Dein { 
willſt, entfliehen. Fe hat ungverfühnet. W 
deinen Regen } = |naben dir, vo Neu 


Deram er euen. “lünfree n nenn 


is über Nick Sei Ir + 
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a — — —— —— — 
ns jetzt nach. deiner | Seegen ſey im Himmel 


creu, daß auffer dir kein [und aufErden. 
4 Nach erlangtem Sonnenſchein. 
Mel. ro: 224. ſſers Landes Frucht war 


Pi | 
Jerr, allerhoͤchſterGott, ze. dem Verderben nah. 


em SAreinGott,dn 3. Nun haſt du Son- 
50. Mei gerecht, nenſchein uns wiederum 
md gleichwohl lauter gegeben; Die Felder find 
tiebe, ſelbſt, mann es erquickt: wie fühlen 






ix gefällt, daß Leiden neues Leben. Wir preis 
ms betrübe: Scheints |fen deine Huld, daB du 


‚Teich, als daͤchteſt du, auf unſer Flehn, bey un: 


en unfrer Suͤnden⸗ ſrerKuͤmmerniß, erbar⸗ 


chuld, nicht ferner mehr — geſehn. 
in ung mit: Batertren] 4. Ja Herr, wir prei 


ind gun — 
2. Hurch Wolken ließ 
eſt du das Sonnenlicht | 
hedecken; Wind, Regen- terguͤte! Gieb 
vetter, Sturm eufülkfuns zu rechter Zeit 
‚en ung mit Schrecken, 


Gemuͤthe. Oforg aͤuch 


Dunkel ſah; Und un⸗ bar ſeyn!“ 
XII. Um Seegen der Feld- und 
| Landfruͤchte. 
Mel. Nro. 53. ſchenſchaar, auf dein 
Wie viele Freuden dank ꝛc. Geheiß, die Erde, und 
Te s baut, Herr, | hofft dabey von Jahr zu 
) ) CEdeine Mens Fahr, daß ſie verſorget 
Br; z Uu3 .; werde: 


‚fen dich mit freudigem 
*78 noch für uns 
mit Ba 

Thau Regen, Sonnen⸗ 


veil man den Simmek|fchein? Wir wollen Dir. 
richt , nur ſchwarzes | dafür non Herzen Dante 





678 Um Seegen: der Feld⸗ und Sandfrüchte. 


— ea — — 
werde: Denn du ver⸗Guͤte! Erhalt ung m. 
forichft, du treuer Gott, |frer Felder Korn; Ach 
daß fie, bey Fleiß und Vater, ac) verhüte,dab 
Muh, ihr Brod von Bir! Sroft und Sturm, un 
. yagelſchlag fie nic 
- 2. Big hieher trifft zerſtoͤrend treffen mag 
die Zuſag ein. Gieb fer⸗ und wir Dann fraum 
nerdeinen StegensLaß|müßten. 
unſre Srüchte wohl ge⸗ 5. Gieb gnaͤdig va 
deihn; Gieb Sonneu⸗uns deine Hand jet 
ſchein undRegen! Dei, der Hoffnung tet 
ohne Deine Seegens⸗ [Lind kroͤnt —5 — 
a ee De 
gutes fette un ‚ gepreifet! 
nummer, was esfünnte. bringen toi DirChm 

3. Vergebene iſt al’ | Dank, o Vater, dem 
unfte Kunft und Müh| Speis-imb. Tranf Ni 
im Zubereiten, wann Kreatur erfreuet. 
nicht; Gott, deine®nad] 6. Dir trauen mit 
und Gunft hier. unſern wohlthaͤt ger Gott! 
Fleiß begleiten. Durch Dich wir mi 
dich nur 














Das keunſt alt 
‚|beften unfee Nokh hat 


reift lange ad alte 
darauf; Du bifts, der Du wirft in deinem 





u. u jan) ſeegne, Gott AM 


8 . 
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rnh im Schoos der Erde, keim, und unſer 


u 


taͤglich Brod unter deiner Aufficht werde. 
‚Einfach wirdfieaussjeinft. den Dank dafür 
eſtreut, vielfady giebft|dir im Himmel ewig 
u fie ung wiederskind|geben. . en 
ann fingt die Dank 5. Dann fehn wirim 
arfeit dir voll Freuden hellern Licht noch mehr 
yre Lieder. Wunder deiner Güte, 
3. Ja, dieß hoffen wir | und fein Leid ftört wei⸗ 
u dir! Du,du hörft Ge=Iter nicht das lobfingen- 
et und Flehn, giebſt de Gemuͤhe. 
ms, was wir brauchen] 6. Ja, im Himmel 
er, und auch mehr, als werden wir, Herr, vor. 
vir verſtehen. deinem Angefichte freus 

4. Gnaͤdig giebeg,bit-|dig.erndten für und für 
en wir, unferm armen deines höhern Seegens 
Srdenfeben! Big wirt Srüchte. | 


XIII. Erndtelieder, 


1. Sey ſparſamer Erndte. 

lich erndten fat, liebt 
er ung doch nicht mine. 
der. Er zieht das $ 
doch himmelwaͤrts, o 
wir gleich hier-auf Er⸗ 
den bey Miangeltraurig 
werden. — 
Uu4 2. Was 





Mel. Niro. 334. 
Bas Gott thut, das iſt ıc. 
. 2 ag Gott 
5 thut, das 
ſt wohlgethan; So 
enken Gottes Kinder. 
Bann man nicht reich⸗ 








— mn EL, — ’ 
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2. Was Gott thut, das gleich das Feld nicht vitl 
iſt wohlgethan: Im enthaͤlt; Man kannte 
Nehmen und im Geben wenigSpeiſen ſatt wit 
find ‚wir bey ihm ſtets den, und Bott preiſen 
wohl daran, und koͤnnen 5.2BasGottthut,dn 
ruhig leben. Ernimmtlift wohlgethan; Di 
und giebt, weil er uns Feld mag traurig fr 
liebt und feine Haͤnde hen; Mir gen gettht 
muͤſſen wir ſtets in De⸗ auf feiner Bahn, m 
muth füllen . wollen ihn er hoͤhen 
3.Was Gott thut, das Sein IBort verfüat 
iſt wohlgethan; Er zeigt uns Lebenskraft: & 
uns oft den Seegen / und nennt ung Gotttt- 
ehe man ihn erndten ben; Wie koͤnnen mi 
kann, muß ſich die Hoff⸗ verderben? 
nung legen: Weil er| 6. Was Gott int 
allein der Schatz will das iſt wohlgethu 
ſeyn, fo nimmt er andre So wollen wir fit 
Güter, und beſſert die ſchlieſſen. Iſt gleihin 
Gemuͤther. ung fein Kanaan, w 
4. Was Gott thut, das Milch und Honig fit 
iſt wohlgethan; Es geht ſen; Doch haben Mi 
nad) feinem Willen.Igenug allhier , mei 
Und laͤßt ſichs auch) Gott das Menge kr 
zum Hunger an,fo weiß|net, und ung mit HU 
er ihn zu ſtillen. Ob⸗ begegnet. 
| 2. Danklieder für die Erndte 
.. Mel. Nro. 125. 
Wie goͤttlich find Doch ıc. 
"554, Wir ſingen, Du giebſt unsSonmn 
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zitze, Donner, Thau Seu ht der Erde reiche 
md Wind: So bluͤht lich nährt. 
nd reifet unſre Saat| 5. Bewahre ferner une 
ach deinem wunder⸗ ſre Saaten, und unfte 













md bewundern foll ‚Seele doch verderben 


e Macht das alles einftt 6. Fa, Vater, wann 
yerworgebracht.. - - Imir dein vergeflen, der 
3. So fen die Liebeldu fo fiebreich an uns | 
dann gepriefen, gepriesIdenfft; So muß der 
ſen fen die Wunderkraft, Fluch den Seegen fref⸗ 
Die auf den Seldern, auf ſen, mit dem du Seld und 
den Wieſen den Erd⸗ Haug beichenfft. Wird 
hewohnern Nahrung|auc der Borrath nicht 
ſchafft. Du naͤhreſt uns, |zerftreuf , fo mangelt 
wir werden fatts Du doch Zufriedenheit. 
giebft, daß man noch| 7.So wollen wir dann 
ubrig bat. hier auf Erden des Gu- 
4. Du ſchuͤtteſt deines ten Saamen auszu⸗ 
Seegens Fuͤlle herab, die ſtreun, nie muͤde, nie 
wir doch nicht verdient. verdroſſen werden, und 
Es iſt allein dein guter uns vielmehr der Ernd⸗ 
Wille, daß Feld und|te freun, die einſt, nach 
Au und Garten grünt,|diefer Zeit der Saat, 
und ung, find wir es dein Rath für ung erie- 
gleich nicht werth, die hen hat. 5 
. Mus Mel 


682, Erpndtelieder. J 
Mel. Nro. 334. Herr der Erde, von n 
Was Gott thut, das iſt ec. ae an R ah 
555. en AR ic nicht ſo ſichthar ſich der 
. Reichthum ſeinet Br 
friedenheit, preift Gott, 
den Herrn der Erndte, 


ben: So giebt er um 
daß fich nicht ganz die doch —— — 
Fruchtbarkeit von Au 


ſtets bedacht voll Guod 
Ind Kuh n $ | ‘ ah und Macht, die Sei 








ne Welt; Was nethig ie ee thum 
it zum Leben, will er s.Lind, owas iſtin 
uns alles geben. —ein Gewing andend 
247; Triſt der Herr; In gnugen iaſſen/ we 
. feiner Hand iſt, was Dieliit, und: mit heuen 
Erde en © fehr Sinn dag veſte Zuttan 
auc) Menſchenfleiß das faſſen daß der die Wr 
Land baut, pfleget und reglert und hält, and | 
bedünget, koͤmmt Doc) | ung, fo lang wir Ihr 
allein von ihm Gedeihn. | was noͤthig ift, mil 
Nur er,er läßtdie Saa⸗ gehen! . 
tenblühn,reifenundge=]” 6. Fa, Hoͤchſter, wi 
rathen. verehren dich in all 
3. Oft ſehn wir froh deinen Wegen, m 
in Hoffnung ſchon der ſtrauen unveranderh 
reichſten Erndt entge⸗ auf deinen milden Set 
‚gen, und ploͤtzlich iſt er gen. Auch unſer Vrod 
uns entflohn, der uns wirſt du uns, Gott / bel 
gezeigte Seegen. Gott Zeit zu Zeit gewaͤhrtn 
nimmt und giebt, was wenn — tindlich 
ihm beliebt, daß er, als op | 
om . Be . 7. | 
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7. Wir beten des niemals trüget. Froh 
uthevoll dic) an, der danken wir, Erhalter, 
leg weislich füget,deß 
sorficht niemals irren 
mn, deß Wohlthbuni®emütbe. 





XIV. Bey Donnerwettern. 
Beym Gewitter. . J 


Mel. Nro.7. Thun, er, der die Men— 
ommt her, verkuͤndigt ec. ſchen waͤgt; Was bift 
56. Es⸗ donnert, du, wenn fein Donner 


Gott! wie nun dic) ſchnell zu Bo: 2 


hrecklich ift des Him den fehlägt. 
vels Wetternacht! Es| 5. Berfchone, Herr, 
litt, esdonnert ; Gott, |verfchone noch der Suͤn⸗ 
u bift! Und groß ift|der dDiefesmal! Barnız 


eine Macht! herzig bift du, Vater, 


2. Bott donnertindes|doch! Zu groß ift ihre 
Simders Ohr; Der Zahl 
-imder hoͤrts, und 
agt; Hebt zitternd 
aum fein Aug empor— 
ven dasGewiſſen jagt: 

3.Den, der dich ſchuf, 
rnaͤhrt und ſchuͤtzt, did) 
‚äterlich umfieng, den 
Soft, der nun am Him— 
nel blitzt, den bielteft 
mgering 





ſes Herz nach deiner Das 
terhuld ! Erfülle fie mit 
Reu und Schmerz, und 
trage noch Geduld! 

7. Bor deines Gottes 
Majeſtaͤt erzittre nicht, 








ſich Blitze ſchießt 


4. Gott kennt dein] 8. Und wenn ſein don⸗ 
nerndes Geſchuͤtz den‘ 





Herz, und weiß dein 
— | Frevler 


dir, und preiſen deine 
Güte mit gnuͤgſgamem 


6. Bekehre noch ihr bö- 


oChriſt, wañn er in Don⸗ 
nerwolken geht, und um 








Bey Donnerwettern. 


vler tief erfchreckt, Mel. Nro | 
Fe ‚daß er ch dem Komme her, v verkändigt x. 


| im- 
Bi — onner did) 557: HD heben 


9. Der Pfeil des Herrn ft ſich, ein Wetter Bot 
fährt — vpondraͤut: Ich FR nich: 
feinem Woltenthron , freue a — 
trifft, wen er will, und deiner een 55— 
kruͤm̃t rein paar, wenn] 2.. nen u Dub 
\ mein 
10. Sprtich, wenn dein ——— 
Gott dich toͤdten will: Sfiß erfcheint. 
Gerecht ift fein Gericht! 3. Dem Semderttt 
Er ift derperr! lm ob alt dr "ich nicht Eennt hf 
ich Hl, und laß im Zod|y,,, Herr, fürchteri: 
ihn nicht. San aber, der dich Dr 
m; Des DonnersKoͤ⸗ ter nennt, zeigſt du all 
ig iſt mein Freund 5; Nater dich. 
Aenn er uf ſchnell "4, ns &erg eniſt de 
entruůckt fo weiß ic Sonne Eich, uns Sir 
daß ers gnädig — gen Ta Nacht: 
bee Sch m en Mi ans 


und ewig mid 
gluͤckt! —ã— —— 
12. Wet Gott bey Blitzes Pracht. 1 
ſtillen Himmel ehrt,| 5. Dir reim gi Di 
finge ihm auch froh den Blitz ie guft, | 
ein. Lied, wenn et auf t egen —* die Sa 
Donnermolfen fährt ;| Un donnerſt dud 
St 1, wen der Shine] Donnerruft: Seydt 
Bert ieht. . „Ion Miffefhat! Deh 











| Bey Donnerwettern. 6 
6. Doch Menſchen find wir mur erbeben follen, 








ir, bidd und ſchwach; wo Donner unter ſei 


Zedenk, wie ſchwach nem Throne rollen; 


sirfind. Sprich nicht: Nicht, daß, wo Blitze 


erſtoͤre, Hagel! Ach, flammen, dann zur Ra⸗ 
Air nicht zum Bliß: che fein Zorn erwache. 


4. Sie zeugen, Gott, 


zun 
Urt: fren dag Herz wie alle deine Werke, 
on Aengften fepn, weñ von deiner Meisheit , 
ins dein Wetter droht. | deiner Huld und Stür- 
5m Donner laß uns ke. Gleich herrlich ift im 
einer freun: Du biſt Sturm undinderStik 
xie Liebe, Gott! - le dein En — gi 
| e 5. Don tiefer Ehr- 
Mel. Nro. 03. ffurcht, Here, vor Die 
Sauchzt unferm Gott! ze. durchdrungen, fehn mir 
558 Rommf, laßt |inder Natur&Erfchüttes 
MNeuns Gott rungen auch Güte, Die 
and ſeine Groͤß erheben; ſie ſchmuͤcket und bele⸗ 
Vor ihm, und nicht vor bet, ſelbſt wann ſie bebet. 
einem Donner beben, 6Fruchtbarer wird ſie 


and nicht (denn er kann dann, wie deine From-⸗ 


chrecken, und auch fchit= | men gepruͤft zu werden, 
sen) vor feinen Blißen. [oft in Truͤbſal kommen. 
. 2. Sie fonnen tödtens | Wir leiden, durch Ge: 
Such umd eure Heerdenz|duld zu edlen Merken 
erftörer ſeyn und auch ung mehr zu ftärfen. 
Wohlthaͤter werden; / 7. Dannreifen froͤli— 
Ihr aber ſollt, wann ſie cher der Tugend Saa— 
die Melt erſchuͤttern, ten zu mannigfaltigern 
——— zittern. und ſchoͤnern Thaͤten. 
3, Nicht waͤhnen, Daß 





Trübſal 


Sie werden, wenn die 


— u — — = 
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Truͤbſal fie bewaͤhret, Tage für Srommenidt | 
nur mehr verkläret. - mehr ſeyn wirdLeid und 

8. So ftrahlt, wann Klage, empor aus di 
Donner die Natur er⸗ nes Meltgerihts Br 
schüttern , in größrer tuͤmel ein neuer Himel. 
. Schönheitfienah Uns] 11. Wir erden dam 
gewittern; Als ſchmuͤck⸗ zu einem neuen Le 
te fie num eine neue hervorgehn, werden di 
Sonne mit neuer entgegen ſchweben, u 
Wonne. | dieſen neuen Himmt 
. 9.Berderbenfehwang-| aufgenommen, mital 
re Duͤnſt entfliehn, und | len Srommen. - 
Seuchen, die ung und] 12. Weil wir nohhhit 
unſern Heerden drohn, |find, ſey von undtie 
‚ entweichen. Auch ath=|ben! Dann merdenmt 
. men wir, von leichtrer | mit neuer Kraft dich 
Luft umgeben , mehr|ben;Dir bringen, Mm, 
Kraft, mehr Leben. - für alle deine Wer 

10, So fteigt, wann| Preis, Dont m 
rinft am größten aller] Stärke, 


Nach dem Gewitter. 


Mel, Nro. 11. Imeine Seel, umd IR 
. D Fönnt ich dich, mein ꝛc. nn © ‚um Mn | 


77, tegnädigift| 2. Ja, preife dankhat 
559. W des Hi den Errktter, der fein 
ften Wille! Der Don⸗groſſeKraft bemwiee:t 
‚ner fÄhtveigt, die Blihe ftarken Gott,der fihlt 
fliehn! Bald ſchmuͤckt, Wetter fo majenti 
bey angenehmer Stille, \hören Heß; Der eh 
‚der Sonne Glanz das|des Blitzes Strahl 
feuchte Grün. Exhebe|fenet, im Donner Mb 
‚Deinen Lobgefang , olan Önadedenft, ; ) 
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3:9 nün bewunderndſ das Getraide, gefränfet 
zottes Güte im Blitz durch den: Regenguß! 
md Ungewitter wahr!| Lind wie vergnügt be⸗ 
Dem frohen ‚forfchen=| tritt die Beide derneu- 
en Gemüthe ſtellt fich |befebten Thiere Fuß! 

in groſſer Schauplaß| Der muntern Voͤgel 
ar, voll ungezaͤhlter frohes Heer verkuͤndigt 
Seegengipur, win£ab- des Exhalters Ehr. 
al N: ‚Kreakur 6. Jetzt fpri r du, 
eyerbißter Soft, nicht mehr aus 
Dünfte — ſowohl Wettern, doch ſchreck⸗ 
ie Dienfchen, als das ſlich bleibt dein Zorn 
Bieh, den Athein-matt|nocdy mir. Droht gleich 
md keichend ziehen; wie |kein Blitz mich zu zer⸗ 
roh, wie munter wer⸗ ſchmettern, fo fuͤrcht ich 
den ſie, wenn im die mich doch, Herr, wor 
ngfilich fe ſchw Her Luft dir! Sen du nur meine 
e Win⸗ Zuverſt ht: fo ſchreck 


5 EEE lieblich hebt ſich mich mi nichts, fo zag ich 


XV. ‚Ber anſteckenden Seuchen. 


[. Stro. 561. - | 2, Der Seuchen Gift 
en gröthen fallen ꝛc. verbreitet fich weit um. 
60.8 Du Oett biſt uns her; Erbarme dich, 
5 unfte Huffllaß hans nicht plößfich 
und Macht! — ſterben! Entzeuch dem 
dein Auge nicht bes) Tod ung,der ung droht; 
wacht: wer wacht, wer Entreiß ung dem Ver⸗ 
Dit ung. Armen? Er⸗ derben. 
tetter, dich, Dich bitten] 3.Dubift einGott, der 
wir, du wolleſt dich er⸗ — * ver iht Laß uns 
barmen! Barmberäig” 
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keit vor Deinem Throne | an deinen Sohn. "Um 
finden; Und dein Ge⸗Jeſu willen duld um 
richt vertilg uns nicht in ſchon, und. laß im 
unbeweinten Suͤnden! Troſt erſcheinen Stut 

4. Kein Reichthum aus die Hand, und laß 
ſchuͤtzt, fein Stand, kein das Land nicht laͤnger 
Ort; Hier weinen Witt⸗huͤlflos weinen. 
wen, Eltern dort, und| 7! Sey mit den tt: 
da verwaiſte Kinder. benden, daß fie det 
DieSeuch erreicht auch Antlitz ſchaun, und al 
den, der fleucht; Den die noch leben, die: 
Frommen, wie den wahre. Still {her 

ünder. - [Schmerz, daß bal 

5. Deß alles find wir| Herz, wie gern duhlft; 
werth: doch wir bewei⸗ erfahre. 
nens Gott, und flehn| 8. Das ganze dt 
zu dir, du wolleſt uns frohlockt dir dan, m 
vergeben ! Dein Volk betet dich, Exrettet m 
‚will gern dir, unſerm und preifet deine Om 
Herrn, gehorchen, dir de. Dann wandeln 
nur leben. . -— -  |o&oft,nordiemikgtt 

6. Auch glauben mwirlden deine Pfade. 


301. — 


or 
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Soft! Und wurget unſfre Bruͤder. 





/ 
‘ 


u 
— 
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3.50 viele fangen fihon jede Plage. Erquickung, 
ins. Grab, wie Hl Herr , Allmachtiger , 
wie ungewarnt, Dinab! gieb.mwieder-heitreTage. _ 
Wie iſt um Huͤlf uns 6.Doch, willſt du ung 
bangel! O ſchoͤne noch! a nicht befrepn : fo 
Befrey uns Doch von laß uns, Bott, geduldig. 
unfermlintergange! ſeyn, und Dir und. ganz 

3. Arzt, Kunſt und|ergeben! Laß, fterben. 
DBorfecht retten nicht «| wir, ung dort vor dir in 
Wir haben teine Zuver⸗deiner Wonne leben! 
ſicht, als nür zu deiner| 7.Gieb alinSterben- 
GütesDem Tod, Herr, den dein Heil, und laß. 
gebeut, Daß. er nicht] fie,Bortihr beſtes Theil 
mehr,nicht weiter würel im Himmel nicht ver⸗ 

4. Wir glauben: an|liehren!Laßfie den Tod 
den Sohn und dich, und aus jeder Noth zu dei⸗ 
Darum ſchaue vaͤterlich nem Ihrore führen! | 
auf tief gebeugte Suͤn⸗ 8.Laßunier glaubiges 








der.! Denn du allein] Gebet, das, Herr zu dir 


annſt uns befreyn; Er⸗ um Gnade fleht, Dir, 
ett uns, deine Kinder. Vater, wohlgefallen; 
5. Wir üͤbergeben Volk und froher Dank und 
ind Land in deine treue Eobgefang soll einft bey 
Baterhands Entfernelunserfhaln. 


XVI. Danklied nach anfteckenden 
Mel. Neo. 6. I Preiszubringen. Dis _ 

obfinget Sort, und zc.Iganzen Volkes lauter 

r 6 2 Mr kommen, Dank fol, Retter, Dir 

O2 ae dir lobſingen. Du warf 

zeſang un mund Fe ung! In zug 


690 Bey und nach einem gewaltigen Erdbeben, 
North! Wir ſahen über-Ihörteft ung; Die Sm 
all den Tod, den Unter: an IH Du vn 


gang ung drohen. Nun unſre Sch vollen 
wuͤtet feiner Seuchen — vo —* 


ſahen hier ſo viele Bruͤ⸗ 
der ſterben, und äilent-|% | 


chonet. | 
= waren wir ums ” Bir wollen wit 


2. Wir * dort um ir — 


at; 
angen vom Verderben. eyſt, oGottih 


a war kein Schonen: |) etvig loben.: Sen 2 


tündlic war furcht⸗ 
barer, näher Die Gefahr, Bater,Sohnun 


und alle Kunft were ‚6 
| en! Esbete dich, em 


| Wuͤr ers Macht 3 
rück, End ung schien * nur jauchzen Baum, m 


der Augenblick der fedfe == hei er 
dieſes ebens. unfer@ott!grohlodit 
3. zu dir,du Menfchen-|hifft ung. in der Moll 
retier, ſchrien der Dei⸗ Frohlockt ihmn Amm 
nen bange Herzen. Du ment 


XVII. Bey und nad) einem gel 
u Ta, |Mac ea pen 
563, DS chreckli⸗ find — Di mi 


cher... mer und we br 
kann vor dir und deine ven 9 


DOREEN 














12. Du-lagerft dich in|nen Arnserfennt diezit: 


ater dacht. die kernde Natur, daß weit 


zittern ſchon, umher der Himmel 

Vetderben | bienht, und weit umher 
um Deinen furcht⸗ Die Sun | 

6, er ſchutt mich 


4 Kr ſchleudert Sterblichen, nich 

deine —* — Bi] Staub, wenn‘; dei im. 
aM in Hoͤh: und Simmel wohne, und 
Jut en ſtuͤrzen auf das Welten pflüctt wie 
and in einer Fenerſee duͤrres Laub, nicht hulds 
de Sehrzmie r Erde ruch mich veiſch⸗ chont? 

er 

ver Stimme bebt, und Bott voll Huld, auch 
vas um ihr erſchuͤttert mann er — ſcheint: 
und, wagin der der Tiefe Er herrſcht mit ſcho⸗ 


nender Geduld, der 
5. Den Herrn und ſei⸗ groſſe Menſchenfreund/ 


XVII. In tbeurer Zeit. 


Neo. 2: - | 2. Ad, unfer fündfich 

Bir Sungendichju beten deten ER F I | 

u beſter uns hart! Do NE 

64. D Troſt der nen und Vergeben iſt 

Iermen ‚Mm Herr der ſtreuer Vaͤter Art Drum 

Welt, o Bater|laß une nicht vergehnt 

si rbarmen,der alles] Du befter aller Väter, 

aͤgt und hält! Schau berfehonft auch Leber: 

r auf unſreNoth; Erz|treter-,. wenn fie um 

arme dich der Deinen! Gnade flehn. | 
Yie Armen gehn und| 3, Wenn ſie mit ernſter 
‚einen, und ſchmach⸗ Rene zu dir um Huͤlfe 

n/Herr, nach Brod. 2 ſchreyn; 





nd von ſei⸗7. Wir haben einen 


[4 


in Chriſto feyn. SH 


' mt ey unſerm Mangel Degen, und fül dm 


auch, daß eg fen 


ihn tehren, wenns ung 


| 


6. In theurer ‚Zeit. 


(rem: Sp willft. du 


Erbarmen Beh von 
ald aufs neue ihr Gott ‚um, 


Andre: 


u erfreun die Armen 
unſre Zuverſicht, zu dem — een olles 
wir alle flehen, guf den init e mild ihr 9* 
wir alle ſehen huſ ung! troſtloſen Brüdern bet 
verlaß ung ni then, umempfnk 

4. —— lich —* Es nahn 





wende der Zeiten foto es m’ ech Gott! 


ren Lauf! Thu Bein — 
milden Haͤnde, en vatben, 100 —2 
Schatz der. Allmacht, Huͤife Heß Granit 
auf. Was nur ein Le: Be Sat, 
ben a nähere du nes eaurig.:fie ‚ia 
Wohlgefall Naͤhr baue ſeibſt — 

uns au har ung al: Tränf es — — 


Se en ad dem 
d 5.htee,derduung auch milden dand. 
Fe ee Dal 8. Die Wenamn 
ſchrey Allmacheiger, follen N errettet aus M 
u rufeft dem Nichte|Noth,wirjauczen;® 
fer — woilen ir dir frſ 

beifen nv dir leicht, du —* Gott! 
nnſt dem Maͤngel du erretteſe gern, ı 
wehren, in Ueb Re 





und lich deucht [pen zn Pia 


. n 9 pt 
se 
“ . Per rt x 
. Fach Br 
ı _ " * j 4 
on > —— xl o * * 


A. 


u... Rh ’geendigter Theurung 693 
IX, Nach geemdigter Theurung. 
Mel. Neo. 53. 
ie viele Freuden dank ꝛc. pfung fteht, foll nicht 
. Caihaltvgna:ibier Saat und Erndte 
55.8): —— >> BE 
ott, in Theurung uns 4. Gott, unſreSuͤnde 
naͤhret; Im Elend und wars, diedich zur Zͤch⸗ 
Huͤngersnoth Erret⸗ tigung bewogen: Durch 
ng uns gewaͤhret, und Truͤbſal haft du vaͤter⸗ 
in. hat deine Seegens⸗lich ung etzt zu Dir gezo⸗ 
Hd von ans und un⸗ gen. Bf ung die Sim: 
m: DBaterland den den ernſtlich fliehn, und 
dangel abgewender. dir, der gnaͤdig uns ver⸗ 
2. Sich jaurerte Herr, ziehn, ganz unfer Leben 
aſer Leid, das Angſtge⸗ widmen. ee; 
hrey der Armen: Bu, 5. Wie fürchterlich 
zater der Barmıhers lernt Hungersnoth uns 
gkeit, ſahſt auf ſie voll unſer Nichts erkennen: 
rbarmen; Groß war Olaf uns dich allein, o 








Sp hang die She. 


e Noth, groß unſre Gott, ftersunfernXete 


schuld, :aoch aröfler ter nennen! Lehr uns im 
‚ar, Bott, deine Huld, allem auf did) fchaum, 
nd deiner Allmacht dich Eindlich fürchten, 
Stärfe: dir vertraun, und Deine 
. Auf, laßt uns unſerm Gaben ce a 
yelfer Dank und Preis! 6 Laß uns, oHerr, im 
nd Ehre bringen, und Ueberfluß uns nie durch 
urch vereinten Lobge-) Stolz erheben; Stets 
ang ihn daukbar froh maͤſſig bleiben im Ge⸗ 
fingen! Der Hoͤchſte nuß der Wolluſt wider⸗ 
Alt, mag er verſpricht; ſtreben, von den, was 
= xr 59 deine 


98: Bus und. Beitagslieder 


deine. — ung deig ung * fuͤrch⸗ 
mildreich -ga chiterlich: Da deckſt wi 
Liebesthat den un in Orfahren, Mit Luft, 
gern erfreuen. - o Dater, wendeft du 

7. Und kuͤnftig wollſt dem Bande wer a 
du gnaͤdiglich vorMan-|gen zu, in welchem 
gel ung beivahren: Mit| Fromme wohnen. 


RX. Buß: und Bettagslieder. 
Mel. N 
Aus. hefer —* Ffich ꝛc. * dit ie Aehn Uni 
366, = deinedem lebrd wehrme 
nuth u ſancher kann 
iüth oh oe Fan das hoffen wir, zu me 
e guug germeifen Lebt fin er hrren Nur 
— Beyſpiel, Schein uw: 
01 









ar und feiner t uſt der. Belt. ih, ‚1006 | 
4a Doc fthonft ur in Berbiendung 
u inerlangeäcit, und hält, daß er rag 
cn ſt mit Barme folge 
keit, und willſt —— Dich, ge | 
in Verderben. |freuer Gokt der tief: Fr 
2. Dergeichtfinn herr= | fallnen Seen; die jet: 
filet immerfort ig der |verführt, in’ Sünden 
Vernrkehrten Herzen Die, \todt, ihr wahres Wohl 
Heiligfter, mit deinem |verfehlen, Der Zahr⸗ 
Wort wie mit derSuͤn⸗ heit Licht erleuchte -fie, 
de, ſcherzen; Und wilde und Furcht der Strafe 
Sittenloft hgteit,ge eſtuͤrkt ſchrecke die, die nicht 
durch falſche Sicher⸗Liebe beſſet. 
heit, kennt oftmals keine| 5.Die aber thun was 
Grenzen. dir sefällterhaiti er > 





- Buß⸗ und Bettagslieder. 606995 
era Seegen; Gieb ih-| Güte, die du mir bisher 
erı Kraft, trotz allerjerzeigt: D fo wird mein 
Selt, zugchn auf rech⸗ ganz Gemuͤthe zu der 
A Wegen. Laß deineltieflten. Schaam, ge 


serie Vaterhand ſeyn beugt, daßichdihge 


einen Kindern wohl be⸗ 
anınt, daß ſie dir treu ot verletzt, und 
erbleibenn. . . \dich, der dur mich gelie⸗ 
6. Ein Vater und ein|bet, doch ſo oft und 
Dtrte meynt es treulich ſchwer betrübet._. 
——— en; Mehr; 2. Alle meine Seelen⸗ 

yift du, groͤßter Men⸗ kraͤfte, meine Glieder 
chenfreund; du kannſts ſind ja dein, und fie ſol⸗ 
aicht boͤſe meynen. len zum Geſchaͤfte dei⸗ 
Drum traun wir dir, nes Dienftes fertig 


ring aͤtzt, haͤ 
— 







und bitten dich: Erhalt ſeyn. O wie hab ich ſie 


uͤns ferner väterlich in entweiht! Ach! zur Un⸗ 
deiner Furcht undLiebe.|gerechtigfeit, und zum 
7. Dir treu zu ſeyn iſt ſchnoͤden Dienst der 
freylich ſchon Gewinn | Sünden ließ ich mich 
fire dieſes Leben; Doch oft willig finden. 
wirſt du einfteng geöfe] 3.Deine Huld war je: 
fern Lohn den Treuge⸗ |den Morgen über mit, 0 
bliebnen geben. Dann] Bater, neu. Bon wie 
wandeln wirin deinem | mandıen ſchweren Sor⸗ 
echt, dann wird ung|gen machteft du mein 
Seel ge fernernicht des| Herze frey! was mir 
Laſters Anblickkraͤnken. nuͤtzte, gabſt du mr. 
Mel Nro.ıgo.  |Aberach! wie danftich 
Geiſt vom Vater und ec. dir! O wie hab td) 19 
s 6 Hoͤſhſter dene —ã 
67. » ich an die thune Zweck vergeſſen! 
| 4 4. Ben 


/ 





606 _ In allgemeiner Noth. 
4. Bey dem hellenLichtſ 6. Dir ergeb ich 






der Gnaden, follt:ich jalaufe neue! Gieb, * 


die Suͤnde fliehn, und mein beſchwerter G 


um Rettung von dem deiner — fi 
, Die dein troſten 


Schaden meiner Seele eeue 


iog ih an dir hab ich em! 
are t, Gott an 7. Stärkefeibftinmeis. 
ater! en ni ht Dir ner Seele den Entſchluß, 
| ch oft aufgekuͤn⸗ mich dir zu weihn Gieb, 
| Se meine IM ſchuld ge daß keine Kraft mir feh⸗ 


espflicht. Ach, ver⸗ le, folgſam deinem 
| geb, mag id —* Wort zu ſeyn. Stehe 
imm mich noch er⸗ mir ſtets mächtig bey! 


barmend. an! Fuͤhre Mache du. mich ſelbſt 
mich vom Suͤndenpfa⸗ recht treu, dich zu Tier 
de ſchnell zuruͤck zu dei⸗ 
ner Gnade! lwill id) dich erheben. 


XXI. In allgemeiner Noth. 


Mel. Nero. 138. lagen ſchon hoch über 

a So gehft du, Jeſu, z. kamen —8 r 
"68, Gerehter ott uns lange mit Gedu 

tie ſchreck⸗ Zu groß zu 

Ti) drohn uns deines uͤnſre Schuld: Du biſt 

Zornes Flammen! Sie des Scheneng müde ! 

drohn nicht mehr, ſie Nun lagert Er F 
afen 





ben? dir zu. leben. Ewig 


a 
» 
* 


In gene No 607 
Strafen Heer, o Gott, 
ch finchtbar um uns nun ift. es Zeit zu ſtra⸗ 
er, und in uns ift fein] fen,die mich haften; Der. 
Die ch therhet Shanthfete will ih 
2. Die e , eit wi 

den Mitt⸗ en laſſen. Du: 


e fühlen 
nichts eben erhebt Mr ſt mit.ihnening Ge⸗ 






ch ſtolz/ und ſpricht dir richt, du ſchlaͤgſt fie, und 

yohn, und ruft: wer ſie Files ot, und J 
es nicht fuͤhlen. 

— bis zur Hütte] Sie tragen ihrer Laſter 


ill mirs wehren? Vom wo 


aberfprichft: 


jeht ſie alles hin in ihr Schmach, und geben: 
äebiet, läßt ſich nicht darum doch nichtnach, | 
aiderſprechen Die? h Ha es nicht fuͤh⸗ u 


er: En moi ehe 
—— das mu 





en 
$ Wie lang Allmaͤcht⸗ 


— ſeyn; Dich ger, werden fie ſelbſt dei⸗ 


en ‚ein Verbre⸗ nen 2 Rt ten? 


—* und erlau t en ect⸗ 
ritt fie einher, die Suͤn⸗ lichfter, nicht Menſchen⸗ 
e, und Kita ae: beu 4 


:t 5 gen 


* 





w 


ſth noth maͤchtig an den] Bott 
| Taßt ſich ihr ſtolzes Herz 


698 Sn allgemeiner Noth. 


| gen Kindern. Vielleicht Dienſt —XE 


weiſt dein Wohlthun Dir ftamada bare 
N, 
Simdern. Vielleicht aus en Verderben! 
Errette ſie zur boͤſen 
ng LEER HE zeit, und (06 ſte einſt 
chmerz, durch mit Freudigkeit in dei⸗ 
dein Erbarmen an nem Sam ſterben. 





berenet feine miffethat, | 
J —5— ee begna=| M el. Neo. 383. 


- 
fen, ſo — 535 onen ein mächt — 
Du ſind fie, Herr, in deiner 


| Gröfkeie, "oolker, Kö-| Hand? Du wintft, 8 


ige, Vnert werdet ſind wir nichts, 
ftilfe! Gott zuͤrnet, der —e— — — —— 


bag Meer erregt, und des Todes Raub! Di 


Seifen in-den Abgrund winkſt, ſo ſtroͤmt uns 
ſchlaͤ ER und aus den Freud und Ruh ans der 
en blitzet! Er, er ner uͤlle maͤchtig 331. 
—* rt durch feinen nhaltbar ge hſe du 
Hauch den ſtolzen Suͤn⸗ deine Bahn! Men: 
der, wenn er auch aufifchen Macht ift. nichts 
feinem Throne fißet! |gethan,dieniemalg deis 

8. O du gerechte Va⸗ nen Rathſchluß bricht, 
terhand,. du. wollt der er bring ung Sreuden, 


. Srommen ſchonen, die oder nicht! Wer if der 
"Dann das fündenbolle|deine Tiefen feh ? 


Land, das du fo ftrafit, |höchtte Huld, du | 
bewohnen! Sie, die das Et " nf 
3. Zwar 








Sn allgemeiner Note 699 
3. Zwar ſchuldlos iſt ſchweren Tod; Die Seu⸗ 
kein Menſch vor dir, die che, die von Freunden 
Suͤnder ſtrafſt du oft ſchleicht, und von der 
ſchon hier; Doch an der Angſt den Troft ver⸗ 
Länder Noth und Heil ſcheucht; Die Noth und 
nimmt Kind und Srebs|die Beangſtigung ers 
er feinen. Theil, nach| folgt mit Erderſchuͤtte⸗ 
a er weifenirung 
W 








ahl, nicht nach der Def mwerenStürm 
Werke Maaß und Zahl. und Schloffen Muth ;- 
_4.Lautruft uns jedes Der ſtarken Waſſer ho— 
Schickſal zu, wir fenn|he Fluth; Des Ungezif⸗ 
wr Staub, allmächtig fers zahllos Reich : Am 
ut Doch haſt duewigſnutzbarn Dich die 
Hon. gefehn der Menz|fchnelle Seuch; Der 
en dir gefällig Flehn, Thiere Gift und Ra— 
md vorbeſtimnit, wo,|fereys Der maͤcht'gen 

vie und wan Die Weis] Brüder Tyrannen. 
yeit fieerhören kann. | 8. Den nur mit Blut 
5. Herr, unfer unters [genährten Krieg; Des 
vorfnes Herz erzittert| Aufruhrs Miederlag- 
och vor Noth undlund Sieg; Des Sır- 
Schmerz. Und dießGe⸗ |thums umd der Wahr: 
set, das unfern Geift| heitärwang;Zahlreicher 
um Himmel von der Armuth harten‘Drang; 
Erde reißt, und das dein Die nur auf Noth ge— 
Wort ung ſelbſt ge⸗baute Pracht; Derlin- 
et, das hoͤrteſt du von ku und der Laſter 
Fmigfeit. Mad. 
6. Wend ab von uns| 9. Wir beitgen Dir fo 
ser Völfer Noth, des | Herz, ale Knie, ach, ret⸗ 
Hungers- Iangfamite, Vater, troͤſte 
| ; ein 














700 Nach Abwendung gemeiner Noth. E 
dein unforſchbar weiſer unſer Land auch leiden 
Rath erſchreckt, geuͤbt, muß; So ſchrecke Deiner 
geſtrafet —— Allmacht Shwerdt 
. Jed liebloſes Herz, gieb den, der der Suͤnden Luſt 
Mitleid mit der Brüder begehrt; So troͤſte den, 
Schmerz. der Tugend liebt mit 

10. Und will dein un⸗ Troſt, Den Deine Huld 
erforſchter Schluß, daß ihm giebt! 


XXII. Nach Abwendung gemeiner 
NMoth. mi 


Mel. Nro.7. 4.. Du lenkſt ſo Her⸗ 
Kommt her, verkuͤndigt zr. en, als Natur, ud 
. u Liebeftidein tft ihre Kraft, du 
570.89) nicht der ſelbſt eilft auf verbarg- 
Menfchen Leid! Dich, nerSpur mitdem, was. 
Vater, betich an, du Huͤlfe ſchafft. 
ung mit Barm⸗5. Herr, was dein 
erzigkeit, ſo bald die Schub erhalten bat, 
Weisheit ann. ſſey, dirzum Ruhm, mir 
2. Du richteft nicht Heil, den Brüdern ſey 
nach unſrer Schuld, du durch Liebesthat von 





ge ich nie, Geluͤbde /mir froftvoll fchaun, 
tingichdart a ei 3 


Nach Abwendung -gemeiner Noth. 701 
Noth, und dir durch] SBahrheitinden Mund! 
deinen Sohn vertraun, HenHeilsweg mad) . 
wann endlich ruft der Unterricht, noch mehr 
Tod. ihr Beyſpiel fund! 
| Mel. Pro. 7: 6. Erhalt uns frey von 
Kommt her, verkuͤndigt ꝛc. Kirchenzwang und von 
571 Di Lieb iſt, Gewiſſensſpott! Gieb : 

2 I Bater,dein]| deiner Wahrheit freyen 








Gebot, und Fürbitt hoͤ⸗ Gang zu finftern Voͤl— | 


reſt du! Erbarm Dich in fern, Gott! | 
der Völker Ntoth, fchaff] 7. Die Zweifelfucht, 
ihnen Gluͤck und Ruh. |diezügelfrey und aͤngſt⸗ 
2. Sieb Weisheit je⸗ lich macht, verſcheuch! 
der Obrigfeit, und Luft 
anMenschenglück. Den ſcher bey, der fucht der 
Bürgern gieb Zufrie | Wahrheit Neid) ! 
denheit. und Fein zu en‘ 
ſchwer Geſchickk. Gelehrſamkeit verderbe 
3, Die Länder halt in Frechheit nicht! Wer 
Liebesband zu aller|fich den Wiſſenſchaften 
Wohlvereint! In Lieb) weiht, erfuͤll der Weis⸗ 
und Treu fürs Vater⸗ heit Pflicht! 
land fen Bürger Buͤr⸗9 GeſeegneHandlung, 
gere Freund. Scdchiffahrt, Kunſt, des 
4. Gieb Ruhe jeder Landmannsemiigkeit 
Nation ohn ihrer Gieb Reiſenden bey 
Schwerdter Streit Fremden Gunſt, Un— 
Der Kriegsmann habe ſchuld und Sicherheit. 
Ehr und Kohn fuͤr Treu i0 Gieb jedem Gnuͤg⸗ 
und Tapferkeit! ſamkeit und Brod Der 
5. Gieb Lehrern dei⸗ Arme zage nie; Behüt 
nes Geiſtes Licht und uns / Herr, vor mn. 
u RE u noth, 





Steh jedem weiſen For⸗ 


8. Den Wohnſitz der 








niß druͤckt, mit Rath] 
und rroftebeyt 


13. 
Geiſt fen aufgeklaͤrt, 


es nie an Rath, den 


| 702 Nah Abwendung gemeiner Noth. 


16. Derzafter Bache- 


noth, wo nicht, fo befr | 
s fie! thum ftör, o Herr, in Dei: 


uns fie! 







+11, DerBund der Ehen nerChriſtenheit! Durch 


ſey begluͤckt durch) veſte Keuſchheit werde gfüd: 
Lieb und Treu! Steh licher der beſſern Nach⸗ 
denen, die dieß Buͤnd⸗ welt Zeit! | 
17. Zerftör ein ine 
ges Vertraun in fr 


_ 18. Den Kranken gieh 
Gelaſſenheit und Er 
und Troft und n 


— 
⸗ oo. 


men nicht an Brod! Die: 


ift, Vater, dein Gebotiihm tief ins Herz“ 
15. Zu Gottesdienft| 20. Durch JeſumChri⸗ 





Bey. Sauersnöthen. | 203 , 
XXI. Bey Feuersnöthen. 
. Mel. Mo. 82. ben. Denn ChriſtiBlut 
sn allen meinen Thatenze.|und Sterben erwarb : 
5 jammervolsiung deine nad und 
720 le Tage, da Huld. u Zu 
o viel Angftund Dlage| 5. Wir flehn durch ſei⸗ 
ng Hart betroffen hat; ne Wunden, wo wir 
Fin groffes Maaß voll| ftetsyeil gefunden: Ach! 
Thraͤuen iſt bey dem gieb uns Troſt undHeil. 
angenSehnen jetzt un⸗ Laß ſich um deren wil⸗ 
reSpeiſe fruh und ſpat. len doch unſer Elend ſtil⸗ 
2. Drum fallen wir ſlen, gieb ung an deiner 
n Buſſe, dir, hoͤchſter Gnade Theil. 
Bott, zu gu e, erken⸗6.Es ſoll dir Leib und 
ren unfte Schuld. Er:| Leben zu deinem Dienft 
harme Dich. der Siin-|ergebenundaufgeopfert 
der, verftoß nicht deine ſeyn. Dein Geiſt, Herr, 
Rinder, erzeig ung wie⸗ foll ung führen, und je⸗ 
der Gnad und Huld. derzeit regieren: Dein 
3. Gedenk an deine) Wort, o Herr, foll uns 
Treue, wir flehen voller. erfreun. e | 
Rene,ach, merk auf un⸗7. Indeſſen gönn ung 
ger Flehn: Du biſt ja un⸗ Armen, o Vaͤter, dein 
ſer Vater, Erhalter und Erbarmen, und ſteh 
Berather, laß uns nicht uns mächtig bey, Daß 
gaͤnzlich untergehn. — neuer Seegen 
4. So groß der Suͤn⸗ auf allen unſern We⸗ 
den Schade, fo iſt doch gen, nach deiner Huld, 
deine Gnade noch gröfs] ftets bey ung fen. 
ſer, als die Schuld. Du| 8. Erſetze, was zu- 
kannſt uns nicht verder⸗ ſammen wir un - 
: Wuth 


704 Nach der Feuersgefahr— 


Wuth der Flammen folret, und wag-die Glut 
fleunig eingebüßf, ‚Er-|verzehret;, Steur Fünf 
fülle dieß Begehren; tig Aalen Brand: fo 
Du wirſt ums, Gott, wollen wir von; mewen 
währen, was unſter uns deiner Güte Freuen, 
ohltahrt die nich) ift. und chren dankbar dek | 
9.Erbaut,waszerftosie Hand. 


BER: Nach der Fenersgefaht: 
| r 2 -[0:54, Mit unſern Dre | 
Neindingefie fi he ic Sa, ih⸗ 
ott, Daran Jammer, 
573. G Macht des dir!Laß ſie —** 















F Ste⸗WEurhſtrdie, die Du ge: 
nefe! | 
ſchafft ß, me 







— beit ont ward , nit 


| 6 
zerſtoͤrt! a Er +6, a6 Dune mine, 1 
| deineband gethan; Wir das kannſt du, Gott, | 
weinen, Her, und be⸗ auch wiedergeben, jede 
ten an. oth in Heil verwan⸗ 
3.Wir weinen; Doch dein; Wels und St 
verehrten wir guch deine alles, was dein 
Huld: Sie half auch thut. 
hier, und biele der. Slame| -7 7.Bieblinterwerfung 
men fehnellen Lauf, der und Geduld,daß wir nit 
u zu fihonen, ——— 


En |. 











N 
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Arverden ; Boll Berz] gel,Seuchen,Krieg und 
am, dich, wo fein Leid Brand! Gieb), weil du 
+, einft zur ſchaun. unſer Vater bift, ung 
"Schüfs umfer ganzes! allen ,- was ung heil⸗ 
alerland vor Man | ſam it. 


FRXV. BEE Wafetenöthen, _ 






is fi nd din Nord! Lab ung, ‚d 


nimm uns in Acht, wehr ih ret | 
ä SE — tr I SEHE | 
uth H nicht — Der 








ott, 
— 4095— —S hemmen. 


— — 








— eihügt,; 1008 Kann in diehhuih ung — JF 
2.Ach, Hilfuing,Herr, | len wir dir, Bott, dafür. 


OmächtigertiimJefu - ne, Preis und 
riffi tpillent Ach, du geb .- 
Sein kannſt uns be⸗ — Neo. 9 
eyn, kanmnſt Sturm Du⸗der kein —— 
nd Welle ſtilleu! Er⸗ 573 Waſſers⸗ 
—— vater⸗) DD 


y en 


=: 
m 
—— un 


birg jebt nicht dein — F — 


noth to, 
db! Beſchuh ung Gut uns trifft ein frauig. 
nd Leben! Dann wol⸗ —— ſi ehrin 02. 


/ 


6994 Buß und Veltagslieder 


deine Vatergnad un dirift — — 
mildreich -g n; chiterlich: Dan de 










Liebesthat en — Gefahren. Mit — 

gern erfreuen. 
7. Und tunftig wollſt Dean ande Deinen ee 
du gnädiglich vor Man- U r. in welchen 
— B 


gel ung Mit 


Mel. Nro. 180 
Aus. tiefer Noth ich ꝛc. tig 


err 1: „die Ne: 
366, Di |Noch- 


—5— — a u fein —5 — Nur 
gie — = 
f na fan Pi t 3 —* 








rag ihn * Bar fs a 
HER keit, und willſt Fi Eidarme Dich, ax 
in Berderben. : m Goft der Bet: gr 


2. Der£eichtfinn herr⸗ fallnen Seeſen die jch 
ſchet immerfort ig der verfuͤhrt, in Sänden 
Verkehrten Herzen, die, |todt, ihr wahres Eye 

Setlinitee, mit deinem verfehlen. De | 

ort, wie mit der Suͤn⸗ |heit Licht erleuchte Sl 
de, fiherzens Und wilde] und. Surcht der Strafe 
Sittenloſigkeit, geſtuͤrkt ſchrecke die, die nicht die 
durch falſche Sicher⸗Liebe beſſet. | 
beit, kennt oftmals feine 5. Dieaber thun, was 
Grenzen. ‚jdir gefaͤllt, chart m dei⸗ 
em 


Buß⸗ und Bettagslieder. 695 
tm Seegen; Gieb ih Guͤte, Die du mir bisher 
n Kraft, trotz aller erzeigt: O fo wird mein 
Belt, zu gehn auf rech⸗ gan; Gemüthe zu der 
n auegen. Laß deinejtiefften. Schaam ge 
eue Vaterhand fenn|beugt, daß ic) Dich ge⸗ 
inenKindern wohl be: ring gernast ‚ haͤufig 
nnt, daß fie dir treu |dein Gebot verletzt, und 
rbleiben. .. . . drich, der du mich) gelie= 
6. Ein Vater und ein bet, doch ſo oft und 
irte meynt es treulich ſchwer betruͤbet. 
it den Seinen; Mehr) 2. Alle meineSeelen⸗ 
ſt du, größter Men |fräfte,. meine ‚Glieder 
henfreund, du kannſts ſind ja dein, und fie fol- 
icht böfe meynen. ien zum Geſchaͤfte dei- 
rum traun wir dir, nes Dienftes ferfi 
nd bitten dich: Erhalt|feyn. O wie hab ich fıe 
ns ferner vaͤterlich in entweiht! Ach !zurlin- 
iner Furcht und Liebe. gerehuigten und zum 
7. Vr treu zu ſeyn iſt ſchnoͤden Dienft der 
eylich ſchon Gewint| Sünden ließ ich mich 
ir dieſes Lebens Doch oft willig finden. 
irſt du einſtens gröfs] 3.Deine Huld mar je⸗ 
rn Bohn den Treuges|den Morgen über mit, o 
Lieben geben. Dann DBater, neu. Don wie 
‚andeln wirin deinem manchen ſchweren Sor⸗ 
tcht, dann wird uns gen mächteft du mein 
Serge ferner nicht des Hetze frey! was mir 
aftersAnblickfränfen. |nüßte, gabft du mir. 
Mel. Nro. 1830. Aberach! wie dankt ich 
zeiſt vom Vater und ec. dir! O wie hab id) iv 
6 Hoͤſhſter dent vermeſſen deines Wohl⸗ 
| 7. Y ich an die tzun⸗ Zwect vergegen 

| 24 v 











4.8 
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4. Bey dem heſlenLicht/ 6. Dir ergeb ich mi 

der Gnaden, ſollt ich ja aufs neue! OD, D va 

. die Simde fliehn, und mein beſchwerter G 

um Rettung von dem deiner Vaterhuld 

. Schaden meiner Seele eur Die Dein tröftend 
mich benühn. Deine Wort verbeißt. . Was 

Güte lockte mich oft zurfdein Sohn auch mir er 
Buffe, aber ich floh) vor | warb,da er für die Sun⸗ 
ihrem fanften Locken, der ftarb, Fried und 
füchte mich felbft zu ver- Srende im. Gewiſſet 
ſtocken ach! le auch wich 


5.Ach! an dir habich 
Kar t, Gott ho 7. Stärkefeibgtinmeie 
ateri Zuͤrne ni chtidu ner Seele den Entſchl 
ab ich oft aufgekuͤn⸗ michdirzumeihn. 
| Se t meine: (ad geldaß keine@raft mir fee 
Kindespflicht. Ach, ver⸗ le, folgfaın Deinem 
ieb, was ich gethan! Wort zu ſeyn. Stehe 
imm mich noch er⸗ mir ſtets mächtig ben 
barmend. an! Fuͤhre Mache du, mich ſelbſt 
mich vom Suͤndenpfa⸗ recht treu, dich zu lie 
de ſchnell zuruͤck zu dei: ll dir zu lehen. Ewig 
ner Gnade! ch dich erheben. 


XXI. In allgemeiner Roth, 


Mel. Treo. 138. fehlagen fühon hoc ke 

= &o gehft du, Zefu, ıc. uns zufamen Du trunk 
568, @jerehteröntt ung lange mit Geduld; 
wie ſchreck⸗ Zugroß,zu ſweg oc 

lich drohn ung deines unſre Schuld: Du biſt 
Zornes Flammen! Sie des Schonens muͤde! 
drohn nicht mehr, ſie Nun lagert deiner 
Strafen 














| In allgemeiner Noeth. 697 
trafen Heer, o Bott,| 4. Dunberfprichlt: 
h-finichtbar um: ung nun ift. es Zeit zu ftras 
r, und in uns ift- Bein] fen,die mich haften; Der 
Bihe nic OR ER 
2, reche will ich 
u fie fühlen lafſen. Du . 
nicht zu ehren, erhebt ge mit.ihnenins@es: 
b.ftolz,und fpricht dir richt, du fchlägft fie, und 
ohn, und ruft: werifie fühlens. nicht, und 






er Helligen wird in len! | 
Wie lang Allmacht⸗ 


ger, werden ſie ſelbſt dei⸗ 
nen Zorn nicht achten? 


ern, en et üllten 
daupt; n, frey, ge⸗ 
tetriſch und erlau t, 


ritt fie einher, die Suͤn⸗ lichſter nichtMenfchen- 
e, und zweifelt nicht, en beugen? . 
mdift gewiß, daß jedes/ 6. Du hiſt die Liebe! 


Berkder FinſternißLob wende dich zu Diefen ar⸗ 
ind Belohnung finde. Xx5 gen 


698 Sn allgemeiner Noth. 
en Kindern. Vielleicht Dienſt derSndeflehn, 
eweiſt dein IBohltin N Ta 
ſich noch maͤchtig an den Gottes Sohn, ſie rett 
Suͤndern. Vielleicht aus dem. Verderbe! 
laͤßt ſich ihr ſtolzes Herz. Errette ſte zur boͤſm 
Juhle gaunge geninna Zeit, und laß ſte einſt 
d Schnierz , durch mit Freudigkeit in der 
bein — a nem dtamen fterben. 
enet ſeine Miſſethat, * DE 
-f f dich), der es beana- , Del. ro. 383. , 
Di hat, ſich und fein So wahr ich lebe, fprihtx. 
Thun Woieren. ” 569 De Mack, 
7. Doch mußt du ſtra⸗ I ver. 
fen, fo gejtheb,o groffer| ein mächtig Land;ms 
Gott, dein Wille! Duſ ſind fie, Herr, in dem 
Erdkreis, Voͤlker, Koͤ Hand? Du win; 
nige, erzittert, werdet ſind wir nichts, W 
ſtille! Gott zuͤrnet, der Staub,desuinfalsim 
das Meer erregt, und|deg Todes Raub! DM 
Selfen in den Abgrund /tinkſt, fo ſtroͤmt m 
fchlägt, und aus den| SreudundRuhnmedt 
Wolken blitett Er, eriner Fuͤlle mächtigge. 
verzehrt Durch, feinen] 2. Unhaltbar gehen 
Hauch den ſtolzen Suͤn⸗ deine Bahn! 
der, wenn er auch aufifihen Macht iſt micht 
feinem Throne fiet! gethan, die niemals de 
8. O du gerechte Va⸗ nen Re hrichl 
terhand, du wollſt der er bring ung Freude 
Frommen ſchonen, die oder nicht! Mer if, 
dann dag fündenvolle|deine Tiefen feh? 2 
Land, das du fo ftrafft, hoͤchſte Huld, du ſchafft 
bewohnen! Sie, die den das Weh! Zoe 
| | 3. 
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3. — ſchuldlos iſt ſchweren Todz Die Seu⸗ 
in Menſch vordir,dielche, die von Freunden 
zuͤnder ſtrafſt du oft|fchleicht, und von der - 
hon hier; Doch an der Angit den Troft vers 
ander Noth und Heil] fcheucht ; Die Noth und 
immt Kind und Frev⸗die Beängitigung ers 
feinen Theil, nad) |folgt nit Erderfchüttes 
a ae weiſen rung. 
Bahl, nicht nach der| 7. Berſchweren Stuͤrm 
Bere Maaß undZahl. und Sıhlofien Wuth; 
Laut ruft uns jedes Der ſtarken Waſſer ho—⸗ 
Schickfal zu, wir ſeyn he Stuthz Des Uugezif⸗ 
ur Staub, allmaͤchtig fers zahllos Reich; An 
ur Doc) haſt du ewig nutzbarn Vieh die 
Eh eſehn der Menz|jchnelle Seuch s; Der 
en dir gefällig Slehn,| Thiere Gift und Ra- 
ind borbeftinmme, wo, ſerey; Der mächtigen 
vie und wañ die Weiss] Brüder Tyrannen. 
eit freerhören Fann, 3. Den nur mit Blut 

5. Herr, unfer unter— Bea 8 Des 
vorfnes Herz erzittert Aufruhrs N ederlag 
uch vor Noth und und Sieg; Des Irr— 
Schmerz. Lind dieß Ge⸗ thums umd der Wahr- 
ser, das unfern Geiſt beit Zwang; Zahlreicher 
um Himmel von der Armuth harten‘ Drang; 
Erde reißt, und das dein] Die nur auf Noth ge- 
Wort uns felbft ge=| baute Pracht; Der Un⸗ 
beut, das hörteft dur von auch und der Lafer 
Ewigkeit. acht. 

6. Wend ab von uns 9. Wir beugen Dir fo 
der Voͤlker Noth, des Her „als Knie, ach, ret⸗ nr 
Hungers langjamlte, Vater, troͤſte ai 

* * dein 














708° Nach Abmenbung gemeiner Noth, 
dein unforſchbar weiſer unſer Land auch leiden 
Kath erſchreckt, geuͤbt, muß; So ſchrecke deine 
geſtrafet hat. Erſchuͤttre Almmacht Schwerdt 
Ijecd liebloſes Herz, gieb den, der der SuͤndenLuſt 
Mitleid mit der Brüder begehrt; So tröfte den, 
Schmerz. | der Tugend fiebt mit. 

10, Und will dein un⸗ Troſt, Den deine Hub 
erforfchter Schluß, daßlihm giebt! 


XXI. Rad) Abwendung gemeint 
z Moth. 






4. Du lenkſt ſoha⸗ 
ag als Pratur, m 
| ift ihre Kraft, du 


Mel. Nro 7. . : 
‚Kommt her, verfündigt ze. 
wg u liebeſt 
570.8) nicht der ſelbſt eilft auf verbug 
Menfchen Leid! Dich, nerSpur mit dem, 1b 
Bater, bet ich an, du Huͤlfe schaft. 
hilfſt ung mit Barm=| s. Herr, mag dit 
herzigkeit, To bald die Schub erhalten hat 
aBerpeit fann. Aſtfey, dir zumi Ruhm, iii 
72. Du richteſt nicht Heil, den Brüdern M 
nach unſrer Schuld, du durch Liebesthat til 
uͤbſt des Chriſten Herz, meinem@&tückeinzht 
zur Unterwerfung und). . 6.BormMißbran 
Geduld, durch Furcht, Herr, bewahre mi 
Gefahr und Schmerz. durch deines, Worte 
3. Lob, Preis und| Lichts Es ſey dein Atu 
Danf,duendigftfie,und|mir fürchterlich, we! 
dftmals wunderbar !| Sünde mich anfiht. 
Herr, deiner Hülf ver-| 7. Aufdich, Hart hif 
eß ich nie, Gelübdelmir troſtvoll ſchaun 
ringichdart kommt nochGeſchuun 
3 / J 
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Noth, und Dir durch 
einen Sohn vertraun, 
vann endlich ruft der|linterricht, noch mehr 
Tod. hlihr Beyſpiel fund! 
Me. Nro. 7. . Erhalt uns frey von 
Rommt her, verkuͤndigt zc.| Kirchenzwang und von 
571 Di Lieb iſt, Gewiſſensſpott! Gieb 
Vater , dein deiner ae freyen 








Wahrheitinden Mund! 
Den Heilsweg mac) ihr 


I . 


Bebot, und Zürbitt hö-| Gang zu finftern Voͤl⸗ 


I 


reſt du! Erbarmdich inifern, Go 
der Völker — 






‚Bf! 
7. Die Zweifelſucht, 
die zuͤgelfrey und aͤngſt⸗ 
lich macht, verſcheuch! 
Steh jedem weiſen For⸗ 
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deu Meer rauſcht ſchre⸗ 
tensholl daher, nicht 


daß ſie uns jetzt befitt 
uͤttern. | Si, in der Fluth & 
3. Es bricht die wilde 


ung maͤchtig u 
FIluth auch des Stand⸗ | 
haften Muth, er. fieht,)| 2. 
voll Angſt und Schre⸗ ; | 
chen, den Strom das und den Ted, den ti 
Band: bedecken 5: . Der vor Augen ſehen; Hi 
Hauſer Niederfallen daß wir nicht verge en! 
verfündigt dumpfes|Laß ung, o Gott, nicht 


allen. u fterbent Hilf, eht mi 
4. Ah Herr, ſieh unſre verderben. | 
Moth! Erbarm dich un⸗ 





3, Bergieb. und unft 
er, Hott! Erhöre unfer| Schuld, und habe nd 
(chen! Ef beine Dil Geduldt a laß m 
ung fehen! Ein Wort) Zefu willen en 
nur darfit du fprechen, | und Wellen ftillen! DH 
und Sturm und Fiu⸗ wolien, weil tie — 
then brechen.  . |ben,dir Preis unde 
5.Ach, unſre Bruͤder, geben. 
— en xxVI. Kal 





4 


| Mmuch geendigter Waſſersnoth. 707 
VNach gernbigterüißnffersnntp. 


Mel. Niro | denn nun 
eer,allerhöchfler @ott!xe gepei / —— aller 
ge ‚ Chr und Guͤte! Nimm an, was 

Dank ſey dir, wir dir jeht aus Dank 
groffer Gott, geſun⸗ barem Gemüthe:.füg.. 
m, daß du Durch deine | deine groffe Tre jung: 
Nacht. die wilde Stuth Opfer bringen dar: 
Zwungen. Es tobete gibt — folkfenn J 
—5 — das Waffer|derfob-und Dantaltar. 
hreckte ſehr, die Wel⸗⸗ 5. Wir rühmen deine 
n rauſt J ſchon faſt Macht: Denn die gehot 
ber uns daher. den Bellen, daß fie fich 
2. Doch mitten in der legeten, und ung nicht 
luth bewiefeft Du Er⸗ konnten füllms Dir - 
ech halfſt uns pracheft nurein Wort: 
aterlich Du zeigteſt an Bis hieher ſollt ihr 
18 Armen, daß du von gehn! Da konnten wir 
erzen doch die Men⸗ üns gleic) frey und er⸗ 
yen nie betruͤbſt, und rettet ſehn. 

r Betrüben auch fie,| 6. Bir wollen dir hin⸗ 
8 ein Vater, liebſt. fort allein zu u r —* le⸗ 
3.Nun iſt der Sturm ben, und nicht mehr, wie 
Xbey, Die Fluth hoͤrt bis — wi⸗ 
af zu toben. Gott, du de So halt deũ 
iſt fie bedroht br mi ferner = mit deinen 
arker Hand von oben.| Strafen ein, und laßin 
ie Waſſer laufen ab,|deiner Hand ung inge⸗ 
Menſch wird wieder — ſeyn. 
oh, der voll von Furcht/ 7. Erfrene nun 
nd Angſt, nach hohen] Land, dag du bisher ber 
rten floh. ————— Herr, 
y 2 


 pift es, der die Welt re⸗ meynſt es inne Ir 


708° | In Kriegszeiten. 


dein Volk, das ſich Dir, neucigeu barkeit, und 
Herr, ergiebet zu ewigiichen ar dieſe in 
freiem Din, Gh ung feegensvelk a. 

XXVII. In Kriegszeiten, —.. 
Mel. Nroͤ. 342. am Führt, 








Wer nur den lieben Gottec. ¶ Seyd ba Bolft,ni- 
' s zieht;oßott,iftet euch If Gott ſtr 
578.E ein Krieges⸗ ung, ſo fehlt der Enng 
wetter jetzt uͤber unſer 4 Druni fallen wirt 
Haupt einher: Bift.du; in die Arme, du Ian 
een, unſer Schug und |der Barutherzign 
Retter, fo fürcheen wir und flehen deunhe 
‚ung nicht .fo_fehr, wie voll: Erbarmt din 
heftig auch Gefahr und | ung zur ‚fehroeren zit, 
Si den Voͤlkern und Laß Gnade doch 
den Laͤndern droht. Recht ergehn, fo bio 
"2, Sieb Water, tw ſo wir noch aufrecht Rt 
truͤben Tagen ine uni . s. Und findet, DM 
den Sinn, auf dich zu dein weiſer Wille ud 
ſehn, und da, wo andre ferner —A 
troͤſtlos zagen, mit Zu⸗ gut, ſo faſſen Mir! 
verſicht zu dir zu flehn, fromer Stille deut 
weil nie doch Menſchen⸗ zu dir: a — N 
- hilfe. nüte, wenn uns daß du gewiß zur ti 
dein ſiarker Arin niche|ten Zeit ims zu ertetmn 


Hüte: fee 5 
7 3.Kein blinder Zufall) 6. Du züchtigef det 
Herricht auf Erden Du ſtets mit Manflenm 











> gierkLaßjestandhalles|terlich; Much une mit 
Rne werden, Daß deine du nicht ganz vera, 
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Nach unſter North ier-|&aben. oft fchändeten, 
—— Wir und lange Zeit zur 
ok nur durch Augſt Wolluſt, Pracht und 
md Pein gelaͤutert und ee undankbar⸗ 
weeinigtfegn: ſlich mißbrauchten. 
7. Zuletzt wird jeder/3.Oft ward, der unſer 
agen muͤſſen: Das hat Naͤchſter iſt, gedruͤcket 
Zott unſer Gott, ge⸗ und betrogen; Durch 
dan! Berecht iſt er in Schein des Rechts, Ge⸗ 
einen Schluͤſſen; Ihn walt undLiſt das Seine 
te dankbar alles an! ihm entzogen. Drum 
Fr Hilft und er errettet druͤckt ung deine ſchwere 
vn; Lobſinget ihm, Hands Die Suͤnde, die 
nd preiſt den Herrn! wir nicht erkannt, wird 
Mel. No. 380. öffentlich vergolten., _' 
Aus tiefer —*— ich xc. ei uns ar 
ch Gott, wir Miffethat um Fern 
79. A treten hier Chriſti willen Daer für 
vor dich mit traurigem uns gelitten hat, kannſt 
Bemfithe. Wir bitten du dieß Ungluͤck ſtillen. 
ich demuͤthiglich: Rett Dein Sohn, der unſre 
me durch deine Güte. Suͤnden trägt, die du 
Schau, wie die groffe| ihm felber aufgelegt, I Ä 
Kriegsgefahr ſich zu ja auch unfer Mittler. 
une naht, und auch ſo 5. Um ſeinetwillen 
gar uns zu verderben ſchone du, und ftille un⸗ 
vohet.. ° 2 ferKlagen. Verleih ung 
2. Gedenke, Vater, |wieder Sried und Ruh, 
doch ‚nicht: mehr, daß und wehre allen Pla: 
wirs verſchuldet haben. | gen. Erdarm, o Herr, 
Gedenke nicht, Daß wir erbarme dich, und rette 
fd ſehr die mowver intins doch gnädiglich 
| u y 3 on 


/ * 


se , Nach erlangtem Frieden. 


von Krieg und Kriege: |ren zus und Eifer gr 
beſchwerden. | Belehrung Damit wi 
6. O Gott, du kannſt nicht an unfeem Thel 
der ed vu tie durch neue Sündenun 
’ Waherbach che, lenken.ſer Heil, den Seien 
a laß ſie Doch der ſelbſt verhindern. 
Voͤlker Schmerz reht| 8 Breit wieder vͤba 
väterlich _ bedenken. unſer Land die Fligl 
=: A ihnen und den|deinee Gnaden. Be 
aͤthen ein, was heißt, ſchuͤtz und ſeegne =) 
der Länder Väter ſeyn, Stand. Laß nichtem 
er a je, Srieden lieben. | weiter fchaden. A 
—28 wir fallen wollen ſolche Guͤtttet 
Di zů Zuß, und bitten / und Batertreu zut 
‚um Erhörung. Gieb| Zeit mit. Dankbakl 
"wahren Ernſt zur mah-| erheben. . 


XXVIII.Nach — Bun 


Mel Nro. 1. u behuͤteſt, N 
Mein Herz, er ir — Fr ketu ehe 
elobt, gelobt In Wenn du, 3 
380, G ſeyſt mit —— —— 
Freuden, Gett, der du alle Zwietracht 
>“ kebreich“ an uns denfit, than. Auch über 2 
und nun uns nach veshaft du gemacht: Anl 
KriegesLeiden, des Frie⸗ uns die uh zuruͤckge 
dens Wonne wieder|bradht. 
ſchenkſt Du heiſſeſt diel 3. D Eptiften fühlt dub 
Sermeäfeungflie — 0‘ 
cherbeit und Seegen 


N t 
e Sera uf Du; — 
















Nach erlangtem Srieden. Tin 
inet FE Wandel rein, und ihm 
eitz Der uns auf Gnas| ein würdig Opfer feym 
enflügeln trägt, und) 7.Nimm,Bater, uns 
Wunden heilet, die er ſers Dankes Lieder auch 
chlaͤgt. jetzt mit Wohlgefallen 
Preiſt ihn durch freu⸗ an! Froh ſchallen unſre 
iges Vertrauen; Ihr Tempel wieder von dir, 
ht, was feine Huͤlfe der uns ſo wohl gethan. 
ann. Er läßt fie uns Herr, unſer Gott dichlo⸗ 
uch ferner ſchauen, und ben wir! Herr Gott, tie 
nme ich unſer mäch- | danken, danken dir! | 
ig.an. Wo wir nichts] Mel. Nero. 3. 
onnen, nichts verſtehn, Lob, EhrundPreisdem ze, 
vird, was ung nüßt, 581 (8508, unfer 
ech ihn geſchehn. UF froher Lob- 
5. Preift ihn durch geſang erfchallet dir 
Bohlthin und Erbar: |zumPreife! Vernimm 
en, wo ibt der Brüder | gerührterHerzen Dank, 
Noth erblickt, daß ihr |daß du nach Vaters 
ie Leidenden und Ar⸗ weiſe ung wieder haft ſo 
nen fpeift, traͤnket, klei⸗ wohl gethan, und alle - 
er und erquickt; Damit Zwietracht abgerhan, 
ich alles,alles freu, und |der Voͤlker Dich erbar⸗ 
urch den Frieden glücke met | 
ich 3 “an kn Eee 

6, uf preiſt ihn ſo manches Land von 






durch ein frommes Le⸗ Kriegeslaͤſt beſchweret, 
ben; Dieß iſt der beſte von der zum Streit er⸗ 
Lobgefang. So viel iſt hobnen Hand geaͤng— 
uns von ihm gegeben, ſo ſtigt und verheerer! ur 
ſehr verdient er dieſen du Haft: gröfferm Leid 
Dank!O laſſet Herz und gan u haft Gebet 
ln + MiAR v4 un 





712 | Nach erlangten: Frieden 
und Flehn erhört, auch - ‚6. Wehr 


Dieje Noth aeender. > Iren, 
a u 
daß uns Der Friede lan 


3: Wo Furcht und 
Angſt die Herzen brach, 

wo Mordgewehre erfreu; Laß Menſhe 
ſchreckten wo Zucht und | liebe fiegen! Beſch 
—R du mit ſtarker Handd 
Feld Erſchlagne ‚Desk Fuͤrſten Stuhte 
ten da kehrt zuruͤck die ganze Land und 
HU Zeit, Erholung, | Staates Wohltahtt: 
7. Bir traunauf 
nur wollſt Dur audit 
wahre Wei eirt nl, 
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ſchenkeſt! Herr, dir ge⸗ Huͤt 
vbuͤhret unſer Dauk, und ſi 
dic) preiſt unſer Lobge⸗ bi 
fang. der du fo gern er⸗ hat 
I ee 
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3 CRKIK. In Krankheiten, 


 : Del. Tre. 380, deiner Hand fieht meine 
Aus tiefer, Noth ruf ꝛc. | Zeit, mach du mich nur 
582. Dis Bile zur Ewigkeit durch dei⸗ 
58 + beit Ba⸗ ne Gnade tuͤchtig. 
ker, iſt, Daß ich jetzt 4. Laß nicht zu, daß 
Schmerzenleide Doch |der Krantheit Pin 38 
weiß ich, Daß du Bater ſchwer mit Schwachen 
biſt, und dieß iſt meine werde. Laß deine Gnade 
Freude. Dir iſt mein mich erfreun, und mil⸗ 
| game Leid bekannt; dre die Befchwerde. Das 
Mein Leben ſteht in dei⸗ Bater. weißt, was jez 
‚ner Hands Du zaͤhleſt den Tag dein ſchwaches 
meine Tage. 
22. Mein Gott, mein Hilf mir, erbarm di 
Bater, gieb nicht zu, | meiner! u 
! Ba Ungeduld mic) Mel Ns. 260. 
"fränfe. Gieb Deinen | GerechterGott!vordein ze. 
Geiſt mir, der mir Ruh 83 9, lieber 
Fund. Kraft und Hoff) O3 »E Gott! ich 
nung ſchenke, den Geift,| bitte Dich, Hilf mir und 
m der ſtark in Schwachen andern Kranken, und 
miſt, damit ich als ein ſeegne jeden Doch‘, - wie 
‚i wahrer Ehrift, mein mich, mir heiligen Ges 
y Kreutz geduldig frage; danken; Gieb ung Ge⸗ 
3. Voll Hoffnung laſſenheit undRuh, und 
wend ich ‚mich zu dir, unſer beſter Arzt fen dus, 
ai und:hleibe Dir ergebenzjin Schmerzen . unfer 
3 Gut. wie du willſt, ſo Tröfter, Kur: 
hits mis mir, zum] 2; Belobne, treuer 
Sterhen oder&gben! Sul Vater, die, Die liebreich 
ſ — dp ) mei⸗ 
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Kind erfragen mag. 


Nach mwiebertrlängter Geſundheit. 

eſter Vater, mir Ge⸗ 
ſundheit wieder Dr 

reichen Seegen. |fen ; So fleht mein. 

at on fie. mir dankbar zu dir, es a 
| Term Greit,laGm mich|fo zu lenken, daß 5 
aus Linzufriedenheit ſie meiner Pilgrimezeit, 
nie durch Murren kraͤn⸗ mit neuer Treu und 
Redlichkeit auf deinen 
3. Soldier Krank⸗ Wegen wandle.- 


—— feegnefi fi ieonielfu 





Beiceie — —5*— ich 5, Duweißt, tie 


Die Me ie igi vermag, Du mol 

a undenlieh felbft mich Teiten; 

mich rein im Glauben! Und recht auf meinen 
dich umfaſſen. Gieb| SterbetagdurdyScöms 
Luſt und Kraft zu jeder |migkeit bereiten: Da 

ae lehr mich, im iiber alles, allesich di 

- Glauben ans Gericht, lieb, und dankvoll gegen 
die liebſte Sünde: haß bich) dir lebe, Gott, du 

J erbe. 


ſen 4. Doch, willſt du, | 
— Nach ieerrangter © Se 


Neo. 2. lnenes Leben dir Mi 
| Sie Singendich zu lob. ꝛc. eigen geben: Mehr kann 
8 Ich peeife dich, und ih ich nicht. 
| 5 4. SS und fin ge, Wie ſchmerzvoll 
— 9— war ih Armer! Du 
die mir fo groffe Dinge] börteft mein. Geſchrey⸗ 
bisher ermieien bat. Lind wareft mein Er⸗ 
Dich preifen iſt mir barmer, und. „u 

| PD Ich wil mein Ttoſt nieben. a 


— 








Nach wiebererlaugter Geſundheit. 717 
uch thatſt du fund; du faſt verſank, und num 
nneſt ung das Lehen gus vollem Herzen mein 
icht nehmen, undauch Stehn zum Himmel 
ben; Und machteftidrang, Da hörte Gott 
ichhgefimd.. -. - mein Flehn, der Treue, 

3. Dein Zorn batider Erhalter! Nun foll 
ld ein&nde, Bein Herz | auch den Erhalter mein 
t — Iubza = Dank und Lob erhöhn! 
ichſt uns Baterhaͤnde. 2, Herr uͤber Tod und 
zachtigſt mit Ge⸗ gehen, du meiner Bis 

ee ter Gott! Wie fol i 
t Schmerz. Vergeht dich erheben Mein Heil, 
e Nacht mit Weinen mmein Herr, mein Gott! 
ruͤh muß die Sonne Zu wenig. ift mein 
heinen, und Sreud er⸗ Danfı Wer hat dich 
nicht dag Herz. In erhoben % Su 
















BI, ein 
aft du mich echöret,) ann *1 

mich Mit der | 3: Lind doch von dir 
ıÜle. Herr, nie vergeß zu ſchweigen, waͤr eine 
bp dein! Sch will in Frevelthat. Sch will, 
mgft und Piagen vor ich wills bezeugen, 

ir nicht troltfoggagen, wie Gott errettet hat. 
rt Gluck mich deiner Hoͤrts, Menſchen! Gott 
eu! ſnur kann vergeben und 
Mel. Nro.2. exretten. Ach, wenn wir. 
’ Gott nicht hätten, wer 


Bit Singen 2. Rz hilf und Armen dann ?: 
85: N grantheit| 4. Olaßt ung ganz 


Schnwerzen die Secle|ihm leben, ganz Gottep’ 
; Figene 
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bier umgeben bin, ich 


ME re. > 
— und N zrugen eg 
—— — ben ſey ſei⸗ ihm bie yefuts 
ade Ruhm hin m iRChe und —— 
* ſeine Zeit, vor keit. 


.XXXI. In Zodesndthen. 
od. Nro. 79. 





J | ein Hoffnunges⸗ 
—— Fe der nimmes 


86. DE, To des ſtruͤgt. 
Graun des 5. Dei Sohn zeigt 
86 Nacht flieht mir die beyre dt; 


| at deiner Wahr⸗Nun iſt mein —— 


it Matht; Mein Geiſt, veſtgeſtellt. Wit 


eIrhe urvon deinem Licht, lichwird der enſe ei 
bebt vor Des Leibe Zer⸗ Berth bir * 


ſtoͤrung aicht. ſag aufge * 

2. 8 falle nur die "z —— 

Hütte hin, iir’der ic) Acht auhrürnnee Fat 

guͤckt hebt: meint Seele, 

Kris lebend, wie ie zuvor, ſich; Ich ſeh im 
Amy Zrum⸗ |des Ehriiten Lohn, 











he —*— 6 —— weine 


u ic — e⸗Gluͤcks 


—— 58 Dietze 2 


| In —— old cwen hcci⸗ 


% 





In TDodesnoͤrhen ꝛ7 
iger, wie dank ichs dir? ewig unſer Gluͤck er: 
Stets folgte kleinerm hoͤhn. rt | 
Iargeniach die Aa R ——— Tage! 
Zerſuſſung nach. fuͤhre du uns alle dieſem 
9 So hat ſchon die Ziele zu, daß uns, bey 
Kindheitsſtand der ſtandhaft frommer 
öherm Hoffnung Un-| Treu, des Lebens End 
erfand; Die Liebe, erfreulich ſey. 
ie mich hier begluͤckt __ Me Tas iagz, 7) 
ie bleibe und ſeegnet Wer nur den heben Gott. 
mverruͤckt. 587 Tata ie - 
10, Des igſte —ͤn—— 
— ofen Hande und halte fie im 
Darrt ich, wagmir wer- Klauben weft, verlaß 
en fol, wann ich, won)der nicht an feinem 
Sind und Moth ber Ende, der ewig ſich guf 
Tent, nun reife zur dich verläßt; Du bift 
Bollkommenbeit. 
‚A: er ir darf 
nit „N LECeEeND] --o- Fyirhafl ja: 
A Ka A zum — 88 
vahren Leben clip; in 
Durch Gotteeßtraft bez] han, Srhhrnuh nee 
iegt Pa — 
Krankheit. La kr ‚Der Gott, mich Dorf zu Eh⸗ 
Trennung Schmerz, .Nremanı Ach! Water, 


| kan, Ach: 
12. WBann hier von ach ! noch einsift.noth;: 

















geweint, Dann wirdein! +3. Dir haft mich je 
frohes Wiederſehn auf und je gelis ef, verſorgt, 





hier umgeben bin, ich 


En (ebend, wie zubor, | u a ſeh im 
wing aus den Träme |deg € an a 


se; Iñn Tobeandehen. | 

a ee — 
A nen 

ner Gnade Ruhm Ihm kn, iſt Ehr und Seelige 

ei feine: ei Bot fit. 

XXXI. In Todesnoͤthen. 

— dl Nro.7 ein Hoffnungs⸗ 
SER Ike, der nimmes 


86.98, Todegjtägt.. — nu «* 
Graun dest 5. Dei ‚Som, zeigt 





= i ver ——— —* — Jeſu gu 
ſtoͤrun a ag aufge 
s falle nur die g Glhetfteig 
Hüfte in⸗mit · der ich ſicht —— — 
acht hebt. meint Decke 






inern giich empor. 
3. Ein innves mäÄch>|ichon, 
tigesGefuͤ prreundi 
ir mein höhree Zi guter zu 
Dieß Streben na der nem‘ Wohl geordnet 


Ewigkeit erhebt mich hat; — deines 


J übte Erd und Zur. | Onadeniblichs, und der 


N. 4. Dich, 58 ? 
ic ier RR elta e⸗ 


| ich genannt; ; 
Sn Det Grein 


IN 
- 


Güte 
du mu⸗ ſchen bier Eher 


tiger, 





r, hab Vollendung meinte 
8; Bier zuregaßh 








— Sn ;Tobesnäthen: | 217 
ger, wiedanfichsdir? 
Stetslfolgte kleinerm 
lugemach die ‚geöflen 
3erfülung nach. 
ee —* ni 
r Rindheitsitand der)" PONTE 
oͤhhern Hoffnung Uin-| Treu, des Lebens End 
cpfands; Die Liebe, erfreulich ſey 
ie mich hier begluͤckt/ Mel. Nrye342. 
ie bleibe und ſeegnet Wer nur den heben Sort, 
verrückt. 8 87. Fate de 
——— R re 2 igſten Haͤnde und halte ſie im 
itih wae mir wer Hlauben veſt verlag 
en foll, wann ich, won den nicht an feinem 


höhn. 





führe du uns alle dieſem 
Ziele zu, daß uns, bey 








Simd und Noth be: Ende, der ewig ſich auf 


ent, ' dich verläßt; Du bift 
—— BEIN. zur mein Gott von Fugend 


41,.,Der Zod darf 
nit HN — 53 
ey; Er führt zuttiner Wateranıte fh 
bahren Leben ci, dig an —* 
urch Gottes graft bes han Erhöraush meine 
iegt —— rin 
Kransheit. Laſt, der Gott, mich dort zur Eh: 
Treunung Schmerz, ,. an Sr, Mate 

ı2, Wann hier wonach! noch eins iſt noth 
ing, die Gott vereint, Ein — ein ſeel⸗ 
vr legte auch hat aus⸗ ger Tod. | 


meinen Lauf. 94 parige 








mar: 


yeweint, Dann wirdein » 3, Du haft mich je 


r Su haft 
rohes Wiederſehn auf undje gelicbet, verſorgt, 


ewig unſer Glck er⸗ 


13. Herr unſrer Tage! 


andhaft frommer.: 


2 Du haſt nach dei⸗ 


J 


fer, Deine 


auf, bilfiglüctlich enden - | 


Teste Bitte: Nimm, - 


ge⸗ 





— 


dm Todes | An Topesnschen! 


ger, mich) oft — Drum brauch ich euer 
—3388 — gehbet, oft nun nicht mehr. Di; 
wunderbar, ſtets wohl Gott, diſte, wann das 


in ich Eitl der 
Sing, wein ſah, |des —— — 


| 
Deine Ti \ ce dir | 
Ich uͤberg 


Süte nad. e „. [pie Spielen, du De 
auf mei⸗ der — ʒ 

gem kei ette, ſieh Laß. ihne Abit dein 

meine North mit Mit: zeofticht ae fon nen, und 


led an! — lin= |bfetb PR 30 
dere, trrette! Denn du | Zeit. bite 


biſts, der mir heifen emach, und 
1 Gen bringe. 


: Start mich im|femir ſeelig nach. 
Garen bis aus End, Mel. Neo. 11. —* 


damit ich treu den Lauf 8 —* 8 bie, mein ı& 


vollend 88, 

5. Vn Heiland, treib 5 J ot, um 
die Furcht zurucke, bes] Tod erheben, ſelbſt nah. 
fitge meinen Iehfeniam Grabe Dank ich Die. 

Seinds Lenk auch im Zum See sgen gabſt vu 

terben meine Blicke mir mein Leben, und 


"auf deinen Tod, o See⸗ auch zum Seegen ntinf 


lenfreumd! Sprich mirjdug ınir. Mein Leben 
Troft, Muth und Sreus|fücht ich dir zu weihn ; 
de zu, vollend’ und brins]| Drum "bleib ich auch 
ge nid zur Ruh! im Tode dein. - 


r, weine Güter]: 2. Gott, welche feyer⸗ 
dieſer Erden, ihr machet licheStunden, wenn du 


mir den Tod nicht mich nun der Erd ent⸗ 
ſchwer! Dem jetzund sieht aufmid, ben du 
ge 


geſtaͤrkt, gefärtt, gehihe, ve res| werd ich feelig wer werde} 


D 


Ban Begräbniffen; JE 77 
ter befunden, volſin ſeiner Nähe mirnoch 
yonender Erharmung die letzten Schrecken 
ft! Allmachtiger, in|draun: Du, Herr, auf 
in Gericht: gehſt dulden ich hoffend fehe, 
it mir Erlöfienmicht. wirft guch noch dann 
3. Der Leib wird mein Benftand fern. 
wach, die morſche So nah dem Kohn, den 
uͤtte, in der mein Geiſt Gottverjpricht, ſo nah 
* wohnt, zerfaͤllt am Ziele zag ich nicht. 

—— meinem] 6, Du wächeſt über 
ritte den Meg meine Seele, wann fie 
—S—— ihr Hans, den 
* — liert; Giebſtdeinem Bo 
t; ſtſten Dann Befehle, der 
Ai Heil und fie zu deinen Freuden 
|Füpatau denen der rechts 
S gie folkt. ich vor ſchaffne Chriſt durch: 
m Tode beben; he Jeſu Tod berechtigt iſt 
4, Erloͤſtr, fürmich| -.7. Ichwill dich noch 
arbſt? = ift durch lim Tod.exheben, felbft 
ch der Weg zum Le⸗ſna am Grabe preis ich 
en, das du am Kreuze dich; Denn ewig werd. 
nir erwarbſt. Wie du ich * dir leben, und 
ngiengft, will ih ihn da erfreu ich ewig michz: 
ehn, wie du, werd ich = a iſt ſe der: 
uchanferftchn. - Tod Gewinn... Wohl 
5. x nuch dasBrabimir,dakich erlöfetbin!. 


XII. I. Bey sen Begraͤrmiſſen. 
— — — 


—— — Leib fine € Sr, 


bi 
















Bey Degräbniffen. 
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Naͤrt zu — —— — > 
3. Aus Staube Thegft Leiden — 








enſe der E 
— ee 


ansehe — 
und Tugend ung 
Poth, |beneier. | 


ae: Miſſe⸗ vich 
* — & n dein —— 


ſen hat und Mm :bebten 
249 datthu Trub Noth! Laß unſre gaͤnze 


fat oft gedruͤckt; Nun Seele: dein, und ſeclig 


— 178 —— .. — ſeyn. 
—5* fü fanfi Ph ? Mel. Die vorige. 
ſchlief = Tod und eh | ‘go, — 
doch noch * wir 
m. Gottblieber freu v Staub; Re 
bie an fein Grad, nun Steifchäft, wird de⸗ 

wiſcht Gott ſeine Thraͤ⸗a des Man und eilend 
nen ab. Was ſi nd Die Meat dr nn Den ſcz 
| ei 


' 








"dien — ein — au un dar vet 
— 


— — — 





— —— — — — 1 HERR —— sum nun om TE 


Bex Degräbnifen. — mm 

eit, gleich einem Pfeil,! 6. Und Zefug, den 
ir Ewigteit. vom — —* 
2. Vom Weibe auf ſeine Schrecken über- 
e Welt gebracht, be) wand, berfammelt fie 
ckt ihn bald des Gra⸗ yon Zeit zu get zuEr⸗ 
3 Nacht, und da iſt ben feiner Herrlichkeit. 
iner groß und veich,|. 7. SoZittre Dann, 
r Bettler wird dem Mer Laſter übt, wann 
oͤnig gleich, ihn des Todes Macht 
So ift des Leibes umgiebt; Dem From⸗ 
3: IE DES LEIDES men ifter nur Gewinn, 


uͤtte bald zerſtoͤrt, und und ohne -Schrede 
blos, flart un den 








Nein. der Geiſt, den g, Herr, tehrung.ch 


jott ung gab, ift fren nie Zeit zerrinnt, beden⸗ 
5. 0: I * 
— iſt Prem vont|gen, daß wir fterblich 
mr. E find, damit wir klug und 
4. Seys „ daß derltugndhaftvollenden 
rommen Leib zerfällt, |unfre Wanderſchaft. 
e harren einer beffern| 9. Einft bricht für 
Belt, und geben andes|ung, und Jedermann, 
ebens Rand die Sees | der groffe lezte Tag her: 
n gern in Gottes an,“ da jeden, den ein 
and. Grab bedeckt, der Welt⸗ 
5. Dort ruͤhrt ſie keine erretter auferweckt. 


tothmehr an, die ung! 10. O Mittler, deine 


ufErden fchrecken fans Knechte freun ſich dieſes 
dort erndten fie ber Tags, und harrendtin!. 
lärt und rein den grofs | Laß all im Seegen auf- 
m Lohn der: Tugend erſtehn, und ein zu dei⸗ 
in, „ner Freude gehu 
ee 


3 To me 


722... Ben -Vegräbniffen. 


———— — — — — — — 
Mel. Nro. 589. wie wir felbft, einen Au 
Begrabt den — in ⁊c. — So woaͤhtt 
un - bringen|auch Kreuz und Trau 
591. N wir den Leib rigkeit, wie unſer Leben 
zur Ruh, und decken ihn kurze Zeit. 
mit Erde zu, den Leib, 6. Dſichrer Menſh 
der, nach desSchoͤpfers beſinne dich; Tod, Grah 
Schluß, zu Staub und und Richter nahenfſich 
 Erdewerdenmupß. : |Snallem,wasdudul 
3. Grbfeibt niehkim-|und thuft, bedenkt, Wi 
mer Aſch' und Staub, |du fterben mußt. 
nicht immer der Berwe⸗⸗ 7. Hier, 100 fol 
fung Raub: Er wird, den Gräbern techn N 
wann: Chriftus‘ einft|jeder zu dem SuM 
erfcheint , mit ſeiner flehn: N bitt, obeth 
Seele neu vereint. durch hriſti Bl 
3, Hier, Menſch, hier machs „einft mit II 
ferne, was du biſt; Lern nem Ende gut! 
hier, was unſer Leben) 8; Laß a e Suͤtdu 
HM Nach Sorge,iungbereun, vorunft 
ircht und mancer| Gott ung Findi 
zoth koͤmmt endlich ſcheun; Wir — 





noch gain der Tod. immer in SW 
4. Schnell ſchwindet diehm jeder feiner@tk 
aunfre Lebenszeit, aufs wahr! | 
Sterbenfolgtdie@rige| 9. Asenn unfer&ul 
Fritz Wie wir die Zeit|vollenderift, fo 1% um 
hier angewandt, ſo folgt nah, Herr Zeit hit 
der Lohn aus Goͤttes Mach uns das Sterb 
Hmm. 0... BumGerinnzgeum‘ 
75, SomäheenReichz|fre Seelen zudiehit, 
Inum;Ehr, und Glüd,| zo. Und man 


., 
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inſt, du Lebendfürft, | fröhlich auferftehn; und 
ie Gräber mächtig öffe|dann dein Antlitz ewig 
en wirft, dannlaßuneifehn. .: . | 
XXI. Danklieder für allgemeinen: 
und beſondern 2andesfeegen. 
+ 7,1. Fuͤr allgemeinen: Seegen. u 
Mel. Nro. 7. verehren dich mit finds“ 
ommt hei, verkuͤnd. ꝛc. lich frohem Dank; Du 
92 oft forget fuͤr naͤhrſt ung, und giebſt 
7, uns! ofingeimildiglich auch mehr, 
m Dank, ihrähriften. als Speis und Trant. 
ngt ihm gern. Dom) 5, Fried und Geſund— 
lufgang bis zum Nie⸗ heit, Kraft, Gedeihn zu 
re traͤgt ung die unſrer Hände Fleiß, 
zuld des Herrn. auch das giebſt du, und: 
2. Vom Maenſchen dir allein gebührt dafür 
is⸗ zum kleinſten der Preis. L 
Vurm reicht feine] 6, Laß deines: Gerz . 
Znad und Macht; In gensUeberfluß uns nun 
Sonnenſchein, fo wie auch nuͤtzlich ſeyn, und 
m Sturm, ifter auf hilf uns, Daß wir beym 
Heil bedacht. Genuß ung deſſen maͤſ⸗ 
3.Mit froh gerührter/fig frun. = 
Seele ur ein Herz; 7. Vermehr in ung, 
oll Dank ihm dar! Die|die Zuverficht, dir ewig, 
Aehre, Die. vom Seegen zu vertraun, bie wir 
inkt, ift fein. Er Frönt|dereinft in deinem Licht. 
ʒas RO \des Glaubens: Ende 
4. Ja, Höchfter,wir|fehnun. 


2: Me 





8 
[3 
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Me Nero. 7 5. Ad, nimm den 
Kommt her, —* Geiſt der. Freudigkeit 
93 unn deine nicht aus des Chriſten 
Pſalter, Bruſt! Nur wer in dir 
Volk des Herru! Und ſich Eee eng Dat am 
| fine beinem Gott sh Geſetz auch 
oben Sonn und Mor⸗—6. neh 
genen, U und Element] und groſſer Lohn ,. dein 
und Tod! Siehe Frön das Land! 
2.SeinMamtfmäch-|| füßs unfers frommen 
ttg wenn er fpricht, und Fuͤrſten Thron, und 
ſchrecklich / winn eegne jeden Stand! 
draͤut; Er winkt / 
eine Welt zerbricht, Mi 7. Erhörung, Herr! 
Beht, wenn, ergebent, ‚Dein ars ieh Dein 
3. hm (eben wir, ihn Volk, das Amen! 
And wir todt/ ihm, der foricht. Lind fen ung 
andgehen gab!Eriwog duaden Br un us de. 
veuden, wog uns mit uns, 
Non nie Vaterhanden richt. 
ab’: I 8. Nimmdeine Pfal⸗ 
xGErſt net ung,und ter, Volk des Herrn! 
trite das Jahr mtt-Liesjumd ſinge deinem Gott! 
berfingallein, und will, Fhn loben Sonn und 
waser den Vaͤtern mar, Mofgenftern, und Ele⸗ 
| ment und Tod. 
ſeyn DE 343 
843 erne mer —— m, 
astt. en N Domit 
Wie er fondrhrc. Hoͤchſter, ung chen 


Dad d 
594 DO Kae Mr ui mer * 
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u feegnen, ſeyſt; Wie So (gfamfeits. Daß 
je du unfern Mangel| Preis für Deine Vater⸗ 
illſt, und ung mit|treu auch unfer ganzes 
Speie und Freud erz|£eben fen. 
uͤllſt. 5. Du naͤhreſt uns 
2. Du ſiehſt es gern, blos aus, Erbarmen. 
venn deiner Guͤte, olDieß treib auch ung 
Vater, unſer Herz ſich gm Rob hung. 
rent, und ein erfennt-| Nun fen auch grenuaint 
iches Gemüthe auch Troͤſt der Armen/ wer 
das, was du fuͤr diefe 
zeit uns zur Erqui⸗ kann. Herr, Der du Al⸗ 
zung haft beſtimt, mit|ler Vater bift, gieb je⸗ 
Danf aus deinen HänsI|dem, was.ibmnüblich 
ben nimmt. lift! TE 
3. So fommt denn,| 6. Thudeine milden 
Gottes Huld zu fenren, | Seegenshände, une zu 
kommt Chriſten, laßt erquicken, ferner auf. 
ung feiner freun! Und Verſorg ung bis anun⸗ 
bey: den angefuͤllten ſer Ende, und mäch in 
Scheuren dem ‚oem unferm Lebenslauf uns 
der Erndte Dankfbaridir im Kleinſten auch 
ſeyn. Ihm, der uns ſtets getreu, daß einft ung 
Ruſetge war, zug! arößres Gluͤck erfren. 
neuen Danfzum Opfer] 7. Bewahr ung den 


dar! gefcheuften Seegen; 

4. Nimm gnaͤdig an Gieb, daß uns fein Ge⸗ 
das Lob der Liebe, das nuß gedeih, und unſer 
unfer Herz dir, Vater, |Herz auch ſeinetwegen 
weiht. in Seegen dir dankbar und erge: 
mehr in ung die Triebetben fen. Du, der ung 
zum thaͤt gen Dank, zur| täglich naͤhrt und frei, 

ae 








3% erqui 


ihrer Mangeleſtillen 
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erquick auch ewig uns] Zeitz; Und ſieh, ſein 
fern Geift. | Seesen kick \ 
Mel. Neo. 7. 6. Sp wollt er di 
‚Komme her, verfünd, 2c.| Jahr, uunfer Heil, dur 
595. tigt, Ehri| Wohlthun ungerfteun 
Eu ‚sten, ſingt und Seegen mußte un 
ein frohes Lied, ein Lied ſer Theil guf allenduch 
voll Dank dem Herrn! ſeyn 
Er wars; durch den die 7. Fett ſtand das Thah 
ee er, fetiede Si, vn a 
| t gern. Igen Gotkes ſchwer 
2. Er gab der Erde —* Halm; Diet 
Srüchtbarkeit, gabRe: |tur rief: freundinit: 
I ala | oe 
| 8. Dankt ihm, dert 
Pd | Serien ferne ſo freundli war ud 
euch geſeegnet hat; © 


3, Zog fuͤrchterlich / 
PERL unddro-|eeANeE er das Künfy 


® > 
Hete Run, fo leitete er IN aufs neut aure 
deſſen Lauf, und ruhig GR N 
gogeshin. 2, 9. Ja, feegneuns Di, 
- 4. Denn ihm gehor⸗/kannſt es nur, du, | 
chet Blit und Sturm, Seegens Gott! auf 
der Himmel und dag hofft jede Kreafur, al 
Meer, ihm dienenSon⸗ dich, Herr Zebaoth! 
nen und der Vurm, und/ 10. Schuͤtz ung auch 
was ſie thun, willer. was wir kingeerndt 
5. Er will der Erde! Dennnochiftalleedeis 
Fruchtbarkeit, und, was Du, unfer Schutzgott/ 
er will, „gericht! Er laß entfernt dabonVer⸗ 
will den Mangel; there wuͤſtung ſeyn. u 
an i . = 


. % 
Rn R 





x 
* 

J 
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11. Dafür, Herr, wolsjweihn. Ig, bis-zum 
m wir ung dir aus Grabe wollen wir. Dir 
Dankbarkeit ganziunvergeben feyn. 
3. Weber einer guten Weinlefe. | 
Mel. Nro,32. . 4. Snallemdihnur 
in allen meinen Thateh zc. | fehen,durch alles dich er= 
96 nie, dir, du höhen,follmeinesreude 
II SI groffer Ge⸗ ſeyn. Wo biſt du nicht 
‚er, Erhalter und Bele⸗zu finden? Wo du nicht 
‚er, ſeyEhre, Dank und zu empfinden? Wer 
Dreis! Die Trauben wollte deiner fich nicht 
erge blühen, die vollen |freun? y. 
Beeren glühen,, Al-| Me. Neo. 1:3. 
na ſptiget. auf dein Ger] Dieß iſt der an, ‚ den ıc. 
yeiß. ECETer ſeegenrei⸗ 
2. Du heiſſeſt warme 397° D che Garten 
Stralen die Trauben prangt mitvollen Zwei⸗ 
ieblich mahlen, und gen imd verlangt von 
yebit der Erde Kraft. |feiner Frucht befreyt zu 
Du ſchaffeſt Reb und |fenn, und Gottes Mens 
Schoſſe, das kleine, wie ſchen au erfreut 
Das groffes Dubiftsal-| 2. uftraubenvollen 
fein, dverallesfchafft. Hügeln fchallt des 
3. Du deckſt mit brei- 2Bintgerslotskie wie⸗ 
tem Saube die braunge⸗derhallt von Berg auf 
brannte Traube, haͤliſt Berg: Denn Moſt und 
geoft und Wetter ab. Wein giebt uns der 
u giebit den Beeren Herr, uns zu erfreun. 





Säfte; Und Süffigfeit| 3. Dom Seegen, der 
und Kräfte floͤßt du in uns naͤhren ſoll, ſind un⸗ 





ihren Saft herab. fre. Vorrathskammern 
J 334 voll: 


F 
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voll: Vorſehend giebt|der fo vielVunder thut! 
uns unfer Gott ſchon Mit feiner Schöpfung 
für den Winter Fruͤcht obgefang bring, 
und Brod.: © — .. |Menih, auch du ihm 
4 Wie liebevoll, wie|deinen Danfı 


. “ . 
0 


mild und gut ift Soft, 

' 4 Am Stiedenöfefte. 
Mel. Neo. 527. gab Frieden unſter 
dei on 


Wach auf, mein Herz! zc. 

Grhebt den| 5, Kein Feind darf 
39 8 E Herrn, ihr ſuns mehr ſchaden; Gr 
Chriſten! Er machet ſichert ſtehn dieSnaten, 
dem Verwuͤſten durch [und überall auf Auen 
feine Allmachtshaͤnde, kann man den Srieden 
als Bott des Sriedeng, fchanen. 


Ende, | | 
>. Zum Trofte aller| ‚6: Defrent von Kri⸗ 


- Yemen, fpracher, reich geefihaaven, fehetan mi 


an. 1: icht mehr Gefahren, 
 ede if nein Spileı Und Niemand potrd am 


u * Morgenerſchreckt durch 
Pr Keisger wurden neue Sorgen. 
3. Sortfloh des Krie⸗ 2 Done 
es Wetter. Und unſre umgeben lebt man ein 
Erdenaötter, deg fer⸗ neues Leben, und opfert 
‚nern Streitens müde, ſeine Kräfte mit, Freu⸗ 
vereinten ſich in Friede, den dem Geſchaͤfte. 
24. Nicht Zufall, blind 8: Des Chriſten heil ge 
Geſchicke gab neu uns Pflichten kann jeder 
dieſes Gluͤcke. Sein | roh verrichten: Auch 
maͤchtiges: Es werde ! kann man ohne Stoͤh⸗ 
gt U ren 











und befondern Lanbeßreegen. 929 
en Gott nun im Tem⸗ machte dem DBerwüften 
el ehren. Idurch feine Allmachts⸗ 
9. Drum dankt dem haͤnde, als Gott des 
Dderrn, ihr Ehriften! Er! Friedens, Ende- 2 

5. Sür Gewiflensfrepheit und Religtons⸗⸗ 
| duldung. 3* 
Mel. Nro. 1. ben Wohlgefallen fein 
Mein Herz, ermuntre 2c.|Yug und Ohr und Herz 
599. 5” Vater aller erfreut? Wie ſchwach 
AGeiſter! dieß Stammeln immer 
Ehre fen dir von deiner ſey, er lohnet es mit Va⸗ 
Rinder Schaar! Dir, tertreu. 
Herr der hohen Ster-⸗ 4.Rein Erdenſohn hat 
genheere, bring: jeder andre Pflichten, als ſei⸗ 
Mund Anbetung dar! nem Lichte treu zu ſeyn! 
I Bater, Aller Bater! Wie koͤnnteſt du den 
zieb, zu preiſen dich, uns ſtrenge richten, dem du 
inen Trieb! dein Licht verſagteſt? 
2. Dem rufſt du lau⸗ nein! Begnadigſt du 
er, jenem. leiſe: Ein nicht felber den, Das 
Bott ıft, welcher dich wagte, dir zu Wider: 
ichuftYtur der iſt froh, ſtehn? J 
und gut und weife, der| 5. Begnadiger ſelbſt 
ſchweigend horcht auflder Verbrecher !. So 
deinen Ruf! Und jeder, wahr du bilt, du bift 
der dich Findlich ehrt, nicht feharf dem Licht: 
deß Flehen wird von dir entfernten, welcher 
erhoͤrt. ſcthwaͤcher, nur deiner 
3. Wo iſt ein Vater, Gnade mehrbedarfGe⸗ 
der dem Lallen des time |vecht amd. mild iſt Dein 
ſchuldvollen Kindes) Gericht! Wo dur nicht 
draͤut, Der nicht mit fro ſaͤeſt ſchneidſt du nicht. 
2 345 6, Und 
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: 6. Und wir, wir ſoll⸗ Auf. taufendmal zehn 
tenftrenge richten? Wir tauſend Meilen freut 
lieblos ſeyn, mo du wer= |alle Seelen deiner ſich: 
fchonft ? Die Einfalt| Dein !o du aller Seelen 
und die Zugend richten, | Sreund, der alle Seelen 
die du vielleicht mit. Eh⸗ einſt vereint! 
re lohnſt! Den richten,] 10. Erwecke Fuͤrſten 
der dich anders ehrt, als bilde Lehrer voll mi 
uns der Bäter Glaube | fer Menſchenfreundlid⸗ 
lehrt? keit! Entwaffne (de 
7. Voll Schaam und nend den Zerftöhttu. it 
Demuth vor dir ſtehen, lieblos frommer Bir 
v Menſchenvater, wol⸗ draͤut! Gieb m 
{en wiri Erbarmen wol⸗Menſchenangeſicht M 
Ten wir erflehen für ung, | Strahlen mehrvmdr 
gi, alle Spett von dirtinemkicht! 
Du gabft ung, unfer| ır. Wer deinen) 
Herr und Gott! dieß| men nennt,derbittedil 
| weiſe gareliche Gebot! heiſer jeden Tag: 
8. Wer heilig deinen | weich Unglaube Hah 
Namen nennet, vol! Mir fehnellem Scart 
Ehrfurcht dich zu ehren | werbreite fich der Lith 
meynt, fogut dich ehrt, | Reich! Lind jeder Chr 
als er dich Eennet, fen ſtusehrer fen von jedem 
Bruder und, mit uns| Joch und Lafter frei! 
vereint! O wehe dem, 12. Daß ein Hirtuu 
der ſie verdammt, die und eine Heerde, 
Andacht, die zumHim⸗ an deiner Liebe Yan) 
mel flammt! aus allen Gottesehrern 
._9. DO möchten allelmerde, ſteht, Feſa⸗ 
gun jen preifen,, und Chriſt, in deiner Hand 
alle Herzen fühlen dich!| Du nur ma —9— 








‘ 





! 
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Nächte hell, vollend, Beßrung jehließt man 
»Allvollender, ſchnell! jede Thür. Ach Gott! 
Mel. Pro. 46. MAch Gott, wir klagens 
Mmächtiger, mir fingen. dir! Wann wird dein 
00. Menn Hott|Reicherweitertt 
AVNunsxRecht— 4. Es fehlet vielen 
indMuth erhaͤlt, ſo moͤ⸗ nicht an Licht, des Irr⸗ 
en Feinde toben. Sie ſthums Macht zu ſehen, 
errſchen nicht in aller jedoch ſie ſcheun die 
Velt, ſie donnern nicht ſchwere Pflicht, ihm 
on oben. Sie ſtehn mit nen zu widerſtehen. So 
ng einſt vormGericht; bleibet mit Vernunftim 
> dann verfolgen fiel Streit Die Sn 
ins nicht! Gott, ſey uns in Ewigkeit. Deß lacht 
Zuͤndern nad der Spötter Jeſu. 
2. Siehaben Macht, 5. Herr, feegne Thro⸗ 
icht Recht, zu drohn, nen ſicht barlich, die 
ind Gut und Schub zu Menſchenrecht nicht 


auben, wenn wir das|fränfen, und dem, der 


Bort von Gottes Sohn nicht von Tugend wich, 
efennen, wie wirs die Freyheit nicht ums 
lauben! Du millft ‚Ifchränfen, das, was er 
Jerr, daß dein Chriſt für erweislich hält, auch 
etren ein Zeuge feiner) far die brüdervolleIßelt - 
"inficht fey, und Sr=|zuzeigen, zu beweiſen! 
:nde befehre. 6.Der Geiſt der Wahr⸗ 
3. Das Licht, das heit beßre bald die irren⸗ 
u hervorgebracht, ver-⸗ den Gemeinen! Gieb, 
unkeln Menſchenleh⸗daß fie gern, nicht durch 
ꝛn; So ftheint es vielen | Gewalt, aut Wahrheit 
nftre Nachts So koͤn⸗ ſich vereinen! Dein 
enfiesnichlehren. Zur INeich, o Jeſu, r ir 
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ſtehn. Laß feinenGlanz|der Schuld, Verfolger 
die Bölter fehn,fren von |felbft zu werden, Nur ſo 
Des Irrthums Nebel. |wird deine Chriften 

7 Gieb den Bedraͤng⸗ 
ten Gnad und Huld bey 
Maͤchtigen der Erden, 
und ſteten Abſcheu vor 





durch Apoſtel war, das 





6. Sür den stor. der Wiflenfchaften, der. Hand, 


ung und Bewerbe. 
Mel. Neo. 3. Rath ihn tuͤchtig fand, 
Lob, Ehr und Preis ꝛc. zum Beten mitzuwi⸗ 


en. 
COLIN ni 3. Du zeigſt als mib⸗ 
hand, du Geber aller der Geber dich Deu Bol 
Gaben muß jedes Bore| m auer ande, umdr 
und jedesLand des See⸗ putzuͤpſt fie — 
gengZufluß haben, Mit|gzanpe —— 
groſſer Weisheit haͤltſt Sg, vom Falten 9} 
Bu Haus, und breiteft {, bom Falten Nord 
Deine Güter aus zum fan ——— 
gl, Dee Glücds der und zum Süden. 


8 4. Du gieb ſt de 
2. Von dir ſtam̃t Kunſt Schiffen ihren Lauf auf 
und Wiſſenſchaft, wo⸗ Strömen und auf Mee⸗ 
durch die Länder blüs|ren, und hilfſt dem Flor 
hen. Du ſchenkeſt jeglisjder Handlung auf, viel 
chem die Kraft, fich! Taufende zu nähren. 
nuͤtzlich zu bemühen in | Zur Nothdurft, zur Be⸗ 
ſeinem Amt, Beruf und quemlichkeit vertheilſt 


Stand, darinn dein du deine Gaben weit 
durch 


ſchaar das, was ſie 


Beyſpiel aller Voͤlker. 
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urch manche Hand:|_ Mel. Neo. 46. 


en e. 
5. Du * neſt auch | 
es Känftferesieiß zum| Gott! Alle 
tusen feine Brüder. maͤchtiger Erhalter dei⸗ 
Das er nur@utes fann |ner Werke! Du herr⸗ 
BD weiß, Das koͤmmt ſcheſt über Wind und 
on Dir hernieder, Es Meer mit ungemeßner 
wſſet ſtets aus Hand in Stärfe! Dom tiefften 
dand, was uns die dei⸗ Abgrund bie zur Hoͤh, 
€ zugewandt, durch da wimmelts in der 
iche Gewerbe. weiten See von Wun⸗ 
6. Herr, unſer Gott! dern Deiner Weisheit. 
Vir preiſen dich mit| 2. Das Ungeheur der 
ankbarem Gemuͤthe. Waſſerwelt ſcherzt in 
Du ſeegneſt uns fehr|den wilden Meeren; 
nildighich mit Proben Wird Doch durch Men— 
reiner Güte. Geuß dei⸗ ſchenhand gefällt; Muß 
ven Seegen ferner aus viele Tauſend nähren. 
uf unfte Stadt, aufl Shndeckte unbefahrneg 
edes Haus, zu deines Eis, ein Fein Gewuͤrm 
Namens@hre.: .. . Jiftfeim Speis Du fätz 
7. Hilf auch, daß je: 
yer redlich fen in feinem 
Thun und Handel, lich Maflerheer:dringt 
rechtfchaffen,, brüder-|aus dem: grauen Eiſe, 
lich, getren in ſeinem durchſtreicht zu feiner 
ganzen Wandel Mit Zeit Das Meer, und 
ft, o Vater, wendeſt wird der Menfchen 
Speif.. Gott! Aller 
Augen fehn anf: dich; 








3. Manch unermeß- 


du dem Lande Deinen: 
Seegen zu, das ſolch ein 





Allmaͤchtiger! wir ſingen. | 
602, er, unfer 


Bis in die Tiefen ſtre⸗ 
| cket 


tigſt, Herr! was lebet. 
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cketſi ch beindReichehum,| 6. In dir nur leben, 
weben wir; Dir base 
—9— ‚daß die ine in Cafe 





[ oo) an Lan ‚und Nie eu F pr CHR 
BolfanVolfverbindet.| wir zu Dir iehn, verınd 
Der Laͤnder Frucht, des Zeit iſt/ Du nd 
Landmanns Schweiß, ſehn, Aula: — ad 


des Kuͤnſtlers Merk, Meer ge Ber gehen 


der Buͤrger Fleiß, wird 

hin und ——— verein ale Samı 
DO Gott! darüber Lobt ihn, hr. fernen 

BER EEE 1 Lana nr 
ndernäht 

fieht Dein Auge ——— 








| Find du biſts, der: Iren W Kubecre. —A 


ehret. Du kennſt der ihr enfchen D PR * 
Deinen kleinſtes Haar, wißt, —Aã— | 
auch vor nicht ſichtli⸗ Wa fm Rohr im 
cher Gefahr wahreſt ihr ſeine Kinder! AM 


| du ung ſtuͤndlich. 


4. Fur olljemgin — nnb chriſtuche 
Geſinn ungen. nn 
Me. Nro.2s. ſundmanqhes Irrt rn 
Dank und Anbetung ze. Finſterniß, Der 837 pi 


603. gebi ugt! denn | Wahrheit ang en 


Gotkes Huld | Lobfingg dem Deren y: 
undMadtvertreibtdes 2 Bermunfeiere eitfehr wg 
Aberglaubens Nacht jung — — 
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tenlehrer ſahens nicht. | einKind des Lichts auch. 


ns Linterricht „ward ift! Das laßt uns ſeyn! 


Blaubenszwang,: da| ;7. Lobſingt, lobfingt 


vardin der Berfolgung dem Herrn, und freut; 


Drang ſtumm, der es ihr Chriſten, euch der 
a .. |Emigfeit! Da wird fein 


1D. a ee N | | 
3. Lobſingt/ lobſingt Zmiefpalt, da alleinein- 
emHerrn 


Denn er-hat| Dit amd eine Heerde 


ns befreyt. Es iſt nun⸗ ſeyn. Lobfingt dem 
— Bien Sernl:. ©... 
yranney doch hie un DIL Ic; 


von t dem Herrn! | Mein Augeficht, oSottlig. u 
AU 


laute Bahrs| z m. vater! feit 
eit aus, und ſeyd, zu 604. A die Welt 
ulden, as ihr muͤßt, begann, ruft Dich in jes 
ereit; Die Tugend ſey dem Erdſtrich an ein 
er Wahrbeit Zier, ſo Weiſer, Wilder, Heili— 


eget fies Gott iſt mit ger, wie er dich auch be⸗ 


hr, Gott iſt ihr Schuß!inamt, o Herr/ 


5. Zagt nicht, weil je⸗/ 2.Der — | 


erWahrheitLicht nicht dein tiefſtes Licht errei 
leich durch alle Nebellich Erdbewohner nicht. 


Hakund Spägter@nt Mehr weiß bier nicht 
e 


ahrheit ſchmaͤhn! dein ſchwaches Kind; 
Bott hat fich feine Zeit |ale: du bift gut, und i 
rſehn! Er iſt der Herr! |bin Did. — 

6 Seht Gottes Sonn/ 3. Was du mir unver⸗ 


an 


n,fie erhelltnicht gleich dient verleihſt an See⸗ 


mf:einmal alle QBelt.|gen, deß ſey froh mein 
1 » 


Wohl dem, der reines Geift! Du willft. nicht 


Achis genießt, wen er landern Dank von mir, 


als 
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als. daß ichs nehm er=| cken Mängel, die ich feh. 
freut von dir. O Gott, erbarme meei- 





Natur. “ | 2 w a wg 
A n ſey s, daß mei⸗ mag, durch Tod um 
n 


7 
0 


timm ich bey 


- ach nicht neidiſch, nicht \fich ift, und daß mit 
verzagt! Weisheit auch fuͤr mich 
8. Gieb Mitleid mir dein Reich regiert wird 
mit Andrer Weh zu de⸗ ewiglich 


XXXIV. 


\ 
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XXIY. Lieder bey befondern per⸗ 


: fönlichen Begebenheiten, : : 
en Am Beburtstage..-- 
Mael. No. 3. 
‚b, Ehr und Preis dem ꝛc. 
— F < oft, meine 
O5.) Seetedan- 
t dir, Daß fie begann 
ı. eben. Den Leib haft 
1 zur Wohnung ihr, 
um Werkzeug auch ge- 
ben! Wie wünderbär, 


Schwarfohülflog, war 
N ſchwach, und Doch, o 





niemals Huͤlf und Pfle⸗ 


ge! 
4. Du zogſt des Vaters 










zruſt ich ſelbſt mit Leib Liebe: Lind beyden 
id Seele? ward. mir unbewußt, 
2. Froh denk ich jet die Müh, mich zu er- 
neritenZag, ihn, meiz |ziehn, auc) Luft; Ihr 
s Lehens Morgen, dalSorgen ward mir 
)an ihrem Herzenlag, | Freude! 

n Liebling ihrer Sor- 
a1 Wie freuten heyde hören, ſehn; Verſuchte 
Itern ſich, daß ich ge- bald zu ſtammeln, der 
ſdet war durch dich, Mutter Winke zu: vers 


a Menſch mit Leibiftehn, Gedanken eins 


id Seele! zuſammeln. Ich lern— 


3. Du reichteſt deine|te Recht, Geſetz und 


raft mir dar; Den; Pflicht, aus Benfpiel 


dem, den ich hauchte ; | und ausLinterricht, und - 


en Schlaf, der mirfo aus der Fehler Strafen. 


Dater,dochgebrach mir. 


les, was Ach-brauchte, 


— 


Herz zu mir durch ſanf⸗ 
te milde Triebe; Der 
ir. unbewußt, ward Mutter Bruſt empfieng 
ver meiner. Mutter von dir den Eifer ihrer 


5. „sch fernte fühlen, .. - 


ilſam war; Gabital| 6, O wieviel Freuden. 


Aaa  :  fihenkteft 


bereitet; m 
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ſchenkteſt du der Kind⸗ geleitet, bie dieſen Au 
beit und der Jugend !|genblick. Du gabft mit 

uriefft mir, wenn ich frohe Tage, und felbft 
irrte, zus Du — der Leiden Plage ver⸗ 








mich zur Tugend; Du wandelſt du in wahre 
emmteftmeinerthor- lid, — 
eit Lauf. Ich fiel, dun 3. Du hörteft ſchon 
alfit mir wieder auf, meinSehnen und zäh 
urch Lehrer. und durch |teft meine Thramen, — 
Freunde. | ich bereitet war; Ehi 
7. So weislich haft du zu ſeyn begonnte, um 
jederzeit, mein Vater, /zu dir rufen konnte da | 
mich geleitet: Durchjes|mogft du fehon mein 
De Widerwärtigfeit viel! Theil. mir dar. | 
Seegen mir bereitet !\ 4.Duläßt michGua⸗ | 
3 bete dich bewun⸗ |de finden, und ſahſtdoch 
ernd an! Ach,daßich folmeine Sünden vorkt | 
nicht danken kann, wie von Ewigfeit. O Hödz 
ich dir danken follter Ifter, welch Erbarmen! 
Mel. Neo. 82. - [Du forget für mid 
In allen meinen Shaten er en ein Va⸗ 
| r dan ‚Der verzeiht! 
606. D für mein] 5.güralledeinetrem, | 
Leben, Bott,der du mirs der ich mich glauben? 
grachen „ ich weih es freue, lobſinget Dir mein 
indlich dir! Du haſt, Geiſt. Mir iſt das größe 
durch Huld beroogen ‚| Gefchente, daßich durch 
mich ang dem Nichtslihn Dich denke, und er, 
Ä aggms Durch deine) dein Kind, Dich, Vater, 
uͤte bin ich hir. preiſt! 
a a 6. Daß dur mein. Le 
id) väterlichi ben frifteft, mit ginn | 
r Kraft. 


Zn | 
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raft mich rüfteft, Dieß,| Leben bedarf, wirſt du 
zater, dank ich dir !imir geben. Du liebſt 
Jaß' mich. dein Wort ſmich vaͤterlich. Dir, 
lehrer, zum Beſſern | Dater, dir befehle:ich. 
EN fehret, dieß al⸗ ruhig Leib und Seele. 

‚ Bater, danfic) dir. | Mein Gott, mein Bas 
7. Was ich in Diefem|ter, feegne mid)! | 


2.Bey der Taufe eines Kindes. 


Mel. Nro. 518. dem Ort ehren ſolleſt, 
err, vor deinem Angel. ꝛc Amen! Amen! Jeſu, 
ne cCxNieſes Kind⸗ laß dir wohlgefallen, 
07. D lein brins|die Verehrung von uns 
n wir; Jeſu, deinen ſallen. Be: 
iebesgarmen; Ach, du| 4. Sey getauft nach 
— ner) Jeſu Wort auf des heil⸗ 
seele Dich erbarmen !| gen@eifteeNtamen;daß 
16 fie chriftlich auf der du ihn an jedem Ort ch: 
rde, auserwählt im ren ſolleſt Annen Amen! 
immel, werde. Gottheit, laß dir wohl⸗ 
2. Sey getauft nach gefallen, die Verehruug 
eſu Wort, Taͤufling, von uns allen! 
B———— 5. Jeſu, nimm dieß 
iß du ihn an jedemOrt Schaͤflein an, Haupt, 
ven. ſolleſt, Amen! mach es zu deinem Glie⸗ 
men! Vater, laß dir|de. Lehrer, zeig ihm dei⸗ 
ohlgefallen , Die Bersine Bahn! Sriedene- 
rung von ung allen. |ftifter, fen fein Sriedet 
3. Sey getauft nach | Wenns zur&hre dir ge- 
eſu Wort, Täufling, |deiher, jene zum Blu⸗ 
uf Des Sohnes Nas |ten aud) geweiher! 
en, daß du ihn an j⸗ - ' - 
— Aaar2 Mel. 


nem Thron wenn Suͤn⸗ 
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Gute, was dein Wort 5— Herr, den Lohn 
verheißt, im Leben und|der Ewigkeit von fern 
im Sterben. . den theuren Srelen, Dir 

2. Sie kennen, Vater, jetzt mit dir auf alle Zeit 
deinen Sohn, und ſeine in Glauben, ſich ver 












en Lehren. Iſt maͤhlen, und fich di 


veude, Gott, vor deislganz zum Dienfit 
. weihn. O, laß fe ewig 
der ſich bekehren; Wie Deine ſeyn! Erhalt fir 
groß iſt unſre Freude in der Wahrheit! 
nun! Da dieſe ihr Ger) Meltl. Nro. 11. 
luͤbde thun, dir treulich DO koͤnnt ich Dich, mein«. 


anzubhangen . Zn Gerr! dir 
3. O la fie nimmer: 612, ’ kobichnen 






nahen. Dieß ftärke fie in Eigenthum. Don di 
aller Noch! Dieß reis|nem guten Geift allein 
fie, Jeſu Ehrifti Tod zu will ich hinfort geleitet 
preifen durch ihr Leben. Ifenn. 

2. Nimm, Bundes 
oft, von deinem Kindt 
en. theuren Kid der 


4.Lacıt ihnen ben dem 
edlen. Lauf die. falfche 
Welt entgegen: Hif ih⸗ 


remfchwachenGlauben]| Treue hin. Verſuchet 


auf, und wenn ſichLuͤſte mich hinfort bie Shine, 


Belt mit ihrerkuftver- 
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3. Hab ich fehon oft|mwürde mein Gewiſſen 
Das Wort gebrochen, ſchreyn; Und kuͤrzte 
Das ich dir in der u Gott mir dann mein 
aab;Habich ziwarBeß-| Ziel: O, ſo gefchähmir 
rung oft. verfprochen, nicht zuviel. . 
und ließ doch nichtvom| '6. Reaiere du, o Gott, 
Boͤſen ab: Herr, reus| mein Leben, und mache 
voll denk ich num daran: ſelbſt mein Herz dir treu⸗ 
Mimm gnaͤdig dieß daß dir mein Wandel 
— an. + |ganz ergeben, und dei⸗ 

.4.Niewillichwiederinem Willen folgfam 
treulos werden, nie dei⸗ ſey: Denn ohne dich ift 
ne guten Wege fliehn.|inımerdar mein Herz 
Kein Scheingut, Feinelverfehrt und wandel⸗ 
Keuft der Erden, fein|bar. 
Ungluͤck foll mich dir| 7.Einft werd ich, Herr, 
entziehn. Weich, eitle vor deinem Throne mid) 
Belt! Weich, Sünde, |diefesTags Des Bundes 
eich. ! Gott hört es, freun: geſchmuͤckt mit 
jestentfagicheuch. jener Siegesfrone werd 

5. Ja, ja, Gott höretlich Dann ewig feeli 
mein Berfprechen. Tief fenn. Owelch ein Heil! 
fieht er in mein Herz] Wie freu ich mich! Herr, 
hinein. Würd ich, was|nimm mid) hin, dein, 
ich gelobe, brechen, foldein bin ich! 

$. Lied eines Jünglinge. 

‚Mel. Pro. 269. Iner end! Verwirf 
| Öerechter Gott! vor dein uU. ee ch eben 
61 Ich trete vor nicht um Weisheit und 

3. J dein Ange⸗ um Tugend! Dein Les 
ſicht, du Schöpfer meisIben hab ich ja von dir: 








\ 732 Danklieder für allgemeinen 
ſtehn. Laß ſeinen Glanz 
die Voͤlker ſehn, frey von 
des Irrthums Nebel. 

7 Gieb den Bedraͤng⸗ 
ten Gnad und Huld bey 
Maͤcthtigen der Erden, 

und fteten Abfchen vor 


wird deine Chriſten 
ſchaar das, was fie 
durch Apoftel war, das 
Benfpielaller Völker. 








6. Sir den Sior. der Wiflenfchaften, der. Hands | 


| lung und Bewerbe. 
Me. Nro. 3.  |Rath ihn tuͤchtig fand, 
Lob, Ehr und Preis ze. zum Selten mitzuwir⸗ 


60 usdeiner mil: 3. Du zeigftale mil 
= L? en der Geber dich den Voͤl⸗ 
Hand, du Geber ati | gern aller Lande, unddu 
Gaben!muß jedes Bolt verfnüpfft fie unter ſich 
und jedes Land des See⸗ durch deines Seegen? 
gens Zufluß haben Mit Bande. Vom fernen 
groſſer Weisheit haͤltſt Sn, vom Falten Nord, 
u Haus, und breiteſt trat deines Stegene 
deine Güter aus zum Quelle fort zum Weſten 
Zlor, des Gluͤcks Deriundzum Süden. 
Döltn. 4. Du 'giebft den 
2. Von dir ftamtKunft| Schiffen ihren Lauf auf 
und Wiſſenſchaft, wo⸗Stroͤmen und auf Mee⸗ 
Durch die Länder blü-|ven, und hilfſt dem Flor 
hen. Du ſchenkeſt jegli⸗ der Handlung auf, viel 
chen die Kraft, ſich Taufende zu_ nähren. 
nuͤtzlich zu bemühen in Zur Nothdurft zur Be⸗ 
feinem Amt, VBeruf und quemlichkeit vertheilſt 
Stand, darinn dein du deine Gaben we 
ur 


der Schuld, Verfolger 
ſelbſt zu werden. Nur ſo 








und befondern Landesſeegen. 233 
urch manche Hand⸗Mel. Nro. 40. 







r Wer | 
end weiß; das koͤmmt ſcheſt uͤher Bind und 
yo: Dir hernieder. Es Meer mit ungemeßner 
lirſſet ſtetrs aus Hand in Staͤrke! Vom tiefſten 
Dand, was uns die dei⸗ Abgrund bie zur Hoͤh, 
a durch da wimmelts im der 

iche Gewerbe. weiten See von Wun⸗ 


Waſſerwelt ſcherzt im 
—— wilden Meeren; 
ir 


nen Seegen ferner aus viele Tauſend naͤhren. 
auf unſre Stadt, auf Ihn deckte unbefahrnes 
jedes Haus, zu deines Eis, ein klein Gewuͤrm 
Namens Ehre. liſtſeine Speis. Du ſaͤt⸗ 
7. Hilf auch, daß je=|tigft, Herr! was lebet. 
der redlich fepin feinem| 3. Manch unermeß⸗ 
Thun und Handel, uch Waſſerheer ˖ dringt 
rechtſchaffen, bruͤder⸗ aus dem grauen Eiſe, 
lich, getreu in:feinem|durchftreicht zu feiner 
ganpen Wandel. Mit Zeit das Mieer, und 
Luft, o Bater, wendeſt wird dr Menſchen 
du dem Lande deinen) Speiſe. Gott! Aller 
Seegen zu, das ſolch ein augen fehn anf dich 
Volk bewohnet. Bis in die Tiefen ir Ä 
. | . de 





. 
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du gabſt mir eine Seele/ 8. Bewaffnet fey mit 

Preis dir und Dank, Ernſt mein Blick, mit 

mein Mittler, Gott, du Ernſt der keuſchen Tu⸗ 

ftarbft für meine Seele! gene, Seht ihn, und be⸗ 
ch 





Mein Leib iſt doch nur bet | 
Afch und Staub, nie|cher frommier Sugend! 
wird mein Geiſt des To⸗ Denlimgang, Der Bir 


et ſcheu zurück, Verſu⸗ 


des Raub. Dein erſt Ge⸗ führung droht, Her, 


ſchaͤft auf Erden ſey lehr mic) fliehen , als. 


schön am Geift zu wer⸗ den Tod, und willig alk 
den. u Treuden der wilden 
6. Gott, Tehredu mich SBolluft meiden. 
eilen,ihn mit Weisheit] 9.DieSrenler,diemit 
auszufchmücken: Denn [ihrem Spott ſogar dein 
meine — fliehn da⸗ Wort beflecken, vertrei⸗ 
- bin, gleicy ſchnellen Au⸗ be fern von mir, o Gott, 
genblicken Gieb, daß zu daß fie mich nicht u 
träger Zandelen mir ſchrecken. Dich laͤſtern 
meine Zeit zu koſtbar ſie, und deinen Sohn, 
fey, und laß es mir ges[umd fprechen deiner 


lingen, fie nüglich zuzu⸗ WBahrheitSpohn.Unfee | 


bringen 0. ige MWerführer! Cr 
7. Bewahr meinAuge,|barın, erbarm Did) if 
daßes nie unreine Blut|rer! _ 

ernaͤhre: Und meinefte-| 10.LaßfroimeSreun: 
de, Gott, daß fie Fein|dinnen in, mirein Se 
Spoͤtter falfch erkläre. | wie — finden. Ber: 
Die Unſchuld fen mein ſknuͤpf durch Unſchuld 
liebſterKRuhm, ein guter uns, daß wir der Freund⸗ 
Ruf mein Eigenthum, ſchaft Gluͤck empfinden. 
den jeder gern mirgön=| Laß unfte Liebe fanft 
ne, und 

stern fünne. 


J 


gel 


* 


iemand laͤ⸗ und rein, wiedeiner En⸗ 
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Umgang ſeyn, daß ner Gaben für dieß fein 

inner unfte Seeln|Lebenhaben. : 
Neid oder Arawohn| 12: Derdumich felbft 
ml. ddurch dein Gebot, den 
> 12, Schickft dureinft) Weg zum Heile lehreſt, 
inen Freund für mic), ich will dich preiſen/ mei⸗ 
d gieb / daß ich ihn waͤh⸗ nen Gott, daß du mein 
Er ſey einChriſt, und| Flehn erhoͤreſt Ich opfre 
uͤrchte dich, und lieh dir mein Lebenlaug der 





uch meine Seele. Laß| Unſchuld und der ru 


eines Hauſes edle Zier gend Dank: Dort will 
nich werden; Gott, laß ich in den Choͤren der 

hu in mir, die beſte dei⸗ Engel dich verehren. 
7. Vor und auf der Reiſe. | 
. Me. Ne... Dem Reitz der Lafter 
Rommt her, verfündigt zc.| gab ich nach, und fand 


515 D, bi aufferlin Sreuden Schmerz. 


6. Ja, Bater Jeſu 





> Mein Herz, ermuntre zc. 
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nahe mir, daß ich der] ı t 
Tugend immer treu, \gen Fahre lang,biseinfl 
undfrölichfegimdie. meinAugebriht; Dahn 
7. Mein Herz ſeh imer macht fein Tod:, »Pein 
fteif empor auf Deine Grab mir bang, dann 
milde Hands’ Geöffnet |fchreckt nich. Fein: Gr 
fen mein Aug und Ohr, \richt._ Rx 
und beiter mein Ver⸗⸗ 11. Der Fehler Menge 
Hi | | - deckt die — 





ſtand. 
8.Mit Bruderlieb um⸗ am Kreutze ftarb;, um 


- 19, Mir folg Dein See 


faſſe ftets mein Herz, mir Verſoͤhnung me | 


‚wen ich erblich, und Zieljner Schuld, und Leben 
Dee raglichen Deere) mir erwarb. 
meines Naͤchſten Glück. 12. Sa, Leben und 
9. Vollkoniner, weiſer, Unſterblichkeit erhebe 

nud als Chriſt betret ich dich, mein Geiſt!? Die 

einſt das Land, das mir Ewigkeit iſts, Eniy 
von dir bezeichnet iſt, wo keit, wohin Der Juͤny 
ich mein Leben fand. ling keift. - | 

000 8. Nach der. Reife. . 

Ve MEN. . und Schirm war übe 





Tune x. 2. Mum kann ich wie⸗ 
616 gar fey dir, [der _ mit den Meinen 
+. Bater mei⸗ mich deiner reichen Guͤte 


J nes Lebens, daß du mich freun, mit ihnen Freu⸗ 


froh zuruͤckgebracht. denthraͤnen weinen, und 
Ich flehte nicht zu dir dir des Dankes Opfer 

vergebens: Du haſt weihn, daß du die Wohl⸗ 
miqh vaͤterlich bewacht. that ung gewährt, und 
Duurch deine Gnade bin ſihr und mein Gebet er⸗ 
ich bier. Dein Schutz hoͤtrt. 3. Du 


hr rt Eiern, .—.n 


en ze Eee — 
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32. Du:haft Gefund=| Herr, zu deiner Ehre: 
heit mir verliehen, und| Mein Gott ift allent⸗ 
Schaden von mir abge⸗ halben nah, ich finde . 
wandt. Du feegneteftjüberall die Spur. von 
anh:;mein Bemühen ihm, Dem Schöpfer der 
mit Deiner milden Va⸗Matur. J 
erhand. : Auch meiner]: 5.Nun ſey gelobt, fen 
Seele wandteft du Ge |hochgepriefen, für alles 
nmB-: von. vielem Gu⸗ Gute, das du mir auf - 
ten zu.meiner Reiſe hafterwies 
Ren ic) dich auf ſen; Mein armes Lob 
dem⸗ weiten Meere in gefalle dir! Einft lande 
manden deiner Wun⸗ ich nach dieſer Zeit im 
ber ſah, gedacht ich, Hafen froher Ewigkeit. 

5. ae Ar 


En © uns FL AR | j — 
9.. Am, Lage, des; anzutretenden Amts und 


ii. seitlichen Berufs. r 
Mel. Nero. 35. erfreue ; Wenn du nicht 
Gott wie dů bift, fo warjtzc willſt, Daß es geſcheh, 
sr 4 ech weiß, mein und wie mans wuͤnſcht, 
| —— Gott, des gedeihe. 
Menſchen That vermag3.Oft denkt der Menſch 
nichts wider deinen in feinem Muth, dieß 
Rath durch Kunſt, oder jenes fen ihm gut, 
durch Müh und Sor-!und ift doc) weit gefehz 
en. Dein Werk den Zu; | tet. If klaͤgt er, wenn 
N treibi du ftets-an| dein ® | 
edem Ort verborgen. | Weg des Seegens waͤh⸗ 
2. Es ſteht nicht in des let. | 
Menfchen Macht, daß, 4.Oftfängteinmwohl 
erfahrner Mann ein 


was erwünfchend gus⸗ erfah Ranın 
gedachi,gefcheh,und ihn groſſes Werk mr * 
en den 





— 


ath für ihn den 
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den an, und bringts doch Vorſicht meine‘ That 

nicht zu Stande. Ch bollfü rt, ſo thu ich/ was 
noch der Bau geendigt ich ſollte, nicht wigen 

if ſo fteht fein Sao was dein war; R 

um Sande. efördern, neun po 


Hure 


wehret. 
6. Hr, Mater, unter-Ti 
be ich mich! Ben je⸗ fie 





mich faflen. dieß zum "Thun m 
1 N — ſtets 


meinHerz regiert, wenn] Thun gefalle. 
10. on Eheſtand und fuͤr Ehheleute 


l. No. 105. ießt in die 

Wie herrlich ſtrahlt der ꝛc fit Deiner far St a 
er Ehftand|terhand, den Ftommen 
| 618. D ſoll uns hei⸗ geitentg gt Beier 
lig ſe ‚Du Schöpfer a sehöhen 
Ki t ſelbſt ihn ein, der die in Ehen dein fi 

Welt zum Gluͤck und|freuen, durch dich Ai 
- Beer. Roch immer elben und gedeihen. Wi 
2. Wie 








eß zum 
treibt, Bar, die mein 


— — — 
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2. Wie gluͤcklich lebt/ 4. Gott, der-du ung 
ein frommer Mann ‚verbunden haft, erleich⸗ 
wenn Die fein. Derz ihm tre uns desLebens Laft; 
abgewann, die Gott Gieb, daß Fein Stegen 
ihm auserſehen! Wie fehle. Laß nie ung un⸗ 
luͤcklich lebt an ſeiner ſern Bund, entweihn; 
and die Fromme, die Keuſch If ae fried- 
Gott ihm verband, ihm ſam, zärtlich) fenn, ein 
huͤlfreich beyzuſtehen !| Herz und eine Seele. 
Wohl euch! wohl euch H Heilige, Heilige, Gott 
fromme Gatten!‘ Inſder Liebe, unfre Liebe! 
dem Schatten. feitter|deine Gnade führ ung 
Güte jauchzt mit froͤh⸗ |ftets auf deine Pfade. -. 
lichem Gemuͤthe! 5. Lenk ab das Herz 
3. So ſtrecket ſich weit von Ueppigkeit auf 
um ein Haus ein reben⸗ Freuden, die man nie 
reicher Weinſtock aus; bereut, aufFreuden aͤch⸗ 
So bluͤhn audy Ehgesjter Tugend. Selbſt un⸗ 
noſſen. Ringe um um⸗ſſer hohes Alter ſey von 
ringen ihren Tiſch die druͤckenden Beſchwer⸗ 
Kinder, froͤlich munter, den frey, noch munter, 
iſch, wie junge Fruͤh⸗ gleich der Jugend. 
ingsſproſſen. Sorgt Seegne, ſeegne, unſer 
nicht! ſorgt nicht! Wie Vater, Naͤhrer, Nas 
viel Beter zaͤhlt ihr Vaͤ⸗ ther, Schuß der Ehen! 
ter, zählt ihr Muͤtter! Uns, die wir auf dich 
Sor undrhh iſt min nur ſehenn!n! 
er bitter. | 











“ 
" 


11. Vor 


acht! — 
5. Beveſtige der Liebe | Vater, deine Hand! 
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11. Dor der Kinſeegnung neiier Eheleute. 
Mel. Pro. 113... |WanddurddeinerBor 


Dieß ift der Tag, ben ꝛc. ſicht fünfte Hand — 
| 619. Gott deſſen Laſter, das ihr 


liebevoller |fteilt, Das werd ein AR 
Rath denEhftandfeldft|fcheunller Welt! 
geftiftet hat, dIBPaar| 6. Bieb, daß ſie Stier 
verfpricht der Gatten|dengfeinde fliehn, die 
Treu! Ah, daß ihr thoͤricht, neidiſch, bog: 
Bund geſeegnet ſeynhaft, kuͤhn, durch Lüfte 
2.GiebSeegen, wenn ruug und boͤſen Schr, 
der treue Fleiß in ihres ſaͤn Argwohn in dir 
Angeſichtes Sch wei ß| Freunde eh! — 
des Hauſes Brod und] 7. Laß Eltern ihret 


wahres Wohl fo ſuchet, Liebe Frucht dur chwa 
hr h Fruch en 


als der Chrifregfollt IveXeht und weife 
3. Wenn Sorg und und Beyſpiel Dir, W 


Noth die Deinen druͤckt; Vater, weihn, und 


So haft du, Vater, ſie durch ihre Tugend fen 
gefchiekt!Einjedertrage| ..8., Geſind und Herr⸗ 
gem fein Theil! Hüflfchaft ſey vereint, als 


Bald - ſchente Freud gute Kinder und ihr 


Freund. Gott, dein iſt 


und Hei | | 
err, Bott, dein iſt 


4 Wenn du: nicht) 
bauft. der Wohlfahrt Knecht! Du, Richten, 
—— fo. richtet Men⸗ ſchaffeſt beyden Necht! 
ſchenmuͤh nichts ans!) 9. Wer dieſe Treu der 
Wenn uns dein Auge Tugend ſchwoͤrt, und 
nicht bewacht, fo hilft dich, ver Stände Stif⸗ 
nicht Klugheit‘, oder|ter, ehrt, deß dir geweih- 
Macht! ten Eheftand begluͤcke, 





Mel. 





| rk: 

20, Sy, Ehe] Bohithun un. Dun 
— Stifter, noch da Val) rrath 
ichteꝛ Freund Schau zu | 
— Paar, Das man par Kun 
reinf vor dir der Liebe bens Laſt und Muͤh fie 
ſten Bund. bedacht- drücket Gott, ſo ſtaͤrke 
in ſchwoͤrt mit Herz fie, daß jeder frage gern 
id Mund. ſein Theil, undhülftreich 
2. Mit Önade fihau ſey zu beyder Heil! 
af ſie herab, Daß fie zus 7. Willſt du durch 
men bisins Grab, Kinder fie erfreun, ſo 
rträglich, Freundlich, gib zu Deren Acht © 
eichgefinnt, und eing eihn, daß ſie ſich ehrift- 
‚deiner Liebe find, je freu hr dent 
3. Daß fie einander Himmel Erben zu > 
eg lieben: ziehn! | RR. 
A erz, Mund und AR ae * 
Stich ſey rein und freu, So wiß ihr He Me Aal 
16 mie ein Keime des | hie Kebit! ee 
rgwohns fen! Tage biel * | 
4.Ady gieb,daßbende a 
rvertraum Die Bohl Ewigkeit 
chrt ihrer Stele baun S N: 
— zu — —— — * —* 

Ruhmer oͤhn. At fanhe fie. der 
Was ihnen ihr Be⸗ —5* Bott; daß Die 
—— hie gehn, —— —— 
= it Heilig eit.t * sch! | Freunde 














12. Nach 


heitrer 
und ſeegn es für Die. 


754. Nieben ben beſondern 
2. Nach der Trauung Ber 





Mel. Neo.7.  |[Gelübde na Fk: 
Kommt her verfünd. x. dem Sen 
eiligt 8 
oa Miet acid Bern und Sram, fm 





rs Thun 0 dietee | RR 

Seegens werth. . - |verpi HR abe 
2. De Her erfullt, tes Willen — 
was er verſprach; Sein ihn in feier” 

Sur ſollt ihr empfahn; et ein anhand, wieg 

me ibt nur dem it | 








—— 
| guter@iternkeichefäl t. NZ 

2. Der Wayſe ſucht zarte Sr Pe | 
vergebens die Fuͤhrer“ 4 Sie haben wenig 
ſeinee8 ens vergebens Freuden, und oft get 
| ihren a Sie im nd vice Faiden, big fie ee 
zogen 








| Regiſter Lieder. 
Mro. 
8 N anf ewig Danf 9 deiner Liebe 217 
Dank ſey dir, Vater meines Lebens 616 
Dank und Anbetung bringen wir 25 
Das Amt der Lehrer, Herr! iſt dein 485 
Das Gluͤck iſt groß, das Gott mir ſchenkt 468 
Das Grab iſt leyr, des Hoͤchſten Sohn 165 
Das ſollt ihr, Jeſu Junger! nie vergeſſen 207 
Daß ich ch mich, mein Gott! felbft liebe 372 
Dein Btnfpicl Jeſu! leuchtet mir 3899 
Dein bin ich, Gott! dein ft mein Leben 89 
Deines Gottes freue Bih | 238 

Dein, Gott! — er Leben 


Dein Heil, o Chriſt! wicht zu verſcherzen 356 
Dein ift dag Licht, das uns erhellt 

Dein Wille, befter Batrt it 3 
Dein Will. Hr,’ groſſer Gott 371 


Dein Wort, o Hoͤchſter! iſt voilfonmen 190° 
Dem Staube geben wir den Staub . 590 
Den Höchiten offenthich verehrten 516 
Der du dein Wort mir haft gegeben. 195 
Der du die Liebe ſelber biſt 367 
Der du durch deiner Allmacht Dan 38 
Der du mich als: ein Vater. liebſt 327 
Der du, o Gott! wien Schöpfer bi 914 


Der du uns als Vater liebeſt idr 
Der Ehe Stifter, Richter, Freund 620 
Der Ehſtand ſoll ung heilig ſeyn 618 
Der reden uͤll iſt, Gott: bey dir. - 283 





Der Dann zum Höfen wohnt in mir — 97 
De eilanl fönmt! lobſi net ibn: ‚119 
Di err iſt Gott, und Feines war 





756 Lieder -bey. beſondern 

Troſt zu werden, undlilts doch die groͤßtt 
Wayſen zu erfreun. Wonne, Bir, Gottt! im 

Denn unterdeiner&ohe Wohlthun äbnfichjepn 





14. Am Sterbetage eines lieben Kindes 





— nun in bin in ich o — Dein a be | 


u — — ⏑ 


— 


‚Tod — et ih Ben Deins in Ser 







. zu ıfarlen. Ä 
3. Zu früh, zu fruͤh deinem Deren; Bife 
—— rn, lig, und das Son 
—J 
nde Er 
——— le ich! fit 





ch ein Grab; reale on 
den vor gen Sreuden! | "ohne 
3 Irdoch, du biſt be! baß — 


er | perfönlichen Begebenheiten. 253 
al fimmtauch mein|nen preiſen dich! Sie 


Frlöfungetag, und dañ find die Zeugen, Gott, 
eh wir mg wieder !|daß ich Die liebte, die d 
Fin Geiſte freue. ich liebeſt, und nun Dur 
tich fehon, wann ich andern Unterricht, 


ich vor des Lammes durch — und 


khron, auf emig finde Himmels 


| meine Seufzer danken 
Mel. Nro. 240. dir: Bisher vertrauteſt 
Nein Glaub iſt meines ꝛc. | du fie mir! 
oA. err, ich. dere] 3. Mit Thränen preig 
) 4. N chre Deinlichdic) auch einft, wann 
Sebot ! Doch darf ich du als Richter ung er— 
einer Rinder Tod, o|fcheinft! Ach, dann mit 
5nädigfter, .beweinen!! Sreudenthränen! Dann 


Yu, der du aller Dater werd ich meine Rinder 


iſt, weißt, was ein ſehn, mit ihnen weit 
Reuſch und Vater ift!| vom Staube fichn,mich 
sch willnicht,mußdoch |nicht mehr troſtlos ſeh⸗ 


seinen! Derzeih den nen. Sch werd ihe Ba 


-rieben der Natur:|ter wieder fern, und 
Nicht murren, ſeufzen ewig mich mit ihnen 
ill ich nur! ffrenm. Ne 
2. Auch meine Thraͤ⸗ 


15. Bey Beerdigung der Kinder. | 
Mel. Nro. 342. menſchlich, ſie ſindchriſt⸗ 


Ber nur den lieben G.ꝛc. ſich ſchͤn. Wer kann 


525 Speint, El⸗dem Thränenflufie 
+ Otern,weint!imehren, und Falt-und 


enn eure Zähren find'ohn Empfindung ftehu, 
| Bbb3 


| wann 


icht, in dort⸗ 
vide. JgerTugendübeftt. Hertz 


— 





ss Lieder bey befondern - | 
wann Gott unsein ge⸗ nahm ſie Gott in di 


liebtes Kind von unfrer | Seeligkeit. 
Seitezeitignimmt® | 5. Dort ſtehn fie nun 
_ 2. Sind Kinderihter|VOrÖottesTihrone, m 
Eltern Freuden, und ſtelig, und von Lieben 

wahre Wonne für ihr fern; Ihr Scyunudik 
Herz So fühlen ſie eine Himelskrone; hr 
bey ihrem Scheiden ge=!größtes Gluͤck: fie ſehn 
mwißdentiefften Seelen⸗ den Herin! Sie fehen 
chmerz. Denn mer ver⸗ Chrifti Herr lichkeit 
fiert fein Liebſtes gern, [nach einer kurzen Pil 

und wuͤnſchtnicht deſſen re — 
Tod noch fern? 2 goͤnnet ihnen 

3. Drum weint, und ſdieſes Gluͤcke und fe 
laſſet euren Thraͤnen, delt Gottes gen 
faßt eurem Faummer Wimſcht fie nichtmehr | 
frenen Laufı Dochfebet] 3", © €, deal, 
auch J — eat | 

nen aufGort,der fie euch | | 
nahnı, pinau ı md — Denn was tt | 
laubt, ob es ſchon wehe ba, ——— | 
hut: Ihr früher Toni" I > nn 

. Mrihnen gut! En 












7. Bald werdet ihr | 


“ 


ithren Tod —ã ihr 
ıe auf ewig ſehen; Folgt 
Gewinn: Zum Him-Jihnen Ma BE , 
mel waren 1 5 — nach! OD Gott! wie noir 
Sum Himmel nahm ſie das Gluͤck erfreun: Mit 
zott dahin. Noch frey ſeinen Kindern ſeelig 
bon Ungerechtigkeit, fen! - >. - 





16. Beym 


Zr 


7° pergöntichen Begebenheiten. - 739 
16. Beym Tode eines Aandesfürften. 


“ 


Mel, Mrs. 269. ſLaub , verduͤrrt zerſtreut 
jerechter Gott, vor ze. |fich unfer Staub, wird 
| Saainen einſt zu rei⸗ 





N. Ä 
4. Davon erloͤſt kein 
them eingegeben‘ Fürſtenreich, nicht 
ruft die Menschen Kraft, die Sieg erſtrit⸗ 
mit diecht augdiefem |fen. Es gilt dem Lode 
ilgerleben ? Du biſt alles gleich, Palläfte 
3, Gott! und feiner oder Hütten. Den At 
hr Du warſt von men eht aus Schmach u 
len Zeiten ber der\umb Hobn den Jürſten 
krſte und der Größte... führtvonfeinemThrn 
2. Der Himmel gicht die letzte letzte Stunde. 
vied. mit der Zeit erld-] ‚5. Auch unfern Sut= 
hen underkalten, und|fttn riefſt du ab, und 
Mer Weſen Herrlichkeit nahmſt ihm feine Puͤr⸗ 
virdausblühnundver-|dt- Den Leib verbirgt 
ılten; Du aber bieibſt ein duſt res Grab, Der. 
ind wandelft fe, und Geiſtreift hoh rer Wür⸗ 
eine Fahre nehmen nie, de. Er iſt von und nun 
Lnendlicher! ein Ende. weggeruͤckt, wie es dein 
3. Herr; Herr! was weiſer Math gerchielt, 
ind mir gegen: dic) und wird von dir gewe⸗ 
bohren N: Demnbii; o Hert: 
Staub gebohren! Der|"""6. Denn di, o Herr! 
Menſch, dem heut noch —— —— 
| jun Rechnung ziehen 5 
ſich verlohren. Wir wel-| Und felbft kein Herr der 
fen hin, wie Gras und|Erde kann vor deinem 
on Ä Bbh4.. An: 










_ 





160 Lieber bey beſenhorn perfänfichen Begebenheiten. 
Anblick fibe en. Dor 
6 


j 
— — — — 


heit zu regieren; ; Drum 
dir ſind a dhmoaid und 


Pal in an heben 1 fi nn in 
3 : Hilf ihm fein 
reich, nicht maͤchtig 


vollführen Dem 
feon, wann wir Deinjer,. andy ar wird einßt 
nen — 


I non dir 14% 
a wie wir * 
Shi Bde di am alle Rienſchenkinder 
in twir.ba- 
* 1o. Auch urtheilt 
ragt — —— Yan 
Wer we und 
Ten Wahıhn ber Meone Und H der. Sure Pr 
wüuͤrdig ſeyn, und jedes oe fan gm Her 


Ki au en a f es cr bein 


a N ei in = Bi Be = 
Voͤlker ſtreuet eures Ach GL (10 nt Er. 

der ah Paar ee Eier dgut zu hu 
| Sube und une für bein 1 ans 
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| Se 768 
3:25 KRRV. Beſchlußf. 
von beilfamen Gebrauch heiliger "Lieder. · 
Mh Nro. 1 Danke Stimm zu dei⸗⸗ 
3. Kine ich dich, mein ze. nem Ruhınz Lind dans 
327 Nepp ſing ich durchwandelt meine 
ende bier. ans Bruſft ein Fromm: Ger _ 
nen: Ferne, Gott fuͤhl von heil ger Luſt. 
neines Lebens dir mein 4, Die Kraft von dei⸗ 
eied. Wann einſt, weit nen Himmelslehren er⸗ 
iber alle Sterne, dich gieſſet ſich durch meinen 
nein verklaͤrtes Auge Geiſt, wann er, vereint 
ieht, daũ ſchallet dir, im mit heil'gen Choͤren, 
Jubelklang der Ueber⸗ Gott! deinen groſſen 
winder, mein GeſangRamen preift, Anbes 
2, Wohl mir indeß! tung dir und Ehre 
nic), dein Kind, und Empfindung fingt. | 
L Ichn , den Dant “ Y füllen Stunden, wann 
‚(ich die meine Freuden 
ralln. Lind meine Xef- fang, der Andacht reine 


' Glůt empfunden, die 
— da durch meine Seele 


oft. drang. Mein Herz, 
3. Froh wall ich hin. 


—X dir vr 2 etz 
mitmeinen Brüdern zu PO", ward Ireliget 
peines Tempels Heilig. Empfindung ul! | 
thum. Dafchalltindir| 6. Ich habe mir die 
geweihten Liedern dee EN oft je 

nn 5 | n 







vw Beſchlüß. 

ein Troftlied.leicht gesi 7. Dochfingichhod 

macht, und, ftatt des aus el End 

Kummers, Ruh, und|weldye Wonne wird, 5 
renden in mein be-!fenn, wann einft, weit 
lommnes Herz gestüberale Sterne, Bott! 

bracht. Die Hoffnung mich dein on 

febte wieder auf, fang m Dalin ihr 

ich zu dir, mein — — obgefüng — 

hinauf. immel Sum rang 








2 





Regie ber eier. 


Pr 


N 
ee ke !: dent wurden ‚nie die Augen 456, 


ch Gott und Herr 377 
ch Gott vom Himmel, et und bald 412 


a Gott! vom Himmel ſieh darein 247 
1 Gott! wir treten bier vor Dich 579 
böchfter Gott! verkeihe mie 294 
Sera: deffen —* 123 
Ach Eomnt ich meinen Gott 16 
ch lieber Gott! ich bitte dich 583 


Ach! fchreckkich wird Die Strafe fe 290 


Ach, unſre Noth it gro 576 


Ah Dater, unfer Bott. 359 
Ach, wie viel Boͤſes wohnt in mir: 22 
Allein Gott in der 


dh ſe 
arlein vor dir, mein — 8 hab DE hints 378 
449 


Alle Menschen muͤſſen fterben 

Allen Chriſten, und auch ir 446 
Allen, welche nicht vergeben 2: 462 
Aller meiner Brüder Rechte 454 
Almächtiger! mi ſingen dr 0 0:0 46 
Allmaͤchtig g ge er Bott: 87 
Allvater! feit Die Welt begann 604 
Alwiſſender, volllommmer Beift! .- - 38 


als Gott dich ſeinen Menſchen gab 73 


F 


IN- 


J Regiſter der Lieder. 
Als in der- Krankheit = er 

⸗ in der Kran m 
— 


Anhetung, Preis un 103 
Snbetungemhrd er Wo 31 
An dich, mein Bott! gedenken 316 
An dir allein, an dir * ich geſundigt 381 
Auch auſſer meinem Vaterland 615 
Auch dieſen —S — hab ich vollbracht 538 
Auf, Chriien et Preis na ehr a > 
Auf, lem (af Ans unfern Gott : 98 


En jten, preii mit mir den Seren 250 

17 Ohr | Dimmelfahet darf fc ſich - 17 
Fol De eisheit ſchautn ' 3 
Auf dich allein, Herr 3 Iefü Eh : 220 


Jeſu Juͤnger! —8* euch 170 

erz! ein; froher: Tag 159 

Auf, o Seele! werde. munter 533 

Auf till ich von Simden erben g90 

Mus Deiner milden Seegenshand 601 

Aus Gnaden soll ich feelig: werden 230 

Mus tiefer Noth ruf ich au dir 380 
B. 

ald, oder ot des Todes a 405 

Befiehl du deine Wege go 


| Begrabt den Leih in feine Gruft 589 
Bervahre mich, Herr, daß. er. Wahn 25 
Bift du ſelbſt dr Suͤnd en 

Bringt Preis und d Ruhm dem. ea dat 158 


D. 


| Luise der Rieder: 


Nro. 
„aut, ewig Danf Fon deiner Litbe 217 
Dank fey dir, Dater meines Lebens 616 
Yanf und ben bringen wir 25 
)as Amt der Leh TA ift Dein 485 
Yas Glück ift sh, das Gott mir ſchenkt 468 
Yas Grab iſt leer, des Hoͤchſten Sohn 165 
* der Jeſu Zünger! nie vergeflen 207 
ich, mein Gott! felbft liebe. 372 
en Beni Jeſu! feuchte mit 399 
Dein bin idy, Gott! dein ift mein geben 89 
Deines Gottes freue N m Ä .” 
Dein, Gott! -ift unſer 2 
Dein Heil, o Chrift! eher zu efhergen 356 
Dein iſt dag Licht, das ung erhellt - 
Dein Wille, befter Vater! i | = 
Dein Will iſt s, groſſer Soft | 371 
Dein Wort, o Hoͤchſter! iſt voilommen 190. 
Dem Stanbe geben wir den. Staub 590 
Den Hoͤchſten offenshich verehrten 516 
Der du dein Wort mir haft gegeben. 195 
Der du die Liebe ſelber biſt 367 
Der du durch Deiner. Allmacht Sand 38 
Der du mid) als.ein Water liebſt 327 
Der du, o Gott! mein Schöpfer bi 314 
Der du uns als Vater liebeſt igr 
Der Ehe Stifter, Richter, Freud 620 
Der Ehſtand ſoll uns heilig ſeyn J oe 
au euden Sud Hit, Gott: bey dir - 283 
um Böfen wohntinmir -— 97 
9 Jeilan fömmt! lobſingetihm . . 110 
err ift Gott, und Feiner mehr * 


— 


Kegiſter der Leder 


Nro. 

Der Herr iſt meines Lebens Kraft 344 
Der den ift meine Zuverficht 340 
Der Herr liebt unſer ron 7.303 
De hohe Himmel trübet ih 357 
er leiste meiner Tage - 25% 


enfeh), der Fuͤrſt, ein mächtig Land 569 


Du Menfch weint viele Thränen  - 622 


Dr Morgen koͤmmt, und meine Klage 531 
er feegenreiche Garten 97 
pötter Strom: ei e fort 199 

De une enrenfchbeif an fich nahm 273 
Der Werke Ruhm muß vor ber Bnade: 229 
Sn Wolluſt Reis zu widerftreben 410 
Dede here Schönheit iſt nun 46 

Des Leibes warten, und ihn nähren : 40 


Des Todes Grann, des Grabes Nacht: n 


Bi bet ich an, erftandner Held 
farchen — Dich Einbii er 19 
Di, d, Selm um, | je Ach 


wieder, rgenl | 5 * 
Di auf der Erde.-wailn 951 
Die Feinde Deines. Kreuzes. Beohn 246 
Die Herrlichkeit. der Erden 429 
Die hier nor Deinem Antlitz ſtehn Sıi 
Die Himmel ruͤ ee her 6867 
Die ihr Chriſt 212 
- Die ihr des —8 Bet, J 505 
Die ihr geuͤbt in Kuͤnſten ſeyd 504 
Se ihr, weils Pflicht —T — gebeut s06 
Die Lieb ik: Baer! dein Gebot“. 71 


Dienſtfertig pol na De Br 457 


J | Regiſter der Lieder. 
F Neo. 


Sie. Pflicht zur Arbeit, Herr 416 
Nisß, Ghriften: ift der Tag des s Hrrin 515. 
Yiefes Kindlein bringen wir. _ - 607 
Meß iſt der —A den Ni gemacht 113 
Re Waſſersn 375 
IE Wege⸗, Die Bu ne ung gehft: 421 
Die Woche gehet zwar Kur Ende 137 
Rir dank ich fuͤr mein Leben . 606 
Dir, Dir, du geofi je Schere ss 
Mir, Sort! dir will ich froͤlich fingen: $ 
dir, Gott! fen Dank und Preis gebracht. 86 
Die, mein Gott! willich lobſingen 19 
Dir, milder Geber aller. Gaben 12 - 
Dir fey mein ganzes Leben 3336 
Dir, Bater! der du deinen Sohn 186 
Dir verſoͤhnt in Deinem Sohne 861 
Dur, aller Werfen Herr und Meiſte 496 
Du befter Troft der Armen 564 
Du bift ein Mensch, und Gottes Rath 85 
Qu bift erblaßt 157 


Du biſt's, dem Ehr und Ruhm gebührt. g 
Du bift viel gnaͤdiger, als es der Menfch 382 
Du, der Herz und Nieren kennet 400 
Du, der fein Boͤſes thut 97 
Du, der Menſchen Heil und Leben 155 
Du gabft mir, Ewiger! Diefee eben 279 
38 Gott! biſt unfis Huͤlf und vo Macht - 560 


ı du der Herr:der Zeit: 510 
Ja A traktiger Kur “ur 477- 
Du haft, .o gnadenreicher: Gott 565 


Du, Herr! ft aus —— —— ao 


Regiſtet der Sieber. \ 


Niro. 

Du, Here und Vater meiner Tag 233 

Du elagft und fühleft die Beſchwerden 420 
Du laͤſſeſt, Herr! und: unterweiſen 528 
Du nn nicht der Menfchen Leid 578 


Du, ee, F 
u weiſer a 
Du weſentliches Ebenbild „ 24 
Du wolf schören, Bott} ihr Se sch 
2. | 
in Fremdling bin ich in der Bi ꝛi 
Ein Mar n ſinkte — ir 
Ein ruhiges Bemilfen ur 
Entreiſſe dh, mein ganzer Sinn oo Br 


Erbarın dich, Herr! mein: ſchwaches Herz * 
Erblaßtes Kind, wie af du: mich 
Erhabner Sat Ber alles ſchafft — je 
Erhabner Bott, nichts: reicht an deinie 37 


Erhebt den Herrn, ihr Chriſte —* 53 
ebt den Det, ihr Fronmen .ı x0ı 
Erhoͤhter Ser, Gottes Som or. 21 
Sr ift erſſanden, Jeſus Chriſt Bu 5 * 


Er iſt gekommen,er 








Er ot er kͤmmt seht ihm entge 108 
| & fommt, er kommt a Weltgericht29 
Ermuntre, Chrift! den taagen Siun ii BR 





| Erſchallt⸗ fern Ehe a Panze 


- mm m 


ru —— 


_ Besen der‘ Lieder. 


8 baut, Herr! deine Menſchenſchaar 


8 donnert; Gott! wie ſchrecklich iſt 


s eilt der letzte von den Tagen .» - 


8 freu der Zürft des Landes ſich 
8 iſt noch eine Ruh. vorhanden 
s iſt vollbracht! fo ruft am greutze 
6 werde Gott von dir erhoben 
wolle Gott uns gnaͤdig ſeyn 

8 zieht, o Gott! ein eswetter 
w’ge Lieber mein us 
wig, o Jeſu! wird dein 


an illig a du * —* 
reue dich, o meine Seele 
roh führte Gottes Sonne 
roblorfe, mein Gemütbe 


rohlockt dem Herrn; bringt Lob und 


rommer Herzen befte Sreude 
ruh mit umwoͤlktem Angeſicht 
uͤr alle Kranken bitt ich d 


dich 
ſurwehr du biſt, o Gott! verborgen 


G. 


—** ih in nl 
helobt, vo ſeyſt du due it Sreuben 


ort beftehen | 


| Kegifter der Lieder. 


Gerechter Gott! vor dein Gericht‘ 


Gerechter Gott! wie ſchrecklich drohen 


Gern will ich mich ergeben 


Getreuer Bott! wie viel Geduld 


Bemeiht zum Shriftenfbume, {ft dieſes 
t zum Chriftenthume, 


Gewei 


Gewoͤnn ich auch die ganze Welt 


Gieb ihm, o Bater! Gluͤck und Kraͤfte 


Gieb mir, Jeſu! deinen Sinn 


Gieb mir, o Gott! ein Herz 
Gieb, o Gott! mir Kraft und 


Gott! deine Gnade ſey gepreiſt 


Gott? deine Gnad tft unfer Leben 


Gott! deine weife Macht erhält 


- Gott! dein ift Majeſtaͤt und Macht 


Bott! der an allen Enden 


Gott! der du für.ung deinen Sohn | 


Gott! der du unfer Vater bi 
Gott der Wahrheitt defien 


reue 


Gott! deſſen liebevoller Rath - - | 
Gott! deffen Macht des Feuers Kraft I 


Bott! deſſen ftarfe Hand die Welt . 
Gott! dir gefüllt Fein gottlos Wefen 9 


- Gott! dir jey mein Danf geweiht 
Bott! du bift heilig und gerecht 
Gott! du bift meine Zuverficht 


Gott! du bift von Emwigfeit 
Bott! du bleibft ewig unfter 


Gottes Mille, Gottes Rath 
Gott hab ich mich ergeben 


Wohlfahrt 4 
Gott! durch den wir find und leben 


r 


ind wir 


Willen 


Er 


Du an N — 
k S:22»23 


zei 5syE 


> a 
ãû S 
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Soft bat in Ineinen Tagen 500 
jott! ich will ‘mich ernft nitfich p vrufet 311 
zott iſt die Liebe —— und feine 385 
soft iſt mein Hort 200 
zott iſts, der das — ſchafft 418 


sott lebet noch! ich 9 nicht 84 
Bi mache Du mi ſelbſt bereit 28 
tt meine ganze Seele 954 
ott! meine Seele danfet dir 605 
jott, mein Dater! deine Liebee325 
art redeg, und ruft aller Welt : 198 
ort fen Dank in aller Welt: az 
oft fe) Preisund Dank oebracht 3521 
oft forget für mich, was will ich 78 
ott forgt fir ung, o fingt ihm Dat - '-592. 
wett! unfer froher Lobaelang 381 
off! vor deſſen Angeſichte 56 


wott! was des Lebens Kräfte naͤhrt 540 
ott! wie du biſt, fo mwarft du ſchn35 


roſſer Mittler, J zur —325 — 175 
voffer öpfer, Herr der Zei 430 
oh, /1 un Filtern, eure Pflicht 489. 

5 | 
hahe deine Ruf am H 
Halt im — — rem C von 
eilig, heilig it dein I | R 
eil ung! Aus unſrer Sindennoth 9 
elft Gottes Güte preifen 512 


err, allerröchfter Gott im Himmel 547 
127, — ſter Gott! von den 224 
Ccc 2 Herr, 


Regifter der Lieder: 









J Neo, 
Herr, aller Weisheit Quell. - : 29% 
Herr! deine Allmacht zeieht ſo weit . 4 

err! deine Langmuth ift fehr groß, _ _ 566 
Herr! dein Geſetz, das du der Be . 304 
err! der du feinen je verftiehlefl .: -— 69 
err! der du mir das Leben - -- .. 53 
err! deſſen Augen alles prüfen - 308 
rr! dir gelob ich neue Treme . ..... 6 
err! du bift heilig im Gerich32 
erg! du bift meine Zuverficht ‚a4 

r! —A mi a 
Herr! du fährft mit. lang und Freuden 176 

rr Gott! du. bift die Zuflucht aller... 3% 

err! hier fiebft du uns vor die - © - 608 


rr! ich bin Dein Eigenthun. - . 
rt ich falle vor dir nieder - . - - a8 
Nic) bab von deiner Tren. . ..- 43% 
rt ich verehre dein Gebot  .. 624 
err Jeſu! deine Angft und Pein -,. 137 
wi lßdohmih - : -..... 03 
rr! laß mich. doch gemiflenhaft: . 415 
r! laß nach eitlen Ehren -— - 449 
yerr, mein Erlöfer! nur von dirt2222 
Herr! meiner Seele groffen Werth 376 
err, mein Licht »erleuchte mich. 
Herr! one Glauben fann FERN 
err! ftärfe mic), Dein Leiden zu 
jerr, unfer Gott! allmaͤchtige 
Herr, unſer Gott! wer iſt Dir gleich 
err, unfer Gott! wie manche Roch 4 












err! vor deinem Augeſicht 1 
—3 or ei 444 J 


pt ‘ j 
‚ ‚ 


— 


| — — Regiſer der Lieder. 


rr! welch ein wichtiges Geſchafte 


er bin ich, Herr! du rufeft mit 
er bin ich, Jeſu! zu erfu en 
er ruht der. Held. 


er find wir, Gott! umd flehn um 


If, Herr! daß unſre Jugend 
ff, Set Ian es wohl N ach 
If mir, mein Gott! bilf, 
nmel, Erde, Luft und Meer 
m an dein Kreutz zu treten 
öchfter! denk ich an die Güte. 
er Gott! in deinem Lichte 
fter Troͤſter! komm hernieder 


ört, die ihr wich verfolge un und ER 


ae 
Ei dem Söchften alle Welt 


Jauchzt unſerm rl er iſt von 
armer Menfch, o Herr! ich Sünder 


ch bin ein Chrift, Gott ift mein 
bin getauft, nach Jeſu Lehren 
sch bitte dich, mein Gott 

ch dene an dein Gerichte 

erhebe mein Gemuͤthe 

falle, Vater, deine Hände 
frage nichts nach Gold und 

d freue mich der frohen Zeit 
freue mic), mein A I dir 


J —* daß ich ſterblich bi 
hab 


>83 


= 


eh einft ohne Beben- 


in Gottes vr * aa 


daß nach 
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Ih hab in guten Stunden 


—59 Here! und ſuche dich om 


o fan m Pie dein Angeft cht 
Ich lobe dich, und preife 


Ä 


Si preife dich, und finge 


Ich ſo 
y ch trete vor dein An geficht 


d) weiß, an wen ieh Glaub A ch sat 2 


N weiß, mein Ende nahet fich, 
ch will den Bund mit meine 


SE weiß, mein Gottl des —5 — kij 


Ich mail dich, Gottl,im Top erheben 
\ N will dich Neben, meine & A 99 


c —— o Herr mein Si u 


ch ſi ee dir mit Herz en Mund 
den Leib nicht haſſen ee 


will dich noch im Tod en en 


sch will in meiner f — — 





* ir gekommen 


Jefus, — uverſicht 
Iſ leb ich morgen lebe 
‚ Die gi euch gewiſſenhaft 


Jeſus —*— mit ihm auch — 


“= Ci 


br Menfihen, Ace Ted iht vethoret ar 


en ?in allen meine Thaten 
In Gottes Rath ergeben 
zn — Noͤthen fallen wir 


Bor 


— 


56 
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Regiſter der Lieder. 
K. J | 


— N 
wein Lehrer ift dir, Jeſu! gleich, — 124 
\ Klag nicht, mein Herz! wie fehwer 292 ° 
'omm betend oft und mit Dergnugen 357 
omm, laß uns Jeſum sterben fe en 151 
'omm, o koinm, du Geift des Lebens 179 
ommſt du, kommſt dur, Liht der. 111 
ommt he? Mühfeelge! kommt zu mit 366 
ommt her, verkuͤndigt Gottes Ruhm 
'ommt, Kinder, anzubeten . 523 
ommt, fommt, den Herrn In preifen 45 
ommt, laßt ung Gott und feine Groͤß 55% 
omm zu ung, Gottes guter Geift .185 
C. 
yaßt uns einander lieben 447 
> Laß deinen Geiſt mich ſtets, mein 132 
aß doch in meines Herzens Grund 321 
aß mich des Menfchen wahren Werth 375 
J mich doch nicht, o Gott | . 1,413 
aß mich, Hoͤchſter, darnach ſtreben 464 
'aß mich, o Herr, in allen Dingen 401 
aß, o Jeſu, mich empfinden 449 
aßt ung mit Danken treten 335 
aßt ung mit ehrfurchtsvollem Dank 116 
aßt ung unferin Gott lobfingen 117 
aß, Vater, deinen guten Geiſt 183 
febfter Jeſu! wir find hier . 517 
ob, Ehr und Dank fey dir _ 575 
ob, Ehr und Preig dein hoͤchſten öut 3. 
ob fen dem allerhöchften Gott 18 
Ä Ccc4 Lob 


* 
[5 * x x 
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bſey Gott, d Frühl a: 
Lob ſey Gott, der den Srühling fcha N 

Lobſinget Gott! Dank, Preisund eh 2 
Lobſinget Gott, und bttan 6 
Lobſingt, denn Gottes Huld und Macht u 
Lobt Gott am frohen Morgen A 
Lobt Gott, den Bott der Stärke Be; 
Lobt Gott, der ung den Fruͤhling ſchafft 5 
Lobt Gott, der ung erſchaffen hat v5 
Lobt Gott, ihr Ehriften! freuet euch u 
ade dich, mein Geift, bereit . p 

L Mein Auge ſieht, d Gottt nah 7 

Mein befter Troft in malen Soeben Be; 





Meine Lebenszeit verſtreicht Be 
Meinen Jeſum laß ich nichh 6 
Mein Erloͤſer! der du mich er 
Mein Erlöfer, Gottes Sohn 1 


Mein erſter Wunſch, mein innigſtes ®. 
Mein erſt Sefchäft fey Preis und Danf_ | 
Mein ganzer. Geift, Gott, wird entzüdt # 
Mein Heift erftaunt, Allmächtiger 1 
Dein Glaub ift meines Lebens Ruh 
Mein Gott! ach lehre mich erkennen 39 
Mein Gott! dir ift bemußt 
Mein Gott! du bift. gerecht 
Mein Bott! du wohnſt in einem Lichte 4 
Mein Gott! erfchaffen haft du min . 
Mein Gott! ich weiß wohl, daß ich g. 
. Mein Heiland lebt !- er hat. die Macht 297 
Mein Heiland! ſieh, im Staube op 





F — —— oe om —* 


Regiſter der Lieder. 


a Mro. 
Mein Heiland! wenn mein Geiſt erfreut 287 


Mein Herz, ermuntre dich zum Preife 


Mein Herz und Seel erhebet ih 
Mein — 5* Gut iſt nicht auf Erden 


Mein Hort iſt Gore! ihn laß ich walten 


Mein Jeſu! für dein Herz 

Mein Jeſus ift gerren. | 
Mein Jeſus triumphiret 
Mein Leben iſt ein Pruͤfungsſtand 
Mein Vater und mein Gott | 
Menfchen, unfer Leben eilt 


» 


Mensch, ſuche ftets durch Wort und TH. 
Mir nach, fpricht Chriftus, unfer Held 


Mit Danken und mit Beten 


Mit die, 0 Höchfter, Sriede haben 


Mit Ernft, o Menfchenkinder 

Mit Sreuden laßt ung treten 
Mit frölihem Gemüthe — 
Mit lautem Schall frohlocken wir 


Mit Seufzen klag ic) die, mein oft, 


Mit Singen dich Zu toben 
Mit Speis uud Trank fein Herz 


LG. 


ch einer rufung kurzer Tage 
Mac * Sale Seeligteit 


Nacht und Stille fchfieffen wieder 


Nein, ihr Spötter, meinen Glauben 


Nicht jede Befferung ift Tugend 
Nicht mürrifch, finfer, ungefelhig 5 


Nicht um ein Hüchtig Gut der Zeit -  - 
Ä ECcc5 


EL 
402 
275 


83 
140 


369 
im 
428 


302. 
431 


495 


365 
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N. 
Nie biſt du, Höchfter, von ung fen a 
Mie will ih dem zu ſchaden 46 
Nimm deine Pfalter, Volk des Herrn su 
Noch bin ich ein Gaft der Erde af 
Sid immer wechfeln ordentlich | 


nie haft du dein Wort gebrochen: 9 
fing ich hier aus dunkler Sn 6 
Dun bringen wir den Leib zur ) 


Nun danket alle Gott N 
un, Gott Lob! es ift vollbracht X 
Nun iſt es alles wohl gemacht 1 
Dre laßt ung Gott = eben. re 


O Chriſt! erhebe = und ) Sinn . 


O daB doch bey der zeichen. 9 
O frommer Bott! ich danfedir, . M 
O Gott! aus deinen Werken 2 
D Gott! den alle Himmel.chten . 9 
D Gott des m und der Erden \ 
O Bott! dir bift Die Liebe h} 


D Gott, du frommer Gott a 
D Gott! du kannſt den Hinimel ganz 
O Gott! erbarme väterlich 4 
D Gottes Sohn, Herr Jeſu Chriſt al, 
O Gott! ich preife deine. Guͤte g 
O Gott, mein Schoͤ öpfer, — der Br 5 
D Gott! fübald der Tag erwacht 
8 Bott! von dem wir alles haben B 
O groſſer Schöpfer diefer Welt - | 
SD heil itger ei! ehr ben uns ein u 


* 


_Regipen ber Side, | 





* err, mein- Gott! durch den | 
> Herr, mein Vater! dein Gebot 
2 uf, Dee daB die Kinderzucht 
z jammervolle Ta 


ji riſte, Wetes Lamm 


Jeſu, wahrer Froͤmmigkeit 
2oͤnnt ich dich, mein Gott! recht pr. 
rühmf euch eurer Weisheit nicht 

B) Sehrectti 8 Leid der Ewigkeit 

2 Bater a ke Geifter . 

2 DBater!-Eindlich beten eier 
I'weld) ein Seegen iſt ein Sreund 
> welch ein unfcehättbares Gut 

> Belt! fieh Hier dein Leben. 

> wie unausfprechlich ſeelig | 

2 wohl dem. enfchen, der dem Rath | 


P. 


Pen, © Tyiten⸗ mit Bufiaepe u. 


Nine: nicht, wenn Stnse ſterben 
S. 


Scart, , fehaffet; Venſchentinder 


„ erloͤſte Seele 


Sm m di ugend, mein He nen | 


on bier lebt * und vergnuͤgt 
Schon iſt der Tag von Bott beftimmt: 
Schabe die Dane, dig nach. dir fi ee 


eſu, Licht und Heilder Welt N 
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— NM 
Schwingt heilige Gedanken 2 
Seele, ſey zufrieden | Br: 


Seelig find, die, Gott! dein Wort 19 
" Sehr groß, Herr! ift Deine Huld "= 
HR welch ein Menſch! ach ſeht . m 
Scht, welch ein Menfcht wie lag ſo 18 
Sey, aller Wolluft Reis zu wehren 4 
Sen hochgepriefen, Herr! für deine L. 13 
Sey, Höchfter! ewiglich gepreift  .. 
Sey, Seele! ſtark und underzagt 39 
Seyh zufrieden, mein Gemüt ch 
Singt, Thriften! fingt ein frohes Lied 
Singt unferm Gott ein neues Lid 3 
So früh bringt, Gott! mic) deine. Hann 
So gehft du, Jeſu! willig bin .. 
So hoff ich dann mit veftem Muth ° n 
So jemand fpricht: ich liebe Gott . 
So lang ich athme, Gott _ R 
Soll fih mein Geift, o Gott! zu dir W 
Sollt ich meinem Gott nicht fingen" 
So ſchlummerſt du 
So wahr ich lebe! ſpricht dein Gott 
Sp weit, Herr! deine Himmel reichen " 
Stimmt unferm Goft ein Robliedan 9 


4 r L # 
“ ee ui] * 
— Po | n 





| ag, den mir der Herr gemacht... 2° 
Theuer ſey mir allegeit ° — 5: a 
Theuer, wie mein eigneg Leben 
- Tief in Todesschmerzen 47 


Tugend, o wie ſchoͤn biſt n6 





Regiſter der. Lieder. 
ol u u 
ji Gnade für die Simderwelt 
Inendficherr den Feine. Zeit: 
Inendlic, grofier (GT 
Imerforfchlich fe) mir immer 
lnermeßlich, ewigift 
Infer Gott! wir danfen dig 
Infre Ausfaat feegne, Got 

| V. | 
Kater, den mein Herz verehrt 

 DBater! meine Seele fchäfet ' 
Zerfühner, Jeſu Ehrift | 
Serfcht und prüft es felbfi 

e 
Boller Ehrfurcht, Dank und Freuden 
Bon dir auf dieſe Melt gerufen 
Bon Furcht dahin geriffen 
Bon Gott will ich nicht laſſen 
Borbild wahrer Menfchenliebe _ 


eb auf, mein Herz! und finge 


Kann der. Gedanke mich erfchreckt 


Wann einft in meinem Grabe _ . 
Wann einft mein fterbend Auge bricht 
Barum erbebft du, meine Seele 
Was boͤs iſt, haffeft du 


Bas den delb erhälkume nahtt 


Umfonft, umfonft verhüllft du dich | 


t lan vo. 
Iufchulp'ger gefnt was haft du verbr, s 


eich, mein Gott! ift diefer Tag 


AD 
t 





Regifter der Nieder. 


| Pro. | 
Was Bott thut, das ift oe ut | 33 | 
fi . J 97. 


Was ift mein Leben auf der Erde 34 
Was mein zeitlich Lehen 427 
Was ſoll ich angrttich lagen 200 422 
Was forgft du ängftlic) für dein Leben 435 
Weicht, ihr Berge! falle, ihr Hügel 60 


Welch hohes Benfpiel.gabft du mir 126 
Dem Baia fehlt, er.bitte 189 

enn Chriſtus ſeine Kirche 243 
Henn du des Naͤchſten Ehr 453 
Wenn Gott. ung Recht und Muth erhält 6m 
Wenn ich ein gut Gewiſſen habe : 30; 
Wenn ich mit mehr als Menſchenkraft 443 


a 
* 
* 


ottes Wege geht | 


er Borree Borz nicht hält, und fbt,,. „39% 


bas dem Fuͤrſten und Dem Knecht "626 











Kegifter der Lieder. 


| N 
3er herrfcht, wer Sürft, wer König ift 
ir Pal durch ma bon ift ” | 


zer machte Diefe ganze Welt 

3er mit Luſt und Eifer ftrebte . 

3er nur den lieben Gott läßt walten 
ser unter Deinem Schirme ru Ä 


Ze liebft du doch, o freuer Gott 

3ie mannichfaltig find Die Gaben 

ie fanft fehn wir den Srommen 

Sie schnell ift mir der Tag entflohn 
Fie feelig bin ich, wenn mein Geiſt 


die ficher lebt der Menſch, der Staub 


Sie ſoll ich Di) empfangen. 

Zie ſoll ich dich würdig loben 

Fie theuer, Bott! iſt deine Güte 
Fie ungewiß iſt, Herr! das Ziel 
Bie viele Freuden dank ich dir 
Bie wichtig iſt Doch der Beruf 
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Mi 

Wie wohl thuſt dur, mein Bott! den an 
Willſt du der Weisheit Quelle kennen zu 
Willſt du die Buſſe noch 3 
Wir freuen ung, Here Jeſu Chriſt m 
Wir tommen, Helfer! dir Geſang 6 
Wir Menfchen find zudem, 0 Gott 1 
Wir find in Noth oo 
ir fingen, Here! von deinen Seegen su 
Wo find ich Gott, den meine Seele 1 
Wohl dem, der beß re Schäße liebt u 
Wohl dem, der gottesfuͤrchtig lebt ai 


Wohl dem, der richtig wandelt 4 
Wohl dir, o Landmann ! denn dein S au 
Wohlzuthun und mitzutdeilen u 
Bo N ein Volk, wo iſt ein Land m 


Wo find die Weifen, die mich.Ichren u 
Au Gott, o Seele! ſchwing dich auf & 
I Zur Arbeit, nicht zum Müffiggang 4" 











Andachten 


em Geſangbuch 


zum 
gottesbienficen Sebruud 
— der 
Reformirten Gemeinden 
‚in i 
Kurpfalz 


beygefügt werden fönnen. 
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Moegenanadit einer. cheiſtichen Sanfte, 

Abendandacht einer chriftlichen dangue. 

Morgengebet eines Chriſten. J 

Abendpruͤfung eines Chriſten. u 

Bebet um nuůtzliche Abwertung des ‚öffent 
lichen Bottesdienftes.::. 

| Demithigung vor Bott. bey dem andenten 
an De ‚nöigungen,, und an. einem, Pi 
age 

Morgengebet an Sonn: und Sefttagein 

Abendgebet an Sonn: und Sefttagen. 

Erwedungen und Gebet vor der Toms 
munion. 

. Bankbare Empfindungen nach der Com 

munion. 


: Geber um Weisheit und Beduld in Truͤb⸗ 
und befonderen Voͤthen. 

. Empfindungen und Erweckung zur Dank⸗ 
barkeit nady Errettung aus befonderen 
Noͤthen und Trübfalen. - 

. Dankgebet einer Wöchnerin. 

. Gebet eines Dienftboten und Tagloͤhners. 
. Gebet bey auffteigendem ſchweren Bewit: 
ur. 2 und Erwedung zum Dertrauen auf 
. Bebet eines Candmanns um fruchtbare 
Bart und Erweckung zur Dank⸗ 


3 
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a 
— 
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a2 17. Ge⸗ 


AInhal t. 


27. Gebet eines —— bey fchledte 
Witterung, und LErmahnung / zur Zufü⸗ 
denheit mit Gottes Schickungen. 


18. Morgengebet eines Kranken. - 

119. Abendgebet eines Kranken: AR 

20, Gebet um rechte Todesvotbereitung. 
21. Gebet bey — Ende. — 
22. . Gebet vr Sterbenden. — 


7553 


24. aa en. und Seren aus da 
dei ügen ER. 


i J * 
Sr 4 





Andeh 








—— er 


1% 


| und: 
E r w F u n g € w 
= des: Herzens zu ‚Gott: 


En er BE Be 


Pe 


J in 
getrachtungen, Vorſatzen und Gebeten 
| auf wichtige. Zeiten und 
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ı 1 Mega, einer xoritihen 
amilie. 


Sf. 5,4. Herr, frühe wolleſt du meine Stimme 
I Er Frübe- ei ich mid) zu dir wesen, 


und darauf merken. 


Feiliger und allmaͤchtiger Gott, ‚Bater aller Mens 
fchen! wir danken dir von Herzen, daß du uns 
ınd die Unfrigen dieſen Morgen gefund haft erleben 
aſen. Wir danken dir⸗fuͤr die Ruhe, die wir genoſ⸗ 
en, für die Erquicfung, die du uns gegönnet, und 
ür bie neuen Kräfte, die Du uns serkiehen. hafk : Laß 
mfere Seele deine Güte erfennen,“ind unfer Yanze® 
‚eben Dir geheiliget fenn; Laß una mit neuem Muth 

ınd inniger Zufriedenheit Die Geſchaͤffte unfers Bern 

ortfegen, und ung den würdigen 8weck unfas 2m 

sung auf der: Erde nie aus ben ausen ‚verlieren. * 





uns, liebfter Vater! Die Gnade, Daß wir allevon gan; 
zem Herzen an dich glayben , Deinen Geboten gehor 
chen, deiner Perheifſungen eingedenk feyen, und nie 
vergeffen, daß du unfer Gott und Herr feyeft, und dein 
Beyfall uns mehr. werth ſey, als unfer Erdenleben. 
Laß uns als deine Kinder nicht blos Wohlthaten um 
Gutes von Dir einpfaugen oe ach alles Boͤſe 
meiden, das Gute thun, unfern Pflichten mit freudis 
ger Entſchloſſenheit anhangen, und-mit Andlicher Chr 
urcht dad Heil unferer Seelen wirken und befördern. 
Gieb jedem unter ung Kraft, Luft und Gelegenheit, 
et viel Guteg gu verrichten; Gieb Eltern Wat 
it‘, Herablaffung und Geduld mit den Schwadhe 
ten ihrer Kinder, und gieb Kindern Hebe, Treue um 
Buneigung zu ihren Eltern; Laß alleeinander- ein day 
piel und Ermunterung zum Guten. ſeyn, Feinen auf 





leiblichen und. geiftfichen, Angelegenheiten nach beiten 


⁊ 


Vermoͤgen helfen und, rathen; und. eines ſich über Das 








des een ꝛcc. 


——— — ç — — 
er und Troͤſter finden in ihrem Elende! Erbarme dich 
Ber Kranken Lindere ihre Schmerzen! Floͤſſe ihnen 
zeduld und gute fröftliche Gedanken ein! Erbarme 
ich aller Werdenden, Lebenden und Sterbenden! Er⸗ 
dre aller. Frommen gläubige Gebete, und verherrliche 
eine Tugenden an uns Menſchenkindern! Amen. 
AMagl. Jerem. 3,23.24. Die Barmherzigkeit des 
Herrnift alle Wiorgen neu, und deine Treue, 
o Bott, ift groB. r Zerr ift mein Theil, 
ne Seele, 


fpricht mei arum Will id au 
i — a ch auf 
2. Abendandacht einer chriſtlichen 

| Familie. 


Yf. 63,7. Wann ich mich zu Bette le e, d dent 
— pen ch mich z lege, ſo de 


Mit Dank, treuer und barmherziger Vater! ha⸗ 
ben wir dieſen Tag angefangen, und billig endi⸗ 
en wir ihn auch mit Dank. Wir genoſſen am heuti⸗ 
en Tage manche deiner väterlichen Wohlthaten; Wir 
enoffen Speifeand Trank, Ruhe und Srieden, Schuß 
nd deinen Sottesfeegen. Dank ſey dir für das viele 
zute, das du andiefem Tage in fo manchem Betrachs 
ung an unferem Leib und an unferer Seelen erzeiget 
aft, am allermeiften für das, wodurch unfere Seele 
yeifer, beffer und glücklicher geworden ift! Danf für _ 
les Gute, das wir von ander gelernt und empfans - . 
en, oder etwa auch andere gelehrt und andern erwies 
n haben. Dank fey Dir für den Nutzen und Troſt, 
er und auch Durch Das Evangelium Deines Sohns Je⸗ 
Chriſti zu Theil worden, fürjeden guten Gedanken, 
ir jede gute und fromme Empfindung, die Dein heilis 
er Geiſt Durch Daffelbe in uns: erweckt, und unferm 
zemuͤthe eingefloͤßt hat! Moͤgte unſer ganzer Wan 
a 4 e 
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dei reiner Dank deiner Güte, und alle unfere Unter 
nehmungen untrügliche Beweiſe unfer kindlicher Ehe 
gest feyn! Mögte diefer Tag, heilige Gott un 
ichter! nicht wider ung zeugen, noch unfer Gewiſt 
ung einer Thorheit und Ungerechtigkeit. jeihen! Mip| 
te doch Feine einzige vorfägliche Suͤnde von ung begw 
gen, Fein Bruder durch ung. betrübet, Fein Schwach 
- „.glaubiger geärgert, Feine Gelegenheit zum Guten sn 
beygegangen, Fein unnuͤtzes Wort zum Nashtheil ie 
Unfrigen geredet wurden ſeyn! Gott!, du bift hily 
und allwiffend! vor Dir lieget unſer Thun und !afa 
offen, du erfenneft unfere Gedanken 3" Alle unfr eb 
tritte flehen vor dir; Vor deinen Augen Fann fid ns 
mand verbergen; Niemand fich deimer Licht antiken 
Gieb ung vecht zu erkennen, was Dir heute an undıi 
fällig getvefen if: Gieb uns Gnade’ zur Befferuy un 
ers Sinns; vergieb uns unfere S nden, wien 
willig und gerne allen vergeben, die uns jemalb WW 
digt oder gefränft haben. Du. haft gie Na 
Menfchen gegeben. zur Ruhe yon: ihrer Arbeit, ud | 
den Schlaf zur Erquicfung ihres muͤden Körpers; Vi 
-Danfen dir für dieſe gütige Einrichtung, und Mt 
Dich, mit deiner gütigen Fuͤrſehung über und zu IM 
hen, mann wir fchlafen, unfern Othem, der in du 
‚ner Gewalt fiehet, zu betvahren, und unſer Eben U 
Sicherheit zu ſtellen. Laß uns morgen-gefind und m 
. . Breuden wieder erwachen,, Dir mitinepen. Kräften a 
‚nen, und unfter ewigen Seeligkeit wit geuem 
entgegen eilen. "Srharme Dich, treuer, Vater! alt 
Menfchen, aller Elenden, aller Kranken, aller 
därenden, aller Wittwen und Waiſen, aller, mt 
‚in diefer Nacht Kinder. verlieren, und mehe Kin 
zur Welt bringen; Aller, welche heute Nacht das 
der Welt erblicken, und die heute —IVI 
ſelbe ſehen! Laß alle, jeden nach feiner lat, und ua⸗ 
deiner Noth Deine näterliche Hlte entahrenı. DER, 
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rächtigen Beyſtand genieſſen, und Deiner Güte ſich 
ufs innigſte erfreuen. Amen. 

If. 40, 12. Laß beine Guͤte und Treue mich alle: 
Wege bebüten. ° Ä 


3. Morgengebet eines Chriften: 
Y. 73, 24. Dasift meine Sreude, daß ich mich 
3u Bott halte. J 
ott, Schoͤpfer und Herr Himmels und der Erden, 
mein Gott und Vater, mein Erhalter und Wohl⸗ 
haͤter, mein Geſetzgeber und Richter! Dir verdanke 
ch, was ich bin und habe, mein Leben, meine Ge⸗ 
undheit, meine Kraͤfte, alle geiſtliche und leibliche 
Vortheile, die ich beſitze; Dir verdanke ich den Schutz, 
Jen. ich in vergangener Tracht genoſſen, Die Erneuerung 
yer Kräfte, die du mir-verliehen, den Lebensbalfam, 
ven Dy Durch einen fanften Schlaf mir eingeflöffet haft. 
Wer binich, D Gott! Daß du mein gedenfeft, und 
ich meiner fo väterlich annimmft? Deine Güte ıft alle 
Morgen neu, und deine Treue ift ſehr groß. Du bift 
zroß von Güte, und Deine Güte ladet uns Menfchens 
'inder ein zur Weisheit, zur Nechtfchbaffenheit, und 
ur Sinnesbefferung; Du giebft ung mit jedem Mors 
gen neuen Wink, neue Kraft, .und'neuen Antrieb zu 
hun, was recht ift, und deinen Willen zu vollbrins 
gen. Du fchenfeft ung Zeit und Aufmunterung an 
unferer Beſſerung zu arbeiten, und Uunfere Deiligung 


mit Deinem Benftand zu vollenden. Vater! ich erfens 


ne Deine Güte, verehrte den Endzweck meines Dafenng; 
bete an deine Barmhersigfeit, und heilige mich in der 
ernſten Morgenftunde Dir und deinem Willen ganz und 
gar. Sch verabfcheue das Boͤſe, Das ich bisher bes 
gangen, und münfche nichts fehnlicher , als immer 
weiſer, befier und heiliger zu werden. Ich entfage allen 
böfen Lüften, en begporbenen Neigungen, und allen 

er 95 ſchaͤd⸗ 
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fehädlichen Vorurtheilen der Welt, und ih ernan 
in Deiner Gegenwart Den ernften Vorſatz, alle un 
dentlichen ‘Begierden, die in mir auffteigen, zu une 
drücken, alle boͤſe Gewohnheiten, Die mir noch anf 
ben, zu beftreiten, und mich in meinem ganzen Vo 
halten nach Deinen guten und heiligen Geboten zurik 
fen. Dir, meinem Schöpfer und. Wohlthäter, u 
gehenden, deinem Sohn und meinem Erlöfer Jı 
hrifto ähnlich zu werden, deines Geiſtes ſeeligem Ein 
fluffe mich zu bergeben: dieß fol meine eunftliche % 
mühung, meine Sorge und Ehre, mein Bel 
und meine Seeligfeit ſeyn. Ich ſchwoͤre es, Kö 
und Water, von.dir berufen zum Licht und zur mm 
Seeligfeit, ich will es halten, und mich beftreben,it 
ne Gebote zu halten.. Vater! ftehe mir bey mitdun 
Bnade, helfe mir meinen guten Det zu ef; 
Unterftüge dein fchtwaches,, und der Huͤlfe beöiri? 
Gefchöpf; Bewahre mich heute vor allen Verfiit 
‚gen zur Sünde, und wenn ich verfuchet werde, fol 
mich fiegen über das Böfe. Erfülle mich mit einer uh 
richtigen Liebe gegen alle Menfchen, und laß mich nd 
nen Brüdern nüßlich ſeyn, und ihr wahres Bell W 
förderen. Verleihe mir Geſundheit und Kräfte su Mt 
nen Berufögefchäften, und begleite fie mit deinen Orb 
gen. : Sieb mir ‚"und-gieb allen Menfchen, mas ti! 
zu einem Dir gefälligen Leben bedürfen ; Gieb und Dr 
trauen auf deine Güte, Slauben an dein Work, 
lebendige Hoffnung des ewigen Lebeng. - Amen. 


Pf. 86, 11. Weife mir, Yerr, deinen eg, Di 
ich wandle in deiner Wahrheit. , Erb 
mein gerz bey dem Kinigen, daß ich 
- Kamen fuͤrchte. N 
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4. Übendprüfung eines Chriften. 
Pf. 119, 59. - Sch betrachte meine Wege, und 
kehre meine Söffe zu deinen Zeugniffen. 
Fyas iſt ein Föftlich Ding dir, ewiger. Vater! dam 
D ken, am Morgen deinem Namen ſingen, am 
Abend Deine, Treue erhöhen. Gott! du erfreueſt und 
urch deine Werke. Wie groß find fie! In deinem 
Kath welch eine Tiefe! In deiner Güte, welcher Abs 
zrund! In deinem Seegen welche Wonne! In dei⸗ 
vem Beyfall welcher Himmel und welche Suͤſſigkeit? 
An mie Unwuͤrdigen haft du Dich nicht unbezeugt ger _ 
aſſen; Du haft mir heute in allen Abfichten viel Gu⸗ 
168 gegeben, Du haft mir viele Barmherzigkeit bewie⸗ 
fen; Du.haft mir. gegeben Kraft zur Erfüllung meines 
Berufs, Schuß wider befannte und. unbefannte Ges 
fahren des Lebens, und väterlichen Schirm wider mans 
e Berfuchungen dDiefer Welt. Nimm Water! das 
anflied. Deines Gefchöpfs, und das Lallen Deines 
Kindes in Gnaden an. Vergieb die. Zehler, womit 
ich. Dich befeidiget, und Die Trägheit, melche mich im 
Guten gehindert haben; Vergieb deinem Kinde die - 
Schtachheiten, welche e8 begangen, und. nie Weberz- 
eilungen, welche es dahin. geriffen. Herr! wer kann 
merken, wie ofter fehlet! Verzeihe mir. auch. die ver- 
aan Fehler. Du, o Gott! bift heilig, und haft 
Mibfallen an aller en du bift gerecht, und 
haſſeſt Die Lügner, ich befenne Dir meine Sünden und 
Uebertretungen; Vor dir habe ich gefiindiget, ‚und 
manches gethan, Das unrechtift in Deinen Augen. Mein 
Entſchluß ift gefaßt, lieber Vater! Ich will umkeh— 
ren, mich beffern, und dir gu Gefallen leben. Stärke 
mich ſelbſt, v Gott! in dieſem guten Dorfake, und 
vollbringe in mir Das Werk deiner Gnade. Gtehe 
min bey, und heife mir meinen: Entfchluß ausführeng . 
Gieb mir Haßwider pls Voͤſe und Liebe zu allem 
> — Grbuten: 
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Euten:- gerftöre in mir, mas dir mißfällig iſt, und be 


veſtige mich in allem, was dir gefällig if. Laß mid 


taglich an Weisheit und Tugend wachfen, und imme | 


mehr nach Deinem Ebenbilde ernedert werden. Bedecke 
mich mit deinem väterlichen Schuß, wende ab von mit 
alles Unglück, und laß alle Plagen ferne feyn von un 
‚fern Wohnungen. Lieber, barmhersiger Vater! Troͤ⸗ 
ſte meine elenden Mitbruͤder, die in dieſer Nacht durch 
Krankheit beunruhiget, durch Schmerzen niederge⸗ 
worfen find, und mit Sehnſucht dem kommenden Mor⸗ 
en entgegen ſehen; Erhalte fie in der Geduld; Laß fie 
Far findlich ergeben in deinen Willen; Stärke die 
&terbenden, und laß fie Ginade vor dir finden; Be 
kehre die. Sünder, und faß ihre Seele vom Verderben 
errettet werden. Krfreue die Srommen, und laß ihre 
Sreude im Deren vollfommen werden. Dir weifer Das 
ter! empfehle und Üübergebe ich meinen Leib und meine 
Seele, mein Leben, und alle meine Schickſale, führe 
Du mich.nach Deinem Wohlgefallen; Regiere du mik 
mit deinem guten Geift, und mache mich gewiß um 
£heilhaftig Deiner Derrlichfeit. Ich bitte um dieß alles 
als ein Sünger 0 beines Sohns . und unfers Erlöfers 
Jeſu Chriſti. 
DI. 139, 23. 2 erforfche mie ‚Bott, und erfah- 
re mein Herz; Prüfe mich ind erfahre, wie 
ichs meyne, und ſiehe, ob ichauf bö em We 
ge bin, und leite mid) auf ewigem Wege. 


5. Gebet um nügliche —— des oͤffent⸗ 


lichen Go 


Pred. Sal. 4, 17. Bewahre ae, uß, wanm | 


ou sum 9 A Bottes ge ind komme, 


daß du hoͤre 


—* Vater "Seifler; Seben:und Freude alle 
ventenben vernünftigen. u im Himmel 
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auf Erden; Wie koͤſtlich find auch ung die Gedanken 


von Dir! Wie erheben fie unfern Geift! Wie erwei⸗ 


tern fie unfer Herz! Welches Ficht verbreiten fie nicht 
uber alle Deine Werke und Wege, über alle unfere 
Schirffale, über unfre gegenwärtige und zufünftige 
Beſtimmung! Sa, wann wir an Dich denken, dann 
hun wir das, was unter allen Gefchöpfen des Erd⸗ 
hodens nur der Menfch thun kann, und was alle hör 
here TBefen mit uns fhr ihre höchfte Ehre und reinfte 
kuſt halten! Wann wir in deiner nähern Gegenwart 
find und deine nähere Gegenwart fühlen, dann ent⸗ 
Hiehen Kummer und Gram und Ängftliche Sorgen aus 


unfrer Bruft; Dann find wir in Der Gegenwart une 


ſers gütigften, huldreichſten Vaters, und-fühlen ung 
anz mit den Wirfungen der ewigen Liebe umgeben! 


ann wir mit dir Gemeinfchaft haben, dann ſchrecket 


uns fein Mangel, Feine Noth, Feine Sefahr; Dann 
können wir alles bey dir finden und aus deiner Fülle 
Licht und Kraft und Seeligkeit fchöpfen. Wie glück 
(ich find mir Denn nicht, Daß mir Dich Eenrien, ung zu 
dir erheben, und mit dir Semeinfchaft haben koͤnnen! 
Und wie viel glücklicher würden mir nicht feyn, wenn 
wir den Werth dieſer Vorzüge recht zu fchäßen, und 
fie nach ihrem gangen Umfange zu gebrauchen wüßten : 
Wenn wir ung immer mehr zu dir hielten, Dich allent⸗ 
halben fuchten und finden, und ftets vor Deinem Ans 
gefichte wandelten! Bewahre uns vor dem fchädlichen 
Wahn, als beftehe die wahre Gottfeeligfeit nur in — 
ten Ruͤhrungen, oder als fen eine fleiffige und andächs 
tige Abwartung des öffentlichen Gottesdienſtes Die gans 
je Verehrung, die wir Dir fchuldig feyen. Die ganze 
Welt ift Dein Tempel; Wo mir find, da bift vu um 


uns, und fieheft was wir denken, und thun, du willft 


hauptfächlich Dutch ein frommes Leben von ung gepries 


fen werden. Gieb, lieber-und heiliger Gott! daß mir 


m 


Dich überall vor Augen haben, überall Be 
, ande - 
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handlen, und in unſerm ganzen Verhalten deinen Wil⸗ 
len gerne thun. Seegne dazu all unſer Beten und Sin⸗ 
gen und jede Wahrheit deines Worts, und jede kraͤf⸗ 


tige Auffoderung deines göttlichen Evangeliums. Um 


terftüße, frärke du ſelbſt unſern Geiſt, Gott, wem 
er fich zu Dir zu erheben beftrebet ; ‚ziehe du felbft unſte 
Herzen ganz zu dir, laß uns unfte feeligen Verbin⸗ 
dungen mit dir immer befjer erfennen, immer inniger 
fühlen, und denfelben immer gemäffer denfen und ham 
Dein. Lehre ung Die Wuͤrde und die Seeligfeit Der Ans 
dacht fo einfehen und empfinden, daß wir fie vereh⸗ 


- zen und lieben fernen, und des Genuſſes ihrer Freuden 


ni 


immer fähiger werden. Amen. . 


DT. 5,8. Ich willen dein Saus gehen auf bee 


roffe Büte, und anbeten in deinem Deiligen 
empel in deiner Surcht. 


6, Demüthigung vor Gott bey. dem Ander 


fen an Berfündigungen, und an eınem 
Bußtage. 
Spr.Sal.28, 15. Wer feine Miſſethat laͤugnet, dem 


wirds nicht gelingen; wer fie aber bekennet 
Barmberzigkeiterlangen. 


und laͤßt, der wird 








Wernn ich, o Gott, mit deinen liebreichen Befehlen 


meine Geſinnung und mein Verhalten ernſi 
vergleiche, fo fagt mir e8 mein eigen Gewiſſen, Daß i 


por Dir nicht unfchuldig bin. Und wie Fönnte ich vor _ 
dir meine Vebertrefungen verbergen, der Du das inner 


fie meiner Seele kenneſt, alle meine Wege weißt und 
mich fo behett wie ich in der Wahrheit beſchaffen bin. 
Jeh habe freilich noch ſo manchesmal, mein Gott! 
mir das erlaubt, was dir doch nicht gefallen kann, und 
ſo haͤufig gerade das verſaͤumt und unterlaſſen, was 
ich nach deinem guten Willen, ſelbſt zu meinem eig» 
nen Beften, hätte thun ſollen. Mit inniger Bef 

— | | . mung 


. 
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ung meiner Seele empfinde ich dieß, und wie nieder⸗ 
hlagend wuͤrde dieſe Empfindung fuͤr mich ſeyn, mein 
jott, wenn nicht Deine barmherzige Gnade noch mein 
rofl, und meine Hoffnung wäre. Du verfprichft fer 
m nd fe deinen Sohn Jeſum 


&nade, und Extaffung feiner Schuld; du vers . - 


iheft gerne jedem feine Fehler, der mit fich felbft dar, 
ser. von Herzen unzufrieden und auf wahre Beßrung 
daeht iſt. Verzeihe mir denn auch Die meinigen ; Denn 
rift mein ganzer Ernſt, beſſer zu werden, und alles 
ı mir abzulegen, was deinem Willen entgegen 
yu hilfſt gerne denen, Die fich beffern wollen, Daß fie 
koͤnnen. Hilf denn auch mir mit deinem guten Geifte, 
aß es mir mit dem Vorſatz wahrer und ſtets neh Ä 
ender Beſſerung gelingen möge, Damit die Abfiche 
m:deiner. Gnade an min erreicht werden, und ich mich 
Hezeit: als den. guten Menfchen beweifen möge,. dem 
3 Freude ift, fo zu handeln und fo zu Denfen, tie es 
ie :gefälkt, der getroft auf Deinen Beyfall rechnen ann, 
nd der dann auch in deiner Liebe ruhig und feelig iſt. 
chöre mich, fo mie. du gerne jeden hörft, der nach 
einem Willen bittet. Amen. | 
Y. 130,4. Bey dir, Herr, iſt die Vergebung, 
daß man dich fürchte, ’ | 
7. Mörgengebet an Sonn⸗ und Fefttagen. 
9% 25,4. 5. Herr, seige mir deine Wege, und 
lehre mid) deine Steige. Leite mich in deis 
tier Wahrheit, und lehre mich; Denn du bift 
der Bott, der mir hilft. . | 
‚pnfere Huͤlfe und unfer Anfang fey im Namen des 
Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat! Der‘. 
eutige feperliche Tag ift Gott und feiner Verehrung 
ewidmet; Gott verehren äft unfere hoͤchſte Seeligkeit, 
affet ung dieſes erkennen, und unfern pimmiifehen 
oo. BE After 


- 
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Later bitten., daß er Diefen: Tag einen Tag: Des en 
gens für ung feyn laſſe. Gott, wie glücklich find wir, 
Daß wir, von allen irdiſchen Sefchäften und Sorgen 
frey, ung in deinem Hauſe verfammeln, da uͤber alles, 
woran ung vieles gelegen tt, mit flillem Geiſte nach⸗ 
denken, uns bis zu Dir, unſerm Stpöpfer und Dattt, 
erheben, uns von Deinem Willen unterrichten, uns im 
Giauben an dich und deinen Sohn, Jeſum Ehriftum, 
ftärfen, ung deiner Wohlthaten. und der Hoffnungder 
feefigen UnfterblichFeit freuen, und fo auf eine vernünfs 
tige Art unfern Geift nähren, und zu einem beſſern 
Leben vorbereisen koͤnnen! Danfıfen es Deiner: weiſen 
und väterlichen Güte, Die Diefeheitfame Berafftaltun 
gen zu unferem Beſten getroffen, und ung bie aufs 
fen Tag im Genuſſe derfelben erhalten haft Laß ſa 
ung heute und immerdar weiſe und würdig gebrandar 
Sammle doch unfere Gedanfen aus der Zerſtrerung; 
Richte fie ganz auf dich und Den heilfamen Iinterukt, 
den du uns Durch die Lehren: der Religion. witheid, 
damit wir. dich immer. beffer kennen, immer herzlide 
kieben, dir immer freudiger vertrauen, und deinen 6 
boten immer treuer und williger gehorchen lernen. Sub 
insbefondere den Gedanken von der Auferweckung der 
‚nes Sohns uns im Glauben feiner göttlichen geh 
und im Vertrauen auf feine Berheiffungen ftärfen, 
uns zur Nachfolge feines heiligen, wohlthaͤtigen, und 








gemeinnuͤtzigen Lebens erwecken, und uns ehe 
und himmlifche Sefinnungen einftöffen. Laß ſich 

Wahrheit und Gewißheit feines wiedererlangten Lebens 
durch Die Fräftigften Wirkungen feiner Lehreund feind 
Beyſpiels unter ung offenbaren: Laß feinen von und 
Diefen Tag zurücke legen, ohne an demfelben etwas Go⸗ 


tes gelernet, und mehr Erfenntniß der Wahrheit, mehr 


Liebe und Kraft zur Tugend, mehr Weisheit zur Süd 
rung des gegenwärtigen, und mehr Sähigfeit zum &e 
nuſſe des zukünftigen Lebens erlangt zu haben. Den 


N ⸗ 
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Zeegen, o Biottl:ibeglaiteialles:,' was wir heute-dens * 
en und reden, leſen und hören werden, Damir-der Vor⸗ 
pagder Lehrer reiche Früchte. der Beſſerung in-uns; - 
nd unteriunsiherpunbringe; durch unſerũ Herrn⸗ den 
wa bekennen/ Jeſum Chriſtum· Amen. "2... 
119, 5: WöbBmein Leben deine Rechte mit 
ganzem Lrnfehieltet © 7 mn. 


1 ‘ Bi s 


8. Abendgedet an Sonn⸗ und Sefltagen. 
f. 50, 23. We „Dan! opfett, ber preijet mich; 
. und Sasife der Weg, daß ich ihm zeige das 


rofer und anbetumgswuͤrdiger Gott, Vnker un⸗ 
fers Deren Jeſu Chriſti; ich trete wiederum: vor 
in Angefiht, and-bringe Dir mein Gellet und meinen 
ank.: Wonnit kann ich anfangen; o mein Gottz als 
it deinem Lob und meiner Dankerkenntniß? Wie viel 
utes haſt. du mir am heütigen Tage bewieſen? Wie 
el Gutes habe ich hoͤren, leſen, oder ſonſt fernen 
nA: Du haſt mir Zeit und Gelegenheit gegoͤnnet, 
er. mich felbften „mein eigen Herz:und. Leben, und 
rer. Deine unausſprechliche Barmherzigkeit nachzuden⸗ 
n5, Du haſt mich der groſſen Wohlthaten erinnert; 
Blche ‚du uns bereits Durch. Jeſum Chriſtum etzeget 
fl, a durch ihn in ale Ewigkeit uns zu erjeigen bes 
it bift! Marche veine Wohlthat iſt dein Wort das 
uns anvextrauet haſt! Wie blind wären wir ohne 
nen. Unterricht ; wie viel Licht und Troſt wuͤrde ung 
len, wenn uns dein Wort mangelte!. Ich danke die 
rzlich, gütiger Water! für die unfchäßbare Wohl 
at Deiner Offenbarung, welche ung zur himmfifchen 
eeligkeit leitet, 1ND aus der — 5 vief Licht und 
‚oft habe fchöpfen Fönnen.' Laß inich nur nicht bald 
eder vergtffen, was ich heute’aus Derfelben Gutes | 
d Wahres gehöret und gelirſet haber Laß mi — 

| { 6 


* 
x 
+ 


- ‘ , 
N 


18 Andachten und Erwetkungen 


U EEE 
Andere nicht Sergeßliche Hoͤrer, ſondern Thäter Deing 
Worts ſeyn, auf Daß mir alle in: unferem Thun feelig 
werden. Seegne alte‘Prediger Deines Worts, Dies 
mit deiner Religion redlich mennen , und denen te} 
ewige Wohl ihrer Zuhörer mehr als als am H— 
fiegt! erfreue fie mit vielen Früchten * Eifers, m 
zeige ihnen das Gute, das ſie geſtiftet haben, Damit 
fie Präftig ermuntert werden noch mehr zu fliften, und 
angefeuret’rwerdewin ihrem Ejfer nicht mäde su werben. 
Vermehre die Zahl der Fommen and. vechtfchaffene 
Verehrer deines heiligen Evangelinmg, Deiner‘ Gebot, 
und deiner Verheiſſungen. Gieb⸗ daß uns allen des 
Boͤſe tägfich mehr mißfalle, und das Guͤte leichter um 
angenehmer werde. . Laß Die guten Triebe nicht nis 
der erlöfchen,, die heute deine Snade-in vielen Hern 
angefacht hat! hilf infonderheit mie die e dat mer 
nes Lebens Durch in meiner ganzen. Aufführung tu be 
weiſen, daß ich es für meine Ehre und fuͤr meint ' 
Ite, Jeſu Religion zu befennen, und feine aötlikt 
orfchriften zu befolgen. . Laß mich diefe: Tracht my 
uten Gedanken und mit frommen Empfindungen & 
chlafen! Gieb mir zu erfennen, was ich heute geflw 
Diget habe, was ich etwa häfteunterlaffen, oder 
machen follen! Berherrliche Deine Öinade an allen Ein. 
den, Treoftlofen und Berlaffenen: : Staͤrke und tr 
fie Durch dein Wort, und deinen Geiſt! Laß ficai 
ten in ihrem Elende deine Gnade empfinden! Laßık 
fih in dir freuen, Die dir vertrauen, :und laß Dim 
Hülfe ihnen nahe ſeyn, Damit fie dich von ganzem dw 
zen preiſen, und deinen heiligen Namen erheben mb 
gen. Amen. - EEE 
PT. 34, 8. 9._Der_ Engel des.gerin Jagert ſich 
.. am die ber, ſo ihn fürchten, und 4 
aus. S —— wie ye — 
berr iſt: wohl dem, der auf ihn frauet! 
ur L 9. Er 








des Serzens u. 19 


9. Erwerfungen und Gebet vor.der Com⸗ 
munon 

1. dor. 21, 28. Ber M beweiſe fich bewährt, 
und alfo efle er non deiem al % —* 
von dieſem Kelche. | 


e, und trinke 


err, mein Gott, der du Aufrichtigkeit lieb haſt, 


gieb, daß mein Herz auch treu und redlich befun⸗ 


en werde, ſeegne an meiner Seele Das Andenken an 
Jeſu Liebe, Leiden und Tod; Bewahre mich, Daß 
8 nicht. aus blofjer Gewohnheit, in Zerfireuung, oder 


ölliger Gedankenloſigkeit, mit einem vereitelten, uns 


renndlichen, unreinen Herzen gefchehe. Nichte meine 
janze Aufmerffamfeit auf Deinen liebevollen Rath von 
er-Menfchen Seeligfeit, den Du in der Sendung Deis 
1e8 lieben Sohnes verherrlichet haft, Daß ich immer 
veifer, beffer, Dir gefälliger werden möge, und mich 


inter allen Umſtaͤnden Deiner, als meines Gottes und 


Baters, tröften und freuen Fönne. Uno fo erwaͤge es 
yenn mit Ernſt, meine Seele, vor Soft Deinem Deis 


ande, was du ihm für alle Wohlthaten feiner Erloͤ⸗ | 
ung fchuldig bifl. So viel hat er dir gethan, daf du - 


ür Deine Begnadigung nicht ängfllich forgen duͤrfteſt, 


ind in froher Gewißheit derfelben Dein ganzes Beſtre⸗ 


ven auf Die Reinigung deines Herzens und deines Les 
vens richten möchteft. Dank es ihm innig und freu⸗ 


ig! ehre ihn aber auch Durch aufrichtigen Gehorfam, 
aß du in allem gefinnet fenft, wie Sefus Ehriftus auch 
var. Meide die vergängliche Luft. der Welt; Beweis 
e Dich freu und fleißig in Deinem Stande und Berufe, 
ufrieden mit deinen Umftänden, maͤſſig im Due 
18 Irrdiſchen, gewiffenhaft in allem Deinem Vorne 

nen; Dergieb deinen Beleidigern, trage Die Sehlens 


en und Irrenden mit Geduld und Nachficht, erbar⸗ 


ne dich, fo gut du kannſt, ” Trothleidenden; Hoffe 
| a 


dann - 





20 ° Andachten und Erweifungen 


dann ftets das Beſte zu Gott, der auch Dein Gott ifl, 
und tröfte dich aller feiner Seegnungen in Zeit und 
Ewigkeit. Bedenke es, meine Seele! zu diefer Sin⸗ 
nesähnlichkeit mit fich, als dem Haupte feiner Gemei⸗ 
ne, ladet Dich Jeſus bey dieſer Gedaͤchtnißfeyer feiner | 
bis in den Tod treuen Liebe ein! höre feine Stimm, 
und folge ihm! bift du dir noch in dieſem Augenblid 
einer lafterhaften Tteigung und Gewohnheit , irgend 
einiger närte, Ungerechtigkeit, Treuloſigkeit, oder 
bitteren Rachfucht bewußt, fo fafle Doch ja Den herzhaſ⸗ 
ten Entfchluß, andres Sinnes zu. werden, und führ 
ihn reblich aus. Spricht dich aber auch Dein Gewiſ⸗ 
‚fen von herrfchenden Unordnungeh frey, fo werde dw 
rum nicht ficher. Suche vielmehr mit deinen Min 
geln und Schwachheiten immer befannter zu werden, 
und halte auch den Fleinften Fehler dir nicht zu gute 
Laß dir ihre Ablegung mit Ernſt angelegen fen, und 
nimm täglich zu in deiner Beſſerung. Ermahn dich 
felbft dazu alle Tage, -und bemeife darin ftandhak 
Treue. Zu dem. allen follft und willſt du dich jest auß 
neue verpflichten. Thue Das mit Sreuden, fo wirft da 
Dich auch mit Zuverficht aller XBohlthaten Der Eriäfum 
getröften Fönnen. Es gefchehe alfo,. Herr Jeſu, da 
. Stifter meiner Seeligfeit! wie fol ich Dir vergelten ab 
fe deine Wohlthaten! ich übergebe mich ganz dir und 
den Ermerfungen peines Geifles und Wortes. Da | 
ſey meine Sreude, daß ich mich zu dir halte. Mack 
mich heilig, mache mich feelig! Amen, | 
pr. ı2, 2. Caſſet ung auffehen auf Tefam, den 
Aunfaͤnger und PVollender des Blaubens! 


210 Danfbare. Empfindungen nach ber 





= ommunion. 
Tit, 2, 14. Chriſtus hat ſich ſelbſt fuͤr ung gege⸗ 
ben, auf daß er uns erloͤſete von aller 

. 0. . te 





des Herzens. © ze 


rechtigkeit, und reinigte ihm felbft ein Dome 
os zigenthums, das fleiflig waͤre zu guten 


y danfe Dir von Herzen, Herr Jeſu, für alten 
A Troſt und für alle Stärfung, ‚die du mir jet in 
em Genuſſe Deines Abendmahls haft darreichen wol⸗ 
en. Hilf mir nun auch, daß ich die Sudr davon an 
air zeige, mich vor jeder Art der Verſuͤndigung huͤte, 
nd in allen rechtſchaffenen Geſinnungen dir aͤhnlich 
u werden trachte. Das iſt nun mohl auch jegt mein. 
anzer Ernft; Und wie follt er es nicht fepn, ben dem 
o lebhaft erneuerten Andenken deiner Liebe und Treue 
egen ein fündiges. Gefchlecht! aber: diefes Andenken 
vird in den Zerftreuungen und Verwirrungen des fer 
eng wieder fchmächer werden, und der feelige Eins 
ruck Davon Fann erloͤſchen. Es fol alfo meine vor⸗ 
vehmfte Sorge ſeyn, mir. oft vors Auge zu ftellen, 
vas du, größter Menfchenfreund, erbuldet haft, um 
Seelen zu erretten, und allen Sreunden des Guten 
Sreudigfeit zu Gott, Troft des Seifleng, Hoffnung 
ver Seeligfeit zu erwerben. Deß will ich mich ſtets 
nit dankbarer Liebe erinnern, dem will ich nachdenfen, 
8 mir einen mächtigen Antrieb ſeyn laffen, ein gutes 
Semwiflen zu bewahren. Wie feelig merde ich Dann 
eyn! Wie wohl wird mir fenn in dem Srieden Des Ders 
eng, den Fein irdifches Stück gewähren kann, und 
n jeder guten Erwartung des Zufünftigen! Wie rus 
ig wird dann mein Hoffen ſeyn, auch einmal zu dem 
eben bey dir zu gelangen, wo Freude die Sülle ewig⸗ 
ich ift. Noch ift es nicht alles erfchienen, was auch 
ch ſeyn und werden foll, auch mein Glaube fagt es 
nie, Daß hier noch nicht der ganze Rath meines Got⸗ 
es an mir vollendet ſey: Aber das weiß ich, daß, wann 
8 erfcheinen wird, es denen nicht anders als wohlge⸗ 
yen kann, Die dir, Derr Jeſu, gleichgefinner zu feon, | 
| mit 


! 


x - 





a2 Andachten und Erweckungen 


mit weiſem Ernſt ſich beſtrebt haben. So habe ich mich 
denn feyerlich dem Dienſt meines Gottes, und meines 
ewigen Wohlthaͤters gewidmet. So habe ich mich 
verpflichtet, als ein Juͤnger und Nachfolger meines 
Erloͤſers zu leben, und ihn mit meinem Geiſt und mit 
meinem Leibe zu preiſen, die beyde ſein Eigenthum ſind. 
Wie heilig find dieſe Verpflichtungen! Wie undank⸗ 
bar, wie unglücklich miüirde ich nicht feyn, wenn ich 
diefe Zufagen vergäfle, und diefe Verfprechungen nidt 
hielte! Welch eine Verantwortung, melch ein Gerich⸗ 
fe würde ich gu erwarten haben, wenn ich nun | 
der Sünde dDienete, wenn ich nicht alle Dr ler, ale 
böfe Gewohnheiten, die ich noch an mir habe, ermß 
lich beftritte, wenn ich eben fo träge und nachläffig im 
Guten wäre,. als ich es ehemals geweſen bin! So 
wuͤrde ich mich aller Dorrechte und Seeligfeiten, die 
ich als ein Chrift befiße, verluflig, und meine Yes 
Dammniß um fo viel fchwerer machen. Ach Sott,w 
Taube nicht, Daß ich fo undankbar gegen Dich und Ip 
feindfeelig gegen mich felbft handle, Beveſtige mein 
guten Entfchlieffungen, und verleihe mir Die Gnade, 
.. an der Ausführung derfelben unverzüglich und uners 
müdet zu arbeiten. Erhalte ou ſelbſt mein Ders by 
- dem Einigen, daß ich Deinen Namen fürchte. 
wahre mich vor Verfuchungen, ftärfe mich, wenn id 
darein gerathe, undlaß mich das Kleinod, zu welchen 
du mich Durch Ehriftum berufen haft, niemals ausm 
: Augen verlieren. So werde ich Den guten Kam 
kämpfen, den Glauben behalten, und meinen La 
glücklich vollenden. So werde ich dereinft die Krone 
der Gerechtigkeit .aus deiner Dand empfangen, und 
dir Lob und Ehre bringen, in Swigfeit. Amen. 


Phil. 2, s. Ein jeglicher ſey gefinnet, wie Jeſus 
? Theiftus aud) ſey geſit „wie Zeit 
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m sgeriens cc. 28 
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1: Gebet um Weisheit und Geduld in Truͤb⸗ 
al und befonderen Nrörhen. 


55, 23. Wirf dein Anliegen auf den Seren, 
- ser wird did) verförgen, und wird den Bes 
- rechten nicht eiwiglich in Unruhe laſſon. 
Schon ſo lange haſt du mich, Vater der Barm⸗ 

herzigkeit, mit anbetungswuͤrdiger Langmuth ge⸗ 
ragen, und Doch bin ich Durch Deine groſſe Gnade nicht 
Aezeit ermuntert worden, Das, mas mir unangenehm 
ſt, mit ſtiller Selaflenheit auf mich. zu nehmen. Ich 
deiß, Daß es edel und gut ifl, im Gluͤck und Ungluͤck 
ich immer gleich zu ſeyn, Durch das Zeugniß eines gus 
en Gewiſſens unterſtuͤtzt, auf Deinen Beyſtand zu traue 
1, und mit geſetztem Geiſte allen Truͤbſalen getroſt 
ntgegen zu gehen. Aber bey aller dieſer guten Er⸗ 
enntniß und den Kraͤften, Die du mir darreicheſt, bin 
‚ch Doch oͤfters ſchwach und ungeduldig geweſen. Wie 
ſchaͤme ich mich: Diefer ungläubigen Kleinmuͤthigkeit! 
Wie fehnlich verlange meine Seele, mit der Macht 
einer Stärke gerüftet, Fünftig unbemweglicher zu fies 
hen? Erhebe Dich Dann, mein. Geiſt, ‚und ferne mit 
erleuchteter Vernunft alle widrige Schickfale dieſes Les 
bens zu betrachten. Iſt Gott nicht dein Vater und 
dein Schuß? wird er Dich dann wohl in Prüfungen 
uhren, welche nicht zu Deinem Beſten absielen follten? 

er nicht Der weife Regent des Himmels und der Er⸗ 
den? Der gütige Vater aller. Menfchen? Wird er alfo 
nicht fehon, ehe dich Dieß Leiden betraf; Die beften Mit⸗ 
tel erfehen haben, dich aus demfelben zur gehörigen 
Heit zu erretten? Des Heren Rath ift wunderbar, 
und er führt alles herrlich hinaus, feine Barmherzig⸗ 
Fett hat ken Ende, feine Güte iſt alle Morgen neu, 
und feine Treue tft groß, und wie Darf ich murren uns 
ter diefer leichten Lafl, Die mein Gott mir aufer ie 
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hat? Was war ich ohne Ant 


verging, an wel hicht wiß 

ſuͤndiget. Wie vi ei teretun SE 
reden nicht wider mich? 2. Wie man. — 

den, unnuͤtze Worfe, unverantworti 


nicht gu a der Beit mein Hey m ayinen ae 


beflecft? Wie, wenn der gere &or mit mir 


el 
Ä —28 wollte nach meinen , Aönnte: er at. 


aufs empfindlichfte mich ächfigen? und er züchtiget 


Doch nur als: ein Datei. DO, To will ich. denn. diefe 


wenigen Schläge guimäner Beſſerung gelaffen erdu⸗ 


ben, gerne meinen Gofttoben,. Daß.er mich Doc) von 
. ewigen Quaalen errettet, mit den: Reichthum feine 


Guͤte mich uͤberſchuͤttet, Geſundheit und Stärk wu 
meinen Arbeiten mir veslichen, undbmicdk mie unjaͤhh⸗ 
gen Freuden erquicket hat Das: Guie haben wir von 
dem Herrn ‚empfangen s. Das Böfermollen wir denn 
auch ge ad annehnten:. Does ift richt einmalt 
oͤſes; Nein, unfere Leiden und Widermärhy 
Fein find Wohlthaten und Arzeneyen fuͤr unſere Traw 
Fe Natur; fie Ichren üns heilſamlich, wie eifel an 


unter der Sonne fen, imd. find Dieigefchtefteften Mit 


‚tel, ung mit uns felbft: bekannten; demuͤthiger, vor 


fichtiger und weiſer zu machen. 2 Schteinf e ihn baua, 
Sen heilfamen Kelch: Weiſer und süige Vaterl es 
eſchehe dein Wille. Die: iſt le Stimme meines 
doͤttlichen Erloͤſers, und dieſem will ich auch nachfol⸗ 
gen, mein Kreußz auf mich. nehmen nam Ibn ihm  genutne 
leiden, ſoll es fen mit ihm auch geftKfbfi 


. Femich, o mein:;Goft!:.diefen groſſen Euchiep a 
. guführen; Ge ich mit demerha 


aller: Widerwaͤrtigbeiten nicht achtet: ——— 








muͤthigen Gelafienheit, b ‚ bie deine vuͤtenliche Schickun⸗ 


gen zufrieden auf ſich aiammi. Wie?wenige ſind die 
Tage des Kummers gegen die Freuden, die Gott uns 
berät? Wie bad Offen fich der: Oimmel, ung: ew⸗ 


or. Veiergens'ıc." 25 
— — —— — —————— — 


In feinen erquickenden Schooß aufsunchmen? Was 


hetruͤbeſt du dich Dann, meine Seele? Harre auf Gott; . 


— werde ich ihm noch danken, daß er meines Ans 
chts Huͤlfe und mein Troſt iſt. Den Abend lang 
ret das Weinen, des Morgens Freude und Won⸗ 

ne.: Seelig iſt Der Mann, der die Anfechtung erdul⸗ 

det: Denn nachdem: er bewaͤhret ft, wird er die Kre⸗ 
ne des Lebens empfangen. 

r" Cor, 18:13.. Gott If getreu, der euch nicht 

= perfuchen ı ber.ener Vermöd en, ſon⸗ 


dern machet, daß die Derfiichungfo ein er 
. ‚de gewinne, daß ihre Fönnet ertragen. 


13. - Empf ndungenund Erwerungzur Dan 
barı keit nach Errettung aus beſonderen 


Noͤthen und Truͤbſalen. 


pt 29. Du erleuichteft meine Leuchte: Dei’ 
— err, mein Bor, machet meine oemns 


0 ». 


Bj wie ſind Deiner Wohlthaten ſo riel! wie ſoli 
ieh ſie dir vergelten, mein Vater, mein Retter 
und mein Wohlthaͤter! Ich bin zu gering aller Barm⸗ 
—* und aller der Treue, die du an mir bewieſen 

und noch bis in Ewigkeit an mir beweiſen willſt, 
wenn ich Die kindlich folge: Erhalte du ſelbſt dieß dank⸗ 
vole Gefuͤhl deiner Guͤte in meiner Seele, und laß es 
mir einen maͤchtigen Trieb ſeyn, dich von ganzem Her⸗ 
zen wieder gu lieben, in dir Den beften Freund and Ber 
foͤrderer meiner Gluͤckſeeligkeit hochzufchäßen, -und in 
folcher: Gefinnung dir gern. und mit Freuden gehorfam 


zu feon., Wie vaͤterlich haft du mich: bisher geleitet - 


ie gnaͤdig mir meine Wohlthäfer, und :meine Eltern 

ten? Wie manchmal groſſe, nahe Gefahren von 

—— Wie. mei mich, ans Noͤthen Se 
Elen 
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Elend errettet? Durch welche wunderbare Mittel und 
Wege Angſt und Kummer von: meiner Seelen abge⸗ 
mwälzet? wie unerwartet und ungehofft in der Trübfas 
len Menge mir Hülfe und Auswege gezeiget? Mein 
ganzes Leben ftellet mir Spuren Deiner Güte vor mei⸗ 
ne Augen; Meine neuefte Erfahrungen überseugen mich 
Deiner gütigen Leitung, und.Deiner mächtigen Gottes⸗ 
huͤlfe. D-, lieber Gott! laß meine Seele Deine Güte 
erkennen , und meinen XBandel. Dir geheiliget fegn? 
Wenn ich bey den auffallenden Beweiſen deiner Güte, 
womit du mich überhäufft, mir noch irgend einen Kalk 
finn oder einiges Widerftreben gegen Dich verftatten 
wollte, wie Fönnte ich Das vor meinem eigenen Gewiſ 
ß verantworten? Unendlich ſchwer würde. mich dam 
Bnfeibar die Empfindung der Menge deiner Wohb 
thaten Drücken, wenn zugleich Die Empfindung manes 
Undanfs gegen Dich in meiner Seele rege werden ſol⸗ 
te; und das wuͤrde über kurz oder lang ungusbleiih 
ſchehen, wenn ich leichtſinnig genug waͤre, ‘Dein 
ebe, und meiner Rettung aus mancherley Noth yı 
vergeſſen. Aber nein, mein Vater, ich will mir die 
fen Leichtfinn nicht zu Schulden. kommen laffen. Des 
ne Güte ſol mir immer vor Augen ſeyn, und mer 
anges Herz vol Ehrfurcht, Liebe, Dertrauen: umd 
horſam fol Dir gewidmet: ſeyn. Verſchmaͤhe vie 
mein Opfer nicht! Denn was Fann ich Armer dit 
fonft geben? Du, Allfeeliger, bedarfſt Feines Dinge, 
und ich Fann dir im eigentlichen Verſtande Feine eins 
gige Deiner Wohlthaten vergelten. Alles, mas ich noch 
thun Tann, ift, daß 34 jede deiner Wohkthate 
fo anwende, mie es die Abficht mit fih bringt, um 
deren willen du fie mir erzeigeft, "und Das will ich mir 
- angelegen ſeyn laſſen; Denn das Gute, was Du uns 
giebſt, nach deiner Vorſchriſt brauchen, das iſt tho 
tiger Danf für deine Güte; Dank, der dir wohlge 
fällt, und dutch. den ung eigentlich Das Wohlthat wird, 
on = . wenn 


— 


+ 
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| — — 
venn Du uns Gutes erzeigeſt. Zu ſolcher Erweiſung 


haͤtiger Dankbarkeit hilf denn auch mir, ruͤſte mich 
us mit Deinem Geiſte zum Lobe Deines Namens. Dir, 
er du immerdar lebeft und mohlthuft, fen Anbetung 
nd Preis emiglih. Amen. — 


%. 32, ı1. Freuet euch des ein, und feyd 
 fröfich , ihr Gerechten, und rühmet, alle 


ihr Srommen. | 


13. Danfgebet einer Wöchnerin. 


Hil. 4, 6.7. Sorget nichts, fondern in allen 
Dingen Iaflet eure Bitte im Bebet und Sles 
hen mit Dankſagung nor Bott Eund werden, 

nd der Stiede Bottes, welcher höher ift, 
dann alle Dernunft, bemahre eure gerzen 
‚und Sinnenin Ehrifto Jen. 

Wir preiſen dich, o Gott! wir preiſen dich, und 
deinen heiligen Namen, welcher nahe iſt; Da 

ch in Angſtrund Noth war, rufte ich den Herrn an, 

ind ſchrie zu meinem Gott; Ich habe den Herrn ge⸗ 


ucht, und er hat mir geantwortet, und mich aus aller 


neiner Noth errettet. Ja, o Herr! du meine 
Seele aus dem Grabe wiedergebracht, du haſt mie 


- 


mein Leben gefriftet, und mich nicht: in die Grube hi 


unter fahren lafien. Gelobet fey Gott, der mein Ges 


bet nicht verworfen, noch feine Güte von mir gewens 
bet hat. Gelobet fen Gott! der die Frucht meines 


Beibes bewahret, und mich zur freudigen Mutter ges 
macht hat. Ich will Dem Herrn fingen, fo lang ich 
lebe, und meinem Gott lobfingen, fo fange ich ſeyn 
werde; . meine Rede vor ihm fey angenehm, ich will 
mich in dem Deren freuen, Laß dir, gnädigfter Bar 
ter! meinen Dank gefallen, welcher nicht aus falfchent 
Munde gehet; Laß deine groffe Gnade meinem Herzen 


beftändig gegenwärtig. ſeyn, Damit ich alejeit in hs 
ro 


’ 





te; und du mein Kind, wann es. zum Gebrau 


_ m Äßfrauen in deine Vorſehung fere, ſondern Deinen 


| ſo laß mich. dieſe Gnade mit dankbarem fro ocke 
Hergen genieſſen; Laß mich mit Andacht nicht nur 
Hypfer des Lobes und der Dankſagung opfern, er 
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Elend errettet? Durch meld G und auf.dich verfran. 
Wege Angft und Kummen Leben fruchtbar ſeyn m 
mälzet? wie unerwartet u; ıffenheit, und dadurch in 

fen Menge mir Hülfe u taufrichtig ſey. Lehremid, 
ganzes Leben ſtellet mir, te Kind, das du mir gefhen | 
ne Augen; Meine neuel anvertrauet haft, vernünftig | 
Deiner gütigen Leitune ch alle Mühe, vie. mit feine 
hülfe. D., lieber E iſt, gern und. mit Sreuden ie 
erkennen, und me ‚ich nie aus Liebe zur Gemaͤchlch⸗ 
Wenn ich bey den cgnügen eing einzige Pflicht verfiv 
womit du mich If ‚nd Religion mir auflegen, fonden 
finn oder einige ade, fie zur Dankbarkeit für mein 
mollte, wie Ed ındung auf.eine vernünftige Art u 


⸗ 


erantwoy mich insbeſondere ·fuͤr feine edle, zurUn 





öhnfehlbar Irrefchaffene Seele, die äufferfte Serpil 
thaten druͤck mich felb an chrifklicher Weisheit m 
Undanks genheit immer mehr zunehmen, damit sit 


ſchehey es gelangt, gottetfuͤrchtig zu erziehen, um 
iebe, ? h fanfte'und freundfiche . Erinnerungen, un 
vergef) n gutes Beyſpiel, die Liebe zur Tugend AN 
fen. Wenn:es Dir aber gefiefe, mir min A 
ne & zu nehmen, fo lehre mich, o ‚Herz, mine Re 
an’ sen mäffigen, und Deinem Willen mich unterm! 
&r; damit ich nie auf eine ſchaͤndliche Weiſe einige 










ſgxforſchliche Weisheit mir. Demuth anbefe, veſt 
eine Guͤte gegen mich vertraue, und gerne Dem 
et entſage, was ich von dir empfangen: habe TZ., 
u mich.nach Deiner Güte nieder gefund in den 1 
lichen Verfammlungen deines Volks erfiheine [ u | 





dern auch in allen Stücken das thun mas zut ie ich 
ehrung Deiner: herrlichen Majeſtaͤt gehöret, nf 
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7, “in der Erfüllung: meiner Pflichten unermuͤdet 

(eye, und mit freubigem Herzen auch ans 

A, “weile, und mir Dadurch Die reine Freu⸗ 

* > ꝛwſſens erwerbe in der Zeit und in 

⸗ men. 0: 


* * Gelopet ſey Bott, der mein Gebet 


oerwirft, noch feine Guͤte von mir wen» 


’ 


79 „ebeteinesDienfkboten, und Tagloͤhners. 
r 128, 1.2. Wohl dem, der den zerrn fuͤrch⸗ 
‚tet, und anf feinen Wegen gehet, Du wirft 
dich naͤhren deiner gaͤnde Arbeit: Wohl dir, 
du haſt es guut. 51 
Mt Aswiger.und allmoͤchtiger Gott, ‚Herr Der Herrn und 
M € "König der Könige! vor Die find wir alle Staub 
» md Afche, vor die darf fich Fein Menſch ‚brüften noch 
erheben: Du haft beyde den Reichen und den Armen 
in gemacht; Du haft das Loos deiner Menfchen mit vdr 
m texficher. Weisheit verfchieden. ausgethellet; Du haft 
ı : den einen Dem anderen unterthan gemacht, und um 
bruͤderlichen Schuß empfohlen. Vater! fo gering ich 
auch immer bin, ich freue. mich Deiner Liebe, und were . 
1 De froh meines Dafeyns. Ich betean Deine Fürfehung, 
# und unferwerfe mich. deiner göttlichen Ordnung; Ich 
*_ widme mich den Stande, ju dem du mich berufen haft, 
und finde darin Stof, "Dich Fennen zu lernen und mich 
* gu vervollfommnen. Ich danke Dir, daß ich-lebe, und 
" gefund und ſtark bin; Wie groß, und: von manchem 
!  -anerfannt find Diefe Seegnungen! daß es mir.erlaubt 
if. mein Gebet vor dir ausgufchhtten, und dich als mei⸗ 
nen Vater angurnfen, sund Daß auch ich durch die Prer 
digt deines Evangeliums berufen bin zum Sicht, und 
zur lebendigen Hoffnung Der. feeligen "UnfterblishFeit. 
WVWerjeihe: mir, Water ti; wenwuch jawal üͤber meinen 
a | | niedri⸗ 
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frohlocke, Deinen Namen — oder Vornehmere und 
gaf mich durch meim _acihe mir alle Fehler des 
allen Srüchten dor .% nufriedenheit, Die ich oft⸗ 
gen, daß meine“ „7777.10 begehe: Befreye mid 
gütiger Gott! Au Sünde, um mich zu 





Fer, und mein zuge Der Tugend, zum frohen Be 
Sorge trager — Laß mich die Pflichten meines 
Aufergehun KFLHNNEN , von Herzen lieben, und red» 
mich nehme ich nach deinem Befehl meine Herr 
Reit, oder werth hakte, und mich bemühe, Des 
men, die 4 7, Dingen freu und nüßlich zu feyn, = 
gieb mir 17 en, nichts zu entwenden, fondern i 
AA beftens zu fuchen, und zu beförderen. 
/Pmih vor Stols, Uebermuth, Weppigfeit 
fterhf‘ faiftliebe; betvahre mich vorungerechten ar 
“A Alm unbefcheidenem Streben nach hohen Di 
Her Auch Schein und Äuflerem biendenden Sgim⸗ 
E uf weder die Liebe dieſer Welt, noch die thoͤtich⸗ 
5 Sigung zu Lotto⸗ und Gluͤcksſpielen fich meiner Ges 
st Amächtigen, mich zur Ungerechtigkeit verleiten, und 
1 hin den Abgrund des Elends ftürzen. Laß mic 
und jede böfe Sefellfehaft fliehen, und die unvers 
| gipliche Geſellſchaft der Gottloſen weder meinen Sinn 
I md Gedanken anſtecken, noch meine Sitten verden 
ben. Was ich thue, laß mich von Herzen mit Be⸗ 
ſcheidenheit und mit Willigkeit thun. Wenn meine 
errſchaft allzuſtreng und hart iſt, ſo bewahre mid, 
o Herr! vor allem ungeziemenden Betragen, undw 
F artigen Bezeigen gegen ſie, und mache mich in meinen 
F Sefchäften.defto fleiſſiger, ‚je gewiſſer ich weiß, daß 
ich nicht blos. Menſchen, ſondern Gott diene. Erhab 
te mir meine Kräfte, meine Geſundheit, und was das 
Befte im Leben ift, ein key ‚und gutes Gewiflen; 
Stärke und beveftige mich im Glauben an die zufünf 
tige Welt; Wenn es dein Heiliger Wille ift, laß mid 
‚nie in Armuth gerathen, oder ‚wenn ich. unfaulbige 
‚ 1 
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—*— | des gerzens 2c. 31 
8iſe darein gerathe, laß mich dieſelbe mit Geduld 
sen, auf Jeſum meinen Erloͤſer ſehen, und den 
2 5 nd der frommen Menfchen erfahren. Laß mich 
. ver Prüfung dieſes irrdifchen Lebens Deiner Gnu⸗ 
RA ‚roh werden, und mit Deinen Kindern mich deiner 
u terlichen Liebe erfreuen in Der Zeit und in der Ewig⸗ 
’ ceit.: Amen. ß u . 8 
Coloſſ. 3, 24. Wiſſet, daß ihr von dem gerrn 
empfahen werdet die Vergeltung des Er⸗ 
a = bes; Denn ihr dienet dem Seren. Chrifte. 


N 15. ‚Gebet bey auffteigendem ſchweren Gewit⸗ 
; ter, und Erwecung zum Vertrauen 
/ = ln N B auf N) . 


{ich deine Geſchoͤpfe, fürchtet fich alles, was Othew 
De: und Deinen Biik erbticket. Du Fonimft, und 
Wolken find Dein. Wagen, und die Winde find Deine 
Boten, und Blige find deine Allmachtspfeile, und 
wu | Slam⸗ 


in” tt. 

#9, 97, 11. 12. Dem Gerechten muß das Licht 
m. immer wieder aufgehen, und Sreude den 
#  . frommen Serzen, Ihr Gerechten, freuek 
euch des Herrn, und danket ihm und preis. 
v aſet jeine Heiligkeit. 
Kir des Himmels und der Erde! Richter aller Böls 
de Bert Wer follte Dich nicht fürchten? Dir, gebübs 
ret unfere Anbetung. Kein Lob Fann deine Größe ers _ 
f —*— kein noch ſo feuriger Verſtand deine Macht 
umfaſſen und begreiffen: Licht iſt dein Gewand, Hei⸗ 
9 figfeit iſi Deine Zierde. Dort. in den unermeßnen Fer⸗ 
# ' 
„gg ‚wohin fein fterblich Auge ſchauet, umgeben dich 
' Pracht, Majeſtaͤt und Ruhm. Wenn du, 0 Gott 
' der Götter! herabfährft und in dem Wetter einherges 
heſfſt, erfcheineft du und fürchterlich , vor Deinem Dons 
‚ner zittert die Erde, beben die Elemente, verbergen 
| 

| 
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Slammen ‚Die fich ſchnell entgünden, find Deiner . ML: 
macht Diener. : Soft, unfer, Gott und unſer Bater! 
Dein Othem tödtet und befeetet, Deine Stimmefchkägt 
zu Boden und werfet auf; Deine Donnerwolfen erfchüts 
teren Sichere, und feßen die Uebertreter in Angſt und 
Unruhe; Auf deinen Befehl falten Gebäude in. Alfche 
und erneuert fich Die Erde. Ewig iſt Deine Macht und 
nz unbefehränft Deine —— deine Staͤrke 
Fhuf und bewahret deine Werke: was Du über ung im⸗ 
mer verhängft, sielet et auf unfer wahres Wohl, Fa 
fet Sedeihen und Vortheil, gebähret unfete 8 
fahrt und unfere Gluͤckſeligkeit. Jr ucheſt h 
ne Menſchenkinder, aber du ſuch ein als 
Vater, nicht um ſie eu 5 Du Suche — * —58— u erhal⸗ 
‚ten, nicht um fie zu betruͤben, —** zu lehren aufs 
Wort merfen und auf ihre Pflichten, nicht um fie zu 
- vertilgen, fondern zur, Beſſerung aufintween und 
ermuntern. Gott! du biſt Vater in deinen Gerichten, 
wie in deinen Werfen: in unferet Gefahr, wie in di 
ner Huͤlfe, in deinen Beuerbligen ‚, wie in unfer 
haltung. Stärfe und erneure in ung Das erfrauen 
; auf deine Guͤte, den Glauben an.deine Hälfe, 
. die vefte Ueberzeugung von deinen väterlichen A 
ten! Laß uns mit Dankbarkeit Die vielen Vortheile ers 
waͤgen, Die durch ein Gewitter vom Himmel ‚auf. di 
Erde gewälzet, und über Menſchen und Thiere ausge 
ſchuͤttet werden. Befreye uns von allem Abergtauben, 
Eindifcher Furcht und unchtiſtlichem Zagen vor deiner 
Allmachtsſtimme; Erwecke und erhalte in uns den Sim 
und den veſten Dorfaß, Dich zu fürchten und Denke 
Gebote zu halten, Amen. Be 


Pſ. 62, 2. 3. Reine Seele iſt ſinie zu Gout "ter 
* „Te, mein am er SB Me —— — 
n Sa 
Be iD, wie gro er iſt. sen Jin an 
on | 16. 


! 
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16. Gebet eines Landmanns um fruchtbare 
Witterung und Erweckung zur Danf- 
en barfeit. _ | 
Pf. 104. 27.28.29. Es wartet alles auf dich, 
daß du ihnen Speiſe gebeft zu _feiner Zeit. 
Weann du ihnen giebeft, fo fammlen fie, wenn: 
du deinegandaufthuſt, ſo werden ſie mit Gut 
Se t. Derbirgeft du dein Angeficht, 10 
erſchrecken ſie: du nimmſt weg ihren Odem, ſo 
vergehen ſie, und werden wieder zu Staub. 
ott! du erfreueſt was da lebet mit Deinem Wohl⸗ 
NL gefallen;- Des Morgens erwachet Deine Güte, ' 
und des Abende fleiget zu Dir empor Dank, Anbetung 
‚und Lobgefangz; Du giebſt unſerer Erde Kraft zur 
‚ Sruchtbarfeit, legeft Seegen auf unfere Arbeit, und. 
Gedeihen auf unferen (ch. Du mäfferft unfere Sela 
‚ Det, vermehreft ihren Keichthum und nähreft mit den 


rüchten der Erde Menfchen und Thiere. Jeder Grass | - 


alm zeuget von dir, Durch den Die Saat gerieth, und 
jede Kornaͤhre, die zu Halmen hinaufſteiget, verfüns 
det Deine Macht und deine Ehre. Was wir find und 
was wir haben, find und haben wir von dir, und von 
deiner Guͤte. ‘Dir verdanfen wir unfer Leben und uns 
fern Ddem, dir unfere Geſundheit und Stärfe, dir 
Ä unferen Srieden und Auffere Sicherheit, dir unferen 
Ä Trieb zur Vollkommenheit und zur Gottfeeligfeit, die 
‚ven Anfang und Fortgang aunferes Wohlergehen, 
; Ohne dich Eönnen wir nichts, und ohne, den ‚gütigen 
ı Einfluß deines Seegens gehet alle unfere Mühe und 
unſere Arbeit: serlohren. Wir bitten Dich, himmlifcher 
Dater! feegne das Werk unferer Hände, feegne Die. 
Saat in der Erde; Kröne alle Jahreszeiten, tsäuffe 
Des. Seegens Fettigkeiten auf unfer ganzes Land, be 
feuchte durch einen milden Kegenguß unferen duͤrren 
und. fehmachtenden Erdboden, und laß alle ‚Elemente 
Be c u iu 
7 J 


24 Andachken-und- erwetkungen 


/ 


Ä Fam —8* wollte nach meinen S 


| nichtguch nach der Beit mein Des inen Wan⸗ 


ae Quaalen errettet,: mit Dem: Reichthum feiner 


bat? Bas mar chehae im? Sen .amipanes ben 
hat? Was war ich oh ejnes Lepei 

vergieng, an wel — — tße ge⸗ 
— nie si h (run npeit yugend 
xeden nicht wider je wmaneht unheilige "Begfers 
den, unnuͤtze Worfe,. De OR e e Werke haben 


t? Wie, menn der ge ott mit mir 

un 1: Annte er n WBt 
aufs empfindlichſte mich ihtigen und er züchtiget 
Doch nur als: ein Vater. O, To: Will ich. Denn: dieſe 
wenigen Schläge'guimäinet Scene gelaffen erdul⸗ 
den, gerne meinen Goftioben,:Daß.er. mich doch von 


ich uͤberſchuͤttet, —— und Staͤrke zu 
meinen Arbeiten mir verlſehen, — t und 
gen Freuden erquicket dat. Das Buto haben wir von 
Herrn ‚empfangen 3: Das-Böferwollen wir denn 


dem H 
—F— We annehmen: Dochſes iſt nicht einmal et⸗ 


oͤſes; Nein, unſere Leiden und Widerwaͤrtig⸗ 


Feen find Wohlthaten und Arzenryen Aürunfere kran⸗ 


| geichene dein Wille. - Dieß: iſt ie Stimme meine 


muͤthigen —— die deine vuͤtenliche 
gen zufrieden auf ch name: Wier wenige ſind die 


vreitet Wie bald öffnen ſich det Vimmei, und: eva 


Fe Natur; fie lehren üns heilſamlich, wie eitel alles 


unter der Sonne ſey, und ſind die: geſchickteſten — 
tel, une mit uns felbft: bekannter demuͤthiger, vor⸗ 
ſichtiger und weiſer zu machen. Feh trinf e Ahn Daun, 


Sen heilfamen Kelch: Weiſer und goͤtiger Vater. «6 


oͤttlichen Erloͤſers, und dieſem will,ich auch nachfol 
gen, mein Kraus auf mich. nehmen „ande ib ihm ge 
leiden, ſoll es ſeyn/ mit ihm ach gettOſteſt 


| | fe mich, o mein:&ofttDiefen gr — * 
zuführen; Erfütleintich mit Dem er ——— | 


aller: Widerwaͤrtigbeiten nicht 8 —Se— Denn 
telliche Schicfun 


Tage: Des Kuminers gegen Die Sreuden „de Gott und 


des Herzens ac. 25 
in feinen erquickenden Schooß 'aufsunehmen? Nas 
betruͤbeſt du dich Dann, meine Seele? Harre auf Gott, 
dann werde ich ihm noch danken, daß er meines Ans 
geſichts Huͤlfe und mein Troſt iſt. Den Abend lang 

ret das Weinen, des Morgens Freude und Won⸗ 
ne.“ Seelig iſt Der Mann, der die Anfechtung erdul⸗ 
det: Demmn nachdem er bewaͤhret iſt, wird er Die Kro⸗ 
ne des Lebens empfangen... ne 
r.Cor. 10,13. Gott it "getreu. ‚der euch nicht 
aͤſſet verfuchen Über: euer Dermögen,, ſon⸗ 
dern machet, daß de VPerfuchung io ein Ei 
de gewinne, daß ihre Fönnet erfragen. 


12. ‚Empfindungenund Erwefungur Dank 
barkeit nad) Errettung aus beſonderen 


ri. Roͤthen und Truͤbſalen. nz. 
Pi. 18; 29. Du erkeuchteft meine Leuchte: Dei’ | 
* Der, mein Bott, machet meine Sinfterniß 


7* 
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Ey wie find Deiner Wohlthaten ſo viel! mie ſoll 

ich ſie dir vergelten, mein Vater, mein Retter 
und mein Wohlthaͤter! Ich bin zu gering aller Barm⸗ 
ſaoten und aller der Treue, die du an mir bewieſen 

haſt, und noch bis in Ewigkeit an mir beweiſen willſt, 
wenn ich dir kindlich folge, ‚Erhalte du ſelbſt dieß dank⸗ 

vole Giefuͤhl deiner Guͤte in meiner Seele, und laß es 
mix einen mächtigen Trieb fepn, Dich von ganzem Herz 

zen wieder gu lieben, - in dir den beften Sreund und Bes 

foͤrderer meiner Gluͤckſeeligkeit hochzuſchaͤtzen, und in 
ſolcher Geſinnung dir gern und mit Freuden gehorſam 
au ſeyn. Wie vaͤterlich haſt bu mich bishero geleitet . 

Wie gnaͤdig mir meine Wohlthaͤter und meine Eltern 
erhalten? Wie. manchmal groſſe, nahe Gefahren von 

mir abgewendet? Wie weis ich mich ans Noͤthen und | 
n oo. | I en 
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Elend errettet? Durch welche wunderbare Mittel und 
Wege Angſt und Kummer von: meiner Serlen ‚abge 
waͤlzet? wie unerwartet und ungehafft in der Trühfes 
len Menge mir Hülfe und Auswege gejeiger? . Dein 
ganzes Leben ftellet mir Spuren Deiner | 
ne Augen; Meineneuefte Erfahrungen hberjeugen mid 
Deiner gütigen Leitung, und.Deiner mächtigen. Gottes⸗ 
bülfe. D., lieber Sort! laß meine Seele Deine. Güte 
erkennen, und meinen Wandel dir geheiliget ſeyn! 
enn ich bey den auffallenden Beweiſen Deiner. Güte, 
womit du mich überhäufft, mir noch irgend einen Kalb 
finn oder einiges Widerſtreben gegen Dich verftatten 
wollte, wie Fönnte ich Das vor meinem eigenen Gewiſ⸗ 
ß erantworten? Unendlich ſchwer würde mich dan 
* ehlbar die Empfindung Der Menge deiner Wohb 
thaten drücken, wenn zugleich die Empfindung meines 
Undanks gegen Dich in meiner Seele rege twerden folk 
fe; und das wuͤrde Über kurz oder lang ungusbleiblich 
ſchehen, wenn ich leichtfinnig genug wäre, ‘Deiner 
iebe, und meiner Rettung aus mancherley Noth zu 
vergeſſen. Aber nein, mein Bater, ich will mir Dies 
fen Leichtfinn nicht zu Schulden. fommen laffen. Delz 
ne Güte foH mir immer vor Augen ſeyn, und mein 
ganjed Herz vol Ehrfurcht, Liebe, Vertrauen: umd 
ehorfam foll Dir gewidmet ſeyn. Verſchmaͤhe die 


mein Opfer nicht! Denn was kann ich Armer die 


fonft geben?. Du, Allfeeliger,, bedarfſt Feines Dinge, 

und ich Fann Dir im eigentlichen Verſtande Feine ans 

zige deiner Wohlthaten vergelten. Alles, mas ich neh 

thun Tann, ift, Daß id) Ei jede Deiner Wohlthaten 
fo anmwende, mie es Die Abficht mit ſich bringt, um 
Deren willen du fie mir erzeigeſt, und Das will ich mie 
- angelegen ſeyn laflen ; ‘Denn Das Gute, was Du uns 
giebft, nach Deiner Dorfchrift brauchen, das iſt thaͤ⸗ 
tiger Dank für deine Güte; Dant der: dir mohlge 
fÜllt, und durch den ung eigentlich das Wohlthat wird, 
En = D wenn 


+ 


J 
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uͤte vor miei⸗ 








des gerzens 20. | 27 


wenn du uns Gutes erzeigeſt. Zu ſolcher erweifung 


thätiger Dankbarkeit hilf denn auch mir, rüfte mic 
aus mit deinem Geiſte zum Lobe Deines Jramens. Dir, 


Der du immerdar lebeft und wohlthuft, ſey Anbetung | 


und Preis ewiglih. Amen. 


f. 32, ı1. Freuet euch des Zeiten, und ſeyd 
p frouch Sr Gerechten, und ruͤhmet, alle 


.. Ihestommen. . | 
13. Danfgeber einer Wöchnerin. 
Phil. 4, 6.7. Sorget nichts, fondern in allen 
| Dingen Taflet eure Bitte im Bebet und Sles 
. Den mit Dankſagung nor Bott Eund werden, 
nd der Stiede Bottes, welcher Höher ift, 
dann alle Dernunft,. bewahre eure gerzen 
und Sinnen in Chrifto Jen.  _ 
Wir preiſen dich, o Gott! wir preiſen dich, und 
deinen heiligen Namen, welcher nahe iſt; Da 
ich in Angftrund Noth war, rufte ich den Herrn an, 
und fchrie zu meinem Gott; ch habe ven Herrn ges 


fucht, und erhat mir geantwortet, und mich aus aller 


meiner Noth errettet. Aa, o Herr! du Ya meine 
Seele aus dem Grabe wiedergebraht, du haſt mie 
mein Leben gefriftet, und mich nicht: in Die Grube Hinz 
unter fahren laffen. Gelobet fey Gott, der mein Ges 
bet nicht verworfen, noch feine Güte von mir. gewen⸗ 


det hat. Gelobet fey Gott! der die Srucht- meins. - 


Leibes bewahret, und mich zur freudigen Mutter ges 
macht hat. Ich will dem Herrn fingen, fo lang ich 
lebe, und meinem Gott lobfingen, fo fange ich feyn 
werde; . meine Rede vor ihm fey angenehm, ich will 
mich in dem Herrn freuen. Laß dir, onädigfter Bas 
ter! meinen Dank gefallen, welcher nicht aus falfchent 
Munde gehet; Laß deine groffe Gnade meinem Herzen 
beftändig gegenwärtig. ſeyn, Damit ich. allezeit in he 
| Ä ro 
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en ame 


frohtecter deinen Namen fobe,. und. auf.dich vertrane. 
aß mich dureh mein ganzes Leben fruchtbar feyn an 


alten Früchten Der Rechtfchaffenheit, und Dadurch zei⸗ 
gen, Daß meine Danfbarfeitauftichtig fen. Lehre. mich, 


gütiger Gott! für das zarte Kmd, das du mir geſchen⸗ 


t, und meiner ‘Pflege anvertrauet haft, vernünftige 
Sorge tragen; Laß mich ale Mühe, die. mit feiner 


Auferziehung begleitet if, gein und. mit Sreuden: über 
mich nehmen; Laß mich nie aus Liebe zur Gemaͤchlich⸗ 
feit, oder zum Nergnügen eine einzige Pflicht verfäus 
men, die Natur und Religion mir auflegen, ſondern 
Sieb mir die Gnade, fie zur Dähfbarkeit für mein 
glückliche Entbindung auf-eine vernünftige Art zu er 
füllen. Lehre mich insbeſondere für feine edle, zur Un⸗ 
fterblichfeit gefchaffene Seele, Die Äufferfte Sorgfalt 
ragen; Laß mich felbft an chriftlicher Weisheit und 
Kechtfchaffenheit-immer mehr junehmen, damit ih im 
Stande feyu mein Kind, wann es zum Sebrauc des 


Verſtandes gelangt, gottesfuͤrchtig gu erziehen, und 


ibm Durch fanfte und freundliche. Srinnerungen, und 
Durch ein gutes Denfpiel, die Liebe zur Tugend einzu 
flöffen. Wenn es dir aber gefiele, mir. mein Kind 


- wieder zu nehmen, ſo lehre mich, o Herr, meine Nei⸗ 


. Misfeauen in deine Vorſehung ſetze, ſondern Deine un, 
erforfchliche Weisheit mit. Demuth anbete, vet auf 

deine Guͤte gegen mich vertraue, und gerne Dem wie 

der entfage., was ich von dir.empfangen. habe. Nenn 


gungen mäffigen, und Deinem Wilſen mich unterwers 
fen, damit ich nie. auf eine: fhändliche Weiſe einiges 


mich nach deiner Güte wieder gefund in den öffent 
fichen Verſammlungen deines Volks erfcheinen Läffef, 


ſo laß mich. dieſe Gnade mit dankbarem frolocfenden 
Herzen genieffen; Laß mich mit Andacht. nicht nur das 


Dpfer des Lobes und der Dankfagung opfern, ſon⸗ 
ehrung deiner: herrlichen Majeſtaͤt ge 


dern auch in allen Stücken das thun h; was zur Wer 


j > 
\ ⸗ 5 


ret, damit ich 
kuͤnf⸗ 











des eigens ac," 29 
kuͤnftig in der Erfuͤllung ˖ meiner Pflichten unermuͤdet 
und eifrig ſeye, und mit freudigem Herzen auch an⸗ 
dern Gutes erweiſe, und mir dadurch die reine Freu⸗ 
den eines guten Gewiſſens erwerbe in der Zeit und in 
der Ewigkeit. Amen. | = 


Pf. 66, 20. Belobet ſey Gott, det mein Bebet 
nicht verwirft, noch feine Bute von mir wer» 
'.. | . s N; p- wel... 
14. Ge bet eines Dienftboten, und Tagloͤhners. 
Pſ. 128, 1. 2. Wohl dem, der den gerrn fuͤrch⸗ 
tet, und auf ſeinen Wegen gehet. Du wirſt 
dich naͤhren deiner guande Arbeit: Wohl dir, 
du haſt es sdguut. — 
wiger und allmächtiger Gott, Herr der Deren und 
"König der Könige! vor dir find 'wir.alle Staub’ 
und Afche, vor Dir darf fich Fein Menfch brüften noch 
erheben: Du haft beyde Den Reichen und den Armen 
gemacht; Du je Das Loos Deiner Menfchen mit vaͤ⸗ 
texlicher. Weisheit verfchieden ausgethellet; Du haft 
den einen Dem anderen unterthan gemacht,,. und um . 
bruͤderlichen Schuß empfohlen. Water! fo gering ich 
awch immer bin, ich freue mich deiner Liebe, und wers . 
de frob meines Daſeyns. Ich betean Deine Fuͤrſehung, 
und unferwerfe mich. deiner göttlichen Ordnung; Ich 
widme mid) dem Stande, zu dem du mich berufen haft, 
und finde darin Stof, "dich Fennen zu lernen und mich 
zu vervollfommnen. Jeh Danfe dir, daß ich-lebe, und 
gefund und flarf bin; Wie groß, und. von manchem 
unerfannt find Diefe Seegnungen! daß es mir, erlaubt 
ift. mein-Gebet vor Dir auszuſchuͤtten, und Dich als mei⸗ 
nen Nater angurafen, und Daß auch ich durch Die Pre⸗ 
digt Deines Evangeliums berufen bin zum Ficht, und 
zur Tebendigen Hoffnung Der. feefigen Unſterblichkeit. 
Verzeihe mir, Vater: wenn ach jepal; uber meinen 
Fa ! niedris 


. 
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niedrigen Zufland gemurret, oder Vornehmere und 
Meichere beneidet habe; Verzeihe mir alle Fehler des 
Unverftandes, und Der Unzufriedenheit, die ich oft 
mals begangen habe oder noch begehe: Befreye mich 
von der Knechtichaft der Sünde, und mache mich zu 
einem frommen Diener Der Tugend, zum frohen Des 
öbachter deiner Gebote. Laß mich die Pflichten meines 


. Standes recht erfennen, von Herzen lieben, und reds 


lich erfüllen, Damit ich nach deinem Befehlmeine Herrs 


ſchaft aller Ehren werth halte, und mich bemühe, der 


elben in allen Dingen treu und nüglich zu feyn, nic 
iu widerfprechen, nichts zu entwenden, fondern i 
ren Vortheil beftens zu fuchen, und zu beförderen. 


Bemwahre mich vor Stolz, Vebermuth, Heppigkit 
e 


und Prachtliebe; bervahre mich vor ungerechten 


i 
‚den, und unbefcheidenem Streben nach hohen Di 


gen, nach Schein und aͤuſſerem biendenden Schim⸗ 
mer: Laß meder die Liebe Diefer Welt, noch die thoͤrich⸗ 
te Treigung zu Lotto» und Ölücksfpielen fich meiner Ste 
le bemächtigen, mich jur Aingerechtigfeit verleiten, und 
mich in den Abgrund Des ds ſtuͤrzen. Laß mid 
alle und jede boͤſe Geſellſchaft fliehen, und die unver⸗ 
meidliche Geſellſchaft der Gottloſen weder meinen Sinn 
und Gedanken anſtecken, noch meine Sitten verder⸗ 
ben. Was ich thue, laß mich von Herzen mit Be 
fcheidenheit und mit a qun. -, Wenn meine 
Herrſchaft allzuftreng und 

o HerrL vor allem ungegiemenden Betragen, und up 
artigen Dezeigen gegen fie, und mache mich in meinm 
Sefchäften deſto fleifliger, je gewiſſer ich weiß, Daß 


ich nicht blos. Menfchen, fondern Gott diene. Erhab - 


art iſt, ſo bewahre mid, 


te mir meine Kräfte, meine Geſundheit, und was das 


Beſte im Leben ift, ein frohes. und gutes Gewiſſen; 
Stärke und beveftige mich im Glauben an die zufünfs 
tige Welt; Wenn es bein Heiliger Wide ift, laß mid 
‚nie in Armuth geraten „oder wenn fo. anfhulbige 

: ‚ (1 
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aa EEE 
Weiſe Darein gerathe, Laß mich Diefelbe mit Geduld 
ertragen, auf Jeſum meinen Erlöfer ſehen, und ben 
Beyftand der frommen Menfchen erfahren. Laß mich 
in jeder Prüfung; diefes irrdifchen Lebens deiner Gna⸗ 
defroh werden, und mit deinen Kindern mich Deiner 
Peerligen Liebe erfreuen in der Zeit und in der Ewig⸗ 
eie.: Amen. - Er ü 


Coloff. 3, 24. Wille, daß ihr von dem Zerın 


empfahen werdet die Vergeltung des Er⸗ 
= bes; Denn ihr bienet dem Seren. hrifte. 


j En au ott. 


Pſ. 97, 11. 12. Dem Gerechten muß das Licht 
-. Immer wieder aufgeben, und Sreude den 
frommen Herzen, hr Beredhten, freuet 
Bu —32— Zerrn, und danket ihm und preis 
... jet feine Heiligkeit. | 
Sy des: Himmels und der Erde! Richter aller Voͤl⸗ 
ker! Mer follte Dich nicht fürchten? Die, gebuͤh⸗ 


. 


vet unfere Anbetung. Kein Lob Fann Deine Größe ere _ 


reichen, Fein noch fo feuriger Verſtand deine Macht 
aften und begreiffen: Licht ift dein Gewand, Hei⸗ 
ligkeit ift Deine Zierde. Dort. in den unermeßnen Sers 


nen ‚ wohin Bein fterblich Auge fehauet, umgeben dich 
4 et, Majeftät und Ruhm. Wenn du, 0 Got 


der Goͤtter! herabfährft und in Dem Wetter einherges 
heſt, erſcheineſt Du ung fürchterlich, vor Deinem Dons 
Pr —Se J —* a — 
at, und deinen Blitz erblicket. Du koͤmmſt, und 
Wolken find dein. Wagen, und die Winde find Deine 
Boten, und Blige find deine Allmachtsnfeile Fe 
ST l | 


Me 


x 
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Flammen,“ die ſich ſchnell entzuͤnden, find deiner Alk 
macht Diener. Gott, unſer Gott und unſer Bater! 
Dein Othem rtoͤdtet und beſeelet, Deine Stimme fchkägt 
zu Doden und werfet auf; Deine Donnerwolken erfchüts 
teren Sichere, und feßen die Uebertreter in Angſt und 
Unruhe; Auf Deinen Befehl falten Gebäude in. Afche 
und erneuert fich Die Erde. Ewig ift deine Macht und 

ans unbefehränft deine Herrlichkeit! Deine Stärke 
uf und bewahret deine Werke: was du über ung im: 
mer verhängft, sielet auf unfer wahres Wohl, hewir⸗ 
fet Gedeihen und Vortheil, gebähret unfere Xoh% 
fahrt und unfere Gluͤckſeligkeit. Du fucheft Heim di⸗ 
tre Menſchenkinder, aber du fucheft fit "heim als an 

Later, nicht um fie gu verderben, ſondern zu erhal⸗ 


‚ten, nicht um fie zu betrüben , fündern zu lehren aufs 


Wort merken und auf ihre Pflichten, nicht um fie zu 
- vertilgen, fondern zur, Beſſerung aufäteifen und zu 
ermuntern. Gott! du biſt Vater in deinen Gerichten, 
wie in Deinen Werfen: in unferer Gefahr, wie in dei⸗ 
ner Hülfe, ih deinen Seuerbligen, wie in unferet Ers 
haltung. Stärke und erneure in uns das Vertrauen 
‚ auf deine Guͤte, den Glauben an.deine Hälfe, 
. die vefte Meberzeugung von Deinen. väterlichen Abſich⸗ 


‚ten! Laß uns mit Danfbarkfeit die vielen Vortheile en 


waͤgen, die durch ein Gewitter vom Himmel ‚auf di 

Erde gewaͤlzet, und über Menfchen und Thiere ausge 
fehüttet werden. Befreye uns von allem Abergtaubes 

 Eindifcher Furcht und unchriftlichen Zagen vor dei⸗ 

Allmachtsſtimme; Erwecke und erhalte in uns den 

und den en Sir Dich zu fürchten und 

Gebote zu halten. Amen. tn 


Pſ. 62,2. 3. Meine Seele iſt ſtille zu Bott, der 


mir hilft. Dennerift:mein. m 


Du t, meine Al 
= fe, mein Schuß, &ußımich ein Salt rau zen 


vird, wie groß er ſſt. Im „mac: 
J 16. Ge⸗ 


> 
\ 
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16. Gebet eines Landmanns um fruchtbare 
Witterung und Erwedung zur Dank⸗ 


Pf. 104. 27.28. 29. Es wertet alles auf Sich, 
daß du ihnen Speife gebeft 3u feiner Zeit. 
Wenn du ihnen giebeft, fo fammlen fie, wenn 


. Oudeinesandaufthuft, ſo werden fie mit Gut 
geſaͤttiget. Verbirgeit du dein Angeſicht, ſo 


erſchrecken fie: du nimmſt weg ihren Odem, ſo 


vergehen ſie, und werden wieder zu Staub. 
oft! Du erfreueſt was Da lebet mit Deinem Wohl⸗ 


 gefallen;- Des Morgens ermachet deine Güte, 
ind Des Abende fleiget zu Dir empor Danf, Anbetung 


nd Lobgefang; Du giebft unferer Erde Kraft zur 
Sruchtbarkeit, legeft Seege 
Hedeihen auf unferen (ei 


alm zeuget von dir, durch den die Saat gerieth,und 


de Kornähre, die: zu Halmen hinauffleiget , verfüns ' 
et Deine Macht und Deine Ehre. "as wir find und. 


a8 wir haben, find-und haben mir von dir, und von 
einer Güte. , Dir verdanfen wir unfer Leben und uns 
een Ddem, Dir unfere Sefundbeit und Stärfe, Die 
nferen Frieden und Auffere Sicherheit, dir unferen 


Lrieb zur Bollfommenheit und zur Goftfeeligfeit, dir 


en Anfang und Fortgang unferes Wohlergehens. 


Ihne Dich koͤnnen wir nichts, und ohne, den guͤtigen 


influß deines Seegens gehet alle unfere Mühe und 


nfere Arbeit perfohren. Wir bitten dich, himmliſcher 
Bater! ſeegne Das. Werk unferer Hände, feegne die - 


Saat in der Erde; Kröne alle Sahreszeiten, träufle 
8. Seegens Fettigkeiten auf unfer ganges Land, bes 
euchte Durch einen milden Regenguß unferen duͤrren 
nd.fehmachtenden Erdboden, und laß alle Elemente 
De c uur 


av 
7 


n auf unſere Arbeit, und. 
| . Du mäfferft unfere Sela 

er, vermehreft ihren Reichthum und nähreft mit veri 
Sröchten der Erde Menfchen und Thiere. Jeder Grass | 
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Flammen,“ die ſich ſchnell entzuͤnden, find Deiner: A: 
macht Diener. Gott, unſer Gott und unſer Baterl 
Dein Othem toͤdtet und beſeelet, deine Stimme ſchlaͤgt 
zu Boden und wecket auf; deine Donnerwolken erſchuͤt⸗ 
teren Sichere, und ſetzen die Uebertreter in Angſt und 
Unruhe; Auf deinen hi falten Gebäude in: Afche 
und erneuert fich Die Erde. Ewig ift deine Macht und 
anz unbefehränft deine Herrlichkeit! Deine Stärke 
84 und bewahret deine Werke: mas Du über ung im⸗ 
mer verhaͤngſt, zielet auf unſer wahres Wohl, hewir⸗ 
ket Gedeihen und Vortheil, gebaͤhret unſere Kohl 
fahrt und unſere Gluͤckſeligkeit. Du ſucheſt Heim dei⸗ 
te Menſchenkinder, aber du ſucheſt ſie heim als an 
Later, nicht um fie zu verderben, ſondern gu. erhal 
ten, nicht'um fie zu betrüben ; fündern zu lehren aufs 
Wort merfen und auf ihre Pflichten, nicht um fie zu- 
- bertilgen, fondern zur, Beflerung aufsumeifen und-st 
ermuntern. Gott! du bift Väter. in deinen Gerichte, 
wie in Deinen Werfen: in unferet Gefahr, weit 4 


necr Huͤlfe, in deinen Seuerbligen, wie in unfer 


haltung. Stärke und erneure in ung das Vertrauen 
‚ auf deine Guͤte, den’ Glauben an:.deine Huͤlſe, un 
. die vefte Veberzeugung von deinen. väterlichen Abſich⸗ 
‚ten! Laß uns mit Dankbarkeit die vielen Bortheile ers 
waͤgen, die Durch ein Gewitter vom Himmel ‚auf: die 
Erde gewaͤlzet, und über. Menfchen und Thiere ausge 
. fehüttet werden. Befreye ung von allem Aberglauben, 
Eindifcher Furcht und unchriſtlichem Zagen vor Deine 
Almachtsitimme; Erwecke und erhalte inunsden Sim 
und den veften Vorſatz, Dich zu fürchten und Deike 
Gebote zu halten. Amen. is." er! 


mir hilft, Dennerift:mein Host, meine SUle 
fe, mein Schug, daß mich Fein Salrfeirzent 
ve wird, wie gro er iſt. 2. I. 0 
> i . id, 68 


! 


, 
N 
N / : » / 
. 
, 
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DT. 62,2. 3. Meine Seele iſt ſtille zu Gott, der 








des Herzens ac. BE 23 


5. Gebet eines Landmanns um fruchtbare 


Witterung und Erweckung zur Dans 


barfeit. 


f. 104. 27.28.29. 28 wartet alles anf dich, 


daß du ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 


Wenn du ihnen giebeft, fo fammlen fie, wenn 


Oundeinegandaufthuft, ſo werden fie mit Gut 
‚gefättiger. Verbirgeſt du dein Angeficht, ſo 


erichreden fie: dunimmft weg ihren Odem, ſo 


vergehen ſie, und werden wieder zu Staub. 
ort: du erfreueſt mas Da lebet mit deinem Wohl⸗ 


gefallen; Des Morgens ermachet beine Güte, ' 
d des Abende fleiget zu Dir empor Dank, Anbetung 


id Lobgeſang; Du giebſt unſerer Erve Kraft zur 


:uchtbarfeit, legeft Fragen auf unfere Arbeit, und. 


edeihen auf unferen Fleiß. Du mäfferft unfere Fel⸗ 


r, vermehreft ihren Keichthum und nähreft mit ven 
üchten der Erde Menfchen und Thiere. teder Grass | 


Im geuget von dir, Durch den Die Saat gerieth, und 


ve Kornähre, die: zu Halmen hinauffleiget, verfins 
t Deine Macht und Deine Ehre. "Was mir find und 


38 wir haben, find-und haben mir von dir, und von 
iner Güte, , Dir verdanken wir unfer Leben und uns 
:n Ddem, Dir unfere Sefundheit und Stärfe, Dir 
iſeren Frieden und Äuffere Sicherheit, dir unferen 


rieb zur Vollkommenheit und zur Gottfeeligfeit, Dir 


n Anfang und Fortgang unferes Wohlergehens. 


hne dich koͤnnen wie nichts, und ohne, den gütigen 


influß deines Seegens gehet alle unfere Mühe und 


sfere Arbeit verlohren. Wir bitten dich, himmliſcher 


taten! feegne das Werk unferer Hände, feegne die 


jaat in Der Erde; Kröne alle Sahreszeiten, traͤufle 


8 Seegens Fettigkeiten auf unfer ganzes Land, be 


uchte Durch einen milden Regenguß unferen duͤrren 


id fehmachtenden Erdboden, und jaß alle Elemente 
m 5 £ uiur 


se 
/ 


; feine Sefundpheit und 


Ä 


‚gel und Truͤbſa 
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Theile unfrer Nahrung, fee dem Drohenden Mangel 
Grenzen und beftimme deiner väterlichen Heimfuchung 
ihr. Ziel und Ende; Stärke ung lieber Vater, in dem 
Findlichen Slauben an dich, Damit wir Dadurch gu 
woͤhnt werden, Dad alles gut zu finden, was Dein Rath 
über ung bechliefet und deine Weisheit für uns gut 
gefunden hat. Mache es uns immer einleuchtender, 
Daß das wahre Ölti an. nichts Aufßerliches gebunden, 
fondern allein in einem rechtfchafnen , Dir ergebenen 
Herzen, zu finden fen, und mit folchem Herzen gieb, 


daß wir Dich in jean Zuftande unfers Lebens, in Man 
‚ ehren, fo werden wir es gewiß ud 


tn der. Folge auseigner Erfah ung erkennen lernen, ma 
wir Dir jegt noch zum Theil lau en müflen: daß alk. 
Deine Wege mit ung lauter Güte, und gu unferem 
wahren. Wohl nöthig find. Amen, . 


Phil. 4, 11. Ich Dnbe gelermet, bey welchen ich 


bin, mir genuͤgen zu laſſen. 
18. Morgengebet eines Kranken. 


Siob 2,10; Haben wir Gutes empfangen von Gott. 


+ 


"und follten das Böfenicht auch annehmen 


Mun erfahre auch ich es in der That, mein Gott, 
mag der DELL, mie hinfällig und wie Teich 

fundheit Kraft dahin iſt! aber Dank fa 
dir, daß ich weiß, Du Fönneft nie deinen fehwachen Ge⸗ 
fchöpfen. zu vielauflegen , du habeft.auch Jede Laſt der 
Krankheit gemäffiget, Daß fie erträglich fen, und du 
werdeſt auch Diefe Veränderung mir zum Beſten die. 
nen laſſen. Was follt ich alſo untuhig Elagen oder ängf 


fich forgen?. was kann ich‘ Beſſers thun, als zu dir 


auffehen,, dem Gott, Der da hilft, und der eß nie bi 


ſe meynen fan. : Du: haft mich bisher-fo värerlich, ge 


leitet, mir ſo manche Freude gewaͤhret, und mehr Gu⸗ 


kes an mir. gethau als ich. bitten und verftehen Founne 
—* * uch 


mn 


u 





1 
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Auch mit allem dem, was mir jemals Leid, Unruhe 
wer Schmerz verurſachet hat, haſt du es immer weis⸗ 
ich gewendet. Gott, das alles erkennet meine Seele 


vohl! ich. bin zu gering aller deiner Barmherzigkeit, 


ind meine Seele iſt ſtille zu dir, ohne deſſen Willen 
ind Leitung mir nichts begegnen kann! auch das wirſt 
3 wohl machen. Stärke mich in dieſem dankbaren, 
ir ergebenen und: vertrauenden Sinn. ‚Süge fonft es 
nit der Dauer und mit dem Ausgang meiner Krankheit, 
vie e8 dein väterlicher Wille if. Ich weiß nicht, mels 
bes beffer für. mich und meine Nerbindungen iv. der 
Belt fen möchte, ein langes oder kurzes Krankenla⸗ 
jer, Das Leben oder der. Tod. Wähle du für mich! 
uf dich frau ich! nur lehre mich in meiner, vielleicht 
noch ganz Furzen, Lebenszeit meine Seeligkeit mit gans 
ten Ernſt fchaffen.: Wie ich Diefe. Zeit bisher angemens 
det habe, wie ich mit den mir verliehenen Kräften und 
Belegenheiten zum Guten umgegangen. bin, wie ich ges 
gen alle meine Tebenmenfchen geweſen bin, wie ich 
mein Herz und mein Leben rein von-lafterhaften Nei⸗ 
gungen und Gewohnheiten zu bewahren geſucht habe, 
wie werth mir die Religion geweſen, und wie treu ich 


in ihrer Erkenntniß und Uebung geweſen bin: das iſt 


die ernſthafte Ueherlegung, die ich jetzt anzuſtellen habe. 
Gieb, daß ich ſie weder ſcheuen, noch leichtſinnig damit 
zu Ende eilen und mir die Troͤſtungen des Evangeliums 
Jefu Chriſti faͤlſchlich zueignen möge. Auch für mich 
iſt freylich bey dir viel Vergebung; Auch mir willſt du 

armherzigkeit widerfahren laſſen; Es iſt doch aber 
auch gar zu gewiß, daß ich mit den Geſinnungen, die 
ich mit mir aus dieſer Welt nehme, in der zukuͤnftigen 
fortleben werde, und wie meine Ausſaat iſt, ſo auch 


die Erndte fuͤr mich ſeyn wird. Stets ſey mir alſo 


x 


Der Zuruf Jeſu Chriſti erinnerlich: Seelig find, Die - 


reines Herzens find, Die Sriedferkigen, die Sanftmuͤ⸗ 
thigen, die ein aufrichtiges Werlangen haben gut zu 
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ſeyn, und ſo nach der Gerechtigkeit hungern und dum | 


ſten! Das erwecke mich, mein Herz von allem dem 
loszureiſſen, mas es noch an das Jerdiſche feſſelt, n 
fo. viel. Gutes zu thun, als ich ann, und allen um mi 
her: durch Geduld, ‚Durch Ergehungiin: Deinen Willen, 
Durch frohe. Erwartung des Zufünftigen erwecklich zu 
Werden. Dann frößte mich, o Gott, Deine Liebe; dann 
fen mir Die Tracht des Grabes nicht fürchterlich ; Dann 
laß mid) in der ruhigen freudigen Gefianung beharren: 
Herr, ich warte auf Dein Heil! Almen. 
3 dor. A, 17. UnfteTrübfat;dte zeitlich und Te 
iſt, fünf: eine ewige und über alle Maaſſ 
. „wichtige ſerrlichkeit. 
39, Abendgebet eines Kranken. 
PT. 146, 2. Ich will den Gerin Toben, fo lange 
u 1 Une md meinem Bott Tobfirigen, mal 
r er N. » * J | u “ ach 


* 


6% r und weiſer Beherrſcher des Himmel und da 


de, mein Gott und mein Vater! auch im Lei⸗ 
‚den, und Troͤbfal, und tiefen lan der Schmerzen 
mein Gott und mein Vater! auch.immeiner Krankheit 
auf meinem Lager erfahre ich den groffen Reichthum 
deiner Güte, und der Erbarmung; Wer gab mir an 
dieſem Tage Augenblicke der Ruhe, der Erholung und 
ber hersfiärfenden Erquickung? Wer neigte Das Den 
der Umſtehenden und der Mitleivenden mio zu? Wer 
fondte mir Aufiminterung Durch ihre Lehren, Beyſtand 


dureh ihre Liebe, Aufrichtung meines Gemuͤths durch 


ihre Sürbitte, und Fräftigen Troſt in meine..befüms 
‚merte Seele? Wer flärfte meinen Glauben ar dein 


Wort, meine Ergebung in Deinen Willen, mein Ders 
trauen auf deine Hülfe? Wer anders ale du, und 
dein’ guter Geiſt, mein Gott und mein Vater! du .ofe 


fenba⸗ 
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enbareft Deine Guͤte an den Elenden, deine Kraft in 
ven. Schwachen, Deinen Troft in den Bekuͤmmerten; 
Du.etfülkefl, was du den frommen Verehrern deines 
Namens verheiffen haft: Ich will Dich nicht verlaflen, 
ch verſaumen. Auch mich Kranken haft du nicht 
ꝛerlaſſen, mich Hülfsbedürftigen haft du nicht ver 
Aumer; ich erfenne es, o Gott, und meine Seele preis 
et Dafür Deine groffe Barmherzigkeit. Sahre fort mir 
Wine Gnade zu ermeifen, und laß die Kranfheit des 
eibes zur Genefung meiner Seele gereichen. Vergieb 
nir alle Fehler, womit id) mich unter meinem Leiden 
in Dir unD deinerguten Vorſehung verfündige; Ach 
Spott! habe ich mich Diefen Tag fo verhalten, wie es 
eine Liebe und mein Gewiſſen erfoderten? Habe ich 
ie Geduld, den Muth, das Vertrauen auf Dich bes 
vieſen, wie ich follte? Diente ich den Umftehenden 
um Beyſpiel hriftlicher Sanftmuth und Selaffenheit? 
Frfenne ich, meine Fehler, bereue ich fie aufrichtig, 
vünfche ich Tie zu verbeflern , beftrebe ich mich aus als 
en Kräften es zu thun? Denke ich verföhnlich an mei⸗ 
te Feinde, redlich gegen meine Freunde, liebreich ge 
en alle Menfchen? DBater, vergieb mir die Mängel 
Ind’ Gebrechen, Die ich noch. an mir trage. Beurthei⸗ 
e meine Thaten und Geſinnungen nicht nach Deiner ſtren⸗ 
ren Gerechtigkeit, fondern nach Deiner unendlichen. 
Barmherzigkeit; Erwecke und vermehre inmir die Kraft 
nich gu beffern, und noch vor meinem Ende weifer und 
rörfichtiger zu werden. Floͤſſe du ˖mir felbft gute und 
roͤmme Gedanken ein, lenke meinen Willen zur Hals 
ung Deiner heiligen Gebote. Mit diefen Geſinnun⸗ 
en überlafle ich mich in- Diefer Nacht deiner gütigen 
sürfürge. Sey du mein Licht, mein Troſt, und meine: 
tuverficht. Tröfte und flärfe du mich, und alle Krans - 
en und Leidenden auf unferm Erdboden. Behüte auch 
ie lieben Meinigen. Belohne alle, die Kranken beys 
chen, und ihnen ihre Noth lindern und mildern, Oi 
Ä | 4 alte 








se  Anbacıten und Erwecku ngen 
par ihnen Sefundheit und Kräfte, und wenn fie auch | 
ran? werden, führe ihnen liebreiche Helfer und Dies 

- fehenliebende Gemuͤther zu. Wenn diefe Tracht Die If 
te meines Lebens ſeyn folte, fo ſchencke mir eim fedis 
ges Ende; Verzeihe mir in Gnaden alle meine Ueber 
£refungen,, und mache mic) zum Erben beines Lichts, | 
zum frohen Theilgenoffender ewigen DerrlichFeit. Almen, | 
‚94,19. Id) hatte viel Bekuͤmmerniß in mes 

pf nem herzen: aber deine Tröftungen ergoͤtzen | 


' 











meine Seele, 


20, Gebet um rechte Todesvorbereitung. 

. 39, 5. Herr, Tehre doch mich, Daß es eintn 
Pi de Fi mirhaben muß, und mein Lebenen 
Ziel hat, undich davon muß. " | 


Feder Tag, jede Stunde, jeder Augenbfick, den ich 
a) zurücklege, bringt mich meinem Tod immer nike, 
und mas iſts, Das ich hier noch zu eben habe? Han _ 
lehre mich meine Hinfälligfeit mit Ernſt bedenken, du 
mit ich. weislich Die Zeit anwende, welche deine Enott 
mir hier noch zu meinem "Heften gönnet. Du haſt mich 
nicht für Die wenigen Tage beflimmt, Die ich bier u 
bringe, ein andres, und nicht aufhörendes Leben ſteht 
‚mir nach deiner weifen Anordnung bevor, und wie wie 
hat das nichtauf fich, da ich eben in Demfelben empfaw 
en fol, nachdem ich gehandelt habe, «8 fey gut ode | 
oͤſe. Preis, Ehre und unvergängliches Weſen wir 
Du Da nur Denen geben, die dich hier Iebenund Gute | 
thun fernen, Trübfal und Angft aber über ale Seelm 
kaommen laffen, dieden Sünden ergeben find und Bi 
ſes thun. Laß mich Diefen genauen und wichtigen Zu 
fammenhang des ißigen Lebens mit dem zufünftigen. 
ftets vor Augen haben, und erwecke mich Dadurch zur 
ernftlichen Sorgfalt in einer dir ergebenen guten Geſin⸗ 
‚nung, gewiſſenhaft das in allen Fällen meines bieß 











| 
| 
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en Lehens zu beobachten, mas vor Dir recht iſt. Dieß 
ft die einzige rechte Zubereitung zu einem feeligen To⸗ 
je, und zu; einer erfreulichen Ewigkeit, und Die laß 
nich Doch nicht unbedachtfam,. oper verführt Durch fal⸗ 


che Hoffnungen, verfäumen, und Dasum fo weniger, 
a dieſe Verſaͤumniß durch. nichts erfetzt werden kann. 
Schneller als ich es denke, kann das Ende meines zeit⸗ 
ichen Lebens kommen, darum gieb, daß ich das nie 


mf-Den ungewiſſen Morgen verſchiebe, mas nach dei⸗ 
em Willen. noch heute von mir gefchehen kann und foll, 


Ind da ich im Tode alles Irrdiſche gewiß verlaffen muß, 


o bewahre mich, Daß ich an nichts Zeitliches mein Herz 
ange, und mir dadurch meinen Abfchied-aus der Welt 


chwer mache. Lehre ca mich vielmehr fo brauchen, daß 
ch es mit gutem Gewiſſen zurücklaffen, und auch dann 


noch, wann ich es nicht. FH haben Fann, mich ewig 
reuen koͤnne, es einmal gehabt zu haben. Hilf mit 
tach Denen beſſern Gütern der Seele trachten, die mir 
ein Tod rauben kann, und regiere mich in meinem 
zanzen noch übrigeh Leben mit Deinem Geiſte fo, Daß 
ch eine Seele voll deiner Erkenntniß und Liebe, gereis 
ist yon Sünden, und verfichert von deiner Gnade, 
ug Diefer Welt in. jene herüber nehmen Fönne. Zu 
vas für einer Zeit und in welchen Aufferlichen. Umftäns 
ven mich, Dann auch immer der Tod freffen möge, fo 
vird er in folcher Verfaſſung allemal Gewinn für mich 
eyn, und dazu hilf mir nach deiner Barmherzigkeit 
urc Chriſtum. Amen. 
oſ. 90, 12. Herr, Tehre uns bedenken, daß wir 
fterben muͤſſen, auf daß wir Elug werden, 


21, Gebet bey herannahendent Ende, 


Of. 35, 17.18. Die, Angft meines gerzens iſt 


. groß: führe mich aus meinen Noͤthen. Siebe 
an meinen Tammer und Elend, und vergieb 


mir alle meine Sünde. Gelobt 


r 


| verwelklichen Erbe, das denen im Himme 
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elobt fenft du, 0 Gott und Water unſers Deren Ye 
fu Chriſti! Daß du uns nach deiner groffen Bars 
herzigkeit wiedergebohren haft zueiner lebendigen Hoff⸗ 


nung durch Die Auferftehung Jeſu Ehrifti von Den Ten 


ten, zu einem unvergänglichen, unbefleckten, und.un 


anfbehab 


ten wird, Die aus Deiner Macht durch den Slauben 
zur Seeligfeit bewahret werden. O! wie feelig tk die 


efus unfer Haupt lebet, wir feine Glieder follen au 


an ung, welche du Deinen Gläubigen geſchenket haſt! 


eben, bey ihm (em ‚ feine Herxrlichkeit ſehen, Dich, 9 
Bott! fchauen. Was für Glanz, Anmuth, und Sraw 
de wird ung in jener Welt umgeben! was-für ausneh⸗ 
mende Werke wird ung der weire Himmel zeigen, wo 
du, 0 Gott, deine völlige Herrlichkeit offenbareft, und 
100 feine Sünden, fein Fluch, Fein Elend, Feine Ip 
rannen der Gottlofen mehr Statt findet! Hier eilen 
nen wir dich, o höchftes But! nur noch in einem dur 
fein Worte, und unfere Augen find zu ſchwach⸗ einen 
röffern Glanz von Deinem Fichte zu erfragen ;-Dost abet 


Reben wir Dich von Angeficht Fu Angeſicht, hier fingen 


wir zu Zeiten nit traurigen Zweifeln, dort erkennen 
wir alles Deutlich mit völliger Leberjeugung und fteter 
Muhe. Wie entzuͤckend wird Diefe Erkenntniß ſeyn! 
Hier ſeufzen fromme Seelen unter der ihnen unerträgs 


tichen Laft fündlicher Triebe: Durch deine Gnade haben 


fie das fehnlichfte Verlangen, dir, o Gott! recht ge 
fällig zu fen, und dem Heilande nachzufolgen: allen 
bie Sünde Flebet ung noch immerdar an, Die 

und unfere verderbte Natur uͤbereilen und noch ſehr oft, 
daß wir Fehltritte thun; Dort.aber fommen wir zur 
Freyheit deiner Kinder, Dort höret die Sünde und der 


craurige Kampf mit derfelben auf, und der unvollkomm⸗ 
ne Anfang uhferer Heiligung erreichet feine rechte Voll⸗ 


Fommenheit, dort werden wir Dich vollkommen fteben, 


.’ 


solfonmen ehren, Dich freydig verherrlichen, vollomm⸗ 


s 
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ve Tugenden werben ung gieren, und Feiner wird Dem 
indern mehr läftig feyn, fondern ein jeder des ande 
en: $reude vermehren, Unſer Geift wohnet hier in 
inem Leibe, der ihm oft zur Beſchwerde gereichet, 
Schmerzen verurfachet, und eines mühfamen Unter⸗ 
yalts bedarf. Dort wallen wir anfangs auffer Dem 
teibe in der angenehmften VE und hernach em⸗ 
fangen wir in jener neuen S —7— einen verklaͤr⸗ 
en Leib, der dem Geiſte nicht beſchwerlich ſeyn kann, 
lichts als angenehme Empfindungen verurſachet, und 
hn in feinen Wirkungen nicht hindert. Der ‘Zoo wird 
lsdann nicht mehr fenn, noch Leid, noch Gefchren, 
ein Schmerz wird mehr feyn. Hier find je zu Zeiten 
elbft die Elemente wider uns. Froſt, Hike, Sturm, 
Waſſerfluten, gerfchmetternder Donner, verderblicher 
Hagel feßen ung in unangenehme Empfindungen, Furcht 
ind Sorgen. Dort wirket alles zu Der Seeligen Vers 
nügen, nichts ſchadet, nichts fchrecfet. Hier finden 
ich mächtige Tyrannen, gehäffige Feinde, liſtige Räus 
‚er und Betrüger, falfche Sreunde und flolse Beraͤch⸗ 
er ihrer Nebenmenſchen. Dort ift alles ein Herz und 
ine Seele , die treuefte Sreundfchaft mit den Engeln 
nd Erzengeln, die uns lieben, Da du ſelbſt, o Gott, 
ins Deine Kinder, und du, 0 Heiland! ung deine Brüs 
rer (deine Schweftern) nenneft. Haßh wir hier noch 
romme und liebreiche Sreunde und Verwandte, Des 
en Umgang ung vergnuͤget: fo reiffet der Tod eineh 
ach dem andern dahin, over er entfernt ung mit Angft 
ind Leidweſen von ihnen, einer ftehet bey Des andern 
Srabe und weinet, dort finden mir einander wieder; 
nfre Sreundfchaft wird vollfommen, und dauert. fo, 
die unfere Geeligfeit, ewig. D Gott! wie groß iſt die 
Ruhe und Zufriedenheit, die du uns in diefer Hoffe 
tung fchenfeft, was für Freude wird der völlige Genuß 
iner Seeligkeit gewähren, Die unfer jetziges Denken 
berfeiget, und welche hier Niemand recht befehreiben 

' ann? 
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kann? Sey geprieſen, ſey ewig verherrlichet, Daß Du 
uns Suͤndern, uns Elenden, uns Sterblichen ein ſo 
roſſes Heil durch Jeſum erwerben und verſichern laſ⸗ 
fen; Mache ung in dieſem Glauben. recht veſte und 
freudig, und laß ung beftändig und mit allem Eifet nach 
dem trachten, was droben ift, 10 Chriſtus ſitzet zu 
deiner Mechten. Bekehre Diejenigen, welche viefes 
groſſe Heil noch nicht fuchen, fondern in die Sünde 
verliebt und verftrickt, Dem Verderben entgegen eilen, 
Ziehe unfer aller Herzen von. dem NWergänglichen und 
rrdifehen ab, und richte fie auf Das Unvergängliche 
und Himmlifche, und bringe ung endlich zu dem few 
ligen Genuß Deiner Herrlichkeit im Himmel, um der 
ner Liebe, und um der Durch Jeſum gefchehenen Ders 
föhnung willen. Amen. 

1. Cor. ı5, 55. 56.57. Tod, wo ift dein Stadel? 
Hölle, 100 ift dein Steg! Aber der Stachel 
des Todes tft die Sünde; die Kraft aber der 
Sünde ij ons Befetz. Gott aber ſey Dant, 
der ung an gegeben bat, durch unfern 

zerrn Jeſum Chrift. | 


22. Gebet bey Sterbenden. 


Pi. 2 2 TO gar nichts find doch alle Men 


Syzater und Herr unfers Lebens! wir Danfen Dir ve 
Herzen für alle Barmherzigkeit, die Du Diefen 
Sterbenden son Anfang feines Lebens bis auf Diefen 
Augenblick ermwiefen haft, und faffen die Zuverfict, 


nach dem herrlichen Evangelium Jeſu Ehrifti unfes 


Deren, du habeft ihn nicht blos für diefes Furge Leben 
ee, fondern mwerdeft auch an ihm deine bar 
sige Abfichten in der Ewigkeit vollenden. Erfeichte 
ve. ihm Die Schmerzen und Bangigkeiten des Todes, 
und befebe in.feinee Seele die Ruhe des Geiſtes, ber 
Ne E \ auf 
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auf dein ‚gröfferes Heil in der Ewigfeit wartet. Er⸗ 
löfe ihn fo von allem Uebel, und hilf ihm aus su dem 
befferen Leben, wo Fein Wechſel mehr feyn, und fich 
alles in Sreude verfehren wird. Wir unterwerfen ung 
in der Trennung von ihm deinem ſtets guten Rath und 
Willen, und erheben uns von dieſem niederfchlagenden . 
Anblick a ch euen gu dir, der du alles 
mit uns und für uns wohl machefl. Gieb ung Weis⸗ 
heit und eh einen heilfamen Eindruck davon zu bes 
wahren. Lehre uns wohl bedenfen, daß es mit uns. - 


allen auch einmal, früher oder fpäter, dahin fommen - 


mwird, mo ung alle Güter und Sreuden dieſer Welt 
nichts helfen, fondern nur deine Gnade und ein gutes 
Gewiſſen und Troftund Zuverfichtgeben Fönnen. Mas 
che ung dieß zu einem mächtigen Antrieb, ftetd in Deis 
ner Furcht zu feben, damit wir, mann nun auch unfte 
Zeit kommt, diefes ung allen beflimmte Ziel auf Erden, 
mit Pas N hriftlichen Sefinnungen und Hoffnuns 
‚gen erreichen mögen. Amen. _ 
2. Tim. 4, 18. Der Herr wird mid) erlöfen von 
- allem Webel, und mir aushelfen zu feinem 
| bimmiifdhen Reiche; ‘welchem fey Ehre von . 
Emwigkeit zu Ewigkeit. Amen. —. 


23. Kurze Anweiſung aus dem Herzen beten 
zu lernren. % 


Die erſte. Man verrichte ſein Gebet, ſo viel als 
= möglich, niemals, ohne ſichdurch eine kuͤrzere oder 
laͤngere Vorbereitung dazu geſchickt zu machen: Man 
ſuche ſein Gemuͤth aus der Zerſtreuung zu ſammlen, 
um es zur Ruhe und Stille zu bringen; Leſe vorher 
einen Theil des goͤttlichen Worts, oder ein Stuͤck aus 
einem guten erbaulichen ‘Buche, oder guch eine erweck · 
liche Gebetsformul, um feine Aufmerkſamkeit auf das⸗ 
jenige zu richten, was einen jett ganz beſchaſulgen ſoll; 
WB | | vage 
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Frage fich felbft: mas will ich hun? Mie wen will ich 
mich unterteden? Was bedarf ich? Was für Mate 
rien zum Gebete giebt mir die nächflvergangerte oder 
die nächftbevorfiehende Zeitan die Hand? welche 
Verſuchungen kann ich wohl heute gerathen? Was 
für Geſchaͤfte habe ich heute zu beforgen? Mit was für 
Menfchen werde ich heute umgehen? Was hat mir 
Gott an dieſem Tage, oderin diefer Woche für befom 
Dere Wohlthaten erwiefen? Welcher Sehler und Suͤn⸗ 
den habe ich mich in der Zeit vornehmlich ſchuldig ge 
macht? Wofür muß ich mich hüten, was muß ich thun, 
wenn ich fie nicht wieder begehen fol? | 
Die zweyte. Dan glaube nicht, Daß ein gott 
gefaͤlliges Gebet nothwendig meitläuftig ſeyn, oder aß 
lemal alles dasjenige, mas in dem allgemeinften Ders 
ftande dazu gehoͤret, in einer beftimmten Orpnung in 
sich faffen müffe. Die meiften Gebetsformeln, die wir 
in der heiligeh Schrift finden, find kurz und von ws 
ſchiedenem Inhalte, und auch Das Muſter, das Jeſud 
feinen Juͤngern gegeben hat; tft fo befchaffen; "Bald 
kann man fich vornehmlich mit Der Anbetung und dem 
Lobe Gottes, bald mit Dankfagungen für feine Wohl: 
thaten, bald.mit Bitten um Gnade und Hülfe, bat 
mit Sürbitten für andere Menfchen befchäftigen. 
Die dritte. Man bilde fich nicht ein, daß law 
fer guserlefene Ausdrücke, oder. daß eine geroiffe Fünf 
liche Beredſamkeit dazu erfordert würde, um aufeim | 
Soft mohlgefällige WWeife zu beten. Nein, Aufrich 
tigkeit und. Ernft machen hier die Dauptfache aus. 
it haben es ‘mit einem Gott zuthun, Der nicht auf 
Nebendinge, Die vielleicht nicht einmal in unferer Se 
find x fondern blos auf das Ders des "Beten 
den ſieht. Er . 
Die vierte. Iſt man fehr zur Zerfireuung ge 
neigt, fo bete man, um fich; vor. derſelben zu bewah⸗ 
ven, mit.lauter, oder ſteber, um dien Schein der Din Ä 
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heley zu vermeiden, mit vernehmlicher Stimme, nicht 
los in Gedanken, ſondern mit Deutlich ausgedruckten 
Worten: Man bediene ſich in eben: dieſer Abſicht zu⸗ 
peilen.guter Gebetsformeln, damit man etwas vor 
ich habe, woran man feine Aufmerkfamfeit binden 
oͤnne; Hiebey ift aber nöthig, Daß man Diefe Gebets⸗ 
ormeln vorher, blos zum Unterricht, durchlefe, fo 
vie man etwa eine andere erbaufiche Schrift lief, alle 
Fedanten und Ausdruͤcke, Die darinn vorkommen, 
vohl zu verfiehen face ‚ fie forgfältig mit feinem ge 
enwaͤrtigen Zufthnde vergleiche; fie entweder in Ges 
anfen, oder auch fchriftlich,- je nachdem es fich für _ 
ines jeden beſondern Beduͤrfniſſe und Umſtaͤnde fchieft, 
rbaͤndere; fich Diefelben Dadurch zu eigen mache, bey 
dem Gebrauche dDerfelben mehr an die Sachen als. an 
Vie Worte halte, und fich nicht zu oft eben Derfelben 
Bebetsformel bediene, Damit fie einem nicht gar’ zu 
yeldufig werde, und man fich nicht Dadurch gemöhne, 
z arte herzufagen, bey welchen man wenig oder nichts 
nket. | 

‚ Die fünfte. Man fen nicht damit zufrieden, 
Daß man nur zu gewiſſen veftgefeßten Zeiten betet; Dieß 
ft allerdings gut und nothwendig; Aber es iſt nicht 
moͤglich, daß wir uns zu dieſen beſtimmten Zeiten alle⸗ 
mal in der Ge thaſeſun⸗ befinden, die der Andacht 
am daten | ; 2:Benn man eine folche der Andacht 
günftige Semüthsfaffung bey fich gewahr wird, fo uͤ 

man fich aledann im Gebete, wenn es nicht andere 
wichtige Pflichten verbieten; Man thue folches insbes 
fondere alsdann, wann Diefe oder jene Lehre der Mes 
ligion einen befondern Eindruck auf ung gemacht hat; 
wann man feine Schmachheit und die Nothwendigkeit 
ber Gnade und Des Beyſtandes Gottes lebhafter als 
fonft empfindet; mann einen ein befondrer Kummer 
Drückt, oder eine befondere göttliche Wohlthat rührer; 
oder/ wann man den Werth des Gutes, das an 
a on 


2 
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fchon fange befeflen hat, deutlicher als gu andern Zei: 
ten einfichet, und eine ftärkere Freude Darüber füblet. 
Ber viefe Regeln beobachtet, dem wird «8 leicht fallen, 
fein Herz vor Gott aussufchätten, er wird einen. Ge 
ſchmack an Diefer gottesdienfllichen Uebung finden; fie 

wird ihm angenehm mwerdeu; er wird fich bald eine 
gröffere Sertigkeit Darin erwerben, und diefer Geſchmack, 
Diefe Sertigfeit werden ihn in den Stand ſetzen, Die 
Hinderniſſe der Andacht, die er zu andern Zeiten ans 
trifft, deſto glücklicher zu überfleigen, und es zuletzt 
dahin bringen, Daß er, nach der Vorſchrift des Apo⸗ 
ftels: Ohne Unterlaß betet, das heißt, bey allen Se 
legenheiten ſein Herz mit Freude und Nauen zu 

Gott erheben, und Dadurch eine befländtge Gemein 

Schaft mit ihm unterhalten kann; ein Zuftand,. wel⸗ 

cher der naͤchſte Weg zur Vollkommenheit und. zur 
Gluͤckſeeligkeit ift, und nach welchem wir nie zu aͤſtig 

fireben koͤnnen. 
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Erweckungen und Lebensregeln 


aus der heiligen Schrift. 


1. Betrachtung Gottes. 


rem. 9. — gSer. 10. V. 6.7. Die, 
ruͤhmen will, der ruͤh⸗ Herr, iſt niemand gleich. 
me, fich deß, Daß er mich Du bift groß und dein Na⸗ 
wife unDd fenne. me-ift groß, und kannſts 
m. 1.9.20, Gottes un: |mifder ——5 — | 
fichtbares Weſen, das ift, |follte dich nicht fürchten, 
eine ewige Kraftund Gott⸗ du König der Völker, Die - 
Kit wird erfehen, ſo man ſollte man ja yehörchen. 
deß wahrnimmt an den]: 6 1 Du, 
Werfen, nemlich an der re 6 


f 
| Herr, bift unfer Vater und 
Se — een unfer Erlöfer; Don Alters 


An gtoß und von groffer ber if Das Dein Name, 
Kraft und ift.unbegreiflich,| Joh. 17.9. 3. Das ift 
wie er regieret. Das emige Leben; daß Jie 

L, Pf. 104. 9.24. Herr, wie dieh, Vater, der. du allein 

"find deine Werke fo groß waͤhrer Gott bit und den . 

and viel! Du haft fie ale]du gefandt haft, 
et geordnet, und die Ehriftum erfennen, 
Erde iſt voll Deiner Süter.| 


a. Verehrung Gottes überhaupt. 
1. B. M. 17. 9.2. Derjund-in der Wahrheit ans 
Herr ſprach zu Abraham: beten. | 
ch bin der allmächtige BE 
oft; wandle vor mirund] Mich.6. v. 8. Es iſt bir 
omm. Igeſagt, Menſch, was gut 
Joh. 4.9. 24. Gott ift|ift, und mas ber Herr von 
ein Geiſt, und Die ihn anbes|dir fordert; nämlich Got 
ten, Die müflen ihn im Geiſt = Wort halten, und a 
° " u en, 


+ 
J 


Jeſum 
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üben, und demüthig ſeyn eute Leiber zum Opfer, das 
vor deiriem Gott. da lebendig / heiligumnd Gott 

Spr. Sal. 21. Y. 3. wohlgefoͤllig fen, welches 
RGohlundrechtehuniltdeni| fen euer vernünftiger Got 
Herrn lieber, denn Dpfer. |tesdienft. 

oh. 15. 2.8. Darin] ı. Cor. 10. V. 31. Ahr 
wird mein Vater geehret, eſſet, oder trinket, od 
daß — bringet. was ihr; thut, ſo thut 

Roͤm. 12. X. 1. Begebet alles zu Gottes Ehre, 


— 3 Lob Gottes. 
Pr 63.9.6. Das waͤre nen heiligen Namen die. 
menes en uber den Herrn, meine Seel, 
wenn ich. dich, o de 16 mitlund.vergiß nicht, nm a 
* Rund oben dir Gutes gethan hat. ; 
Pf. 146, 9.2, — 
—* ‚x03. v. x. 2. Lobeden —— loben, ſolnge 
den Herrn, meine Seele, ich lebe, und meinem belt 
und das, was in mir iſt, ſei⸗ lobfingen, weil ich Ir Di, 


e —— und Liebe gegen Gott. 


2. Es iſt ein] Gott, und dem Vain in 
ef ar Sins, dein. Deren |dem Namen ayfers Deu 
. banken und. lobfingen, dei⸗ | 





nem Namen ‚Du Aller⸗ Mauth. Aa 3 
oͤchſter. Du —— Gott, de⸗ 


f. 116,9. 12. Wie foll hen Deren, pen ganzen 
&5 2 be are © 


: — 
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daß wir durch ihn leben fo. [die Liebe zu Gott, daß 
len — Laſſet uns ihn lieben, wir ſeine Gebote halten, 


denn er hat uns er geliebet und feine Gebote find nicht 
1. Joh. 5. V. 3. Das iſt fchwer. | J 


5. Unterwerfung und Zufriedenheit. 


| 1.Gam.3.%.18. Eriftjich bin, mir genügen zulaf 
der Herr: er thue, was ſen. Ich kann nievrig 
ihm wohlgefaͤllt. ſeyn, und kann hoch ſeyn. 
Luc. 22. 3.42. Vater, Ich bin in allen Dingen 
nicht mein, fondern Dein |und bey allen gefchickt, bey⸗ 
Wille gefchehe. oo de fatt feyn und hunger, 
Phil. 4.9. 11. 12. Ich beyde übrig haben, und 
habe gelernet, bey mwelchen| Mangel leiden. 9 


6. Vertrauen auf Gott. 
Pſ. 37. v. 5. Befiehl von ganzem Hetzen, und 
dem Herrn deine Wege, |verlaß dich nicht auf dei⸗ 
und hoffe auf ihn: Erinen Berfland; fondern ge 
wirds wohl machen. denfe an ihn auf allen Dei - 
Pſ. 73. 7. 28. Das iftInen Wegen, fo wirder dich 
meine Sreude, daß ich recht führen. Ä 
mich zu Gott halte, und| Jerem. 17. Y. 7. Ges 
meine Zuverficht feße auflfeegnet ift ver Dann, Der 
den Herrn Deren, undjfich auf den Herrn verläßt, 
verfündige alle dein Thun. und der Herr feine Zuver⸗ 
Pſ. 13. 9.6. Ich hoffe|ficht iſt. 
Darauf, Daß Du fo gnaͤdigl Klagl. Jerem. 3. v. 24. 
biſt; mein Herz freuet ſich,, Der Herr iſt mein Theil, 
daß du ſo gerne hit Ich ſpricht meine Seele; das. 
will dem ‚Herrn fingen, daß |rum will ich auf ihn hoffen. 
er fo wohl an mir thut. 1. Det. 5.%. 7. Alle eure 
-Spr. Sal. 3. 7*. 5. 6. Sorge werfet auf Gott, 
Verlaß Dich aufden Deren |denn er forget für euch. 


d 2 7. Be⸗ 


3 
9) 


.wum. Wen 20 
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7. Beruhigung im Leiden. 
| Di. 93. v.5. Was be⸗ das Ungluͤck vorüber 
truͤbeſt du Dich, meine See: | gehe. | Ä 
fe, und bift fo unruhig in] Hof. 6.1.1. Kommt, wir 
mir? Harre auf Gott; wollen wieder zum Herrn; 
Denn ich merde ihm noch |denn er hat unszerriffen, er 
Danfen, Daß er meines. An-| wird uns auch heilen; er 
gefichts Hülfe und mein|hatunsgefchlagen, ermwird 
Spott ift. uns auch verbinden. ( 
[eb .r.2. Sey mir/ ı1.Pe.4r. 19. Web 
guaoaͤdig, Sort, ſey mir gnäsIche da leiden nach Gottes 
dig; Denn auf Dich frauet| Willen, Die follen ihm ihre 
- meine Seele, und unter) Seelen befehlen,, als dem 
dem Schatten deiner Slüs|treuen Schöpfer ‚in guten 
gel habe ich Zuflucht bisl Werken. 


8. Pflicht und Troſt des Gebete. 


. - 27.9.8. Mein Herzl Eph. 6. V. 18. Bett 
haͤlt dir vor Dein Wort; ihriftets in allem Anliegen, 
ſollt mein Antliß fuchen;|mit Bitten und Slehen im 
Darum fuche ich auch, Herr, |Seift, und wachet dazu 
Dein Antlitz. mit allem ‚Anhalten und 
: BD. 65.9. 2. Gott du Flehen. 
erhöreft Gebet; Darum) Phil. 4. Y. 6. In allen 
kommt alles Sleifch zu Dir. | Dingen laffet eure Bitte 
Ppſ. 62. 7. 9. Hoffetlim Geber und Stehen mit 
auf Soft allezeit, lieben] Danffagungvor&ott Fun 
Leute; ſchuͤttet euer Herz| werden. 
vor ihm aus. Gott iſt un/ Jac. 5. V. 13. Leidet je 
fere Zuvarficht. mand unter euch, Der bete. 


9. Freude an Gott. 


| Pſ. 97, 9.1. Der Herr| Pf. 31.9. 8. Sch freue 
‚ aM König; deß freue fich|mich, Herr, und bin frö 
das Erdreich. ß lich uͤber deine Güte. frob⸗ 








Rn 


\ * 
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Pf. 100. 7. 1. Dienet u: v. 4. Freuet 
dem Herrn mit Freuden; euch in dem Herrn alle We⸗ 

ommt vor fein Angeſicht ge, und abermal fage ich: 
mit Frohlocken. freuet euch. | 


W * ⸗ .. ⸗ 

10. Thaͤtigkeit der Religion in einem rechts 
ſchaffenen £eben und erhalten. Me 
Matth.7.9.21.&swer| ı. Ton 3. y. 7. Kinds 
den nicht alle, die zu mir fa |lein, laffet euch niemand 
gen: Herr, Herr,ins Dim: |verführen. Wer recht thut, 

melreich fommen,. fondern| der ift gerecht. - . 
die den Willen tbun mer] Eph. 5. Y.9. Wandelt 
nes DBaters im Himmel. wie Die Kinder des Lichte. 
Sal. 5. V. 6. In Ehrifto | Die Frucht des Geiſtes ift 
Jeſu gilt weder Beſchnei⸗allerley Guͤtigkeit, und Ge⸗ 
dung, noch Vorhaut etwas, rechtigkeit und Wahrheit. 
fondern der Glaube, der| Jac. 2. v. 18. 26. Zeige 
Durch die Liebe thaͤtig iſt. |mirdeinen Glauben mit dei⸗ 
2. Pet. 1.9.5. So wen⸗nen Werfen — denn gleich⸗ 
bet nun allen‘ Fleiß Daran, wie der Leib ohne Geiſt todt 
und reichet Dar in eurem |ift, alfoauch der Glaube oh⸗ 
Hauben Tugend. ine Werke ifktodt. 


17. Menſchen Würde und Beffimmung. 
⸗ "N. 83. XR.6. Du haſt bet in das ewige Leben, wel⸗ 
ihn etwas geringer ge⸗ſche euch des Menſchen 
macht, als die Engel, aber Sohn geben wird, denn 
mit Ehre und Pracht haft|denfelbigen hat Gott der 
du ihn gefrönet. Vater verfiegelt: | 
: Spr. Sal: zo. X. 27.| Pre. Sal. 12. %. z \ 
Die Leuchte des Deren iſt Denn der Staub muß wie⸗ 
des Menfchen Ddem, dielder jur Erden Fommen, 
gehet Durchs ganze Herz. wie er geweſen ift, ind der 
Joh. 6. 9..27. Wirfer| Geift wieder zu Gott, der 
Seife; nicht die vergängslihn gegeben ha. 
lich ift, ſondern die dableir|ı mv ne 


v3 122. Der 


| 


3 
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= 12. Vernünftige Selbftliebe. 
Matth. 16. V. 26. Was Imit Chrifto auferſtanden, 
hilfts dem no. ‚, fotfo fuchet, was droben tft, 
er die ganze Welt gewäns|da Chriſtus ift, figend zu 
ne, und nähme doch Scha; |der Nechten Gottes. Trach⸗ 
den an feiner eelen?|tet nach dem, das Droben 
Oder was kann der Menfchlift, nicht nach dem, Das 
eben, Damit er feine See⸗auf Erben iſt. | 
e wieder öfe? Eph.5.%: 29. Denn nie⸗ 
Matth.6. v. 33. Trach⸗ mand hat jemals fein ei⸗ 
tet am erſten nach dem Reich gen Fleiſch gehaſſet, fon 
Gottes, und. nach feiner |dern er naͤhret es, und pfle⸗ 
Gerechtigkeit, fo wird euch! gerfein, gleichwie auch der 
ſolches alles zufallen. Herr die Gemeinde, 
Col. 3.9.1.2. Seyd ihr U 
13. Liebe des Naͤchſten überhaupt: 
Mal. 2.9.10, Haben Liebe habt, einmuͤthigund 
wir nicht alle einen Vater? einhellig ſeyd! 
Hat ung nicht ein Gott er⸗⸗ Jac. 2. v. 8. So ihr das 
ſchaffen? — — * —5 | 
Roͤm. 12. 9. 10. Die TÜDEr OMtifE: Siebe Deis 
" brüberliche Siebe unterein-en nur Ihe ah N 
ander ſey herzlich. 1.Cor. 13. . 13. Nun blei⸗ 
Phil. 2. V. 1. 2. Iſt bey|bet Glaube, Hoffnung, Lie 
euch Ermahnung in Chri⸗be, dieſe Drey; aber die Liebe 
ſto, iſt Troſt der Liebe, ift]iftdie gröffefte unter ihnen. 
Gemennichaft des Geiſtes, 1. Joh. 3.%..18, Laſſet 
il herzliche Siebe. undfuns nicht lieben mit Bor 
Barmherzigkeit, fo erfüllten, und mit der Zunge, 
let meine $reude, daß ihr ſſondern mit der That und 
eines Sinnes ſeyd, gleiche mit Der Wahrheit. | 
nl Gerechtigkeit und Billigkeit. 
ESyr. Sal. pri Rs usilng. Freude, zu, thun, was 
Es ift dem Gerechten ei⸗recht iſt. 1: nen 





erem. 


—— c K 
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—— 22. % 33 Hal⸗ fremdem But! Wie lange 
tet Recht und Gerechtig⸗ wirds waͤhren? . 
feit, und errettet den Bel - Foh.’7: Y. 24. Michter 
raubten von des Frevlers | nicht RR dem Anſehen, 
Hand, und ſchindet nicht in richtet ein zecht 
Die Sremdlinge, Waifent Senat 
und Wittwen, und thut atth; 7. V. 12. glles, 
niemand Gewalt, ' was ihr wollt, das euch 
Hab. 3. *. 6. Wehedem, die Leute thun fotke., 2 dag 
der fein Sur mehret mitthut ihr ihnen. 


— 15: Aufrichtigkeit. 
1. Chron. 30. 7. ch] Zachar. 8. v. 16. 17. 
weiß, mein Gott, daß du Das iſts, das: ihr: thun 
des Herz prüfeft, und Auf ſollt: Rede einer mit dem 
richti keit iſt dir angenehm. andern "Wahrheit., und 
of. 15.91. 2,3. Herr, Trichtet recht, und dene Feis 
wer wird wohnen in deiner ner fein Arges in feinem 
Huͤtte? Wer wird bleiben] Herzen wider feinen Naͤch⸗ 
aufdeinem heiligen Berge? ſten, und liebet nicht fal 
Mer ohne Wandel einher: ]iche Eide; denn folches 
sehet, und recht thut, und] alles haffe ich, ſpricht der 
redet die Wahrheit von Her⸗ Herr. 
gen, wer mit ſeiner Zunge] Eph.4. vᷣ. 25. Leget die 
nicht verlaͤumdet, und ſei⸗Luͤgen ab, und redet die 
nem Noͤchſten kein Arges Wahrheit, ein jeglicher mit 
thut, und ſeinen Naͤchſten ſeinem Naͤchſten, ſintemal 
nicht ſchmaͤhet. | wiruntereinander Glieder 
+ Spr. Sal. 12. W. 19.]find, 
WBahrhaftiger Mund bes] Sfaec. 4. 9 ıı. Afterre⸗ 
ſtehet ewiglich; aber die fals | der nicht untereinander, 
kung ‚Zunge beftehet nicht llieben "Brüder, 
nge. 


16. Theithefinting an Anderer Schicfat 
Rom. ‚IE. t d 
— 
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l. 2. V. 4. Kin jeg-lau as uns Beh An 
A F nichtaufdas A . 
ne (allein) fondern lau). —. ; 


17. Mitleiden und Wohlthätigkeit. 
euc. 6. v. 36. Sey d Matth.25.%.40- fefus 
y/perabesng, ie eu daten fpricht: Was ihr gerhan 
z. barmherzig iſt. habtEinem unter die ſenmei⸗ 
Col. 3. . 12. Ziehetan,|nen geringſten Bruͤdern, 
als die Auserwaͤliten Sots|das habt ihr mir gethan. 
tes, herzliches Erbarmen.| Gal.6.Y.ı. Lieben * 
pr. Sal. 3. 7 27.Ider; ſo ein Menſch, 
/ Weigere dich nicht dem von. einem Seht ber 
Duͤrftigen Gutes zu thun, wuͤrde, fo helfet ihm mie 
ſo Deine Dand von Gott der zure mit fanftmo hie 
bat, folches sutdun.: -. gem Beh 
Ga .ıo, Amir Jac. 5. y. 19. 20, Lieben 
denn nun "Bei haben „! fo] Brüder: fo jemand unter 
laſſet uns Gutes thup an = irren wuͤrde von 
Jedermann. Wahrheit, und Fe. 
Ef. 58: *.7. rich ber |Pehrate ihn, der fol wien, 
3 e Pr wer = Sünder be 













18, Sanftmurh und Verſohulichteit. 
Spr. Sal. 19. V. 11. Imit deinem Bruder, und 
Re gedufdig ifl, der- ifl un: komm nu opfere 
ein kluger Menfch, und. iftideine Gabe. 


ihm ehrlich Crühmlich) daß/ Roͤm. v 21. Laß 
erl — — dich ni e üben 
nee che ame —— rwin⸗ 


— im * und verſoͤhne i de bad Site mit ah. 


= ; 


aus der. Heiligen Scrif. 5. 
‚Ma 7 6. V. 14. Spihr|nen, denn fie wiſſen nicht 
den Menfchen ihre Sehle was fie thun. — 
vergebet,, fo wird euch eus| Eph. 4. Y.32. Seydun⸗ 
er himmlifeher Vater auch |tereinander freundlich, herz⸗ 
vergehen Den: re lich, undvergebet einerdem 
uc. 


Y. 34. Jeſus andern, gieich wie Gott euüch 
ſprach: Dater, vergieb ihr|vergeben hat.in Chriſto. 


19. Gelindigkeit i inder Beurtheilung Anderer, | 
7: Zur. 6. X. 37. Nichtetldu, Daß du einen fremden 
nicht, fo werdet Ihr auch | Knecht richteft? Er ſtehet 
nicht gerichtet. Verdam⸗oder fället feinem Hettn. 
metni t, fo werdet ihr auch Phil. 4.v.s. EureLindig⸗ 
f verdammt. Feit laffet Fund ſeyn allen 
6m. 14.9.4. Wer biſt Menſchen. 
20. Friedfertigkeit. 
.1.B.M.13.%.8.Abras| Die zum Frieden rathen 
ham ſprach zu jet Lieber, machen! Freude. 
laß nicht Zank ſeyn zwi] Matth. 5.9. 9. Seelig 
{chen mir und Bir; — denn find die Geiedfertigen, denn 
wir find Gebruͤd de fie werben Gottes Kinder | 


f. 34. . 15. Suchel m.12.Y.18. 8 moͤg⸗ 
—* und lagen — Nah ‚ fo viel an Rh ift, g > 


abt mit allen Menfchen 
Spr. Sal. ı2. X. 20.Friede. 


21. Häuslihe Tugenden, - 

Joſ. 24. 9.15. Ich undj 1. Tim. 5. V. 8. &; je⸗ 
mein Haus wollen dem mand Die Seinen nicht vera 
Herrn dienen. forget, der hat den Glau⸗ 
Spr. Sal. 17. X. 1. Es ben verfäugnet, und iſt aͤr⸗ 
iſt ein trocken Biſſen, dar⸗ ger denn ein Heyde. 
an man ſich genuͤgen laͤſſet, 
beſſer, denn ein Haus vol] Eph. 5.9. 33. Ein A 
Geſchlachtetes mit Hader. licher habe lieb ſein We 


N 
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als ſich ſelbſt. Das Weib, Col. 3. v.22. Iht Knech⸗ 
aber fürchte den Mann. te Ä feyd gehorfam een 

Spr. Sal. 22. V. 6. Wie Dingen eurem, -teiblichen 
man einen Knaben gewoͤh⸗ Herrn; nicht mit Dienſt 
net, fo fäffet er nicht davon, vor Augen, als den Men⸗ 
wann er alt wird  jfehen zu gefallen, fonvern 

Spt. Sat. 29. 9. 17. | mi Anfältigeit des Des 
Auchtige deinen Sohn, jo|jen3 und mit Gostesfurdt. 


— Di een une, m rc, Da 
* deiner e ſanft Be, und nicht den Mens 
eo . en. . . 
, Erh.6:r.4. Ihr Väter,| <ie 2. v. 9. 10, Den 
reiget eure Kindernicht zum Knechten fage, daß fir ih 
Zorn, fondern ziehet ſie auf ren Herren nterthänig 
in der Zucht und Vermah⸗ ſeyn, in allen Dingen ju ges 
nung zum Deren. | lien hun, nicht widers 
Eph.6.Y. 1.2: Ihr Kin⸗bellen, nicht veruntrenm, 
der , fend gehorfam euren |fondern alle gute Treue er⸗ 
. Eltern, denn das ift billig. | eigen, auf daß fie die Lehre 
Ehre Vater und Mutter :| Gottes, unfers Heilandes, 
Das ift das erſte Gebot, das zieren in allen Stuͤcken. 
DBerheiffunghat. - ..| 3. B.M.25.%.43.Du 
Col. s. v. 20. Ihr Kin: |follt nieht mit Der Strenge 
der feyd gehorfam den El-Jüber. deine Knechte herrs 
tern in allen Dingen, denn ſchen, fondern dich fuͤrch⸗ 
Das ift dem Deren gefällig. |ten por Deinem Gott. 
g pr. Sal. 10.9. 1. Ein]. Col. 4. v. —5— Herren, 
weiſer Sohn iſt feines Va⸗was recht undg 
ters Freude, aber ein thoͤ⸗beweiſet den Knechten, und 
richter Sohn iſt feiner: Mut⸗wiſſet, ng ihr auch einen 
ter Graͤmen. Herrn im Himmel habt. 












se 


un 22. Ge⸗ 


— 


eichift, das 
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Segenſeitige Pflichten der Obrigkeiten 


und Unterthanen. 


L, Koͤn. 3. v. 9. Salomo Luc. 20. 9. 25. Gebet | 


ete: Du molleft Beinen dem — 3— was des Kai⸗ 
echte geben ein gehor⸗ſers iſt. 

n Herz, daß er bei zolk) Roͤm. 13.7 — Je⸗ 
hten moͤge, und verſie⸗ dermann ſey unterthan der 
1, was gut und böfe ift.| Obrigkeit, Die Gewalt über 
Pf. 2. 10. Laffet euchjihn hat — So gebet nun 
ifen, ihr Koͤnige, und Jedermann was. ihr ſchul⸗ 


fer euch beichren, ihr d ſeyd, Schoß, dem der 


ter N Erden. -- - [Schoß gebühret; Zoll, dem 

prüch. Sal, 20.38. der Zoll gebühret: Furcht, 
romm un  wahrhaftig|dem die Furcht gebuͤhret; 
yn en den. Königu]Chre, Dem Die Ehre ger 
nd fein Thron beneberlb bühret. — 
urch Froͤmmigkeit. Tit. 3, v. 1. Erinnere 
Roͤm. 13. v.4. Die Oh⸗ fi ie, —5 — e — Fuͤrſten und 
igkeit iſt Gottes Dienerin der Obrigkeit unterthan 
ir zu Gute. lund gehorſam ſeyn. 


23. Selbſterkenntniß. 


Pſ. 26. 54. 2. Drüfemich,| 2. Cor. 12. v. 5. Ver⸗ 
Herr, und verſuche mich ſuchet euch ſelbſt, ob ihr 


Loaͤutere meine Nieren, und im Glauben ſeyd; Pruͤfet 


mein Herz euch ſelbſt; öder erkennet 

Klagl. Ferem. 3. v. 40. ihr u feibft nicht ? 
Saffet ung forfchen und fus| - Sal, 6,%, 3.4. So je 
Dame We ge lmand ſich laͤſſet —* 
or. 11. V. 28. 31.1er ſey etwas, fo er Doch 


Dar enf prüfe ch felbft| nichts iz der betrüget ſich 


— Denn ſo wir uns ſel⸗ ſelbſt. Ein jeglicher aber 
ber, richteten, fo würden par fein ſelbſ Werk. 
— ni ht gerichtt. 

24. Selbſt⸗ 


— 
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24 Selbſtbeherrſchung. 
5. B. M. 4. V. 9. Dütel_ Spr. Sal. 16. 9. 32. 
nur, und beinahre dei⸗ Der feines Muths Herr 
’ iſt, iſt beſſer, denn der Staͤd⸗ 
1% Sat. 4.9.23, Be⸗te gewinnet. 
uͤte dein Herz mit allem Gal. 6.. i. Siehe auf 
Ste ‚ „denn daraus gehefAdich felbft, daß vu nicht 
Das Leben. lauch verfuchet werdeft. 


25. Regierung des fi nnlihen Vergnuͤgens. 

Prod. Sal. 11. v. 9.|grime, enffialzet euch von 

Freue dich, Juͤngling, in fleiſchlichen Lüften, welche 
Deiner Jugend, und laß wider die Seele ſtreiten 

dein Herz guter Dinge ſeyn!/ Luc. 21. V. 34. Huͤtet 

— und wiſſe, daß dich Gotteuch, daß eure Herzen nicht 

um Dieß alkes wird vor Ges |befchtveret werden mit Freſ⸗ 

richt führen. jfen und Saufen. 

Röm. 8.1.13 Woihrt Gal.s. v.22. Die Frust 
/ nach dem Steifehe iebet,. ſo des Geiſtes ift Keuſchheit. 

werdet ihr ſterben muͤſſen; Phit. 4. v. 8. Lieben | 

100 ihr aber durch Den Beift der, mas wahrhaftig iſt, 

des Fleiſches Geſchaͤfte toͤd⸗ was ehrbar, was gerecht, 

tet, fo werdet ihr leben. was keuſch, mas lieblich, 

1, Pet. 2.v. 13. Lieben was ‚wohl fautet, iſt etwa 
Brüder, ich ermabne euch; feine Tugend ‚- ift etwa -ein 

als die Fremdlinge und PilsIEob, dem denket nah. 


26. Befiheidenheit und Demuth. 

Pſ. 131. v. i. Herr, mein em ; aber Weisheit 
Herz iftnichehoffärtig, und ſiſt bey den Demüthigen. 
meine Augen ſind nicht ſtolz,/ Mat th. 23.0. 12. Wer 
und ich wandele nicht in ſich felb ermiehriget‘, der 
groffen Dingen, Die mir u erhöhet werd Mei 
gu hoch find, .: i a en v. 3 

— ⏑— 135 
Stel if, da ift auch leuch befi In 
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e find unnüge Knechte; ner den andern höher, denn 


Haben gethan, das wir |fich ſelbſt. 
hun fchuldig waren. Roͤm. 12. v. 10. Einer 


Köm. 12. v. 3. Ich ſage komme dem andern mit Ehr⸗ | 


ch Die Gnade, Die mir erbietung zuvor. 


eben iſt, jedermann un-⸗Matth. 18, v. 10. Se 
euch, Daß niemand weisihat zu, daß ihr nicht jer 


von ihm halte ‚.. Denn|mand von, Diefen Kleinen 
8  gebührer zu Kalten, verachtet. | 
dern Daß er von ihm/ Sp. Sal: 26. v. 12. 
rfliglich Halte, ein jegli- en du einen fiehefk, ber 
er, nachdem Gott aus- ſich weiſe duͤnkt, da i *— 
theilet "hat das Maaß einem Narren mehr Hoff 
s Glaubens. yyiung , denn an ihm: 
"Phil, 2, v. 3. Nichts thut 2.Cor. 10, v. 18. Darum 


e 


arch Ban opereitele Ehreslift einer nicht tüchtig, daß - 


ndern Durch Demuth, ach: \.er fich ſelbſt lobet, ſondern, 
et euch untereinander ei⸗ldaß ihn der Herr lobet. 
27: Rorfichtigteit. 


Sr. Sal, 14. v, 8. des Lichts in ihrem Ge 
Das ift des Klugen eis, fchlechte. 


heit, daß er auf feinen] Eph. s. v. 15.& fehet | 


Weg merfet. | nun gu, wie ihr vorfichs 

Spr. Sal. 14. v. is. |tiglich wandelt, nicht als 
Ein Alberer glaubet alles, | bie Unmeifen, fondern als 
aber ein Wißiger merket bie ABeifen. Ä 


auf feinen Gang. . 1. Thefl. 5. v. 21. Pruͤ⸗ 


Luc i6. v. 8. Die fet alles und Das Gute ber 
Kinder. diefer Welt find | haltet. 
kluͤger, denn die Kinder 


28. Acbeitfamkeit. » 

/ Spt. Sal. 10. v.4. Laſ⸗ Prev. Sal.9. v. 10. Ak 
fige Hand macht arm, aber les, was dir vorhanden 
der Fleiſſigen and macht fommt u thun, das thue 
reich. .. Ifriſch 
* Matth. 


9. 
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Matth. 20. v. 6. Was ſondern treiben. Vorwitz 
ſtehet ihr hie den ganzen Soldyen aber gebieten mie 
Tag muͤſſig. und ermahnen ſie durch un⸗ 
2. Theſſ. 3. v. 11. 12. Iſern Herrn Jeſum Chriſt, 
Wir hören, daß etliche un⸗ daß ſie mit ftillem Weſen 
ter euch. wandeln unordent⸗ arbeiten, und ihr eigen 
lich und arbeiten nichts, Brod eſſen. 

0.3729 Genuͤgſamkeit. | 

.Spr. Sal.. 13. 'v. 7.| ı. Tim. 6. v. 6. Es iſtein 
Maniher ift arm bey groß |groffer Gewinn, wer gott 
fem Gut, und mancher ift|feelig ift, und läffetihmge 

ich bey feiner Armuth. nuͤgen — denn Geis iſt eine 

Luc. 12. v. ı5. Sehet| Wurzel alles Uebels. 

Ebr. 13.7. 5.Der 







gu und hüfet euch vor dem | 
Geitz; Denn niemand le-|del ſey ohne Geis md lafs 
‚ bet davon, daß er viellfef'euch begnügen an 
—— „. 7. "]das’da iſt. m | 
30, Froͤmmigkeit und Tugend uͤberhaupt. 
_ Diob.28.v. 28. Siehe, Denn folchen wirds zuleft 
ik Sucht des Herrn, Das "Shoe: | 
ef. 





eisheit, und meiden/ Yet. 30. v. 21. Dieß ifl 
das Boͤſe Das ift Verſtand. |der Weg, denfelbigen ge 
Pred. Sal. 12: v. 13.|het, fonft weder zur 
Laſſet ung die Hauptſum⸗ten noch zur Linken. 
meiertchreren: Bir - Dom. 2. v. 14. 15. So 
te Gott und hafte fein’ Ge-|die Diyden, die Das Ge 
Bot, denn Das gehöret al-|feß nicht haben, und dod 
fen Menfchen gu.” .· von Natur thun des Se 
Pf. 119. v. 106. ° Stchlfekes Werk; Diefelbigen, - 
ſchwoͤre, Herr, und willsdieweil fie Das Geſetz nit ı 
halten, daß ich Die Rechte haben, find fie ihnen felbft 
deiner Gerechtigkeit halten ein Geſetz, Damit, Daß fie 
will. bbeweiſen, des GeſetzesWerk 
Bf. 37. V. 37. Bleibe ſey heſchrieben in ihrem 
fromm und halte Dich recht; Herzen, ſintemahl Ir — 








wi 





| 


⸗ 


2: aus der Heiligen Schrift. 63 
wiſſen ‚fie. bezeuget; · dazu / gen Gott und Den Mens. 
auch die Gedanken, ‚Die ſich ſchen. | | wu 
ımtereingnder verklagen] 1. Tim 6. v. ı1. Du 
oden entfchuldigen. Gottes Menſch —. jage 
Ap. Geſch. 24: V. 36. Sin nach der Gerechtigkejt, der 
Bemfelbigen. :,( Glauben )| Sottfeeligfeit, dem Glau⸗ 
übe:ich mich zu haben ein|ben, Cder Ehrlichkeit )der. 
gut Gewiſſen, beyde ger|Liebe, der Sanftmuth. 
31. Das Gluͤck des Frommen in der Ge⸗ 
muͤthsruhe und. innerlishen Freudigkeit. 
-SBf. 119. v.165. Gröffen| - 2.Cor.'r. v. 12. Unfer 

gFrieden haben, die dein Ge Ruhm iſt der, nemlich das 

ſetz lieben. 3eugniß unſers Gewiſ⸗ 


„Spr: Sat:s'v.r7:$h-|fens, daß wir in Einfäl- 
re er Weisheit und Gott⸗ 








it und Gott⸗tigkeit und goͤttlicher Lau⸗ 
ſeeligkeit) Wege find lieb⸗terkeit " qufver Zelt ges 
liche Wege, und alle ihre wandelt haben. | 


Skeige find Sriede. | 

Pred. Sat. 9. v.7: SEI Troftift der, daß mir ein 
dein Brod mit $reuden, gut Gewiſſen haben, und 
trink Deinen Wein mit fleiſſigen uns guten Wan⸗ 
gutem Muth, Denn deinldel zu führen bey allen. 
Werk gefällt Sort. 1. %oh. 3.'v. 21. She 

a 32. v. 17. Der Ge⸗Lieben, fo ung unfer Herz 
rechtigkeit Frucht wird Frie⸗ nicht verdammet, fo has 
de ſeyn, und ber Serech-!ben wir eine Freudigkeit 
ug eit Nuß wird ie! u Gott. u 
tille und icherheitfenn.] 


32. Das Gluͤck des Frommen in der Hoff: 
nnung ber Zukunft. 
Spr. Sal. 10. v. 28. Im der Gottlo en Hoff⸗ 





Das Warten der Gerech-Inung wird verlohren fepn. 
sen wird Freude werden; 6 7. Was Der 
| Menfch 


[© 


Hebr. 13. v. 18. Unſe 
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Menfch Menfch füet, Das wird er droben iſt, nicht nach Dem, 
erndten. | sauf Erden | 





gei von den Gerechten, 
daß ſie es gur haben: denn 
en, werden Die Frucht ihrer 


rke eſſen. 


euch, daß. eure Namen im Krone ‚der opel 
Himmel geſchrieben find. welche mir der Derr an 
dm. 2. v.7. Preis und jjenem Tage, Der gerechte 
Ehre und unvergängti est Richter, geben wird, nicht 
efen denen, die. mit Gesimir. aber allein, fondern 
duldin guten Werfen trach⸗ auch Allen, die feine Es 
- fen a dem eroigen Leben. | fcheinung lieb baben. 
4. v..18.:%Bir] 1. — 2. Vv. 17 
fen er Auf das Sicht:| Welt het mit —* 
are, ſondern auf das Un⸗Luſt; wer aber den Mit 


frbare. Denn was ficht: |Ien Gottes thut, der bie 


bet in Ewigkeit. 
1. oh. 3. v. 2. 3. Meis 


ar iſt, das iſt zeitlich; 
Me Lieben, wir find nun 


was aber unfichtbar 
Das iſt ewig. 





Sal. 6. v. 9. Laſſet und Gottes Kinder, und iſt 


/ Gutes thun und nicht mü- noch nicht erfchienen, was 


de werden; denn zu ſeiner wir fen werden. Wir 


Zeit werden wir auch ernd- |wiffen aber, wenn es er⸗ 


ten ohne Aufhören. ſcheinen wird, daß wir ihm 


Phil. 3: v. 20. Unſer gleich ſeyn werden, Denn 
Wandel iſt im Himmel. ſwir werden ihn fehen ‚ wie 
Col. 3. v.ı2. Seydihrker ift. Undein jeglicher, der 


num mit Chriſto auferflans ſolche Hoffnu Bun | 


den, fo fuchet, mag dro⸗der — 
ben it, da Chriftus iſt. ſer t auch rein iſt 
Trachtet nach dem, das 
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